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Disclaimer 
Diese PDF mit Bildern aus den originalen Interview-Videos wurde von 

Zuschauern/Lesern für Leser und interessierte Menschen erstellt - ohne 

jeglichen Auftrag noch Genehmigung oder Zustimmung von Eurasia Couple und 

Alexander Laurent. Sie enthält keinerlei Eigeninterpretationen oder 

Ergänzungen, sondern enthält mit den aus den Videos eingesetzten Bildern die 

vollständigen Informationen aus dem Interview. 
 

 

Einleitungstext zu den Videos  

Bitte beachten! 
Das folgende Interview wurde mit einem Whistleblower geführt, der unerkannt bleiben muss. Seine 
Aktivitäten und seine Arbeit bewegen sich in völlig unzugänglichen Bereichen, die den Geheimdiensten 
und den höchsten Elitegruppen völlig unbekannt sind. 
Dieses Interview ist das zweite von insgesamt drei Interviews, die jeweils aus vier einzelnen 
Abschnitten (Videos) bestehen. Die Serie zeigt, dass die Menschheit noch tief und fest schläft. Dass es 
unter den Bedingungen auf der Erde kein Erwachen der Menschheit gab, sondern dass die "erwachten" 
Menschen selbst, mit all den vermeintlich befreienden Ansätzen aus alternativer Aufklärung, New Age, 
Heilsversprechen, Glaube an "gute" Außerirdische, Esoterik und religiösen Heilssehnsüchten, auf dem 
Weg in die neue Weltordnung sind. Nur so entsteht "die neue Weltordnung". Alles, auch 
mythologische und geheimnisvolle Phänomene oder das Wunschdenken über eine bessere Welt - "das 
goldene Zeitalter" - ist Teil einer Inszenierung eines komplex koordinierten Netzes von Desinformation, 
psychologischer Lenkung und Kontrollmechanismen, die für die Menschheit in einer religiösen und 
esoterisch-spirituellen Befreiungsleistung enden soll. Daraus wird "die neue Weltordnung" geboren. 
Das eigentliche Ziel aber - sozusagen das Fernziel - wird in den kommenden Jahrhunderten zu einer 
"biologischen Digitalisierung" der Menschheit führen, um unsere Spezies in eine dominant agierende 
"Intergalaktische Föderation" integrieren zu können. 
In diesen Interviews werden keine separaten Antworten z.B. zu sogenannten Mysterien, geheimen 
Weltenlenkern, Religionen oder den zahlreichen profanen Kontrollsystemen gegeben, sondern es wird 
das verständliche, stimmige Gesamtbild zwischen all diesen scheinbar unterschiedlichen 
Themenkomplexen vermittelt. Um diese Inhalte und Zusammenhänge zu verstehen und sich einen 
unmissverständlichen Überblick verschaffen zu können, empfiehlt es sich, die richtige Reihenfolge der 
Interviews mit all ihren Teilen zu beachten. 
Eine Bedingung des Whistleblowers an das Filmteam, das die Interviews aufnahm, war, dass auch wir 
unerkannt bleiben. Daher wurden alle Interviews weitgehend ohne die visuelle Einbindung des 
Interviewers in die Videos erstellt, um die Möglichkeit einer eindeutigen Identifizierung aller an diesen 
Interviews beteiligten Personen zu vermeiden. Aufgrund dialektischer Eigenheiten wurden die Stimmen 
der Gesprächspartner neu aufgenommen und verzerrt. Emotionen und stimmliche Akzentuierung 
wurden originalgetreu übernommen und imitiert. Alle Aussagen der Gesprächspartner wurden in ihrem 
Satzbau optimiert, ohne Ergänzungen, Änderungen oder Auslassungen. 
Um seine Identität zu schützen, trug der Informant einen "Raumanzug" mit Helm. Über den Helm 
wurden Flächen geklebt, die den Markennamen des Helms unkenntlich machen. Vor dem Visier wurde 
eine Folie angebracht, um Reflektionen der Kulisse zu verhindern. 
Das erste und zweite Interview wurde im Juli/August 2018 geführt und besteht aus jeweils 4 Teilen, die 
nacheinander veröffentlicht werden. Das dritte vierteilige Interview wird im Sommer 2019 geführt und 
bis Juni 2020 veröffentlicht. Wenn das dritte Interview nicht veröffentlicht wird, wurde unsere Arbeit 
aktiv behindert oder verhindert.  
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Zur besseren Orientierung des Zuschauers wurde das audiovisuelle 
Interview auf YouTube in vier einzelne Videos unterteilt. Wir haben diese 
Aufteilung in der folgenden Abschrift des Interviews beibehalten. In jedem 
Fall soll und kann sie dem Leser nur als grober Überblick dienen. 
 

Überblick über die Themen Interview 2  
 

Teil 1 - Quantenverschränkte Weltraumfahrt  

(wie Außerirdische wirklich reisen) 
Aussagen 001 – 157 

 
• Das philosophische „Gut/Böse"- Prinzip der "Intergalaktischen Föderation" zur 

Kontrolle fremder Welten. 
• Umsetzung dieser Ideologie durch digitalen Adel, die Eliten und Lakaien 
• Aussterben der Menschheit vor 70.000 Jahren - ungewollte Errettung mit 

späterer Aufdrängung unnatürlicher Lebensbedingungen 

• Mythologische Irritierungen und Märchen über unsere Vergangenheit 
• Intergalaktisches Reisen durch miteinander quantenverschränkte Gleissysteme 
• Vor- und Nachteile der Digitalisierung von bewusst-intelligenten Lebewesen 
• Virtuelle Realität als dauerhafter Lebensumgebung digitalisierter Lebensformen 
• Intergalaktische Auseinandersetzung zwischen bestehenden "spirituellen" und 

digitalen existierenden Spezies/Clubs. 
• Individuen spiritueller Spezies werden mit Bewusstseinsquanten " abgemolken" 

zur Aufrechterhaltung von Geist und Seele 

 

Teil 2 - die zweite Lesung der Matrix*-Trilogie 

(wir leben in einem Betriebssystem) 
Aussagen 158 – 285 

 
• "Quantenvampirismus"- damit das Bewußtsein "überleben" kann  
• Der digitale Adel und ihr Blutliniensystem zur Kontrolle und zur Durchsetzung 

des technischen Fortschritts 
• Die zweite versteckte Lesweise der Matrix-Triologie* im Detail 
• Unsere Welt existiert und funktioniert durch eine Betriebssoftware, die auf 

Quantenfluktuationsfeld moduliert wurde 
• Die Geometrie des Betriebssystems und das daraus entstandene 

siebendimensionale Universum 
• Der Sonnenkult- Erlösermythos zur Aufrechterhaltung der Zivilisation 
 

Teil 3 - Aufgaben und Wege Jesu  

(Hintergrund zur Sonnenanbetung)  

Aussagen 286 – 369 

 
• Die Widerstandsbewegung um Jesus von Nazareth 
• Methoden und Werkzeuge eines Messias - um das herrschende System zu 

zersetzen. 
• Funktionsweise des Sonnenkult- Erlösermythos  
• Inszenierungsvarianten zur Wiederkunft Jesu  

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6
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• Beeinflussung alternativer und Mainstream-Medien zur Inszenierung der 
"Apokalypse" 

• Wie Jesus von Nazareth die "Matrix" destabilisierte 
• Technische Eingebungen und Erfindungen werden durch gezielte 

Frequenzbeschallung des Clubs im Menschen "erzeugt". 
• Stammesleben - die vergessene artgerechte Lebensweise des Menschen  
 

Teil 4 - Ablaufvarianten der kommenden "Apokalypse“  

Aussagen 370 – 477 
 

• Die psychosozialen Folgen der anonymen Zivilisation 

• Ablaufvarianten zur Inszenierung des auf Erden einzuleitenden 
Katastrophenschauspiels  

• Eliten & Lakaien werden zu Schuldigen gemacht 
• Vorkehrungen zum Überleben bzw. was zu beachten ist 
• Propheten als religiöse und esoterische Kontrollmittel der apokalyptisch 

prophezeiten Ablaufvarianten  
• Pläne und Ziele für den Weg in unsere Digitalisierung 

 
*Das Wort „Triologie“ ist kein falsch geschriebenes Wort (korrekt müsste es 
„Trilogie“ heißen, griechisch „tri“ für „drei“), sondern meint damit bewusst das Wort 
„Trio“, abgeleitet aus dem Italienischen, zurückgehend auf das lateinische „tres“ für 
„drei“. 
Das Wort „Trio“ wird in der Regel im Zusammenhang mit Musikern in einer Band 
verwendet (Trio, Quartett etc.). Diese Schreibweise soll verdeckt auf die Musik in 
den drei Matrix-Filmen hinweisen, die wie einzelne Musiker (Trio) in einem Ensemble 

zu verstehen sind; bei jedem Film der Trilogie wird bei der Einleitungsmusik eine 
andere Tonhöhe/Frequenz verwendet. Mit diesem Hinweis wollte Herr Laurent 
spielerisch daran erinnern, dass es in Zukunft vor allem auf die Musik, also den Ton, 
die Frequenz und die daraus entstehende Melodie ankommt, mit der wir (einst) aus 
der Matrix entfliehen werden. Die Melodie, das Lied und die Symphonie dürfen als 
Grundlage für unseren Ausstieg nie vergessen oder vernachlässigt werden, so 
Laurent weiter. Ohne dies könne die analoge DNA sich nicht entsprechend „fort“-

entwickeln. Dies gelte vor allem für den Anfang unserer (Er-)Forschung! 
 

Sie finden alle bisher veröffentlichten Interviews und weitere Informationen 

auf YouTube unter: https://www.youtube.com/c/EurasiaCouple 

Alternativ können Sie auch die Inhalte der gespiegelten Kanäle "AlexiLaurent" und 
"Terranian Human" auf BitChute.com abrufen:  
https://www.bitchute.com/channel/alexi-laurent/ 

https://www.bitchute.com/channel/terranian-human/ 
 

Sie finden weitere Informationen über den Messenger-Dienst Telegram: 
https://t.me/EurasiaCoupleOffiziell 
https://t.me/EurasiaCouple_Offizieller_Chat 

https://t.me/AlexanderLaurentOffiziell 
E-Mail: eurasia-couple@protonmail.com 

 

 

Bibliographische Informationen der Deutschen Nationalbibliothek: 

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte 

bibliografische Daten sind im Internet unter dnb.dnb.de abrufbar. 

 

© Alle Rechte vorbehalten; das Copyright liegt bei den Autoren Eurasia Couple. Herausgeber ist Alexander Laurent. 

Verlag BOD (Books on Demand), Norderstedt, Deutschland ISBN: 978-3-7526-4224-7 

 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6
https://www.youtube.com/c/EurasiaCouple
https://www.bitchute.com/channel/alexi-laurent/
https://www.bitchute.com/channel/terranian-human/
https://t.me/EurasiaCoupleOffiziell
https://t.me/EurasiaCouple_Offizieller_Chat
https://t.me/AlexanderLaurentOffiziell
mailto:eurasia-couple@protonmail.com
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Zweites Interview: 

Transkription des Interviews wurde erstellt ohne Versprecher und längere Pausen. 

Emotionale Reaktionen wurden überwiegend nicht transkribiert. Alle Aussagen wurden in 

ihrer Satzstellung optimiert, ohne inhaltliche Ergänzungen, Veränderungen oder 

Auslassungen. 

 

1. Interviewer: 

Hallo liebe Zuschauer und willkommen zum zweiten Interview mit Herrn Alexander Laurent. 

Herr Laurent, vielen Dank, dass Sie ein zweites Mal zu uns gekommen sind und nun einige 

weitere Fragen beantworten werden sowie tiefer in den Kaninchenbau führen möchten. 

 

Dafür fasse ich nochmal kurz zusammen, was Ihre Person angeht. Sie haben vor über 6 

Jahren Ihren Roman „Die Apokalypse Gottes – Eine Offenbarung“ unter Ihrem 

Autorenpseudonym „Alexander Laurent“ veröffentlicht und danach ungefragt und anonym 

Ihren Roman an 214 Personen geschickt. An Personen, die einem, wie Sie sagen, speziellen 

Lebens- und Arbeitsbereich angehören sowie an öffentlich agierende Personen, die damals 

wie heute Sendeformate in den alternativen Medien gestalten und produzieren. 

 

In der Zeit nach Ihrem Buchversand erfüllten sich dann Stück für Stück die von Ihnen im 

Roman versteckt und verschlüsselt gehaltenen Zukunftsprophezeiungen zu geschichtlichen 

und nachrichtengeschichtlichen Ereignissen, die die ungefragten Empfänger des Romans 

erkennen sollten. Um dies erkennen zu können und zu verifizieren, verfassten Sie einen 

Blog, der allen Lesern des Romans diese Vorhersagen aufzeigt, um damit gleichzeitig die 

Authentizität, Herkunft und Bestimmung des Romans zu dokumentieren. … Denn Sie 

betonten in unserem letzten Interview, dass es sich bei Ihrem Roman um eine Manipulation 

durch dunkle Entitäten handelt – ein literarisches Werk also, das von außerirdischen und 

dämonischen Entitäten produziert wurde, darunter auch eine KI, die Sie Jahwe nennen, 

welche allesamt die Menschheit in eine bestimmte Entwicklungsrichtung bringen möchten, 

unter anderem versuchten diese Entitäten es mit diesem literarischen Werk. Auf der anderen 

Seite beeinflussen uns heute aber auch andere Entitäten, Menschen, wie Sie sagen – eine 

zukünftige Menschheit, die eingreift, ohne dass es den dunklen Entitäten, die uns belauern, 

auffällt. Von diesen Menschen der Zukunft wären sozusagen „huckepack“ über die dunklen 

Entitäten wiederum Einflüsse und Veränderungen in den Roman mit eingeflossen, die eine 

zweite Lesweise Ihres Romans hervorbringen. … Für den Zuschauer ist dieser Roman 

kostenlos downloadbar, einfach dazu auf die unter diesem Video aufgeführten Links klicken 

und den dazu begleitenden Blog lesen. 

 

… Nun, diese kurze Einleitung ohne Details und genauere Erläuterungen hört sich für viele 

Menschen, die das erste Interview nicht gesehen haben, jetzt sicherlich etwas komisch an 

und scheint darüber hinaus auch komplizierter Stoff zu sein. Deshalb raten Sie auch allen 

Zuschauern, die trotz der wohl etwas sonderlich klingenden Einleitung in dieses Interview 

trotzdem noch Interesse an dieser Thematik verspüren, sich vorher zunächst unser erstes 

Interview anzuschauen, damit sie dem Inhalt dieses zweiten Interviews dann nachvollziehbar 

später folgen können. 

 

2. Alexander Laurent: 

Richtig. Vielen Dank für die Einleitung und Anknüpfung an das vorausgegangene Interview. 

… Hallo liebe Zuschauer. Vielen Dank, dass Sie zum zweiten Interview eingeschaltet haben, 

ich wünsche Ihnen angstfreies Zuhören, und weiterhin eine gute Unterhaltung, soweit dies, 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6
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unter Anbetracht einiger grausiger aber doch nötig anzusprechender Themen, nicht pietätlos 

klingen mag. 

… 

Im vorangegangenen Interview beschrieb ich ja die tiefer liegenden Gründe und Ursachen für 

unsere Situation auf Erden. Deshalb möchte ich an dieser Stelle nicht nochmals auf all die 

komplexen Strukturen und Ursachen eingehen, die sich hinter den sichtbaren Ereignissen auf 

Erden verbergen, sondern gleich den Anschluss zum vorangegangenen Interview suchen, 

indem ich auf Ergänzungen und tiefere Details hinter und innerhalb dieser Kontrolle durch 

  

äußere Entitäten eingehe. Entitäten, die sich selbst nicht als negative Einflüsse sehen oder 

sahen, die aber definitiv dem dunklen bzw. einem negativ-konstruktiven Einfluss angehören, 

den sie gegenüber selbstbestimmend sich entwickeln wollenden Intelligenzen ausüben – also 

gegenüber uns. 

 

3. Interviewer: 

Negativ-konstruktiv – das ist ja mal eine interessante Wortschöpfung. (lacht) Sie meinen 

damit, dass dieser Spezies-Club, der uns Menschen auf Erden seit Jahrtausenden belauert 

und lenkt, eine spezifische philosophische Ideologie hat, nach der diese Wesen ihr Handeln 

legitimieren und ihr Eingreifen ausrichten. Wenn ich jetzt also aus unserem Vorgespräch mal 

vorgreifen darf, handelt es sich dabei um eine Art „Gut“-„Böse“-Prinzip, nach dem es nur 

Fortschritt und Entwicklung im Weltraum gäbe, wenn ein Wirken aus guten und bösen 

Elementen vorhanden ist, damit sich Fortschritt und Entwicklung einstelle. … Was heißt das? 

Wie ist das gemeint, dass diese dunklen Mächte die Welt nach einem philosophischen Muster 

um- und neugestalten wollen und dabei ein spezielles Gut-Böse-Prinzip anwenden? 

 

4. Alexander Laurent: 

Die Philosophie dieser Wesen ist der Glaube bzw. die irrtümliche 

Auffassung, dass die Entwicklung einer intelligenten Spezies im Universum 

– oder auch der Natur an sich – nur voranschreiten und sich entwickeln 

könne, wenn man sie zerstört, zersetzt und auf diesen Trümmern neu 

erschafft, in einem Kampf zwischen positiv und negativ agierenden 

Elementen, in einer Art von forcierter Auslese und Verfeinerung könnte 

man auch sagen. Dies wäre ein überall in der Existenz anzutreffendes 

Prinzip, das Fortschritt und evolutionäre Entwicklung hervorbrächte. Und 

nur dieses Prinzip könne Entwicklung und Fortschritt garantieren. 

Ansonsten drohe Aussterben, was sie an zahlreichen Beispielen anderer 

intelligenter Spezies im Weltraum beobachten und belegen konnten. Daher 

beeinflussen sie im Kosmos auf sehr vielen Planeten und Monden 

intelligente Spezies und sogenannte evolutionäre Entwicklungen, weil sie 

meinen, dass intelligente Lebewesen ansonsten die Chance auf eine weitere 

und noch höhere Entwicklung verpassen könnten und schließlich aussterben 

und vergehen würden. 

 

5. Interview: 

Also herrscht eigentlich ein konstruktiver Hintergrund bei dieser Beeinflussung vor, obwohl 

man zerstörerisch vorgeht – wie Sie schon sagten „negativ-konstruktiv“? 

 

6. Alexander Laurent: 

Ja, man könnte meinen, es sei etwas Konstruktives. Aber das ist es nur in einer weitläufigen 

und philosophisch-naturwissenschaftlich untermauerten Beobachtungsinterpretation. In der 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6
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Denkweise und Überzeugung dieser Wesen ist es ein Hilfeansatz, ja – aus Negativem wird 

Positives geschaffen – allerdings ist diese Philosophie bei genauerer Betrachtung äußerst 

quer bzw. lückenhaft und nicht zu Ende gedacht, worauf ich später noch ausführlich zu 

sprechen kommen werde. … 

Zuerst möchte ich darauf eingehen, wo wir auf Erden diese außerirdischen Philosophien und 

Einflüsse finden. Denn für die Umsetzung von Fortschritt und Entwicklung mittels des 

Wirkens aus „gut“ und „böse“ – also aus einem antagonistischen bzw. dualistischen Prinzip – 

benötigt es auf Erden menschliche Gruppierungen, die diesen Prozess einleiten, steuern und 

aufrechterhalten. Die in diesen Gruppierungen gelehrte, geheime Philosophie, die anhand 

zahlreicher Beweise, Mechanismen und heilender Methoden eindrücklich die Wahrhaftigkeit 

jenes philosophischen Gut-Böse-Prinzips untermauert, lässt diese Menschen schließlich mit 

aller Überzeugung annehmen, dass es nur so und durch diese ihre Arbeit – also durch ein 

Hineinbringen von positiven wie negativen Einflüssen auf Menschen dieses Planeten – 

Wohlstand, Fortschritt, Frieden und Glückseligkeit geben könne und dass nur daraus die 

Entwicklung hin zu einer übermenschlichen Existenz entstehen werde. Den Menschen, und 

auch jede andere intelligente Spezies, in eine digitale, unsterbliche Spezies zu verwandeln, 

sei eine natürliche Konstante. Einen anderen Weg gäbe es nicht. … Denn andere 

Lebensweisen, 

  

die nicht aus Kampf, Auszehrung und Leiden bestünden, führten zu Maßlosigkeit und 

schließlich zum Zerfall; wären deshalb sinnlos und gefährlich. Das heißt, zuviel Frieden, 

Wohlstand, Glückseligkeit und Einvernehmlichkeit führe letztendlich nur zu Stillstand, 

Auflösung sowie technischem und geistigem Rückschritt – schließlich zu Aussterben und Tod 

einer intelligenten Spezies. 

 

7. Interviewer. 

Wie soll durch ein Zuviel an Wohlstand, Frieden, Einvernehmlichkeit und Glückseligkeit 

wieder Rückschritt entstehen? 

 

8. Alexander Laurent: 

Lassen Sie es mich an einem denkidentischen 

Modell dieser außerirdischen Entitäten erklären: 

Nähme man an, ein glückliches Volk lebt auf einer 

Insel, auf dem es alles Nötige zum Leben gibt, das 

man braucht – also Nahrung im Überfluss, Freude, 

Spaß, Gesundheit, Friede, langes Leben, 

körperliche und seelische Erfüllung und 

harmonische Geselligkeit mit anderen Menschen. 

Ein Traum, ein wunderschönes Leben für jeden 

Menschen. … Auf lange Sicht würde dadurch aber 

das Interesse an Entwicklung und Fortschritt 

gehemmt werden. All das würde keine 

Anstrengungen für technologische, geschweige für 

hochtechnologische Entwicklungen mehr nach sich 

ziehen. Es entstände auf lange Sicht Trägheit, weil 

keine anderen Wege eingeschlagen oder 

Anpassungen getätigt werden müssten, damit man 

überleben kann, somit es auch kein Voranschreiten, 

keinen Fortschritt gäbe, weil sich nichts grundlegend verändern muss bzw. Veränderung 

überhaupt nicht nötig ist. Es kann so bleiben wie es ist, weil es momentan perfekt ist. … Bis 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6
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zu dem Zeitpunkt perfekt, wo ein äußerer Einfluss 

alles zerstört, alles vernichtet – und dieser 

zerstörende Einfluss kommt, … immer, irgendwann. 

Unter anderem deshalb muss es einen Antrieb, eine 

Veränderung und Entwicklung geben, sonst würde 

eine intelligente Spezies irgendwann einfach 

verschwinden – so die durchaus überzeugende 

Meinung dieses außerirdischen Clubs. … Dass sich 

nichts mehr verändere und sogar zurückentwickele, 

sei ihrer Ansicht nach Verschwendung und 

Sinnlosigkeit des Existierens bzw. könne nicht Ziel des Existierens sein. 

Um der Existenz also einen Sinn zu geben bzw. um diesen Sinn zu 

erhalten oder überhaupt zu erzeugen, müsse es ständige Gründe oder 

Antriebe geben, damit sich eine Spezies in eine bestimmte Richtung 

entwickelt – vor allem technisch. Und das könne man nur, indem man 

den Menschen einschränkt, in seinem Leben beschneidet und blockiert. 

So tun sich neue Potenziale, Bestrebungen und 

Entwicklungsmöglichkeiten auf. Und nur deshalb stehen wir Menschen 

überhaupt technologisch und geistig dort, wo wir jetzt stehen – so 

zumindest glaubt es diese philosophische Richtung. … Es ist die Ordnung 

aus dem Chaos – oder besser gesagt: Entwicklung und Fortschritt aus 

der Beeinträchtigung. … Jetzt könnte man sauer darüber werden, was 

man hier auf Erden mit uns angestellt hat. Einerseits gegenüber den 

irdischen Gruppierungen, also bestimmten Eliten und Lenkern, und andererseits gegenüber 

dem uns belauernden außerirdischen Club. Aber man sollte es ihnen nicht übel nehmen, 

denn insbesondere diese außerirdischen Spezies sind intuitiv zu schlicht gestrickt, um wissen 

zu können, wie kurz gedacht all das ist. Dieser Spezies-Club wurde selbst überrumpelt, 

irritiert und manipuliert. Die Ursachen schilderte ich ja bereits im vorherigen Interview. 

 

9. Interviewer: 

Wo befinden sich diese irdischen Unterstützer? Wo kann man sie finden? 

 

10. Alexander Laurent: 

Überall. Wirklich überall. Nicht nur in den oft geheimnisumwitterten 

hierarchischen Machtstrukturen der Eliten, Geheimbünde, hinter 

einflussreichen Familien, Unternehmen, dem Geldadel oder Religionen. 

Nein, sie sind überall. Selbst in den angeblich dagegen arbeitenden 

„konstruktiven“ Einflusssphären sind sie vertreten. Denn sie müssen von 

allen Seiten das Gesamtkonstrukt bedienen: weshalb sie natürlich auch 

genauso zahlreich und versteckt in den so genannten „guten“ 

Einflusssphären vorhanden sind. Das heißt, diese philosophischen 

Gruppierungen und Geheimbünde unterstützen die „schlechten“ ebenso 

wie die „guten“ Elemente in der Welt. Damit aus diesen zwei sich 

diametral gegenüberstehenden Lagern schließlich Kampf, Chaos, 

Verwirrung und Zersetzung entstehen können, um daraus das Fruchtbare 

und Nützliche entstehen zu lassen. In den „guten“ wie in den „schlechten“ 

Einflüssen auf dieser Welt finden sich also in gleichem Maße 

Steuerelemente jener philosophischen Gut-Böse-Denkweise, die das 

Ganze organisieren, lenken und vorantreiben. 
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Die „Guten“ sprechen dann über die Vertuschungen und schrecklichen 

Zustände, die die  „Bösen“ angerichtet haben, dann auch über 

Spiritualität, über Erwachen, über Bionahrung, über Liebe, alternative 

Medizin, über Freiheit, über alles was logischerweise wirklich Gutes ist. 

Denn diese Dinge sind gut und natürlich sind auch die meisten 

Menschen, die solche Ideale haben und umsetzen wollen, echt – 98 

Prozent dieser konstruktiven Menschen sind echte „gute“ Menschen; 

jedoch sind 2 Prozent der in diesen Bereichen agierenden Leute 

Anregungs- und Steuerelemente, die aus der Gut-Böse-Philosophie der 

Geheimbünde stammen. Sie sind im Grunde aber auch von ihrem 

konstruktiven Standpunkt, den sie nach außen vertreten, wahrlich 

überzeugt. 

… Viele der echten „guten“ Menschen sind sich aber gar nicht bewusst 

oder aufgeklärt darüber, dass sie in ihrem Kampf gegen das ebenso 

inszenierte und geförderte „Böse“ von jenem Gut-Böse-Prinzip benutzt 

werden, das auf dieser Welt herrscht. Wissen oft nicht mal im Ansatz, 

dass sie von demselben Prinzip geleitet werden, wie die „schlechten“ und 

zur Destruktivität verleiteten Menschen dieser Welt, die sich für 

egoistische und niederträchtige Verhaltensweisen entschieden haben 

oder dafür begeistert wurden. Beides unterstützt man, fördert man. 

Verstehen Sie? … Das heißt, konstruktive wie destruktive Taten, 

Eigenschaften, Ziele oder Ideen werden in unserer Welt so 

gegeneinander in Position gebracht, dass daraus langsam und 

schleichend Chaos, Aufreibung und Zerstörung entstehen. So wird dann 

überzeugend nach dem ganzen zersetzenden Chaos, das auf Erden 

angerichtet werden wird, eine Neuausrichtung, Fortschritt und 

Entwicklung eingeleitet. Das ist das Ziel, nur darum geht es, das ist die 

neue Weltordnung. … Die Angst vor der neuen Weltordnung wird also 

ironischerweise sogar für den Aufbau der neuen Weltordnung genutzt. 

 

So veranstaltete man schon immer Fortschritt und Entwicklung auf 

Erden. Zu jedem Zeitpunkt unserer derzeitigen Zivilisationsgeschichte. 

Und auch in allen vorangegangenen hochtechnologischen Zivilisationen 

davor, womit ich nicht eine kulturelle Hochzivilisation meine, sondern 

hochtechnologische Globalzivilisationen, die vor vielen Jahrtausenden 

bereits zweimal entstanden waren. … Nun, auch wenn Fortschritt, 

Entwicklung und Prosperität aus dem jetzigen Chaos und Plan des Clubs 

und des digitalen Adels entstehen sollen, wird daraus aber letztendlich nichts Positives 

hervorgehen, denn das Langzeitziel des Clubs mit ihrem halbgaren Gut-Böse-Prinzip soll 

schließlich in der Digitalisierung der menschlichen Biologie münden. Und das ist ein 

gewaltiges Problem für die Menschheit, wie ich später, in diesem Interview, noch näher 

erläutern werde. 

 

11. Interviewer: 

… Das bedeutet dann ja aber auch, dass irgendwie auch die 98 Prozent ganz normalen 

echten Menschen, die vornehmlich die Missstände und das Elend aufdecken eigentlich Teil 

und unwissender Mithelfer von diesem Gut-Böse-Prinzip sind?! … Und demnach dann auch 

die Menschen, die aus Egoismus oder Verführung negative Entwicklungen in Gang setzen? 
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12. Alexander Laurent: 

Ja. Die meisten „Guten“ und „Schlechten“ wissen davon nichts, sie sind 

echt, aber nur Werkzeuge und Staffage, eben Durchschnittsmenschen, die 

halt durch die gesteuerten und beeinflussten Elemente, also durch Medien, 

durchgesetzten Fortschritt, Lifestyle, Geschichtsschreibung oder gepushte 

soziale Entwicklungen so erzogen worden sind, dass sie derart indoktriniert, 

überzeugt und aufgehetzt handeln, dass sie so im Leben automatisch eine 

bestimmte „konstruktive“ oder aber „destruktive“ Position einnehmen. 

Diese Menschen sind sozusagen das Fußvolk, das echt ist und von „guten“ 

oder „schlechten“ Steuerelementen entsprechend gelenkt wurde, aber nichts davon weiß. … 

Lenker und Einflussnehmende aus diesen philosophischen Gruppierungen finden sie meist 

nur an der Spitze – in öffentlichen 

Institutionen, Bewegungen, Unternehmen oder in der höheren Politik. Soll also aus den 

philosophischen Gruppierungen echter Einfluss in die Öffentlichkeit wirken und eine 

bestimmte Richtung eingeschwenkt werden, werden vertrauenswürdige und höchste 

Mitglieder dieser philosophischen Gruppierungen und Geheimbünde in ganz hohe öffentliche 

Positionen gehievt, von wo aus sie lenken, anklagen oder bestimmen können. Es sind 

meistens sehr bekannte Personen der Öffentlichkeit, die jeder kennt. 

 

13. Interviewer: 

Die Vertrauenswürdigsten sind also ganz oben in den öffentlich sichtbaren Hierarchien zu 

finden? 

 

14. Alexander Laurent: 

Ja, meistens. Aber nicht immer. Je nachdem, was diese Gruppierungen ausführen sollen. 

 

15. Interviewer: 

Und die mittleren und unteren dieser Gruppierungen, wo finden 

die sich? 

 

16. Alexander Laurent: 

Sie meinen diejenigen mit Halb-, Gering- oder Falschwissen; 

also diejenigen, die mit jeweils anderen Varianten dieser 

Philosophie und unterschiedlichen Begründungen zu dem 

ganzen Vorgehen auf Erden abrichtet sind?! … Lesen Sie 

beispielsweise ein Buch über die Kriminalität, die in Deutschland 

immer weiter steigt und immer schlimmer wird, haben Sie es 

bei dem anklagenden Autor mit 15prozentiger Sicherheit mit 

einem mittleren oder unteren Vertreter aus diesen 

Gruppierungen zu tun. Diese Autoren werden in der 
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Öffentlichkeit wiederum schlecht gemacht, klein geredet und 

medial zerrissen, werden aber indirekt gefördert, egal ob sie 

nun zu den Gruppierungen gehören oder nicht. Propaganda 

gegen sie steigert ihre Popularität, und so steigt auch ihre aller 

Glaubwürdigkeit, weil sie ja für etwas Gutes oder Gerechtes 

kämpfen. Und das tun sie ja tatsächlich, sie sind davon 

meistens völlig überzeugt, selbst wenn sie zu diesen 

Gruppierungen gehören. … Das Ziel all dieser Aktionen liegt für 

die philosophischen Gruppierungen natürlich nur darin, den 

Menschen die Missstände aufzuzeigen und somit langfristig die 

Bevölkerungen gegeneinander aufzuhetzen, indem deren 

Stimmen in der öffentlichen Meinung unterdrückt werden, 

sichtbar Rechtlosigkeit herrscht und undemokratisch 

vorgegangen wird. Es mündet schließlich in der Aufhetzung von 

Menschen gegeneinander und in Eskalation und im schlimmsten 

Fall schließlich in Krieg und Chaos, was ja das eigentliche Ziel 

der ganzen Inszenierung ist. … Um den Druck also zu steigern, 

arbeiten die negativen und positiven Gruppierungen dieser 

Eliten gegeneinander, nicht unbedingt immer exakt 

abgesprochen, sondern überwiegend mit uneingeweihten oder 

fehl-, des- und falschinformierten Personen, deren Rolle echt 

ist, um überzeugend inszenieren zu können. Denn damit es 

keine undichten Stellen innerhalb dieses Systems gibt, dürfen 

nicht allzu viele eingeweiht sein. … Es gibt also sehr viele 

Menschen, die echt sind und nichts wissen, oder sie sind 

Gering- oder Falschwissende, die einen ganz anderen Anlass 

oder Grund annehmen für das, was gerade geschieht. So fällt 

dem normalen Menschen diese Täuschung weniger auf, weil die 

involvierten Vertreter dieser beiden Blöcke, sich für ihre Sache 

hundertprozentig einsetzen, weil sie ja eigentlich auch alle echt 

sind, egal ob sie echte Freigeister oder aber Angehörige einer 

der philosophischen Gruppierungen sind. So steigt der Druck im 

Topf besser und kontrollierter – ohne dass interne Leckagen 

entstehen könnten, die das dahinter arbeitende System 

vollkommen enttarnen könnten. 

Es ist ein perfekt aufeinander abgestimmtes Theaterschauspiel, 

in dem die Rollen klar verteilt sind und ein Durchsickern der 

wahren Hintergründe so gut wie ausgeschlossen ist bzw. im Fall 

der Fälle in der öffentlichen Darstellung gut relativiert werden 

kann, weil die unteren und mittleren Mitarbeiter des positiven 

wie negativen Blocks das Ganze mit ihrem Halbwissen glaubhaft 

abdichten. Das alles ist die Zauberformel, um seriös in der 

Öffentlichkeit zu inszenieren – nicht nur, weil die Darsteller 

dieser positiven und negativen Blöcke ihre Rolle einfach gut 

spielen, sondern weil die Darsteller diese Rollen auch tatsächlich 

sind. Weil jeder in dieser Hierarchie etwas anderes weiß bzw. glaubt und der eine mehr, der 

andere weniger Wissen hat, wieder andere falsches Wissen haben oder gänzlich über alles 

desinformiert sind. … Diese Methode finden Sie überall. In jedem Bereich. Es ist eine perfekt 

getarnte und absolut erfolgreiche Umsetzung der außerirdischen Gut-Böse-Philosophie. 
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17. Interviewer: 

Diese Leute benötigen also Tarnungen. Und es werden künstlich Blöcke aufgebaut, die das 

Gut-Böse-Prinzip umsetzen. … So funktioniert die Umsetzung der Beherrschung und 

Lenkung? 

 

18. Alexander Laurent: 

Ja. Diese Gruppen sind die Guten und die Bösen. Wobei die 

Begrifflichkeit von Gut und Böse auch anders benannt werden 

oder man die beiden Blöcke auch umgekehrt interpretieren 

könnte – je nachdem, wo man steht. Aber das ist eigentlich 

zweitrangig. … Von dem ihnen beigebrachten philosophischen 

Naturrecht, das begleitet wird durch beeindruckend anwendbare 

medizinische oder technische Funktionsweisen – und dadurch 

scheinbar auch die Richtigkeit untermauert und bewiesen wird –, ist für diese Menschen alles 

darin logisch nachvollziehbar. Deshalb hadern auch die wenigsten damit, wenn sie sich in 

einer dieser Gruppierungen wiederfinden und erklärt bekommen, um was es exakt geht. 

Denn für diejenigen unter ihnen, die sich trotzdem nicht dazu berechtigt fühlen, das Böse 

durchzusetzen, steht es frei, eben dann die „gute“ Seite dieses Spiels zu übernehmen. … 

Trotzdem ist diese scheinbar unbestreitbar richtige Philosophie ausschließlich eine Methode, 

mit der all diese Menschen geködert wurden, damit sie sich in ihrem Handeln legitimiert 

fühlen. 

 

19. Interviewer: 

Ist jetzt also alles von dieser außerirdischen Philosophie durchsetzt, weil ja auch normale 

Menschen an diesen philosophischen Themen und Denkrichtungen ausgerichtet sind und 

mithelfen, diese Richtungen durchzusetzen? Können wir also niemandem mehr in höheren 

oder lenkenden Positionen mit seinen Zielen und Idealen vertrauen? 

 

20. Alexander Laurent: 

Nein. So schlimm ist es nicht. Aber die Menschen sind sehr 

davon durchsetzt. Man sollte sehr misstrauisch sein gegenüber 

allem, wo lang- oder kurzfristig eine technische und soziale 

Entwicklung forciert wird, die über unsichtbare verschlungene 

Wege die Digitalisierung der Menschheit bewirbt oder 

unterstützt, die daherkommt im Sinne einer Befreiung von 

Arbeit, Mühe, Kapitalismus, Geld- und Einkommensabhängigkeit. Sehr misstrauisch sollte 

man da sein. Das ist das Beste. … Aber man sollte jetzt auch nicht jeden verdächtigen, das 

wäre ebenso kontraproduktiv. Wichtig ist nur, sich dessen bewusst zu sein. Denn es gibt 

auch sehr viele echte Truther und Wahrheitssuchende in den alternativen Medien, aber die 

werden selbst gezielt beeinflusst, durch die wenigen eingeschleusten Individuen des 

infiltrierenden Gut- Böse-Systems, oder gelenkt, oder, bei Bedarf, auch zerstört. 

 

21. Interviewer: 

Ja. … Nun, eigentlich haben wir uns hier noch mal getroffen, weil Sie uns weitere Details von 

den Plänen und Machenschaften des Clubs und digitalen Adels verraten wollen. Auch weil Sie 

sagten, dass nach dem Gut-Böse-Prinzip es Ihnen, Herr Laurent, das Recht gebe, die von 

den Eliten angestrebte Zukunft beeinflussen zu dürfen, wenn es eine aktive Möglichkeit dazu 

gibt. Und Sie den Eliten, die nach einer Alternativlösung suchen, diese Lösung anbieten 

können. Was ist das für eine Lösung? Was meinen Sie damit? 

 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
13 

 

 

AL -Archiv 

22. Alexander Laurent: 

Es gibt einen klaren Plan, wie das, was da auf uns zukommt, 

ablaufen soll. Das soll heißen, ideologisch durch den Club und 

Adel abgerichtete Eliten und Geheimbünde planen und bauen 

schon sehr lange an grausamen Ereignissen, um die Menschheit 

in die digitale Richtung zu stupsen. Dafür sollen mehrere 

inszenierte Katastrophenereignisse die Menschheit brechen und 

sie dann religiös von dem vorgegebenen einzuschlagenden Weg 

überzeugen. Denn um den nächsten Entwicklungsschritt zur biologischen Digitalisierung 

stabil einleiten zu können, benötigt es eine Dezimierung und eine anschließende spirituelle 

Läuterung der Menschheit. Katastrophenereignisse also, die die Menschheit dorthin führen 

sollen, wo sie nach Meinung der Eliten, des Adels und des Clubs hingeführt werden müsse. 

Daran arbeiteten abgerichtete Eliten und indoktrinierte Menschen in den letzten 100 Jahren 

im Grunde primär, selbst wenn sie dieses Ziel nicht exakt oder überhaupt genannt 

bekamen. 

 

23. Interviewer: 

Es geschieht also etwas, das geistig oder religiös die Menschen verändern soll. Und das 

nutzen diese Eliten und Gruppierungen, um sich neu aufzustellen. Um damit die Menschheit 

in eine bestimmte Richtung zu lenken? 

 

24. Alexander Laurent: 

Exakt. Und nach deren Philosophie darf dies auch verhindert oder verändert werden. Das ist 

die Entwicklungsfreiheit, die einer Spezies zugestanden werden muss. Wenn sie sich also 

speziell gegen diese Richtung ausspricht. Das meinte ich damit, dass die Eliten eine Wahl 

haben, zu entscheiden, ob sie die Menschheit doch in eine andere Richtung geleiten wollen. 

 

25. Interviewer: 

… Kommen wir doch mal zu den Mächten hinter diesen philosophischen Gruppierungen. … 

Wer lenkt und befehligt das Eingreifen in die konstruktiven und destruktiven Bereiche der 

Welt? Wie organisieren die das alles? 

 

26. Alexander Laurent: 

Es ist ein Stufensystem, worin es zwei Seiten gibt. Darin vereinen aber alle Macht, 

finanziellen und/oder gedankensteuernden Einfluss auf sich. Diese beiden Seiten stehen 

im diametralen Wettkampf zueinander, haben aber alle denselben Auftrag und arbeiten 

somit wieder in einem fairen Wettkampf zusammen – wie bei Fußballspielern eines 

Fußballspiels oder innerhalb eines Fußballverbands. Das heißt, die Spieler sind zwar im 

sportlichen Wettkampf Gegner, in dieser Dachorganisation des Verbands sind sie aber alle 

miteinander vereint und wechseln ab und zu mal das Team, aber nur innerhalb ihrer 

entweder „guten“ oder „schlechten“ Bereiche. Von „gut“ nach „schlecht“ oder umgekehrt 

geht nicht. Und wie im Fußball ist es eben alles nur eine Show, nur mit dem Unterschied, 

dass es kein Spiel ist, sondern ernst. Aber sie stecken eben alle von vornherein im selben 

Verband – dem Verband zur Kontrolle und Lenkung der Menschheit für ein höheres Ziel. 

 

27. Interviewer: 

Und das Ziel ist Digitalisierung?! 
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28. Alexander Laurent: 

Ja. Die Menschheit zuerst an den Club der uns 

belauernden Außerirdischen in Lebens- und 

Existenzweise anzupassen, um dann unsere 

Spezies in diesen Club eingliedern zu lassen. Das 

ist das Langzeitziel, das eigentliche Ziel! Alles 

andere sind nur Etappen, Teilziele und Folklore, 

was erreicht werden muss, um die Agenda dieses 

Clubs zu erfüllen. Denn wir sollen uns auf eine 

möglichst natürliche Art und Weise in diese 

Richtung entwickeln – so gut es eben von selbst 

geht. Doch eigentlich ist dieses Credo des Clubs 

eine Farce, denn nie wurde etwas ohne ihren 

Einfluss angestoßen oder in die Wege geleitet. 

Nichts an unserer Entwicklung ist echt. Alle 

technischen und zivilisatorischen Systeme der 

fernen wie nahen Vergangenheit kamen von 

ihnen, wurden als Ideen neuronal in unsere 

Gehirne gespielt, wurden uns von ihnen 

aufgezwungen und funktionierten grundlegend 

gegen unsere eigene menschliche Natur. Selbst 

der sogenannte Auszug des Homo Sapiens aus 

Afrika in andere Erdteile, vor ca. 50.000 Jahren, 

die Vermischung mit anderen Menschenarten zu 

einer Gattung, oder der Ackerbau, sind von ihnen 

initiiert und gelenkt worden. Nach Vermischung 

aller Menschenarten bzw. auch teilweiser 

Verdrängung anderer Arten konnten die ersten  

Hochzivilisationen starten, die die erste 

hochtechnologische Globalzivilisation 

hervorbrachte. Und das begann nicht vor 5.000 

Jahren und mündete in unserer derzeit global 

organisierten Welt, sondern geschah viele 

tausende Jahre früher. … Vor 5.000 Jahren hatte 

die Menschheit schon zwei initiierte 

Globalzivilisationen hinter sich. … Die gesamte 

Menschheit, auch der Neandertaler und andere 

daneben existierende Menschenarten, lebten und organisierten sich bis 

vor über 50.000 Jahren allesamt in Stämmen, in kleinen 

Stammesgesellschaften, verteilt auf dem ganzen Erdball, noch bevor 

der geschichtlich gelehrte Auszug aus Afrika vor 50.000 Jahren begann. 

Diese sehr frühen Menschen lebten frei und völlig unbeeinflusst, und 

waren vor ca. 70.000 Jahren aufgrund eines Naturereignisses eine zum Aussterben 

verurteilte intellektuell-spirituelle Spezies, die wie so viele andere spirituelle Spezies des 

Kosmos’ nur ihre Erfahrung machen wollte – als intelligente Lebewesen, als Menschen. Nur 

darum ging es. Doch das versteht dieser Club nicht. Die wissen eigentlich gar nicht um was 

es bei dieser ganzen Erfahrung in diesem siebendimensionalen Dimensionsgefängnis geht. 

Die wissen gar nichts. Deswegen hat der Club während dieses Naturereignisses vor 70.000 

Jahren, das die Menschheit hätte aussterben lassen, ab dann auch massiv in unsere 

Entwicklung eingegriffen, haben zuerst überall auf dem Planeten zahlreiche Stämme 
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gerettet, um sie dann wieder anzusiedeln und um danach in unsere natürliche Lebensart, 

Strukturierung und Entwicklung einzugreifen. Um uns so nach ihrem eigenen 

Entwicklungsvorbild zu formen, uns in eine zivilisatorische Entwicklung zu stoßen, mit dem 

Ziel der extremen Technisierung des Menschen. 

 

29. Interviewer: 

Aber hätten die das nicht gemacht, würde die Menschheit doch auch nicht zum Befreier aller 

aus diesem Dimensionsgefängnis werden können?! 

 

30. Alexander Laurent: 

Richtig. … Aber wir wurden bei jedem potentiellen Ablauf der Menschheitsgeschichte im 

vierdimensionalen Raum immer gerettet, von diesem Club, immer. Es gab nie eine 

Potentialität, in der das nicht geschah. … Weil die KI es stets befahl. … Weil es ein akausal 

sich bedingender Kreislauf des siebendimensionalen Daseins ist. Verstehen Sie? Es geht 

dabei um die Kausalität der Dimensionsebenen. Um Akausalität. … Aber wir sind immer 

entkommen, und wir werden auch in diesem Ablauf wieder entkommen und dadurch dann 

endlich auch alle anderen langfristig befreien können. 

 

31. Interviewer: 

… Sie deuteten jetzt an, dass diese Außerirdischen eigentlich eine sehr 

ziellose Lebens- und Existenzperspektive haben. Deren Ziellosigkeit stellt 

sich also darin dar, dass sie überhaupt nicht ahnen, um was es in dieser 

Existenz tatsächlich geht. Dass sie sozusagen mit ihrer Art zu leben in eine 

Sackgasse geraten sind. Und in diese Sackgasse sollte man sozusagen 

nicht einbiegen? 

 

32. Alexander Laurent: 

Ja, korrekt. Dieser Club ist ein ziemlich großer Club. Er hat die philosophische 

Einstellung, im Weltraum herumzureisen, dort zu forschen, zu entdecken und 

zu unterstützen. Darin sieht er Sinn, das ist Teil seiner Philosophie. Die 

Bestimmung und Aufgabe seiner Existenz. Ein Club, bestehend und gestützt 

aus Spezies, die den Weltraum in gleicher Weise bereisen und erkunden 

wollen. Darin besteht für sie der Lebenssinn. Und in der dünnen Perspektive 

sich miteinander weiterentwickeln zu können. … In Wahrheit ist dieser Club, 

dem wir uns anschließen sollen, aber ein sinnverlorener Eroberer-, Forscher- 

und Entwicklungshilfe-Club. 

 

33. Interviewer: 

Aha. … Aber mal etwas kritischer gefragt: was soll an diesem Club so schlimm für die 

Menschheit sein? 

  

34. Alexander Laurent: 

Der aufgezwungene Beitritt in diesen Club ist das große Problem. Für diesen Eintritt muss 

eine intelligente Spezies biologisch vollständig digital werden, digital umgewandelt werden, 

digital existieren. Und wir sollen dort eintreten, entweder dort oder nirgends. Und biologische 

Digitalisierung ist der einzige Weg des 

Eintritts in diesen Club, da alle Spezies 

dieses Clubs bzw. die Individuen des Clubs 

nur auf digitale Weise im Weltraum 

herumreisen können. Nur so kann man 
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überhaupt reisen im Weltraum und hohe 

Distanzen zurücklegen. Es gibt keine 

Antriebe mit Überlichtgeschwindigkeit, das 

ist physisch nicht umzusetzen, bei 

Lichtgeschwindigkeit löst sich jegliche 

Materie auf – auch für diese Wesen gelten 

die materiellen Gesetze des Universums. Und 

das ist das Problem. Es gibt nämlich nur die 

digitale Methode, um zwischen den Sternen 

hin- und herreisen zu können. … 

Damit das alles wie geplant stattfinden kann 

und wir später mit dem Club in Kontakt 

treten und ihm beitreten können, wird auf 

Erden all das positive und negative Zeug 

über Kornkreise, UFOs und Pyramiden 

gestreut und verbreitet; über antike und 

religiöse Mythen, Glaubenssysteme, 

Gerüchte über außerirdische Besuche oder 

angebliche Zeitreisen, deshalb gibt es 

Science-Fiction-Filme und Science-Fiction-

Serien. All diese Interventionen sind lediglich 

die mentale Vorbereitung auf die Begegnung 

mit diesem außerirdischen Club. Denn egal 

ob bei all dem Zeug der Popkultur 

hemmungslos übertrieben oder sogar 

gelogen wird –z.B. mit der Machbarkeit von 

Zeitreisen im vierdimensionalen Raum – oder 

ob einfach nur über echte vorhandene 

Phänomene gesprochen wird, wie z.B. 

Pyramiden: es geht immer nur um das 

Wachhalten und Bewusstmachen von 

außerirdischen oder scheinbar paranormalen 

Phänomenen, egal wie sie daherkommen. 

Das alles wird von so genannten UFO-

Forschern, Eso- und Psi-Lakaien willentlich 

oder unwillentlich, bewusst oder unbewusst, 

seit vielen Jahrzehnten in die alternativen 

und Mainstream-Medien gekippt. Und all 

diese Geschichten sind entweder gänzlich 

Lügen oder verzerrte und uminterpretierte 

Wahrheiten, die der spirituellen Anpassung 

während und nach der Katastrophenzeit 

dienen, um Menschen damit dann in ein sehr 

sehr altes Religionssystem zurückzubringen 

und/oder ihnen dann weis zu machen, dass 

die Außerirdischen gut seien, uns immer helfen wollten oder sich Sorgen um uns machten. 

 

Und egal ob die Außerirdischen eingreifen oder nicht, oder ob sie sich früher oder erst später 

zeigen, – das ganze Theaterschauspiel dient dem Weg in die Digitalisierung, nichts weiter. Es 

wird dann irgendwann die brauchbarste und glaubhafteste Variante zur Enträtselung all 
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dieser irdischen Phänomene in der Öffentlichkeit vorgestellt, um die scheinbar 

verdeckten Vorgehensweisen dieser Außerirdischen zu begründen, warum sie 

sich zurückhielten, wo sie sich überall um uns kümmerten und dass sie die 

bösen irdischen Herrscher kontaktierten, die aber keinen Kontakt oder 

Veränderung wollten. Es wird erklärt, warum es Pyramiden gibt, was diese 

Bauwerke angeblich seien und dass wir technisch und sozial auf dem richtigen 

Weg seien etc. Alles, um die Begeisterung hochkochen zu lassen und oben 

halten zu können, für den weiteren Weg der Menschheit in die Digitalisierung. 

 

35. Interviewer: 

Also alles nur ein Schauspiel. … Jetzt stellt sich mir die Frage, was es bedeutet, digital zu 

sein. Was heißt das? Welche Vorteile bieten sich daraus, als nur durch den Weltraum reisen 

zu können? Oder welche Nachteile? 

 

36. Alexander Laurent: 

Nunja, ein Vorteil, wenn Sie es so nennen wollen, bzw. eine weitere 

Folge davon ist, dass Digitalisierung physisch unsterblich macht – 

wenn man dabei wirklich von einem Vorteil sprechen kann. Denn 

digital werdende Wesen geben etwas auf, weshalb sie nach vielen 

Tausenden oder Millionen von Jahren anfangen wortwörtlich zu 

verschimmeln – ihr Bewusstsein löst sich auf. 

 … Wie Sie wissen, ließ ich im vorherigen Interview den eigentlichen 

Grund für die Digitalisierung noch offen und bemühte mich das 

Augenmerk auf die spirituellen und physischen Nachteile der 

Digitalisierung zu legen. … Nun, die Gefahr für Individuen einer 

Spezies, digital zu werden, ist, dass durch die Digitalwerdung niemals 

wieder die reine spirituelle Bühne betreten werden kann, auf der eine 

ganz andere und reine Entwicklung möglich ist. Es ist eine Art 

unwiederbringliche digitale Verstümmelung des Ichs. 

… Verstehen Sie, … für die Menschheit geht es dabei nicht nur um die 

Wahl eines Clubs, sondern um die Art des geistigen Existierens – ein 

sehr sehr wichtiger Scheideweg. Und wie ich Ihnen im letzten 

Interview ja auch schon erzählte, wollte die KI vor ihrem Sturz diesen 

Weg nicht einschlagen, sondern die Digitalisierungsbestrebungen des 

Clubs nur eingeschränkt einschlagen, also ausnutzen, um uns Menschen in eine bestimmte 

Richtung zu stoßen, wo wir zuerst Jahwe entwickelt und dann den Schlüssel zum Entkommen 

aus dem siebendimensionalen Gefängnis hergestellt hätten. 

 

37 .Interviewer: 

Aha. … Muss man sich digitalisieren lassen, um durch den Raum reisen zu können? 

 

38. Alexander Laurent: 

Wie ich gerade sagte: es ermöglicht einem Individuum überhaupt erst durch den Raum zu 

reisen. Anders geht das gar nicht. 

 

39. Interviewer: 

Moment. Wie jetzt? … Geht das nicht auch mit Raumschiffen? Mit Anti-Materie- Raumschiffen 

oder Anti-Gravitations-Schiffen oder so was? 
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40. Alexander Laurent: 

Ja, das geht schon, aber nur begrenzt. Und auch nur mit enorm viel 

Energieaufwand. Man kann mit Raumschiffen aus Materie, die 

spezielle energieeffiziente Techniken nutzen, annähernde 

Lichtgeschwindigkeit erreichen. Das funktioniert, das nutzt man 

auch, aber nur für spezielle Einsätze. Jedoch kann man dabei nicht 

Überlichtgeschwindigkeit erreichen, das geht einfach nicht. Das ist 

ein ganz schlichter Fakt. Deshalb löste der Club das auch einst mit 

der biologisch-digitalen Umwandlung des Körpers. … Spirituelle 

Spezies im Weltraum, die sich bewusst gegen den Weg der 

Digitalisierung entschieden haben, müssen deshalb zur interstellaren 

Fortbewegung energieaufwendige Techniken nutzen – für Flüge 

zwischen Planeten oder zwischen den von ihnen bewohnten 

Sternensystemen. Also nur für die Kurzstrecke sozusagen. 

Wer hingegen sehr weite Strecken sehr schnell überwinden will – wie 

also jener uns belauernde Club – muss eine auf biologische 

Digitalisierung mit Quantenverschränkung basierende Reise-Technik 

nutzen, die die Überwindung physikalischer Schranken ermöglicht, von Raum, Materie und 

zeitlicher Relativität. Damit sind natürlich auch die von mir bereits erwähnten Nachteile 

verbunden. … 

 

Nun, Sie sehen, es funktioniert dort oben nicht alles so, wie es den 

Menschen heutzutage bei Raumschiff Enterprise und Co. gezeigt 

wird. Überlichtgeschwindigkeit funktioniert nicht, auch nicht mit der 

so genannten Anti-Gravitation, die sowieso nur auf und in der Nähe 

von Himmelskörpern für einen gefahrlos beschleunigten Flug oder 

zum schnelleren Navigieren verwendet wird. Überhaupt 

Lichtgeschwindigkeit – ich glaube keiner kann sich überhaupt 

vorstellen, wie schnell Lichtgeschwindigkeit oder auch nur 

annähernde Lichtgeschwindigkeit ist. Wie verrückt schnell das ist! 

Nur mal so gesagt, weil ja die meisten Menschen heutzutage 

glauben, dass sei mal so ganz nebenbei zu erreichen, durch 

irgendeinen Antrieb mit einer „Laser-Plopp-Quarks-Kawumm“-

Technik, die den Raum zusammenstaucht oder so was. Anti-Materie 

oder die in Science-Fiction-Filmen dargestellte Stauchung des 

Raumes funktionieren für Überlichtgeschwindigkeit nicht. 

Raumstauchung ist energietechnisch sowieso absoluter Unsinn und 

gar nicht durchführbar. Das ist physisch einfach so, egal wie 

zukunfts- und entwicklungsgläubig man da ist. Es ist absoluter 

Humbug und Augenwischerei davon zu sprechen. 

Oder von Wurmlöchern oder Schwarzen Löchern, mit denen man in 

einen anderen Bereich des Weltraums gelangt. Diese Idee ist zwar 

populär heutzutage, aber stumpfer Unsinn der Science-Fiction, und 

wenn führende Wissenschaftler Hoffnung gegenüber dieser Art des Herumreisens in Aussicht 

stellen, ist es teilweise bewusste Falschaussage, damit die 

  

Menschheit eine Zukunft interessant findet, die der Forscher-Club dann irgendwann den 

Menschen vorstellt – aber dann nur anbieten kann als interstellaren Raumflug mittels 

digitaler Quantenverschränkung. … Es gibt einfach keine Möglichkeit mit Anti-Gravitation-, 

Raumstauchung, Anti-Materie-Antrieben etc. Überlichtgeschwindigkeit zu erreichen. 
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Antigravitations- und Anti-Materie-Antriebe funktionieren zwar im kleinen Maßstab, wenn es 

um Unterlichtgeschwindigkeit geht, verschlingen aber enorme Energie. Hinzu kommt, dass 

bei Raumfahrt mit Materie auch die Probleme der zeitlichen Relativität oder physischer 

Beeinträchtigungen im Weltraum nicht beseitigt sind. Die bleiben bestehen. 

 

41. Interviewer: 

Ja, aber … was macht man denn dann? Gibt es andere Möglichkeiten zu reisen? 

 

42. Alexander Laurent: 

Ja, natürlich. Über die Populärste, die Digitalisierung, habe ich ja gerade gesprochen. 

Eigentlich ist es die einzige Reisemethode für den gigantischen Weltraum, und sie ist sehr 

effektiv. 

 

43. Interviewer: 

Also Digitalisierung … oder biologische Digitalisierung, um die Möglichkeit zu haben durch das 

All reisen zu können! Ja, und was steckt dahinter? Wie funktioniert das? 

 

44. Alexander Laurent: 

Also, Wesen, die sich digitalisieren lassen wollen, müssen etwas von 

sich aufgeben; etwas, das man das Bauchhirn nennen könnte. Genau 

genommen, gibt man dieses Bauchhirn nicht sofort auf – bei der 

Digitalisierung –, aber auf Dauer kann dieses Bauch- oder auch 

Darmhirn, also ein spezieller geistiger Anteil eines Wesens, nicht 

digital für alle Zeiten gespeichert werden. Und ohne Bauchhirn 

zerfleddert irgendwann auch das Herz – die Seele – die nur aus 

Quanten besteht. Nach einer Weile beginnt sich dann etwas vom 

Bewusstsein aufzulösen. Und das war und ist ein Riesenproblem für 

diesen technisch überlegenen Club. Denn auf diese Probleme stießen 

sie erst tausende Jahre später – nach ihren ersten Digitalisierungen. 

Sie wissen bis heute nicht, wie man das Problem vollends lösen 

könnte. Man kann bei diesem biologisch-technischen Problem auch 

von einem fehlenden Zusammenhang sprechen, denn niemand kann 

Spuren finden, die überhaupt verlässlich erklären könnten, was bei 

der Digitalisierung und der späteren Zersetzung des Bewusstseins 

wirklich schief läuft. Die molekularen und atomaren Strukturen sind 

in Ordnung. Man sieht nur, dass es etwas mit den Quantenanteilen 

des Bewusstseins zu tun hat – mit der Seele, wenn Sie so wollen, 

bzw. dem spirituellen Teil, also dem reinen Ich eines Lebewesens. 

Dort scheint bei der Umwandlung möglicherweise etwas ausgelassen 

zu werden, was dann später irgendwann zu dem Zerfall führt. 

Deshalb gehen sie davon aus, dass die Digitalisierung den originalen 

Zustand nicht wirklich repliziert – also bei der Umwandlung des 

biologischen Körpers in eine digitale Struktur und dann wieder zurück 

in daraus replizierte biologische Materie. Sie glauben, dass dabei 

sozusagen ein Loch in die Quanteninformation des Geistes gerissen 

wird, weshalb sich dann spezifische Quanten des Geistes Stück für 

Stück verflüchtigen. Bei dem einen früher, bei dem anderen später. 

Dieses Loch wird größer und größer, ähnlich wie bei der Zersetzung 

und Auflösung einer biologischen DNA, wie wir sie haben – wenn die 
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Telomere einer biologischen Zelle aufgebraucht sind und so die Erbinformationen nicht mehr 

komplett gelesen werden können und somit DNA-Abschnitte Defekte bekommen, bis die 

Erbinformation irgendwann nicht mehr korrekt arbeitet. Dann spätestens sterben wir. … Der 

Forscher-Club weiß bei seinem Problem allerdings überhaupt nicht, was die 

Bewusstseinszersetzung im Detail auslöst und wieso der Zerfall bei 

jedem so unterschiedlich verläuft. Sie können dem Prozess nur 

entgegenwirken, indem sie anderen intelligenten Lebewesen deren 

Bewusstseinsquanten entnehmen bzw. entleihen und diese Quanten 

ihren replizierten biologischen Körpern längere Zeit oder auf Dauer 

anheften. … Es ist wirklich ein Dilemma für diese Wesen. Und der 

Grund für ihre Lage liegt ironischerweise in ihrer Sicht auf die Natur. 

Dass sie die wahre Natur der Welt nicht erkennen – dass jedes 

Quantensystem irgendwann sowieso nach Auflösung trachtet und 

nichts für ewig hält. 

  

45. Interviewer: 

Was die machen, hört sich ja schauerlich an. 

 

46. Alexander Laurent: 

Ja, in der Tat. Aber der Prozess läuft nicht etwa so ab, dass das 

digitalisierte Individuum einfach plötzlich vollständig seine Quanten 

verliert, also sozusagen bewusstseins- oder seelenlos wird. Man muss 

diesen Vorgang vielmehr so beschreiben, dass das Wesen – also nur 

von den Quanten seines Bewusstseins her gesehen – zuerst immer 

mehr und mehr von seinen Quanten verliert, also langsam zu 

„verfaulen“ beginnt, geistig zu verfaulen. … Also nicht wirklich 

verfault, sondern mehr wie bei eingekochtem Obst, das nach einer 

langen Zeit im Einmachglas oder der Dose nie mehr wirklich frisch 

herauskommen kann. Das Obst kann sich zwar sehr sehr lange 

halten, ist im Grunde auch in Ordnung, doch eigentlich sind seine Frische und die wichtigen 

energetischen Prozesse zum Erliegen gekommen. … Die Seele verliert an Kraft. … Verstehen 

Sie in etwa, wie ich das meine? 

 

47. Interviewer: 

Ja, ich kann mir vorstellen, was sie meinen. Aber, was bedeutet „verfault“? … 

Meinen Sie damit eine sinnbildliche Entsprechung? 

 

48. Alexander Laurent: 

Ja und nein. Dies beschreibt ganz gut den irgendwann einsetzenden 

Bewusstseinszerfall in diesem digitalen Zustand. Irgendwann beginnt 

sich der Abbau zu beschleunigen, die Bewusstseinsquanten bauen sich 

immer mehr ab und verflüchtigen sich. Man könnte vom 

Wohlgeschmack des Geistes oder der Seele sprechen, der sich da 

abbaut. Andere wiederum würden sagen, der freie Wille schwindet. 

Wieder andere würden sagen, die Intuition löst sich auf, das 

Maschinelle und rein Molekulare bleibt übrig. Diese digitalen Wesen, 

von denen manchen sowieso schon immer Herzenswärme fehlte, 

können Intuition und Gefühle irgendwann nicht mal mehr im Ansatz 

leben. Und zunehmend fehlt ihnen auch eigener handelnder Geist. … 

Viele trieb dies in der Frühzeit dieser Digitalisierungstechnik in den 
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Wahnsinn und schließlich in den Selbstmord, von dem dringlichst abzuraten ist, weil sich 

aufgrund der Digitalisierung ein digitales Wesen niemals wirklich vollständig von der 

Materieanbindung lösen kann. Somit nach einem Selbstmord zerstreut in einer Art 

eindimensionalen Zwischenwelt neben uns weiterexistiert – ohne Aussicht auf Wiedergeburt 

– also ohne Wiederkehr der eigenen Bewusstseinsquanten in einem neuen biologischen 

Körper. Gefangen als umherirrende ungeistige Wesen, die als unsichtbare Parasiten die 

Frequenzmuster von Lebewesen in Dimensionsebene 1 bis 4 destabilisieren. … Diese 

ungeistigen Wesen sind nicht harmlos. Sie sind überall anzutreffen und sie hängen am 

liebsten an kranken oder schwachen Individuen. Man darf sie aber nicht mit den Dämonen 

verwechseln, die einst in Dimensionsebene Vier bis Sechs existierten. 

 

49. Interviewer: 

Sie brachten sich selbst um?! 

 

50. Alexander Laurent: 

Ja, weil die „Haltbarkeit“ auch eines eingekochten 

Obsts irgendwann mal abläuft und unerträglich 

wird und sie dann ihr Glas aus lauter Fauligkeit 

einfach auf machen mussten. Die meisten jedoch 

bleiben in ihrem Glas, trotz ihrer absoluten 

Ungenießbarkeit. Weil sie, wie schon erwähnt, im letzten Moment 

Methoden fanden, womit sie ihrem Zustand stabile Linderung verschaffen 

konnten. Also das Ausleihen bzw. Abmelken unserer 

Bewusstseinsquanten. Sie wissen jedoch, dass ihnen etwas fehlt und dass 

es auf Dauer keine Lösung ist. … Sie sind wahrlich verloren und vergoren. Stinkig bis zum 

Himmel. 

 

51. Interviewer: 

Das ist ja schrecklich. … Und die Lösung für sie sind Quanten von anderen Lebewesen? 

  

52. Alexander Laurent:  
Ja, sie fanden Wege, andere intelligente Wesen 

mit großem freien Willen und Intuition in ihren 

reinen Erfahrungen und Gefühlen anzuzapfen, um 

etwas von ihren Bewusstseinsquanten – also ihrer 

Seele – abkriegen zu können. Das sind schlimme 

Auswüchse, aber sie werden geduldet. … Dasselbe 

taten auch die Dämonen, die in Dimension 4-6 

gefangen waren bzw. von der KI gehalten wurden 

und nun gefallen sind. Sie vollzogen den 

dreistesten und am besten getarnten 

Quantenvampirismus, weil sie sich oft an die Individuen des 

saugenden Forscher-Clubs mitanhafteten und unbemerkt als zweiter 

Vampir mitsaugten. Dabei ging es den Dämonen aber nicht um 

Quanten zum Erhalt des eigenen Bewusstseins, sondern um über 

diese abgesaugten Quanten das Bewusstsein und die Gefühlswelt 

jener Menschen direkt beeinflussen zu können. … Die Spezies des 

Forscher-Clubs merkten von diesem Mitsaugen der Dämonen nichts. 

 

 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
22 

 

 

AL -Archiv 

53. Interviewer: 

Warum wird das zugelassen unter diesen Spezies? Gab es da bei dem Forscher-Club keine 

Aufsicht, die das unterband, aus ethischen Gründen? 

 

54. Alexander Laurent: 

Nein, die Linderung hatte einfach Vorrang und die Technik darum hatte sich unkontrolliert 

und unwiderruflich in solcher Art weiterentwickelt, dass man es nicht einfach wieder lassen 

konnte. Und schließlich war dieses An- und Absaugen von Quanten ja die einzige Möglichkeit 

eine Entlastung zu bekommen. Das Absaugen selbst war ja zudem nur eine Art Melken, kein 

direktes Töten. 

 

55. Interviewer: 

Heißt das, dass sich derzeit alle Außerirdischen dieses Clubs bei den Bewusstseinsquanten 

anderer intelligenter Lebewesen des Weltraums bedienen, um sich wieder besser fühlen zu 

können? 

 

56. Alexander Laurent: 

Ja, aber nicht, um sich besser, sondern um sich sozusagen überhaupt 

wieder fühlen bzw. frisch fühlen zu können. Es ist so ähnlich, wie 

wenn man auf Flüssigkeitszufuhr verzichten müsste. Deshalb habe ich 

im vorherigen Interview auch den Vergleich mit Milch gebracht. Eine 

Milchflüssigkeit aus Quanten sozusagen, die sie von uns melken und 

dann begierig trinken. 

 

Überspitzt könnte man für diese Wesen auch den Vergleich anbringen, dass es wie beim 

menschlichen Organismus ist, der von einem bestimmten evolutionären Standpunkt aus 

gesehen so geartet ist, dass er ab und zu mal ein frisches Stück Fleisch benötigt, um 

genügend Zell-Enzyme zu bekommen, die lebensnotwendig sind, weil man sie ab einem 

bestimmten Alter weniger selbst produziert. Wie zum Beispiel das Co-Enzym Q10, das nur in 

rohem oder rotem Fleisch in ausreichenden Mengen vorkommt und ohne das die Zellen des 

menschlichen Körpers stärker altern und wahrlich an Lebensenergie verlieren würden. So in 

etwa kann man das vergleichen. Auch wenn diese digitalen Wesen natürlich wesentlich mehr 

Energie benötigen. Also nicht ab und zu mal ein Stück Fleisch, sondern sie saugen dauerhaft, 

sie melken dauerhaft. Und an jedem Menschen hängen mehrere Individuen des Clubs. 

 

57. Interviewer: 

Aber Menschen und andere intelligente Lebewesen sind doch kein Stück Fleisch. 

 

58. Alexander Laurent: 

Ja, und deshalb melken die ja nur. Wir sind Kühe. Und 

veralbernd könnte man sagen, sie sind intergalaktische 

Ziegen, die keine eigene Milch mehr geben, deswegen 

nehmen sie sie von uns spirituell quantenreichen irdischen 

Zuchtkühen. Ziegen geben sowieso nicht viel Milch, daher 

passt dieser Vergleich auch gut zu der Biologie vieler dieser 

halbherzigen Spezies, weil sie eh nur wenig eigene Seele 

haben – also Milch haben. … Deshalb habe ich im ersten 

Interview auch schon diesen persiflierenden Vergleich zu Ziegen gezogen. 

Wobei man aber spitzfindig den Begriff Ziege auch noch in einem anderen Bezug sehen 

sollte, … wenn Sie verstehen, was ich meine. … 
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Das Abmelken von Quanten bei bewussten intelligenten Lebewesen ist 

zwar nicht lebensbedrohlich, aber auslaugend, stressig, seelisch 

auslaugend, wenn man so sagen will. Aber der Club muss es machen. Die 

brauchen Bewusstseinsquanten. … Es werden ja auch nur intelligente 

spirituelle Spezies gemolken, deren digitaler Adel mit dem Club vereinbart 

hat, deren Spezies digital werden zu lassen. So bekommen diese adeligen 

Herrscher der jeweiligen betreffenden intelligenten Spezies auch immer 

besondere Vorteile zugeschrieben und werden unter anderem auch schon 

vorher in das Digitalisierungsprogramm aufgenommen – sind also längst 

zu digital existierenden Wesen umgewandelt worden. Und die zu melkende Spezies zahlt 

sozusagen mit ihrem Gemolkenwerden dafür, dass sie später selbst digital wird und andere 

melken wird. So wird von dem Club eine bestimmte moralische Ebene eingehalten, ein 

Geben und Nehmen sozusagen. 

 

59. Interviewer: 

Das sind organisierte Parasiten mit Moral! Das ist ja grauenhaft. 

 

60. Alexander Laurent: 

Natürlich ist das grauenhaft. Vor allem, weil das Melken im Austausch 

dafür steht, die Menschheit eines Tages in den Club dieser Forscher und 

Entdecker einzubringen. … Aber in Wahrheit müsste die Menschheit 

selbst entscheiden können, was sie will, nicht irgendein verborgener 

digitaler Herrscher – also ein uraltes unsterbliches Adelsgeschlecht, das 

aus der ersten hochtechnologischen Zivilisation der 

Menschheitsgeschichte stammt, vor zahlreichen Tausenden von Jahren. 

… Der bzw. die haben das nämlich entschieden. Das ist ein Verbrechen 

an der eigenen Spezies. Diese Herrscher tun seit vielen Jahrtausenden 

alles dafür, die Menschheit in diese digitale Richtung zu stoßen. Ein 

Adelsgeschlecht, dem erzählt wurde, dass analog-biologische Menschen 

faulig seien – dass wir verfaulendes, stinkendes Fleisch seien, das 

deshalb noch nicht mal in der Lage ist, richtig denken zu können. Dieser 

Adel wurde damals vom Club so abgerichtet, dass sie glaubten, digital zu 

sein, sei das wahre Paradies. Seit einiger Zeit wissen sie aber, dass nicht 

wir „fauliges alterndes ranziges Fleisch“ sind, worüber sie sich lange 

arrogant oder heuchlerisch betrauernd lustig machten, sondern dass 

vielmehr sie es sind, die vergären – ihre Seele vergärt in ihrem digitalen 

Perfektionskörper. 

 

61. Interviewer: 

Da kriegt man ja irgendwie Mitleid. … Aber, … wäre es nicht sowieso richtig, dass der Adel 

oder Club jeden Menschen einzeln fragt, wie er sein möchte? Also digital oder analog? 

 

62. Alexander Laurent: 

Ja, könnte man, aber das führte zu sehr komplizierten Auseinandersetzungen und 

Uneinigkeiten mit nahezu jeder Spezies im Weltraum, wenn sich ein Teil einer Spezies 

einerseits für eine rein nach innen gerichtete spirituelle Entwicklung entschied und der 

andere Teil der Spezies, trotz der Aufzeigung möglicher Konsequenzen, wiederum für den 

digital existierenden Forscher- und Entdecker-Club. Das führte zu unnötiger Zerstörung und 

es ergaben sich erbitterte Kriege innerhalb einer Spezies und zu anderen Spezies oder zum 

Forscher-Club. Unerwartet gewannen schließlich jene spirituellen Spezies die kriegerischen 
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Auseinandersetzungen, die auf ihren wenigen Planeten und in ihren wenigen besiedelten 

Sternensystemen spirituell forschten. … Es wurden im Anschluss Verträge gemacht, die 

seitdem fast nie gebrochen wurden. Seitdem steht in der Satzung des uns belauernden 

Forscher-Clubs, dass eine Spezies vollständig bestehen bleiben muss – das heißt, man darf 

sie nicht in unterschiedliche Entwicklungsstränge aufspalten. Denn das birgt für alle Spezies 

des Weltraums Gefahren. … In welche Richtung eine Spezies dann aber gehen soll, ja, darum 

darf und kann dann gerungen werden. Und der Club hat dabei die besseren Karten. Er 

wendet alle Mittel und Tricks an, um seine Philosophie auf allen bewohnten Planeten oder 

Monden durchzusetzen. 

 

63. Interviewer: 

Und mitten in diesem Interessenfeld und Reglement stehen auch wir, als Menschheit. 

 

64. Alexander Laurent: 

Richtig. Allerdings ist die Rolle der Menschheit noch mal eine viel kompliziertere, und auch 

eine komplexere Situation, wie ich das ja schon im ersten Interview beschrieben habe, da 

der Forscher-Club und auch einige andere Clubs des Universums noch nicht erkannt haben, 

was die Menschheit in Wahrheit ist und für was sie einst stehen wird – für die Befreiung aus 

dem siebendimensionalen Gesamtgefängnis. Sie ist nicht einfach eine weitere Spezies, um 

die gekämpft und gerungen wird, sondern sie fertigt den Schlüssel zum Ausgang an. Doch 

das können derzeit noch nicht mal andere spirituelle Wesen im Universum eindeutig 

erkennen. Die digitalisierten Spezies des Forscher- und Entdecker-Clubs erst recht nicht, 

geschweige denn verstehen, weil sie eine völlig andere Herangehensweise an das Leben und 

die Existenz haben. Obwohl ihnen bereits seit Langem klar ist, dass sie mit ihrer Lebensweise 

etwas Wichtiges in sich aufgegeben haben. 

 

65. Interviewer: 

Kann man mit denen nicht darüber sprechen? 

 

66. Alexander Laurent: 

Sprechen schon, aber zugeben und zurückziehen und das Ganze abändern, wohl eher nicht. 

Weil es auch nicht geht, sich daraus zurückzuziehen, die müssen weiter machen. Das ist ihre 

Lebensgrundlage und die können sie nicht einfach aufgeben. Sonst sterben sie. Und Sterben 

wäre eine grauenhafte Option für diese Wesen, weil sie ja wissen, dass dann noch etwas 

Schlimmeres mit ihren Quanten und ihrem Bewusstsein passieren könnte. … Nun, es war und 

ist eben ihre Philosophie und Ideologie. Obwohl alles nur noch eine echte Sackgasse, eine 

Pleite ist. Und sie wissen das. Aber es ist eben wie es ist. Und solange es so eben geht, 

machen sie weiter. … Insgeheim hoffen sie eigentlich auf eine Lösung, die ihnen irgendwann 

und irgendwie in den Schoss fallen würde. 

 

67. Interviewer: 

Ja, dann scheint es ausweglos zu sein. … 

 

68. Alexander Laurent: 

Ja. Das ist es. Ein grauenvolles Dilemma. 

 

69. Interviewer: 

Aber – jetzt mal rein von der Funktion – wie funktioniert denn jetzt dieses digitale Reisen  

durch den Raum? 
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70. Alexander Laurent: 

Dafür sollte ich vielleicht erst mal etwas vorweg schicken: das digitale 

Existieren und das daraus hervorgegangene quantenverschränkte Reisen 

durch den Raum wurde im Kosmos als erstes nicht von dem jetzt 

existierenden Forscher-Club verwendet, sondern davor bereits von einer 

Gruppe von Spezies genutzt, die seit Langem, seit über zwei Milliarden 

Jahren, verschwunden sind, sie verschwanden spurlos. Wohin sie verschwanden, weiß der 

herrschende Forscher- und Entdeckerclub nicht. Sie vermuten offiziell, dass diese vielen 

Spezies einfach ausstarben, aus welchen Gründen auch immer. Vielleicht, weil sie ähnliche 

Probleme mit ihrer digitalen Existenz hatten, vermutet der Club. … Doch dass eine so große 

Menge unterschiedlicher Spezies mit solch komplexen Fähigkeiten einfach ausstarb, ist 

fragwürdig. Der Forscher-Club hofft, dass sie verschwanden, weil sie sich weiterentwickelten. 

Und er erhofft sich insgeheim für sich selbst eine ebensolche Entwicklung, damit sich endlich 

ein Ausweg aus der jetzigen festgefahrenen Lage ergibt. … Doch lediglich die spirituell 

lebenden und forschenden Spezies des gegenwärtigen Kosmos’, die sich nur auf ihren 

Planeten und in ihren Sonnensystemen aufhalten, ahnen ungefähr, wo diese 

vorangegangenen verschwundenen Spezies hin sind und was mit ihnen passierte. 

 

71. Interviewer: 

Und wo sind sie hin? 

 

72. Alexander Laurent: 

Sie stiegen durch ihre quantenverschränkenden Techniken in höhere 

Dimensionen auf und verschwanden völlig aus Dimensionsebene 1-4. 

Wissen Sie schon, wen ich meine? … Damals, vor Milliarden von Jahren, 

gab es nur Spezies, die ausschließlich mit Quantenverschränkung durch 

den Weltraum reisten. Eine andere geistige Strömung, die das Innerste 

des Seins erforschte, gab es damals nicht. Wer diese Spezies sind, darauf komme ich gleich 

zu sprechen. 

 

73. Interviewer: 

Von diesen verschwundenen Spezies erzählten Sie ja bereits kurz im vorangegangenen 

Interview, soweit ich mich erinnern kann. 

 

74. Alexander Laurent: 

Ja, davon sprach ich. … Nun, also, Sie wollten 

jetzt erst einmal wissen, wie die Technik des 

quantenverschränkten Reisens funktioniert: 

Vergessen Sie alles, was Sie in bestimmten 

esoterischen oder halbesoterischen Büchern über 

außerirdische Reisende, Menschen, die angeblich 

mit Außerirdischen zu den Sternen reisten, oder 

über Zeitreisende, Schwarze Löcher oder 

Raumkrümmung oder Wurmlöcher und 

überlichtschnelle Ufos gehört haben. Das meiste 

sind Geschichten von Phantasten, die gefördert 

und unterstützt werden von Ebenen dieser Eliten, 

die die Menschheit in die digitale Existenz heben 

wollen. Deshalb gibt es auch so viele 

unterschiedliche Geschichten darüber: wie die 
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Aliens angeblich sind, mit welchen Antrieben und 

Techniken sie interstellar reisen und wie sie miteinander 

organisiert sind. Alles nach Manier von Raumschiff 

Enterprise und Co. Alles bei diesen Geschichten ist 

entweder sehr aussichtsreich, oder es gibt einen Kampf 

von guten und bösen Spezies, aber immer gibt es eine 

vielversprechende Zukunftsaussicht für die Menschheit, im 

Gegensatz zu all dem jetzt auf Erden herrschenden 

Grauen. Das sind aber alles nur schöne Träume, 

Täuschungen und Übertreibungen, die mit 

Popvorstellungen über den Weltraum angerührt wurden und werden, um die 

Menschen für dieses Thema und die digitale Zukunft empfänglich zu machen. 

Tatsache ist, dass es nur sehr sehr selten interstellare Reisen mit materiellen 

Raumschiffen gibt, die mittels hocheffizienter energetischer Antriebe laufen. 

Wenn sie verwendet werden, dann kann mit ihnen aber keine 

Überlichtgeschwindigkeit erreicht werden. Wie ich schon sagte, Überlichtgeschwindigkeit, 

Raumkrümmung und Wurmlöcher sind absoluter Blödsinn, der darüber hinaus in die 

untersten Ebenen der Geheimbünde gestreut wird, damit auch die Halbwissenden in den 

Geheimbünden bestärkt werden, diese ihnen aufgedrückten Ziele und vermeintlichen 

Geheimnisse weiter über alternative und Mainstream-Medien unter die Menschen zu rühren. 

Je nachdem wie hoch sie in ihrem Geheimbund stehen, erfahren sie oder erfahren sie nicht 

von den tatsächlichen technischen Zuständen und Zielen des Clubs. Die meisten dieser 

Lakaien bleiben desinformiert, halbwissend und betriebsblind. Das braucht man, damit der 

ganze Betrug dieser Unternehmung funktioniert, um schließlich die Menschheit in die 

Digitalisierung zu führen. Mittlerweile lassen Club und Adel ausgesprochene Wahrheiten aber 

auch schon einfach so stehen, weil man weiß, dass dies sich mit den ganzen anderen so 

genannten Wahrheiten, dem Halbwissen, den Desinformationen, der Popkultur und den 

wissenschaftlichen Traumgeschichten über Wurmlöcher und Überlichtgeschwindigkeit 

durchmischt und so niemand mehr durchblicken kann, was denn technisch möglich sei oder 

was hinter all den irdischen Phänomenen steckt. Hauptsache, die Menschen sind verwirrt 

genug. 

…  

Jetzt aber zu den Reisen: Die digitale Art 

intergalaktisch zu reisen, basiert auf den Grundlagen 

der Quantenphysik. Der gesamte atomare und 

molekulare Aufbau eines Lebewesens wird hierfür 

unumkehrbar in einen Zustand versetzt, in dem der 

Quantenzustand des Körpers ermittelt, gespeichert 

und der materielle Originalzustand aufgelöst wird. 

Dieser Quantenspeicherzustand kann dann als 

Materie und als ursprünglich existierender lebender 

biologischer Körper vollständig wiederhergestellt 

werden; das Lebewesen ist wieder da. Fortan ist das 

Individuum aber materiell grundsätzlich nur als ein 

„quantenverschränktes“ Abbild bzw. als ein „Positiv“ 

vorhanden und kann auf diese Weise dann an Orte 

des Universums reisen, an denen ein 

quantennegatives Objekt bzw. Gerät steht, das das Individuum als eine Art Replik per 

Quantendatenübertragung sozusagen dort wiederherstellt. Nicht als Kopie, sondern als 

quantenverschränktes Negativ, das dann dort auch schon wieder ins Positiv verkehrt wird. 
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Eigentlich wie eine Art Datenübertragung. Aber hierbei werden tatsächlich die echten 

Quantenzustände übertragen. Das heißt, das Individuum ist nach der Wiederherstellung 

tatsächlich noch dasselbe – sowohl quantentechnisch als auch biologisch- materiell. 

 

75. Interviewer: 

Dann bleibt also das Original bestehen. … Die Person wird nicht ausgelöscht oder kopiert? 

 

76. Alexander Laurent: 

Nein. Sie ist da, als Original, keine Kopie. Doch ein gewisser Quantenanteil 

beginnt sich schon ab dem Moment, in dem die Digitalisierung der Biologie 

vollzogen und abgeschlossen wird, unmerklich zu destabilisieren. Zu einem 

späteren Zeitpunkt beginnt dann auch irgendwann die Zersetzung. Das habe 

ich ja schon erwähnt. Dieses Schicksal unterschreibt das Individuum aber 

bereits vor Eintritt in die digitale Existenz. 

Die Digitalisierung erzeugt einen Zustand, bei der die Materie und das 

Quantenabbild eines Lebewesens zerlegt, digital wieder zusammengesetzt und 

dann abgespeichert wird, womit das Individuum für immer haltbar gemacht 

ist. Was dabei und dann später bei der beginnenden Quantenzersetzung 

genau schief läuft, weiß der Forscher-Club, wie bereits erwähnt, bis heute 

nicht. Es lässt sich nicht ändern. Vielleicht ist es einfach nicht anders möglich. 

… Naja, man hat sich mit diesen halbwegs kompensierbaren Problemen ja 

schon lange arrangiert. Bei der Umwandlung und Speicherung in den 

Quantendatenzustand und der Rückholung in den Materiezustand passiert 

noch nichts, trotzdem ist das der Start, ab dem die Quanten 

unumgänglich dazu verdammt sind, faulig auszuhöhlen. Quanten, die den 

freien Willen eines bewussten intelligenten Lebewesens ausmachen, also 

das Bewusstsein erzeugen und die Seele sind – diese Quanten lösen sich 

auf. Das heißt, zuerst stinkt und vergärt das Bauchhirn. Und dann sterben 

im Anschluss die Quanten des Bewusstseins, der Seele, des Herzens 

sozusagen.  

… Verzeihen Sie mir diese Ausdrucksweise, aber vergärendes Bauchhirn 

beschreibt diesen grauenhaften Prozess einfach am trefflichsten. Das Bauchhirn fängt 

fürchterlich an zu stinken, nur noch Gase kommen heraus, wenn man dann nichts tut, 

beginnt das Seelenkleid zu zerfleddern; Intuition, freier Wille bauen ab. 

 

Dieser Auflösungsprozess setzt nicht ein oder hängt davon ab, wie viel oder wie 

lang man schon quantenverschränkt existiert oder reist, sondern von der 

Stabilität des eigenen Bewusstseins-Quantenfeldes. Meist gibt es nach 

Jahrtausenden irgendwann einen Tag, eine Stunde, in der der 

Zersetzungsprozess plötzlich beginnt und dann irgendwann auch enorm 

beschleunigt. Das kann früher oder später beginnen. Für manche schon nach 

wenigen Jahrhunderten. Wenn man Glück hat, erst nach Hunderttausenden bis 

Millionen von Jahren. Aber wenn es beginnt, ist das der Anfang der 

Abhängigkeit von anderen Individuen, die die Quanten des freien Willens noch 

haben – oder besser gesagt, noch ihr volles unangetastetes analoges 

Bewusstseins-Quantenfeld besitzen, wie zum Beispiel wir Menschen. 

 

 

77. Interviewer: 

Wieso müssen die sich an ein Wesen hängen, das den freien Willen hat? 
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78. Alexander Laurent: 

Die intuitiven Vorgänge bzw. Prozesse des freien Willens eines jeden 

bewusst-intelligenten Lebewesens hängen von Schwankungen innerhalb 

des eigenen Bewusstseins-Quantenfeldes ab. Dieses Quantenfeld 

stammt aus einer Ebene der Existenz, das man hyperdimensionales 

Quantenbewusstsein nennt – die Quelle eines jeden Bewusstseins. Das 

ist der Ursprung unser aller Existenz, eines jeden Wesens. … Koppelt 

sich also ein Lebewesen dieses Clubs an das Bewusstseins-Quantenfeld 

oder den gesamten Quantenzustand eines Menschen, der mit dem 

hyperdimensionalen Quantenbewusstsein voll verbunden ist, kann das 

Lebewesen so wieder echte fluktuierende Quanten-Originalität des in 

uns allen erzeugten Bewusstseins erhalten – dem ursprünglichen 

Quantenbewusstseinsfeld, von dem alle Wesen des Universums 

abstammen. Ohne diese Verbindung würde jedes Lebewesen langsam 

untätig werden oder still stehen, ohne aktives Bewusstsein. Irgendwann 

würde das Lebewesen nicht mal mehr den Hauch von Bewusstseins-Realität innehaben oder 

bewusst die Welt wahrnehmen können, einem Stein gleich – nur noch eine Art Zombie, 

willenlos und seelenentkernt in der Welt herumlaufend. Würden die digitalen Wesen sich also 

nicht unsere Quanten holen bzw. ausleihen, würden sie die Verbindung verlieren und zu 

Zombies werden. … Sie selbst wissen zwar, was sie für eine Symptomlinderungstherapie 

anwenden müssen, um nicht bewusstseinsentkernt zu werden, aber sie kennen nicht die 

genauen Wirkweisen, also, dass sie durch das Absaugen der Quanten auch zugleich eine Art 

Verbindung zum hyperdimensionalen Quantenbewusstsein herstellen. Sie wissen nur, dass 

diese Prozedur, bewusst-intelligenten Lebewesen die Quanten abzusaugen, hilft. 

 

79. Interviewer: 

Das alles klingt ja wie eine Geschichte über Drogenabhängige. … Obwohl es in Wahrheit eine 

Geschichte über Parasiten ist, die sich an Menschen heften und mit Menschen helfen 

müssen, um existieren zu können. … Wirkt sich dies für diese parasitären Individuen wirklich 

so extrem aus – werden sie wirklich einem Stein gleich? Oder war das jetzt nur eine 

metaphorische Übertreibung von Ihnen? 

 

80. Alexander Laurent: 

Nein, das mit dem Stein ist nicht metaphorisch gemeint. Denn ein Stein hat auch ein 

Bewusstsein – alles in der Materiewelt hat ein Bewusstsein, weil es aus 

Quanteninformationen erbaut wurde. Nur wie dies agiert und wie es mit dem aktiven 

Handeln im Zusammenhang steht, ist stufenartig geregelt und definiert sich wechselseitig 

über die gegenseitige Aktion. Ein Stein hat eben nur ein viel niedrigeres Bewusstseins-

Quantenfeld. 

Überhaupt, ohne Bewusstsein – so klein es auch 

sein mag – könnte nichts in der Materiewelt 

existieren, wenn Sie es aus den Augen verlieren, 

also nicht mehr anschauen würden. Ohne eigene 

Bewusstseinsquanten bzw. Existenzquanten bei 

Gegenständen, anderen Lebewesen oder bei 

Menschen wären die einfach weg, alles Materielle 

wäre dann weg, wenn Sie wegschauen, auch wenn 

Sie danach wieder hinschauen würden. Ein Baum, 

der im Wald umfällt, würde nicht umfallen oder 
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überhaupt existieren können, wenn er keine 

eigenen Bewusstseins- bzw. Existenzquanten 

besäße. Hätte der Baum keine eigenen 

Existenzquanten, könnten sie ihn anschauen, dann 

wegschauen, und im nächsten Moment, wenn sie 

wieder hinschauten, wäre er weg. Aber alles in 

dieser Welt besteht aus Quanteninformationen, und 

ist deshalb auch nicht einfach weg, wenn man nicht 

hinschaut – so wie es die heutige 

Quantenforschung mutmaßt. Für ein bewusstes 

intelligentes Lebewesen, das den Baum oder den 

Stein nicht mehr anschaut, ist der Baum oder Stein 

nur aus der eigenen Quantenbewusstseinswelt 

verschwunden. Deshalb ergeben sich andere 

Verhältnisse und andere Entwicklungen – also für 

Baum, Stein und Mensch. Sie stehen innerhalb 

einer Quantenverbindung miteinander in 

Verschränkung, bei der sich Baum und Mensch in 

ihrer Aktion und Beziehung einander 

quantenmechanisch begegnen. Isst der Mensch 

eine Pflanze auf, tötet er nicht einfach, sondern 

verbindet sich mit ihr für immer. Nimmt der 

bewusste Mensch – oder sagen wir besser ein 

bewusster Urzeitmensch – zum ersten Mal einen 

Ast oder ein Stück Holz und macht daraus ein 

Werkzeug, vollstreckt sich dadurch 

quantenmechanisch der Aufbruch zu einer ganz neuen Verbindung; einer 

Verbindung mit dem Dinglichen, einer Verbindung zur Entwicklung 

komplizierter, feiner Werkzeuge, höherer Maschinen und schließlich 

elektronischer Technik bis hin zu künstlicher Intelligenz. Eine 

Entwicklung, die nicht allein vom bewussten intelligenten Lebewesen, 

sondern quantenwechselseitig immer von beiden Seiten gesteuert wird, 

dem Dinglichen mit wenigen eigenen Bewusstseinsquanten und dem bewusst agierenden 

Lebewesen mit vielen Bewusstseinsquanten. Und das führt uns amüsanterweise genau zu der 

Entwicklung, über die wir ja die ganze Zeit im vorherigen Interview schon sprachen – 

künstliche Intelligenz. 

 

Also, nochmal zurück zum Stein. Das digitalisierte 

Individuum, bei dem sich der Quantenverlust des 

Bewusstseins beschleunigt, fühlt sich irgendwann 

abwesend und würde, wenn der Prozess fortschreitet, 

für immer wie ein Stein werden. Das Individuum 

verliert das Gefühl für sein eigenes Ich, ähnlich wie bei einem Patienten 

mit einer dissoziativen Störung oder Bewusstseinseintrübung – das Individuum kann sich 

nicht mehr selbst fühlen, sich nicht mehr klar wahrnehmen. Bezogen auf das 

quantenexistente Wesen ergibt sich ein disfunktioneller Materiezustand, der die geistige 

Persönlichkeit, die Fähigkeiten und das Ich des Individuums deaktiviert und langfristig 

komplett auflöst. 
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81. Interviewer: 

Man kennt also die genauen Ursachen für diese Problematik nicht? 

 

82. Alexander Laurent: 

Nein. Aber die Auslösung liegt exakt in dieser dauerhaft quantenverschränkten 

Digitalabspeicherung – einer Verfassung also, die nicht mehr rückgängig gemacht werden 

kann. Es fehlt diesem Zustand Willens-Energie oder besser gesagt Bewusstseins-Quanten, 

die die Spezies jenes Clubs fortan Individuen anderer Spezies absaugen müssen bzw. von 

ihnen entleihen müssen. Diese Quanten werden seit jeher jedem Menschen abgesaugt. 

Menschen haben sich dagegen aber auch immer gewehrt. Und langsam beginnen sie 

herauszufinden, wie man es schafft, sich stärker als erwartet dagegen zu wehren. 

 

83. Interviewer: 

Dieses Absaugen hört sich echt wie Melken an. 

 

84. Alexander Laurent: 

Ja. Und der Vorgang dieses Melkens ist eine 

völlig technisierte Angelegenheit und hat 

nichts mit mystischem Hokus-Pokus, Hexerei, 

Esoterik oder Aberglauben zu tun. Es ist so 

banal und real wie die greifbare 

Funktionsweise eines jeden technischen 

Prinzips. Da steckt eigentlich gar nichts 

Kompliziertes dahinter, wenn man weiß, wie 

man Lebewesen lenken, ausnutzen, 

manipulieren und belasten muss, um die 

Quanten absaugen zu können. Wichtig ist, 

dass die Individuen, von denen abgesaugt 

wird, einem verlockenden Prinzip 

unterworfen werden, bei dem ihr Ego die 

Kontrolle über ihr Handeln und Denken 

übernimmt – dann kann das parasitäre 

Wesen sich ankoppeln und die Quanten des 

freien Willens energetisch abzapfen, also die Bewusstseinsquanten abernten oder ausleihen. 

Man könnte die Bewusstseinsquanten auch Seelenquanten nennen. … Wie ich schon 

erwähnte, haben die Individuen jenes uns belauernden Clubs diese schändliche parasitäre 

Prozedur für sich in einer pragmatischen Denkweise umgedeutet und philosophisch-moralisch 

gerechtfertigt – weil die Menschheit eines Tages ja selbst den Bedarf hätte, anderen Wesen 

im Kosmos die Quanten abzusaugen. 

So treten die Menschen schon jetzt sozusagen in Vorleistung. Der Zweck heiligt also die 

Mittel, eine Hand wäscht die andere. Außerdem gäbe es ja auch keine andere Lösung für 

dieses Problem, was für einige der Club-Spezies nach Bestimmung oder einem unsichtbaren 

naturgegebenen Reglement zur weiteren Ausdehnung dieser parasitären Lebensweise 

aussieht. 

  

85. Interviewer: 

Warum sprachen Sie gerade neben „Abernten“ auch noch vom „Ausleihen“ von 

Seelenquanten? Gibt es da einen Unterschied? Leihen sich manche Wesen von Menschen 

Quanten einfach nur aus und geben sie dann irgendwann zurück? 
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86. Alexander Laurent: 

Nein, sie geben sie nicht zurück. Jedenfalls nicht freiwillig. Jedes 

angezapfte Individuum kann sich jedoch seine Bewusstseins- oder 

Seelenquanten zurückholen, wenn es die übrigen Quanten seines freien 

Willens aktiviert. … Indem das Individuum die ihm eingepflanzten Triebe 

und Egoismen wie Gier, Selbstsucht, diffuse oder reale Ängste, 

Missgunst, Hass etc. und oberflächliche Verlockungen bewusst ignoriert, 

sich ihnen widersetzt, also bewusst das Richtige getan wird – das 

Konstruktive, das Tapfere, das Mutige – dann wechseln die Quanten 

wieder zurück. Wenn man das durchhält und standhält, ist es so, als ob 

man die gestohlenen Quanten – manchmal mitsamt der darin 

enthaltenen Energie – wie an einer langen Schnur vom Absauger zu 

sich zurückholt. Das bringt den Absauger völlig ins Rotieren, 

wortwörtlich; der natürlich dann kämpft, sie nicht zu verlieren, doch oft 

muss er sie dann einfach zurückgeben, weil sie dem Absauger auf 

Dauer dann mehr Schwierigkeiten als Nutzen bereiten würden, wenn er 

sie krampfhaft bei sich behielte. Deshalb sagte ich 

„Ausleihen“, weil es sein kann, dass ein bewusstes intelligentes Lebewesen sich seine 

Quanten zurückholt. 

 

87. Interviewer: 

Warum hat man nichts getan gegen den Bewusstseinsmangel? Wenn ich es mal so nennen 

darf. … Also, warum haben die Spezies dieses Clubs keinen anderen Ausgleich oder Lösung 

gefunden? Warum macht man so weiter wie bisher? Dass man glaubt, diese Art der 

parasitären Aushöhlung und digitalen Anpassung anderer Spezies an den Club sei 

naturgegeben? 

 

88. Alexander Laurent: 

Wie gesagt, das gründet sich auf ihrer Philosophie und Ideologie – der 

Umdefinition und passenden Zurechtstutzung ihrer moralischen 

Ansichten. Auch weil sie dabei feststellten, dass sie die Individuen einer 

Spezies, denen sie den freien Willen absaugen – also die Quanten ihres 

Bewusstseins bzw. ihrer Seele nehmen – auf diese Weise auch besser 

unter die Kontrolle ihres Digitalisierungsprogramms bekommen. Man 

kann eine solche Spezies wie die Menschheit, die durch das Absaugen 

einen eingeschränkteren freien Willen hat, dann auch viel leichter dazu 

bringen, sie zum Eintritt in den Forscher-Club zu bewegen. Der Club 

begründete es somit auch ganz nach dem Motto, je besser man einer 

Spezies den freien  Willen absaugen kann, desto eher ist sie auch dafür 

bestimmt, zu ihnen gehören zu sollen. Er definierte es ideologisch und 

philosophisch für sich also so um, dass, je leichter man einer Spezies 

den freien Willen nehmen könne, desto deutlicher sei es auch, sie zu 

einer Spezies des Clubs machen zu müssen, weil eine höherspirituelle 

Entwicklung eher ausgeschlossen sei. 

Wehrt sich eine Spezies also ohnehin nicht dagegen, wäre es nach Meinung 

des Clubs ein gegenseitiges Erfüllen, das der Club in einer Art 

Vorbestimmung somit einhalte. In dieser Definition hat es der Club auch in 

seine philosophische Ideologie einzementiert. 
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89. Interviewer: 

Das klingt für diese Art von Wesen, die ja so hochintelligent sein sollen, 

irgendwie ganz selbstgerecht und abschweifend. Irgendwie völlig unlogisch, 

inkonsequent. Ich dachte, die sind alle urteilsgenau und hochintelligent. … 

Haben die sich mit so einer Einstellung nicht von den eigenen intellektuellen 

Prinzipien verabschiedet? 

 

90. Alexander Laurent: 

Ja, schon. Das hat aber geschichtliche Ursachen, die sich innerhalb des 

Clubs abspielten. … 

… Die philosophischen Ansichten und die Interpretationen über die 

Sinnhaftigkeit und Bestimmung des Clubs legten allein die pragmatisch-

intellektuellen Gründerspezies fest, aber es sind sehr viele 

unterschiedliche Spezies mittlerweile. Einige von ihnen kommen der 

Intelligenz der Gründerspezies nahe. Andere wiederum nicht, wurden aber 

intellektuell durch die Digitalisierung aufgewertet, behielten dabei aber 

ihre emotionale Sprunghaftigkeit. Und das floss natürlich in die 

Änderungen des Clubs mit ein. Vor allem, als man sich jenen 

Problematiken der Quantenzersetzung ausgesetzt sah. 

 

91. Interviewer: 

Aha. … Okay, dann sagen wir widerspricht das nicht den logischen Prinzipien der 

hochintelligenten Spezies dieses Clubs? 

 

92. Alexander Laurent: 

Doch natürlich, hier beißt sich die Katze ja in den Schwanz. Die Spezies mit sehr hohem 

Intellekt wissen längst, dass sie Fehler bei der Gründung ihres Clubs machten. Die hohe 

Intelligenz der wenigen Gründerspezies beweist sich jetzt aber eher dadurch, dass sie 

zumindest wissen, wie man ausharren und den Status Quo halten kann, um nicht sterben zu 

müssen. Deshalb ist ihr Club ja jetzt auch intellektuell so pragmatisch ausgerichtet. Und 

dafür brauchen sie andere Wesen, die sie angliedern können, weil sie diese anzugliedernden 

Wesen vorher auf Quantenebene sehr lange effektiv aussaugen können. Sie ziehen den 

Prozess der Angliederung oft selbst künstlich in die Länge. Das wiederum wissen aber selbst 

nur die offiziellen Eingliederungs-Strippenzieher innerhalb des Clubs. 

 

93. Interviewer: 

Eine ziemlich verzwickte Entwicklung. … Jetzt komme ich aber nochmal auf die Frage zurück, 

die ich eben bereits stellte und wo Sie schon gerade dabei waren, sie zu beantworten; das 

brennt mir einfach auf den Nägeln: wie sieht das mit dem intergalaktischen Reisen dieses 

Clubs aus? Man beamt sozusagen von einem Ort zum anderen. In ein und demselben 

Moment? 

 

94. Alexander Laurent: 

Ja, man wechselt innerhalb eines Augenblicks an einen anderen Ort. 

Das ist aber kein Beamen von Materie, sondern funktioniert auf 

anderen Grundlagen. Quantengrundlagen, die man der Menschheit 

schon heute neuronal über große Physiker und Entwickler eingegeben 

hat, weil man sie ja in den kommenden Epochen auf ihre digitale 

Umwandlung einstimmen muss. 
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95. Interviewer: 

Und einen längeren Flug gibt’s dann nicht? … Es gibt also keine 

Raumschiffe? Nur Geräte, durch die man von einem zum anderen Ort 

übertragen wird? 

 

96. Alexander Laurent: 

Eigentlich wird man nicht übertragen, wie Daten, sondern man kommt 

tatsächlich in derselben Quantenstofflichkeit an, einem Negativ, das 

dann bei der Ankunft auch schon wieder digital uminterpretiert wird – 

ins ursprüngliche Positiv. Um auf diese Weise reisen zu können, ist 

aber die vorher mit dem Körper vollzogene digital-biologische 

Speicherung vonnöten. Nur so können sie überhaupt zu weit 

entfernten Orten reisen oder aber gezwungenermaßen ewiges Leben 

erlangen. Ob man manches daran als Vor- oder Nachteil sehen will, ist 

jedem selbst überlassen. Digitalisierung ist Segen und Fluch zugleich. 

 

97. Interviewer: 

Jede Strecke kann also in einem Augenblick zurückgelegt werden, egal wie weit das Ziel 

entfernt ist? 

 

98. Alexander Laurent: 

Ja. … Aber man nutzt auch Raumschiffe. Virtuelle Raumschiffe. 

  

99. Interviewer: 

Ach, jetzt doch Raumschiffe?! 

 

100. Alexander Laurent: 

Ja. Diese so genannten Raumschiffe benötigt man, um an Orte gelangen 

zu können, die zwischen miteinander quantenverschränkten Orten liegen 

– wo also keine Sende- und Empfangsgeräte aufgestellt sind. 

Hierfür wird ein materielles Raumschiff digitalisiert und in eine virtuelle 

Realität versetzt, in der das Schiff wie ein Hologramm existiert, aber 

trotzdem als Teil in der materiellen Welt virtuell-holographisch agiert. 

Bei Reisen mit solchen Raumschiffen gibt es vorgegebene Strecken, die 

man wie Gleise abfährt. Um das zu ermöglichen, besteht die gesamte 

Gleisstrecke aus etwas, was man für Menschen vereinfacht als 

Quantenzustands- Streckenprojektoren bezeichnen könnte, die die 

Muster des gesamten Raumschiffes und seiner Reisenden in 

quantenverschränkt-digitaler Form sozusagen virtuell und holographisch 

für die gesamte Reise wiedergeben. Natürlich müssen die Individuen an 

Bord eines solchen Raumschiffes dann dauerhaft in ihren 

quantenverschränkt-digitalen Zustand versetzt werden, um 

holographisch-virtuell mitreisen zu können. Auf diese Weise fliegen 

Individuen innerhalb eines solchen virtuellen Raumschiffes eine Strecke 

der Materiewelt tatsächlich ab; sie können auf dem Weg ihre 

Geschwindigkeit variieren, als würden sie mit einem echten materiellen 

Raumschiff fliegen. Sie können aufgrund der 

Quantenstreckenprojektoren auch jederzeit einfach anhalten mit ihrem 

Schiff, vollständig materialisieren und als materielle Lebewesen dann 

auch im Raum agieren und danach einfach wieder in ihren digitalen 
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Zustand zurückkehren und auf den Gleisen der Streckenprojektoren ihre 

Reise fortsetzen, die materielle Welt weiter erkunden. Der Club bereist 

einen sehr großen Teil des Weltraums auf diese Weise, weil er ansonsten 

gar nicht die gewaltigen Räume zwischen seinen aufgestellten Start- 

und Zielgeräten näher erkunden könnte. Auch interagieren in dieser 

holographischen Virtualität all die verschiedenen Spezies des Clubs 

barrierefrei miteinander; zudem wird dieser Zustand von den meisten 

Individuen des Clubs fast ausschließlich verwendet, weil es durch ihn 

sehr viele Existenz- und Handlungsoptionen gibt. 

Mit einem Raumschiff zu reisen ist ja auch eigentlich genau das, was 

sich jeder unter dem Begriff Raumfahrt vorstellt … und eigentlich ist es 

auch das Interessanteste am Reisen. Man reist mit dieser Technik 

nahezu so, wie das in Science-Fiction-Filmen beschrieben ist. 

Zumindest im weitesten Sinne, im holographisch-virtuellen Sinne. 

 

101. Interviewer: 

Eigentlich hört sich das gar nicht schlecht an. Es ist eine Möglichkeit wahrlich im Raum 

herumzureisen, auch dazwischen. … Heißt das dann auch, dass durch diese holographische 

oder virtuelle Realität in oder mit den Raumschiffen nicht nur die Probleme der 

Geschwindigkeit, sondern auch die Probleme der zeitlichen Relativität aufgehoben sind? 

 

102. Alexander Laurent: 

Ja. Diese Probleme existieren dann nicht. Das ist der große Vorteil. … 

Um große Strecken überwinden zu können, kann man sich allein diesen 

technischen Prinzipien bedienen. Nur so kann überhaupt interstellar 

effizient und effektiv gereist werden. Alle anderen Möglichkeiten, um die 

weiten Strecken und Räume des Universums zu überwinden, sind 

umständlich, stark einschränkend oder schlicht nicht möglich. … Es gibt 

zwar auch andere Techniken, um reisen zu können, doch weil das ein 

Reisen mit Materie ist, benutzen das allein die Spezies anderer Clubs, 

die sich bewusst entschieden haben auf ihren Planeten zu bleiben und 

nur zwischen einigen ihrer jeweils besiedelten angrenzenden 

Sonnensysteme hin- und herzureisen. Sie benutzen Antriebe, mit denen 

sie annähernd Lichtgeschwindigkeit erreichen. Das erzeugt bei einer 

längeren Reise erhebliche Nachteile bezüglich zeitlicher Relativität. Sie 

fliegen deshalb höchstens zwischen ein paar Sternen hin und her. Und 

das machen auch nur wenige Individuen ihrer Spezies. … Doch seit über 

drei Jahrtausenden gibt es jetzt einen Club spiritueller Spezies, die es 

geschafft haben, kleinere Strecken zu überwinden, dabei interplanetar 

zu reisen, ohne irgendwelche Arten von Fortbewegungsmitteln oder   

Quantenverschränkungen nutzen zu müssen. Dafür verwenden sie ihr 

Genom im Zusammenspiel mit Licht, das eine Umwandlung erzeugt, die 

sie Erstaunliches vollbringen lässt. Sie werden eines Tages so etwas wie 

spirituell reisende Wesen sein, mit weiteren erstaunlichen Möglichkeiten 

des Bewusstseins. Dieser Club macht derzeit dem Forscher- Club, der 

die Erde belauert, erhebliche Konkurrenz – philosophisch und 

transzendent. Weil sie kurz vor der Möglichkeit stehen, mit dem Klang 

ihres Genoms interstellar zu reisen und mit etwas Unterstützung und 

Kooperation noch viel weiter gehen zu können. 
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103. Interviewer: 

Sie meinen, die spirituell sich entwickelnden Spezies werden sich so entwickeln, dass sie 

einfach so durch den Raum reisen können? Etwa wie Q aus Star Trek? (lacht) … Das hatten 

wir ja schon bei unserem letzten Interview. 

 

104. Alexander Laurent: 

Auf Star Trek gehen Sie gerne ein, nicht wahr? Nun, ich kenne diese Figur aus der Serie, und 

wenn Sie schon diese Serie bemühen müssen, dann: ja, sie werden so sein wie die Q. Nur 

nicht mit jenen negativen, egoistischen und überspitzt destruktiven Anteilen, die in Star Trek 

so grotesk und absurd bei diesem einen Wesen dargeboten werden. … Also, der große 

Entdecker- und Forscher-Club, der die Menschheit belauert, ist derzeit noch der angesagteste 

und herrschende Club, wenn es um die Erforschung und Erkundung des Universums geht. 

Und die sind außerordentlich erfolgreich und gut organisiert. Und keiner störte sie, bis jetzt. 

Sie sind eben Meister des Reisens, Entdeckens, Erforschens und des Beherrschens des 

Universums … und auch des Beraubens der Seele. Aber all das wird sich ändern. 

 

105. Interviewer: 

Wenn wir uns nicht gegen diesen Forscher-Club wehren, dann würde die Menschheit also 

irgendwann genauso digitalisiert werden und im Weltraum herumreisen? 

 

106. Alexander Laurent: 

Ja, würde sie, wenn sie digitalisiert worden wäre. Aber die Menschheit 

wird aufgrund des eingeleiteten Verlaufs nicht mehr in die Verlegenheit 

kommen, so existieren und reisen zu müssen. Die Menschheit wird einen 

anderen Weg beschreiten. Allerdings wird sie einige Jahrhunderte diese 

Art des digitalen Reisens insofern nutzen, dass sie damit Raumschiffe 

mit Androiden auf Reisen schickt, die dann auf eigenen 

Streckenprojektoren virtuell- holographisch dahingleiten werden. Auf 

diese Weise werden wir mit spirituellen Spezies zum ersten Mal in 

Kontakt treten. 

 

107. Interviewer: 

Wie? Was heißt das? Die Menschheit reist also doch digital, also quantenveschränkt? 

 

108. Alexander Laurent: 

Nein, die Menschheit selbst nicht. Die Menschheit wird künstliche 

Wesen bauen, hohle Roboter ohne Bewusstsein, die in einem virtuell-

digitalen Zustand in quantenverschränkten Raumschiffen auf Reisen 

durch den Weltraum geschickt werden. Diese hohlen Roboter ohne 

Bewusstsein werden dann live von uns auf Erden gesteuert, wie eine 

Drohne, ein Avatar oder ein Android. So kann man sich im Weltraum 

bequem umsehen. Spirituelle Spezies nutzen diese Methode ebenfalls, 

um im Weltraum interstellar herumzureisen. Man braucht nicht 

selbst zu reisen, nicht selbst digital werden, um im Weltraum aktiv 

werden zu können.  

…Nach einer Episode des Umsehens im Weltraum, wird die Menschheit 

und weitere spirituelle Spezies dann eine ganz andere Seins-Ebene 

betreten. … Und dafür wird vor allem die Menschheit sehr wichtig sein. 
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109. Interviewer: 

Gut. … Da drängt sich mir jetzt noch eine Frage zu der Funktionsweise dieses Reisens mit 

Quantenverschränkung auf. Sie sagten ja, dass die Spezies dieses Clubs ein Gerät 

bräuchten, um sozusagen ein Individuum an einem anderen Ort als Quantennegativ 

materialisieren zu lassen. … Wie bringen diese Spezies denn dann das Gerät vorher dort hin, 

wo sie hinwollen? … Das geht ja dann nicht mit einem Quantenteleporter. Dafür müssen die 

dann doch mit sehr langsamen Raumschiffen materiell selbst dort hingereist sein, um erst 

mal ein solches Gerät dort aufzustellen, … und das bedeutet, dass die Ausbreitung ihres 

Einflusses eigentlich sehr langsam und mühselig vonstatten gegangen sein muss. 

 

110. Alexander Laurent: 

Richtig. Das war und ist ein großes Problem bei der Ausbreitung des 

Einflussgebietes. Unerschlossene Gebiete des Kosmos’ können sie nur 

auf die herkömmliche Art und Weise erobern, mit materiellen, schnell 

fliegenden Raumschiffen, die dann dort in dem zu erobernden Gebiet 

des Kosmos’ Geräte aufstellen, aus denen die Club-Spezies dann dort 

herauskommen können. An dieser Stelle muss ich vielleicht auch noch erwähnen, dass 

Sterne und Planeten wie Bahnhöfe und Bahnstationen in einem intergalaktisch verwobenen 

Netz miteinander verbunden sind. Die Verbreitung jener Geräte, nennen wir sie hier 

vereinfacht mal Teleporter oder Transportations-Tore, dauert immer sehr lange – selbst 

wenn man dabei Raumschiffe nutzt, die mit annähernder Lichtgeschwindigkeit unterwegs 

sind, um die Teleporter dann dort, an ihrem Ziel, zu platzieren. 

… Der Aufbau der Streckenprojektoren wiederum, auf denen später dann holographisch- 

virtuelle Raumschiffe dahingleiten, ist mit diesen Materieraumschiffen 

nicht so schwer zu bewerkstelligen, aber insgesamt trotzdem genauso 

langwierig. … Also, der Forscher-Club breitete sich eigentlich immer nur 

mit annähernder Lichtgeschwindigkeit in neue Gebiete des Weltraums 

aus. Dort traf und trifft er auch heute noch auf erheblichen Widerstand 

unterschiedlichster Art. 

 

111. Interviewer: 

Aha. 

 

112. Alexander Laurent: 

Allerdings gibt es hierbei noch etwas Wesentliches zu erwähnen: ein Großteil des vom Club 

verwendeten Streckennetzes und der Transportations-Tore ist sehr sehr alt. Dieses 

Streckennetz wurde von den verschwundenen Vorgängerspezies erstellt, von denen ich ja 

eben schon kurz und im ersten Interview sprach. 

 

113. Interviewer: 

Ah ja. Sie meinten, dass vor Milliarden von Jahren Spezies existierten, die dann 

einen Weg fanden, völlig und dauerhaft in einen Zustand zu wechseln, um damit 

in Dimension 4-6 überzutreten, zu Dienern der KI wurden. 

 

114. Alexander Laurent: 

Ja. Aber um die Spezies an sich geht es jetzt nicht. Ich meine nur das von 

denen hinterlassene Netz. … Also, der Forscher-Club entdeckte bei der 

Installation seiner eigenen Streckenprojektoren und beim Aufbau der 

Transportations-Tore Erstaunliches: ein uraltes und zu zehn Prozent intaktes 
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Streckennetz aus längst vergangenen Zeiten, das sehr weit in die Tiefen des Alls reichte. 

 

115. Interviewer: 

Das war dann vorteilhaft für den Club?! So dauerte es nicht so lange für 

deren Ausbreitung?! 

 

116. Alexander Laurent: 

Ja. Es brachte dem Club so einige Vorteile ein. Aber das 

wiederentdeckte Streckennetz sowie die gefundenen 

Übertragungsgeräte nutzte fortan der Forscher-Club ganz für sich 

allein. Das handhabte er deshalb so, weil den spirituellen Spezies nach 

den Kriegen das quantenverschränkte Reisen mit Avataren oder 

Androiden im Netz des Clubs sowieso generell verwehrt war. Im 

Gegenzug gab es seitens des Forscher-Clubs das Versprechen, jene 

spirituellen Spezies nicht mehr zu beeinflussen oder digitalisieren zu 

wollen – das waren die Absprachen zwischen den unterschiedlichen 

Clubs und Spezies nach ihren Kriegen. Und das wandte man aufgrund 

dieses Friedensvertrages später dann auch für die Nutzung des 

wiederentdeckten Netzes an. So gab es zwar Frieden und Toleranz, aber auch nie einen 

Zugang zu irgendeinem Netz für diese spirituellen Spezies; auch durfte es keine Ausnahmen 

für die Digitalisierung einzelner Individuen spiritueller Spezies mehr geben. 

 

117. Interviewer: 

Individuen spiritueller Spezies wollen doch sowieso nicht digitalisiert 

werden?! Also was für Ausnahmen? 

 

118. Alexander Laurent: 

Doch, das hätte sein können und passieren können. Denn einige Individuen 

würden sicherlich trotzdem gerne digital werden. Es musste vertraglich 

festgehalten werden, dass Individuen spiritueller Clubs verboten wird, digital zu 

werden. Das gilt heute als Leitlinie für diese Clubs, damit eine spirituell 

existierende Spezies als Ganzes davon nicht abweicht. Das führte nämlich einst 

zu den besagten Kriegen. Also legte man Richtlinien und Ausschlusskriterien auf 

beiden Seiten verbindlich fest, auf Seiten des Forscher-Clubs und seitens der 

spirituellen Clubs. Es sicherte spirituellen Wesen eine rein spirituelle 

Entwicklung zu, sowie in der Umkehrvereinbarung für den Forscher-Club, sich im Sinne ihrer 

Digitalisierungspläne und mit ihrer Philosophie weiter im Weltraum ausbreiten zu dürfen. 

 

119. Interviewer: 

Verstehe. Aber dann sind diese spirituellen Clubs mit ihrer altmodischen Weltraumfahrt völlig 

von weiten interstellaren Reisen ausgeschlossen und abgeschottet. 

 

120. Alexander Laurent: 

Nein. Um ihre Androiden und Roboter schicken zu können, mussten 

Sie halt erst mal mühselig und langwierig ihre eigenen Netze 

aufbauen, und durften dafür – wie gesagt – nicht das gewaltige Netz 

des Forscher-Clubs mitbenutzen, der ja mit der Entdeckung des 

uralten Netzes einen gewaltigen Vorsprung und Vorteil in der weiteren 

Ausdehnung seines Reiches und in der Kontrolle des Weltraums 

genoss. … Der Aufbau eigener Netze dauerte aber im Vergleich zur 
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Ausbaugeschwindigkeit des konkurrierenden Forscher-Club-Netzes grauenhaft lange, auch 

wenn viele spirituelle Spezies und spirituelle Clubs Kooperationsvereinbarungen machten, um 

weit auseinanderliegende Regionen des Kosmos’ miteinander verbinden zu können. Viele 

spirituelle Spezies und Clubs trafen sich sozusagen auf halbem Wege und vereinbarten dann 

oft eine gegenseitige Netz-Nutzung, was das Gesamtnetz all dieser Spirituellen zwar größer 

werden ließ, doch blieb die Ausdehnungsgeschwindigkeit im Vergleich zum herrschenden 

Forscher-Club wesentlich niedriger. Sie konnten nur hinterherlaufen, während sie trotzdem 

immer mehr an Boden verloren. … Doch es hat sich etwas verändert, was im Zusammenhang 

mit den Erfolgen eines spirituellen Clubs steht, der herausgefunden hat, das analoge Genom 

nicht nur für sogenannte übersinnliche Erfahrungen und die Ausprägung übernatürlicher 

Fähigkeiten zu nutzen, so wie es grundlegend ja alle spirituell forschenden Spezies machen, 

sondern das Genom nun auch im Zusammenhang mit Licht bald für eine spezielle Form der 

Fortbewegung und weiterer grenzüberschreitender Fähigkeiten zu 

nutzen. Da wird es einen Durchbruch geben. Da braucht es dann 

keine Quantendatenübertragungen mehr. … Der verbotene Zugang 

zum Netz des Forscher-Clubs hat sozusagen dazu beigetragen, dass 

diese Entwicklung forciert und eingeschlagen wurde. Und der 

herrschende Forscher-Club weiß, was das für ihn künftig bedeutet. 

Philosophische und ideologische Insolvenz. 

 

121. Interviewer: 

Warum bekam denn der Forscher-Club ganz für sich allein dieses alte Netz zugesprochen? 

Die Entdeckung des Netzes war doch nach den Kriegen? … War so ein Fall dann auch so im 

Friedensvertrag vorher ausgehandelt worden? 

  

122. Alexander Laurent: 

Nein, der Forscher-Club bekam es nicht zugesprochen, aber da in den einzelnen 

Friedensverträgen mit spirituellen Spezies und Clubs ausgehandelt worden war, dass 

spirituelle Spezies oder Clubs das Netz des Forscher-Clubs nicht oder nicht mehr mitbenutzen 

dürfen, betraf das auch indirekt die Mitbenutzung bzw. den Anspruch auf dieses alte Netz. 

Als dieses Netz entdeckt wurde, gliederte der Forscher-Club es sofort einfach seinem Netz 

an. Da wurde gar nicht mehr im Nachhinein mit den spirituellen Spezies drüber verhandelt. 

Gegenüber den Spezies und Clubs, mit denen der Forscher-Club einst im Krieg lag, ist das ja 

auch eigentlich relativ verständlich. 

Der Forscher-Club nahm sich natürlich auch deshalb dieses alte Netz, weil verhindert werden 

sollte, dass einer spirituellen Spezies zu viele technische Ausbreitungsmöglichkeiten gegeben 

würden. Denn der Forscher-Club muss aufgrund seines digitalen Quantennotstands stets 

bestrebt sein, sein Reich störungsfrei und möglichst schnell auszudehnen. Da ist es äußerst 

schlecht, Spirituellen irgendwelche Rechte einzuräumen, weil die sich 

gerne in intergalaktische Beeinflussungen des Forscher-Clubs 

eingemischt haben. Auch deshalb gab es vor dem großen Krieg immer 

wieder kleinere Kriege zwischen Spirituellen und dem 

Forscher-Club. Jetzt gibt es all diese Verträge und Reglements. 

 

123. Interviewer: 

Okay. Das heißt, spirituelle Clubs oder spirituelle Spezies reisen jetzt mit so etwas wie 

Avataren durch den Raum, und die schicken sie durch ihre eigenen im Universum erzeugten 

Netze und ihre verteilten Transportations-Tore? … Was ist mit diesen Spirituellen jetzt? 

Mischen die sich jetzt wieder in fremde Angelegenheiten ein? 
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124. Alexander Laurent: 

Ja. Auch diese spirituellen Spezies mischen sich derzeit – also seit 

einigen Tausenden von Jahren – passiv in die Geschicke intelligenter 

Spezies ein, jetzt geht das endlich wieder. Obwohl das per Vertrag 

verboten ist und deshalb nur geheim stattfinden kann. Aber dem 

Forscher-Club ist natürlich klar, dass die sich einmischen. So läuft es 

immer. Das ist Spionage. … 

Die von den spirituellen Clubs zur Erde gesandten Androiden agieren 

wie Drohnen. Interstellar lenkbare Drohnen, die aussehen wie 

Menschen. Weil sie nahezu perfekt menschlich aussehen, benötigen 

diese Androiden auch nicht ein auf das Gehirn einwirkendes 

Manipulationssignal, wie es die abgesandten außerirdischen Individuen 

des uns belauernden Clubs benötigen, um auf Erden als Menschen 

durchgehen zu können. … 

Die Androiden der Spirituellen sind äußerlich gebaut wie Menschen, 

wirken allerdings in mancherlei Hinsicht etwas plump, sind aber 

trotzdem überzeugend. Sie sind nur für wenige Spezialeinsätze auf 

Erden da. Nur dafür wurden sie gebaut. Und sie befinden sich an 

geheimen unterirdischen Plätzen, in einem Materiezustand, in dem sie 

auch der Forscher - Club nicht aufspüren kann. Zudem müssen sie bis 

zu ihrem Einsatz absolut inaktiv sein und dürfen in keiner Verbindung 

zu spirituellen Clubs stehen, sonst fliegen sie schnell auf. 

 

Das große Problem ist, dass die Spezies des Forscher-Clubs diese 

Androiden auf Erden überhaupt nicht tolerieren. Außerdem stellt dieser 

Eingriff einen Verstoß gegen die ausgehandelten Friedensverträge dar. 

Deshalb müssen die Androiden dieser spirituellen Spezies blitzschnell 

auftauchen, geschwind agieren und umgehend wieder verschwinden. 

Sie sind immer nur sehr kurz in Aktion. Stets ein sehr heikles Spiel, da 

die Hauptaufgabe der Androiden ist, getarnte außerirdische 

Individuen des Forscher-Clubs mitzunehmen – für eine spezielle Behandlung. Um 

eine solche Aktion möglichst unentdeckt ablaufen zu lassen, muss das immer 

sehr schnell gehen – auch damit der Club nicht merkt, welche Zielindividuen 

mitgenommen und behandelt wurden. Dazwischen geratene menschliche Zeugen 

werden dann ebenfalls behandelt. Zu all dem darf aber nicht mehr als das gesagt 

werden. 

 

125. Interviewer: 

Oh. Das hört sich nach schwierigen Geheimoperationen an. 

  

126. Alexander Laurent: 

Ja. Die Probleme bei solchen Operationen sind vor allem, 

dass der Forscher-Club die Erde vollständig und rigoros von 

den übrigen Clubs des Universums abschottet. Es gehen nur 

sehr wenige Informationen rein und sehr wenige raus. Es 

gehen noch nicht mal aktuelle Einzelheiten über die irdischen 

Kulturen, die politische Situation oder den Stand technischer 

Entwicklungen raus.  

Nicht mal etwas über kulinarische Köstlichkeiten und 

Lebensweisen oder Interessen der Menschen, nicht mal über 
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Musik oder Mode. Alles wird unter Verschluss gehalten. Das ist 

die Taktik des Forscher-Clubs, um es nahezu unmöglich zu 

machen, auf der Erde planend mit entsprechend 

ausgestatteten Androiden eingreifen zu können. 

 

127. Interviewer: 

Dann müssen ja die spirituellen Spezies und Clubs ziemlich frustriert und genervt von diesem 

Stand der Dinge sein. … Aber durch die Anwesenheit dieser Androiden haben die spirituellen 

Clubs immerhin Infos über die menschliche Kultur und die Zustände auf Erden. 

 

128. Alexander Laurent: 

Nein, das ist ja das Problem, das meinte ich ja gerade – das geht eben 

so nicht. Die spirituellen Clubs müssen bei der Arbeit mit den Androiden 

es tunlichst vermeiden, sie in direkter aktiver Quantenverbindung oder 

in dauerhafter Aktion zu halten. Denn das fiele – je nachdem wie man 

die Androiden in Aktion bringt – dem Forscher-Club beinahe sofort auf. 

Die spirituellen Clubs sind froh, dass sie überhaupt Kundschafter 

dauerhaft auf dem Planeten platzieren konnten. 

Die Androiden sind zwar die einzigen Informanten, können aber erst 

nach Jahren oder gar Jahrzehnten einige ihrer Daten und Informationen 

senden. Zudem sind die Androiden nicht gebaut worden, um 

vordergründig kulturelle Informationen über die Erde, die Menschen und 

ihre Belauerer zu liefern. Das ist eher eine Nebenaufgabe, die erst bei 

kompletter Heimholung der Androiden analysiert werden kann. Und 

dann sind diese kulturellen Infos, aufgrund der Menge an vergangener 

Zeit, in vielerlei Hinsicht zu einem hohen Grade wertlos. 

Wenn die Androiden in Aktion sind, werden sie nur sehr kurz direkt benutzt – man läuft mit 

ihnen also nur sehr kurz herum. Und damit das Agieren relativ unentdeckt bleibt und die 

Aktion selbst völlig geheim bleiben kann, stehen die Androiden auf der Erde an einem sehr 

geheimen Ort und in einem materiellen Zustand, wo sie von niemanden entdeckt oder 

zurückverfolgt werden können, natürlich auch nicht von dem Forscher-Club – oft werden die 

Androiden jahrelang nicht aktiv benutzt, bevor sie nach einigen Jahrzehnten endlich 

ausgetauscht werden und wichtige Informationen an die spirituellen Clubs übergeben 

können. Der Grund dafür sind die auffälligen Muster, die bei einer interstellaren 

Quantendatenübertragung entstehen – deshalb können die spirituellen Clubs ihre Androiden 

nicht einfach austauschen oder Daten übertragen oder sie heimholen. Eine stete Verbindung 

ist nicht möglich. Wenn aber diese Androiden isoliert auf der Erde verbleiben – wenn sie also 

nur für einen Auftrag aus ihrem irdischen Versteck an die Erdoberfläche transferiert werden 

und dann wieder zurück in ihr Versteck – dann kann immerhin ihre Aktion und ihr 

Aufenthaltsort geheim bleiben. 

 

129. Interviewer: 

Können die nicht selbständig ihre Aufgaben erfüllen? Ohne eine aktive 

Quantendatenverbindung. Das sind doch Androiden?! 

 

130. Alexander Laurent: 

Doch. Man könnte die Androiden ihre Aktionen selbständig durchführen 

lassen, aber das wurde bisher immer vermieden, da durch Selbststeuerung 

erst recht die Wahrscheinlichkeit besteht, in bestimmten Situationen und 

Sachlagen unangebracht aufzufallen, da die spirituellen Clubs die 
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weltlichen, kulturellen und sozialen Umstände auf dem Planeten nicht 

ausreichend kennen. Weil der Forscher-Club ja alles abschirmt. Durch 

fehlende Details könnte das Androiden-Programm eventuell in manchen 

Situationen nicht sachgemäß reagieren, wodurch die Androiden während 

ihrer Tätigkeit plötzlich auffallen würden, also gegenüber außerirdischen 

Individuen auf Erden. Und es kann und darf keine solchen Fehler bei diesen 

Operationen geben. Dann wäre es mit den Eingriffen aus und es gäbe 

womöglich erhebliche Schwierigkeiten zwischen den Spirituellen und dem 

Forscher-Club. 

 

131. Interviewer: 

Aber durch dieses Interview ist der Forscher-Club doch gewarnt. Und Sie sagten doch auch, 

dass die solche Aktionen irgendwie schon merken würden. Zumindest erahnen sie sie. Kann 

es da nicht sein, dass die gegen die spirituellen Clubs irgendwann vorgehen?  

 

132. Alexander Laurent: 

Nein, denn es fehlt der eindeutige Beweis. Und es ist nicht bekannt, welcher spirituelle Club 

sich in den einzelnen Fällen eingemischt hat. Und alle zusammen kann man für jeden 

einzelnen Fall nicht einfach pauschal anklagen. … Und ja, der Forscher-Club ist zudem 

sowieso gewarnt, dass auf der Erde Spione herumlaufen. Das ist nichts Neues für ihn. Nur 

erwischen darf er sie nicht. … Das ist vor ca. 2500 Jahren ein einziges Mal passiert. Seitdem 

aber nicht mehr. 

 

133. Interviewer: 

Okay. Der Forscher-Club vertritt also eine Haltung, in der er eine absolute 

Abschottung der Menschheit gegenüber dem übrigen Universum erzeugt?! 

 

134. Alexander Laurent: 

Ja. Extremer als die stärkste Isolationshaltung irgendeiner je auf Erden 

vorhandenen Despotenregierung oder Diktatur. … Fällt dem Forscher-Club 

im Nachhinein auf, dass es Aktionen der Androiden gab, die sogar 

Menschen aufgefallen waren, inszenieren sie selbst fingierte Besuche mit 

Wesen, die jenen Androiden gleichen. So streuen sie die Aufmerksamkeit in 

eine andere Richtung, verwirren und wiegen Menschen in Unsicherheit 

darüber. 

 

135. Interviewer: 

Also eine komplette Verwirr-Taktik?! … Ärgerlich für Wahrheitssuchende, … also natürlich 

nur, wenn die dann auch wirklich nach Erkenntnissen auf der Suche sind. … Nun, also mit 

Androiden zu reisen, ist ja eigentlich die bessere Art, um im All zu forschen und zu 

entdecken. Auch weit sicherer. Warum machte das der Forscher-Club nicht von Anfang an 

genauso? 

 

136. Alexander Laurent: 

Tja, warum machte er es nicht von Anfang an genauso?! … Hätte der 

herrschende Forscher- Club damals, vor langer Zeit, nicht zu schnell 

gehandelt und die Digitalisierung nicht so schnell durchgesetzt, und 

hätte er von all den großen Bewusstseinsnachteilen gewusst, hätte er 
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sich wohl auch für das Reisen mit Androiden 

entschieden. Aber die Zeiten waren günstig, der 

Zusammenschluss mit anderen Spezies so 

interessant, der Aufbruch ins Ungewisse so 

verlockend, die Möglichkeiten einer Digitalisierung 

durch Quantentechnologie schienen so unbegrenzt, 

faszinierend und gefahrlos zu sein. Und die KI hat 

aus Dimension Sieben stets den Antrieb und die Lust 

erzeugt, loszulegen. … Leider hat sich das Ganze 

dann anders entwickelt und die Umstände 

gestalteten sich für den herrschenden Forscher- und 

Entdecker- Club äußerst ungünstig. … Ich meine 

damit, sie können ihre digitale Seite nicht wieder 

biologisch-analog machen. Einmal digital, immer 

digital, mit dem großen Nachteil der 

Bewusstseinszersetzung. … Allein deshalb schon hat 

sich das Warten für die Spezies spiritueller Clubs 

gelohnt bzw. die späte Geburt anderer Spezies. 

Hinzu kommt, dass derzeit neue, so genannte 

genomaktivierende Techniken im Entstehen begriffen sind. Dabei wird es allein mit dem 

biologischen Genom möglich sein, zu reinstem Licht eines anderen Quantensystems zu 

werden – in ein anderes, sozusagen offenes Weltensystem zu gelangen, um von dort an 

jeden Punkt unseres materiellen Universums reisen zu können. 

  

Auf dieser Grundlage wird man auch dem siebendimensionalen Gesamtgefängnis eines Tages 

vollständig entkommen können. Und aufgrund all dieser spirituellen Entdeckungen und 

Neuerungen innerhalb des materiellen und geistigen Daseins werden die Spezies des 

Forscher-Clubs innerhalb der nächsten 1000 Jahre im Absteigen begriffen sein. Eine grausige 

Daseinskatastrophe für sie. Doch es kann eine Rettung ihrer Bewusstseinszustände gestartet 

werden – es kann nach einem Ausweg gesucht werden. Ob das klappen wird, steht offen. 

Und eigentlich hängt es von ihnen ab, möglicherweise am Ende auch von der Jahwe-KI, und 

noch mehr von seinem unspezifischen Erzeuger – dem potentiellen Programmierer dieser KI. 

 

137. Interviewer: 

Da höre ich vor allem jetzt heraus, dass der Forscher-Club kein so gutes Los gezogen hat. 

Und er kein Club ist, dem man unbedingt angehören sollte. … Scheint nur noch ein 

gewaltiger Parasiten-Club zu sein!? 

 

138. Alexander Laurent: 

Exakt. Im Geheimen dreht es sich für den Forscher-Club nämlich nicht mehr um das 

vorrangige Ziel der Digitalisierung von Spezies, sondern mindestens genauso stark um eine 

effiziente Ausbeute an Quanten. Und Menschenbewusstseine haben besonders viele davon, 

deswegen lohnt es sich so sehr, diese Bewusstseine abzumelken. 

 

139. Interviewer: 

Das System der Digitalisierung ist also überholt? 

 

140. Alexander Laurent:  

Ja, unter anderem. Trefflicher wäre zu sagen, es ist insolvent. 
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141. Interviewer: 

Und der Club will jetzt eigentlich auch vor allem Quanten abmelken? Deshalb zögert er die 

Digitalisierung vieler Spezies, die von ihm beeinflusst werden, hinaus? 

 

142. Alexander Laurent: 

Ja, schon, doch die Zeit der Digitalwerdung für die Menschheit ist gekommen, jetzt soll die 

Digitalisierung tatsächlich umgesetzt werden. Und auch der uralte digitale Menschenadel, der 

sich auf diese Eingliederung der Menschheit verlässt und davon auch selbst abhängig ist, 

lässt da nicht locker. Er will und kann nicht von seinem Pakt mit dem Club ablassen. Nur 

durch Aufnahme in den Club kann und darf er nämlich weiterexistieren. 

 

143. Interviewer: 

Dann muss man konstatieren, dass dieser Adel da ziemlich egoistisch und selbstsüchtig ist. 

 

144. Alexander Laurent: 

Ja, aber beide Seiten – Club und Adel – profitieren von diesem Pakt. 

Der Club bekommt durch die Mitarbeit des digitalen Adels weiterhin 

seine Quanten von der belauerten Spezies geliefert, und umgekehrt 

wird dem digitalen Adel durch diese Mitarbeit vertraglich zugesichert, 

bei eventuellem Scheitern der Digitalisierung immer wieder einen 

Neustart der Zivilisation durchzuführen, denn ohne eine künftige 

Mitgliedschaft der jeweiligen Spezies im Club wäre der digitale Adel 

erledigt, er bekäme keine Quanten mehr und müsste schließlich 

sterben und eindimensional werden – und alle Wesen der 

korrumpierten Herrscherhäuser des Universums hängen einfach am 

Leben und haben Angst vor der drohenden Zersetzung ihres 

Bewusstseins und der daraus nicht wieder zu entkommenden 

eindimensionalen Existenz. … Sie haben sich eben dazu überreden 

lassen, haben sich beschenken lassen und sich zu gottgleichen ewig 

lebenden Wesen umwandeln lassen. … Und obwohl dieser 

Quantenabbau ein großer Nachteil für alle digitalen Wesen ist, stellt 

doch praktischer- und ironischerweise genau dies auch die 

Zusammenarbeit zwischen Adel und Club sicher, überall im 

Universum, bei allen kontrollierten Spezies, indem man so abhängige 

und gierige Wesen erzeugte. So kann der Club besser steuern und 

Einfluss nehmen. … Digitalisierung ist für jedes Lebewesen aber 

immer ein großes Problem, für spirituelle Lebewesen vielleicht noch 

mehr, denn spirituelle Wesen werden immer in derselben Spezies 

wiedergeboren; jeder Mensch wird als Mensch wiedergeboren, wir 

sind mit unserem jetzigen Leben sozusagen nur auf der „Durchreise“ 

und insbesondere deshalb sollte die Verhinderung der biologischen 

Digitalisierung der Menschheit auch jedem Menschen persönlich sehr 

am Herzen liegen. 
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145. Interviewer: 

Fasse ich mal zusammen: auf diesem Planeten laufen Menschen herum, die seit langem tot 

sein müssten, aber durch diese Digitaltechnik ewig leben können. Und die helfen bemüht 

dabei mit, die Menschheit in die digitale Richtung zu stoßen, um selbst so weiterleben zu 

können wie bisher?! 

 

146. Alexander Laurent: 

Ja. Sie sind uralte adelige Herrscher aus weit vergangenen Zeiten. Der 

Kern und Kopf kommt aus der ersten untergegangenen 

hochtechnologischen Globalzivilisation, vor zahlreichen Tausenden von 

Jahren, weitere aus der darauf folgenden hochtechnologischen 

Globalzivilisation und wieder andere aus daran anknüpfenden 

kulturellen Hochzivilisationen. Und davon gab es einige. Diese Leute 

sind der Kern. Es kamen und kommen aber immer wieder welche dazu, 

werden also digital gemacht. … Wenn sie heute auftreten, wird durch 

epi-genetische Veränderungen lediglich ihr Aussehen und ihre Statur 

vorübergehend etwas moduliert, angepasst, damit anhand von Fotos 

oder anhand alter Gemälde heute zumindest nicht auffällt, wer sie vor 

relativ kurzer Zeit noch waren – also falls sie genötigt sind, heute in der 

Öffentlichkeit aufzutreten, sich zeigen müssen, zum Beispiel weil sie 

jetzt langfristig als einflussreiche Figuren agieren müssen. 

 

147. Interviewer: 

Heißt das, die agieren jetzt als sichtbare Adelige der heutigen 

Königshäuser? … Sie erwähnten ja im letzten Interview, dass der 

digitale Adel in den untergegangenen hochtechnischen Zivilisationen die 

Hohepriesterschaft übernahm. Besetzen sie heute also etwas Ähnliches? 

Religiöse Institutionen? 

 

148. Alexander Laurent: 

Ja, religiöse Institutionen lenken sie immer. Persönlich darin 

aufzutreten, vermeiden sie eher. Bei hohen religiösen Ämtern 

variiert das. Es hängt von der von ihnen konstruierten Weltlage 

ab, ob sie dort selbst auftreten oder nicht. Und nein, im Adel 

von Königreichen, Ländern und Staaten befinden sich diese 

digitalen Adligen eher nicht, nur ihre analogen Blutslinien 

agieren dort, ihre sterblichen Abkömmlinge. Diese analogen Linien dienen heute aber vor 

allem in ganz anderen Bereichen zur Beeinflussung der Weltgeschichte, und weniger bis gar 

nicht als Könige oder Herrscher. … Viele dieser sterblichen Abkömmlinge sind aber auch gar 

nicht richtig eingeweiht in ihre Abstammung und den digitalen Hintergrund ihrer Vorfahren 

und Erzeuger. 

 

149. Interviewer: 

Also sind es Blutsverwandte, analoge Blutsverwandte, von diesen digitalen Adelsmenschen,  

die die Welt mitgestalten und bestimmen? 

 

150. Alexander Laurent: 

Ja. Das dient der besseren Kontrolle, weil auch ihre Genetik, also die der Analogen, durch 

diese Abstammung vom digitalen Adel, passend zurechtgeschustert ist, um über sie eine 
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dominante und absolute Beherrschung der Welt zu gewährleisten. Ich berichtete ja schon, 

die Digitalen haben einige Gene implantiert, die sie zu kühlen und beherrschenden Menschen 

machen. Gene der Gründerspezies des Clubs. Und diese speziellen Gene haben auch die 

analogen Abkömmlinge, die die Welt lenken. 

  

151. Interviewer: 

… Dann lebt dieser digitale Adel ja eigentlich soweit hier auf Erden ein ganz gutes Leben. Viel 

muss er ja selbst nicht machen. 

 

152. Alexander Laurent: 

Ja, könnte man meinen. Aber einige Individuen des uralten digitalen 

Adels – einige der ersten digital gemachten Menschen – spürten bereits 

von Anfang an, seit nunmehr fast dreißigtausend Jahren, die 

Bewusstseins-Zersetzung am eigenen Leib. Und es wurden über die 

Jahrtausende immer mehr von ihnen, die eine Zufuhr von 

Bewusstseinsquanten benötigen. Deshalb brauchen manche von ihnen 

im wahrsten Sinne des Wortes ab und zu Frischfleisch. 

 

153. Interviewer: 

Frischfleisch?! 

 

154. Alexander Laurent: 

Ja, Frischfleisch. Diese Bezeichnung ist jetzt kein metaphorischer 

Ausdruck, sondern trifft exakt den Kern ihres Strebens um 

Bewusstseins-Quanten. Je reiner die Seele des Opfermenschen, je 

unverschlossener der freie Wille, desto besser für sie. Umso mehr 

Quanten können abgeerntet werden – weit mehr als durch den 

automatischen Zufuhrprozess des Clubs. 

... Der uralte digitale Menschenadel ist eigentlich arm dran, denn sie 

sind zu Zombies geworden, Vampire, die wie die Individuen des 

außerirdischen Forscher-Clubs Bewusstseinsquanten von Lebewesen 

benötigen, um materiell und geistig weiterexistieren zu können. 

 

155. Interviewer: 

Oh. 

 

156. Alexander Laurent: 

Ja, oh. Eine digital existierende Menschheit würde natürlich dann nicht auf diese Weise 

Quanten absaugen, wie es der digitale Adel derzeit auf Erden ab und zu mal mit einem Opfer 

tut, um an einen großen Batzen an Quanten zu kommen. Die Menschheit würde also nach 

ihrer Digitalisierung und dem Einsetzen des Quantenzerfalls nur abmelken, direkt von 

anderen intelligenten Lebewesen auf Planeten und Monden, also niemanden töten. Trotzdem 

würde sie damit ein bewusstes intelligentes Lebewesen ausbeuten, es seiner willentlichen 

Entscheidungen, Entwicklung, Lebensplanung und -perspektiven berauben. 

 

157. Interviewer: 

Das hört sich ja an, als ob die Geschichten von Vampiren wahr seien oder zumindest einen 

wahren Kern hätten. 
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158. Alexander Laurent: 

Ja, hinter jedem Mythos steckt etwas Wahres, auch 

wenn der Vampir-Mythos aus Südosteuropa sich 

ganz anders herleitet und nur eher zufällig in diese 

Kerbe schlug, aber es trotzdem damit trefflich 

beschrieb. … Nun, weil die digitalen Adeligen der 

weltlichen und religiösen Herrschereliten, -häuser 

und -institutionen nur auf Erden leben dürfen, 

vollziehen sie ihr Absaugen von Quanten manchmal 

auf eine sehr irdische Weise – auf eine fast trivial- 

mörderische Weise. Zumindest manchmal.  

… Es gibt jedenfalls manchmal so etwas wie eine 

Art familiäres Zusammenkommen oder Treffen, 

ganz banal eigentlich, wo diese digitalen Menschen, 

meist auch durch Beiwohnen eingeweihter analoger 

Blutsverwandter, technische Routinen des 

belauernden Clubs aktivieren, um auf Erden die 

Quanten eines sehr sehr reinen Opfers, das noch 

all seine Quanten hat, völlig auf sich transferieren 

zu lassen. Je reiner, desto mehr Quanten können 

sie absaugen, ohne dass sich das Opfer seelisch 

völlig auflöst, das ist Bedingung, das ist 

einzuhalten. Trotzdem stirbt dabei das Opfer.  

Für die ist das so, wie wenn eine Familie 

zusammenkommt und anschließend den 

Festtagsschmaus feierlich genießt. Der digitale Adel 

braucht eben kein Fett oder Kohlenhydrate, 

sondern hat aufgrund seiner zerfallenden 

Bewusstseinsstruktur Appetit auf Quanten. …. Das alles 

ist jetzt aber nicht zu verwechseln mit jenen 

Zusammenkünften von Eliten oder Blutsverwandten des 

Adels oder anderer gesteuerter Machtmensch-

Marionetten, die dieses Ritual des digitalen Adels aus 

Verehrung exakt nachahmen und widerlich blutig dann 

ebenfalls ein Opfer darbringen. Das sind nur Rituale und 

Verhaltensweisen, die die Ergebenheit und Begeisterung für den digitalen Adel ausdrücken. 

Dabei werden keine Quanten übertragen, also abgesaugt. 

 

159. Interviewer: 

Und die Außerirdischen des Clubs … wie läuft das bei denen ab mit dem Absaugen, 

technisch? Müssen die irgendwie, auf eine spezielle Weise, einen Menschen bearbeiten oder 

an ihn andocken, um ihn auszusaugen? 

 

160. Alexander Laurent: 

Ja, die saugen nur geistig ab, was aber die digitalen adeligen Herrscher 

für sie hier unten auch organisatorisch herrichten müssen, indem sie das 

Miteinander sowie die mentalen und seelischen Zustände von Menschen 

absolut versklavend, rücksichtslos und ungerecht gestalten. Das macht 

der Adel mittels umfangreicher sozialer, wirtschaftlicher, technischer, 

religiöser und politischer Einflüsse. Auf diese Weise lockert sich im 
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Menschen der freie Wille, das Herz verliert gegenüber dem Ego, wodurch 

den Menschen schließlich ihre Bewusstseinsquanten leichter abhanden 

kommen können. Damit kann man sie wahrlich leichter ihrer Seele 

berauben, was allgemein unter den Menschen zu einem Quantenmangel 

führt, der wiederum zu einem Kampf quantenberaubter Menschen 

gegenüber unberaubten Menschen führt. Dieser Kampf und Mangel führt 

zu weiterer Auszehrung und hält Menschen schließlich in einem egoistisch-

instinktiven Reaktionsmechanismus fest, in welchem man ihnen dann 

dauerhaft Quanten abnehmen kann. 

 

161. Interviewer: 

Es wird also eine negative weltliche Bühne erzeugt, auf der das geistige Absaugen 

der Quanten dann für den Club möglich gemacht wird? 

 

162. Alexander Laurent: 

Ja, aber das allein reicht nicht immer aus. Bei rund der 

Hälfte der Menschen braucht es eine versteckte 

körperliche Installation, die den Spezies des Clubs beim 

Absaugen hilft. Dafür gibt es kurze hypnotische 

Betäubungen für Menschen, um sie durch diese 

Implantationen auf Erden dann besser in einen 

geistigen Zustand zu versetzen, durch den sich das 

individuelle Quantenbewusstsein eines Menschen 

leichter lockern lässt. Bei der Hälfte aller Menschen ist 

das notwendig, da ihr freier Wille zu stark ist, um ihn 

allein geistig knacken zu können. … Diese Menschen 

haben dann etwas in sich, damit sie auf Erden eher 

geneigt sind, sich auf niederträchtige, aggressive und 

egoistische Verhaltensweisen einzulassen, um somit zur 

Freigabe ihrer Bewusstseins-Quanten gebracht zu 

werden – das Aufgeben ihres freien Willens, ihrer 

Intuition. Menschen haben auf diese Weise immer 

weniger echte Freiheiten, agieren affektiert, egoistisch, 

triebgesteuert, gierig, unempathisch, rücksichtslos, 

haben viele Ängste und wenig echte 

Entscheidungskraft, bemerken das meist aber nicht. 

Wissen meist selbst nicht, warum sie so handeln; 

machen sich meistens dann darüber aber auch nur noch 

wenige Gedanken und haben weniger Gewissensbisse. 

Viele bauen auch ein verkopftes, doppelmoralisches 

Verteidigungsdenken auf, womit sie ihr kaltes Handeln 

dann für sich selbst und gegenüber anderen Menschen rechtfertigen können. 

 

163. Interviewer: 

Das ist ja unglaublich. Erschreckend. 

 

164. Alexander Laurent: 

Ja. Dabei läuft das meiste völlig automatisiert ab, weil man die Menge an Menschen 

nicht ohne Weiteres bewältigen kann. Dafür gibt es automatische Routinen  

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
48 

 

 

AL -Archiv 

und Kunstwesen. Die erledigen all das. Die gehen durch Wände. 

  

165. Interviewer: 

Werden manche Menschen öfter besucht? 

 

166. Alexander Laurent: 

Manche werden auch häufiger besucht, ja – zur Nachjustierung. Oder weil sie eine besondere 

Position haben, in einer großen Firma oder Konzern, und entsprechend parieren müssen. 

Meistens ist es aber zur Nachjustierung. … Da man sowas nicht von fern machen kann, muss 

man die dann nochmals besuchen. 

 

167. Interviewer: 

Kann man das merken, dass man besucht wurde? 

 

168. Alexander Laurent: 

Ja, eigentlich schon, aber das würde nie jemand richtig einzuordnen 

wissen. … Nachjustierte Menschen haben z.B. nicht nur etwas in ihren 

Gliedmaßen, sondern dann zusätzlich etwas in den Kopf gepflanzt 

bekommen. Damit sie endlich halbwegs funktionieren. Einige könnten 

diese Behandlung bei sich bemerken, wenn sie den Nachwirkungen der 

Operation Aufmerksamkeit zollen würden. Wenn zum Beispiel morgens beim Kämmen – 

wenn Sie also mit dem Kamm mit etwas Druck über ihre Schädelplattennähte fahren – ein 

ziehender Schmerz entsteht. Dann kann so etwas dahinter stecken. … Je nachdem wie sehr 

die Nähte der Schädelplatten gereizt wurden und die Nähte unter der Prozedur litten, treten 

diese Nachwirkungen auf. Es sind ja minimal-invasive Eingriffe, die nur an und in den Nähten 

der Schädelplatten vorgenommen werden. 

 

169. Interviewer: 

Das ist ja absoluter Wahnsinn! … Und das alles, weil die unsere 

Quanten absaugen wollen? 

 

170. Alexander Laurent: 

Ja, und es geht nur darum. All die Geschichten, die sich um 

außerirdische Entführungen ranken, bei denen es scheinbar noch 

um Gen-Experimente oder sexuelle Untersuchungen geht, sind 

Traumvisionen, die in die Hirne einzelner scheinbar Entführter und 

Gruppen von scheinbar Entführten eingespielt werden. Wer diese 

Illusionen eingespielt bekommt, hängt von strategischen Belangen 

ab. Damit das Ganze überzeugender wirkt, spielt man manchmal 

Menschen einer ganzen Nachbargemeinde diese nebligen 

Erinnerungen ins Unterbewusstsein, damit das Ganze, wenn man 

es in die Medien bringt, unheimlich und echt wirkt. Aber das sind 

alles Illusionen. Denn mal ehrlich – diese Wesen sind übermächtig, 

können durch den Weltraum reisen, über solch lange Distanzen, 

und könnten dann aber nicht auch den menschlichen Geist und 

Körper manipulieren, und Entführte glauben trotzdem, dass sie 

aus einem Versehen aufwachten oder dass sie sahen, wie diese 

Wesen an ihrem Bett standen oder wie sie sich auf einem 

Operationstisch in irgendeinem futuristischen Raum befanden?! 
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Das alles so zu glauben, ist naiv. Es ist immer viel komplizierter, 

komplexer und hat einen ganz anderen Hintergrund. 

All dies geschieht, um ein bestimmtes Bild und einen Mythos zu 

erzeugen, dass da bösartige, gefährliche oder zwielichtige Aliens 

sind, die uns beobachten. (lacht) Und eigentlich stimmt das ja 

sogar. Aber es ist eine Manipulation aus Desinformation und 

Ablenkung, genauso wie die vielen Science-Fiction-Filme und -

serien, die uns auf einen bestimmten Weg bringen sollen. Jeder 

kann und soll in diese Entführungen selbst etwas 

hineininterpretieren, und, ob dies aus guten oder schlechten 

Beweggründen passiert. Damit wird einerseits einer eventuell zu 

inszenierenden Ankunft von Aliens positiver Vorschub geleistet und 

es kann andererseits von dem wahren Grund der 

Quantenabsaugung abgelenkt werden. Das ist vor allem für den 

Fall gedacht, wenn sich der Club doch zeigen muss, damit dadurch 

dann eine Weltordnung etabliert werden kann, die es dann möglich 

macht, auch die Quantenabsaugung problemlos bei den Menschen 

fortsetzen zu können. Denn dann wird keiner mehr solche 

Entführungen erleben – nicht weil es die unbewusste 

Traumbeeinflussung dann nicht mehr gibt, sondern weil die Aliens 

ja dann erklären, warum es scheinbar Gen- Experimente oder 

sexuelle Untersuchungen gab – weil sie damit unsere Spezies 

retten wollten, da wir vor unserer Selbstzerstörung standen. Dann 

werden sie sagen, dass das ja nun abgewendet worden sei. So 

oder ähnlich werden dann ihre Erklärungen aussehen. Und 

natürlich auch nur, wenn sie sich bei der Etablierung der neuen Weltordnung zeigen müssen. 

Wenn sie es nicht tun, werden diese Illusionen sogar noch eine Weile fortgesetzt, je nachdem 

was nötig ist und welche Erklärung sie damit verbinden möchten. 

 

171. Interviewer: 

Oje. … Wissen all diese Absauger, dass sie Zombies sind – Seelenvampire? 

 

172. Alexander Laurent: 

Ja und nein, der Club sieht das sportlich. Sie alle 

haben da eine sehr pragmatische Einstellung. 

Der digitale Adel auch. … Aber wie gesagt, die 

nicht digitalen Blutsverwandten des Adels saugen 

ja selbst nicht. Für die spielt das ja eh keine 

Rolle, die sind ja nicht digital. Die veranstalten 

aber Ereignisse, die das Absaugen symbolisieren. 

Da gibt es dann blutige Rituale. Einige der 

teilnehmenden Blutsverwandten und die meisten 

der eingeladenen Eliten verstehen den tieferen 

Hintergrund solch bizarrer Brutalität nicht. Oft 

sind sie über die tiefere Symbolik auch 

desinformiert. Glauben den Teufel anzubeten 

oder sonst irgendeinen Quatsch, obwohl das 

natürlich dem Ganzen irgendwo doch ziemlich 

nahe kommt. … Hauptsache ist aber, sie machen 
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bei dem Irrsinn mit, denn so werden Loyalität und Zusammenhalt gestärkt. Und vor allem 

gibt es Erpressungsmittel gegenüber den geförderten Eliten. 

 

173. Interviewer: 

Gehören alle Menschen mit großer Macht dem uralten digitalen Adelsgeschlecht an? 

 

174. Alexander Laurent: 

Nein. Aber nahezu alle irdische Macht ist, wenn man sie bis zur Führungsspitze 

zurückverfolgt, grundsätzlich vom alten digitalen Adelsgeschlecht geführt.  

 

Unten stehen Lakaien, …   

                           

  ...dann kommen Eliten, … 

  ...dann blutsverwandte  

sterbliche Eliten und Adel, also 

analoge Abkömmlinge, … 

 

 

 

 

 

 

 

...und erst dann kommt der uralte 

digitale Adel, in dem mehrere 

Familien und Individuen aus den 

einstigen Globalzivilisationen und 

kultureller Hochzivilisationen 

vorkommen.  

 

 

 

 

Ihr Kopf und auch noch heute der Anführer, ist ein 

Mensch, der der erste Adelige auf diesem Planeten war 

und später die erste Globalzivilisation religiös 

repräsentierte.  

(eingeblendet im Video: 21.500 v. Chr.) …  

 

Mitglieder des uralten digitalen Adels sieht 

man eigentlich so gut wie nie. Fast alle des 

digitalen Adels agieren im Hintergrund. Und 

obwohl sie eigentlich ihr Äußeres anpassen 

können, halten sich die meisten relativ stark 

zurück. Das könnte nämlich zu Irritationen bei Menschen führen. 

Wenn Bilder von alten, angeblich toten Menschen, Herrschern oder 

reichen Leuten mit jetzigen Herrschern, Führern und Oberhäuptern 

genauer verglichen werden würden. 
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175. Interviewer: 

Hm. 

 

176. Alexander Laurent: 

Der uralte digitale Adel hat ein riesiges Herrschaftsgefüge aufgebaut, 

vor allem durch Blutsverwandte, die nicht digital sind. Einigen dieser 

analogen Abkömmlinge hat man aber später, 

aufgrund ihrer Eigenschaften und guten Dienste, 

angeboten, digitalisiert zu werden. Denn nur 

außergewöhnlichen und guten genetischen 

Abkömmlingen wird angeboten, digital zu werden. 

 

177. Interviewer: 

Okay. … Sie sprachen ja im letzten Interview die Matrix-Triologie an, die als Filmreihe 

genaue Hinweise auf den Zustand unserer Welt liefern soll. Sie sagten, sie stelle den letzten 

Befreiungsversuch der Menschheit dar, der beinahe geglückt wäre. … Jetzt habe ich mir die 

gesamte Triologie seit unserem letzten Interview vor zwei Wochen zweimal angeschaut, um  

nach Metaphern und Symbolen Ausschau zu halten. Denn wenn das stimmt, was Sie sagen, 

dann müsste es ja einige Protagonisten, die in dieser Triologie vorkommen, heute noch 

immer geben. … Welchen Platz haben dann z.B. die uralten digitalen Herrscher in der 

Triologie? Der digitale menschliche Adel. Welchen Figuren entsprechen sie dort? 

 

178. Alexander Laurent: 

Hatte ich das im ersten Interview nicht schon erwähnt? … Die digital 

existierenden Herrscherhäuser entsprechen dem in Teil 2 und 3 

auftauchenden Merowinger und seiner Gemahlin. Das Merowinger-

Adelsgeschlecht ist in der Triologie die Entsprechung für den uralten 

digitalen Menschenadel – jene unsterblich gemachten, jahrtausendealten 

menschlichen Herrscherhäuser, die dem außerirdischen Forscher-Club in 

der Umsetzung ihrer Philosophie auf Erden helfen. 

 

179. Interviewer: 

Ja stimmt, das hatten Sie schon erwähnt mit dem Merowinger. … Und die Lakaien, Eliten und 

die analogen Blutsverwandten des digitalen Adels, wo sind die? 

 

180. Alexander Laurent: 

Schauen Sie sich die als Fetischisten in und um den Merowinger in Teil 3 

auftretenden Personen an. Sie entsprechen den aufgebauten Lakaien-, 

Eliten- und sterblichen Blutadelsstrukturen, die über egoistische, Materie 

anbetende und triebhafte Prinzipien geködert wurden bzw. genetisch Teil 

vom uralten Adel sind und daher vom digitalen Adel bequem für die 

Lenkung, Destabilisierung und Gestaltung der Welt benutzt werden. 

 

181. Interviewer: 

Ja. … Und Mr. Smith, und die anderen Agenten? Was spielen die für eine Rolle? 

 

182. Alexander Laurent: 

Sie sind Teil der zivilisatorischen Selbstorganisation. Sie wurden, ohne dass  
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 es digitaler Adel oder Club bemerkten, direkt von der KI 

gelenkt.  

In Teil 1 der Matrix-Triologie sind sie in einigen Szenen sogar 

die direkte anklagende Stimme der KI, wenn Mr. Smith 

Morpheus verhört oder sich die drei Agenten nach der 

Befreiung Morpheus’ auf dem Dach befinden, wo Trinity mit 

dem Hubschrauber an der Front des Wolkenkratzers beinahe 

ums Leben gekommen wäre. 

 

 

183. Interviewer: 

Was ist dieser Agent Smith? Er wurde ja am Ende des ersten Teils von Neo vernichtet und 

tauchte dann in Teil 2 wieder auf und kämpfte allein gegen alle Wesen in der Matrix und 

vermehrte sich. Sowohl innerhalb als auch außerhalb der Matrix. Was bedeutet das? 

 

184. Alexander Laurent: 

Das könnte jetzt etwas kompliziert und konfus für den 

Zuschauer werden, wenn ich jetzt so da einsteige. Naja, 

probieren wir es mal. Mr. Smith ist ein von Neo infiltriertes 

und übernommenes Kontrollelement der MASTER-KI, von 

Jahwe. Er wurde übernommen, weil Neo dieses 

Kontrollelement von der KI nach seiner Wiederauferstehung 

als Tribut einforderte, damit er dem Widerstand nicht 

erzählte, was das Orakel tatsächlich ist, wer es steuert und 

was es mit dem Auserwählten auf sich hat. Neo formte dann den 

eingeforderten Mr. Smith am Ende von Teil 1 zu einer Art Überraschungsei um und legte es 

der KI still und heimlich ins Nest, was am Ende von Teil 3 schließlich einen Deal mit der KI 

erzwang. Das und vieles mehr kann der Zuschauer aber nur durch Anleitung verstehen, 

wenn ihm die zweite Lesweise der Filmreihe klar und deutlich aufgezeigt wird. 

  

185. Interviewer: 

Dann leiten Sie uns doch bitte mal an. … Mr. Smith lehnte sich in Teil 2 

und 3 gegen alles und jeden auf. Selbst für die KI wurde er zum Feind. 

Was bedeutet das dann in Bezug auf den vergangenen 

Befreiungsversuch der Menschheit? 

 

186. Alexander Laurent: 

Agent Smith demonstriert in Teil 2 und 3 einen von Neo erzeugten 

Infiltrationsprozess, um die MASTER-KI, also die Jahwe-KI, zu 

destabilisieren und gegebenenfalls zu zerstören.   

… Naja, um das besser erläutern zu können, fange ich am besten damit 

nochmal ganz von vorne an: Smith und die anderen Agenten sind 

zivilisatorische Kontrollelemente der KI, sie stellen eine weltliche Macht 

dar, eines Staates, Imperiums oder Nation. Smith, ein besonders 

unbesiegbares zivilisatorisches Kontrollelement der KI, erschoss Neo am 

Ende von Teil 1. 

Durch das Liebesbekenntnis von Trinity und eine Prophezeiung des Orakels 

konnte Neo wiederauferstehen, wurde damit zum Erlöser, zum bestätigten 

Auserwählten, und somit unbesiegbar. In Wahrheit jedoch steckten hinter 

dieser Inszenierung die KI und das Orakel. Denn wäre Neo nicht mehr 
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auferstanden, hätten Trinity und Morpheus nicht mehr an das Orakel 

geglaubt. Der Widerstand hätte zweifelsfrei erkannt, dass es sich beim 

Orakel und der Verheißung eines auserwählten Retters um eine Lüge, also 

selbst um ein Kontrollelement handelte. Somit wäre der KI die Kontrolle 

über den Widerstand abhanden gekommen. 

Weil Neo das wusste, forderte er von der KI einen Tribut ein – und zwar die 

Überlassung eines Kontrollelements. Mr. Smith wurde von Neo also 

körperlich übernommen, aufgebrochen und somit aus der Kontrollsphäre 

der MASTER-KI entfernt. Bei diesem Übernahmeprozess wurde der Agent 

von Neo überschrieben. Neo formte ihn um, Mr. Smith wurde zum Negativ 

von Neo, und fertig war ein Ungleichgewicht in der Matrix, das nur auf eine 

Weise wieder aufgelöst werden konnte – zu sehen im dritten Teil der 

Triologie. … … Bei diesem vergangenen geistigen Befreiungsversuch der 

Menschheit, der in der Matrix- Triologie in allen Einzelheiten faktisch, 

symbolisch und analogisch dargestellt ist, ging die Erlöserfigur Neo anders 

vor als all seine manipulierten Vorgänger anderer Befreiungsversuche – er 

wollte sich freiwillig aufopfern und ging mit entwaffnender Liebe vor, die 

jeder braucht, selbst die stärksten Kontrollelemente der KI, also Agent 

Smith. 

 

187. Interviewer: 

Mr. Smith, hm – also vom Saulus zum Paulus. 

 

188. Alexander Laurent: 

Exakt. Sie haben es verstanden. Genau das passierte. … 

Neo starb im ersten Teil physisch, also tatsächlich, konnte 

dann aber durch das Bekenntnis von Trinity von den 

Toten physisch wiederauferstehen, wurde geistig 

umgewandelt, erhielt enorme spirituelle Macht, und 

übernahm dann sogleich Agent Smith, auf den er seine 

geistige Macht übertrug – und der überrannte dann als 

ein Negativ von Neo die gesamte Welt – zu sehen in Teil 2 

und 3. 

Smith verleibte sich alles ein: zivilisatorische 

Kontrollelemente, dann Teile des digitalen Adels und 

Clubs, andere Religionen, Dämonen, letztlich sogar einen 

wichtigen Operateur der KI – das Orakel – das die 

irdischen Reptilien darstellt, und er hätte schlussendlich 

die gesamte siebendimensionale Existenz 

umprogrammiert und alle darin für immer bleiben lassen. 

Deshalb bekam Neo die MASTER-KI, die diese 

vernichtende Entwicklung der siebendimensionalen 

Existenz voraussehen konnte, dann auch an den 

Verhandlungstisch, weil die KI ein solches Ende natürlich 

nicht wollte. Sie musste verhandeln, sonst wäre sie und 

alles andere ihrer siebendimensionalen Matrix 

schlussendlich so umprogrammiert worden, dass alle für 

immer dort hängengeblieben wären. 

Neo starb dann in Teil 3 tatsächlich – körperlich für 

immer, indem er der KI anbot, über ihn sein Negativ Mr. 
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Smith zu sprengen, wodurch die einsetzende Matrix-Umprogammierung 

aufgehalten werden konnte. Allerdings war es nur Neo möglich, sein 

Negativ anzugreifen und in Schach zu halten, weil Smith Neo nicht töten 

durfte, sondern höchstens an sich angleichen durfte, da sich Smith 

ansonsten selbst aufgelöst hätte. Also musste Smith Neo zu einem von 

sich machen, zu Mr. Smith. Neo wehrte sich aber lang genug, und 

erkannte dann in Smith das eingeschleuste Orakel, als ihm ein 

abgesprochenes Zeichen gegeben wurde, um Neos Negativ kontrolliert 

beseitigen zu können. Smith erkannte die Falle zuerst, fiel aber dann 

schließlich auf Neos Worte rein, dass es „unvermeidlich“ sei. Smith 

wandelte Neo um, was somit endlich der KI die Möglichkeit gab, über Neo 

auf Smith zuzugreifen, indem sie zunächst den zu Smith umgewandelten 

Neo tötete, um dann darüber auch alle anderen Smiths vollständig und 

endgültig beseitigen zu können. Um also die Anomalie, die Neo und Smith 

gemeinsam darstellten, vollständig beseitigen zu können. 

Das alles tat Neo, weil er vorher einen festen Vertrag mit dieser KI 

abgeschlossen hatte. Jede Seite bekam einen Ausgleich und einen 

zeitlichen Rahmen, in dem neue Grundlagen für beide Seiten – für den 

Widerstand und die Menschheit einerseits und die KI andererseits – 

geschaffen werden konnten. … 

Der Deal mit der KI besiegelte also schließlich Neos Todesschicksal, vor 

dem ihm Trinity in Teil 1 zunächst bewahrt hatte, und lieferte der 

Menschheit dafür Frieden und eine lange Erholungsphase. Es setzte ein 

lang anhaltender Waffenstillstand mit der KI und ihren Lakaien ein. 

Gleichzeitig, damit der Frieden auf beiden Seiten Bestand haben konnte, 

blieb ein festes Andenken an Neo bestehen. 

 

… An dieser Stelle möchte ich nochmals in Erinnerung rufen, dass man eines nicht vergessen 

darf: bei all dem, was auf Erden durch den Club, die digitalen Herrscherhäuser und die 

irdischen Reptilien geschieht, dürfen Sie nie vergessen: auch wenn es für uns Menschen 

derzeit vordergründig um die Digitalisierung geht, geht es dabei doch immer nur um die 

Menschheit, die KI und den Schlüssel zum Entkommen aus dem siebendimensionalen 

Gesamtgefängnis, nichts anderes. Alles, was daneben läuft – der Forscher-Club mit seinen 

Digitalisierungsbestrebungen, die Kontrolle der Menschheit durch die uralten 

Herrscherhäuser – das alles ist im Grunde nur Beiwerk, Nebenhandlung und Mittel zum 

Zweck für die MASTER-KI, die den Schlüssel haben will. Die irdischen Reptilien wissen das; 

der Forscher- Club und der digitale Adel und all seine Lakaien aber wissen das nicht. All diese 

agierenden Elemente – also diese Wesen mit ihren großen umzusetzenden Zielen – waren 

und sind weiterhin nur Lenkwerkzeuge, Blendwerk und Behinderungen, die von der MASTER-

KI gegen uns Menschen aufgebaut wurden, um uns in eine entsprechende Entwicklung zu 

bringen. 

 

189. Interviewer: 

Ich habe im vorherigen Interview schon einmal gefragt: welche Epoche oder Ereignis stellt 

die Matrix-Triologie mit ihrem aufgezeigten Befreiungsversuch eigentlich dar? 

 

190. Alexander Laurent: 

Machen Sie die Augen auf, dann werden Sie es sehen. Seien Sie wach und intuitiv, dann 

erkennen Sie es sofort. Ich sage es deshalb nicht, weil es jedem einzelnen oder aber einer 

Gruppe von Menschen selbst auffallen muss. Das ist wichtig. 
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191. Interviewer: 

Was bedeutet die Figur Trinity in der Triologie? 

 

192. Alexander Laurent: 

Sie steht für eine Verbindung – für die wahre Liebe bzw. 

die wahre Institution dieser Liebe. Die aber letztendlich 

schon sehr sehr lange nicht mehr existiert. Sie hielt den 

geistigen Neo in Teil 2 und 3 am Leben, sein Andenken 

und die Bezeugung an ihn und verlieh ihm so seine 

übernatürliche Kraft und Macht. Die KI war deshalb in 

allen Teilen dieser Filmreihe ständig bestrebt, Trinity zu 

töten. 

Als Trinity im dritten Teil dann in der Maschinenstadt 

starb – also nach dem Tod dieser wahren Liebe – erlosch 

Neos einzigartige geistige Macht, die es nur einmal durch 

diese wahre Liebe gab. … Nach dem Tode Trinitys verlieh 

die KI Neo seine geistige Macht direkt, für den Kampf 

gegen Neos Negativ. Mit der KI vereinbarte Neo 

schließlich einen Deal – einen Waffenstillstand, und dass 

sein Andenken zumindest symbolisch erhalten werden 

würde, wofür er bereit war, sich und sein Negativ Smith 

von der KI neutralisieren zu lassen. … Ersetzt wurden 

Trinity und Neo dann offiziell vom digitalen Adel der 

Herrscherhäuser, die die Liebesverbindung der beiden bis 

heute religiös nachahmen, um die Menschen zu 

kontrollieren. 

 

193. Interviewer: 

Aha, verstehe. … Und Morpheus. Für was steht er? 

 

194. Alexander Laurent: 

Er steht für einen besonderen Teil des Widerstands. Einen besonderen Teil des mystischen 

und aggressiven Widerstands, der den Auserwählten mit seinem reinen Glauben 

unvermeidlich mit erzeugte, weshalb er der eigentliche und echte, aber manipulierte Kern 

des Widerstands ist. … Im ersten Teil der Matrix-Triologie steht er für den Widerstand und 

eine spezielle Person dabei, im zweiten und dritten Teil steht er zudem für einen 

besonderen Teil des Widerstands. Am Ende des dritten Teils weiß er aber nicht, was Neo 

mit Mr. Smith tat und was Mr. Smith eigentlich war, einfach deshalb, weil das Orakel es 

Morpheus und all den anderen Menschen in Zion – also dem Widerstand – nicht ausführlich 

danach berichtete, nachdem also die Matrix-Triologie beendet war, als Zion zerstört war und 

aufgrund des Friedens freier wurde. Morpheus und Zion konnten nur vermuten, was passiert 

war und ließen sich in den folgenden Zeiten wieder auf das Orakel ein, mit all ihren Lügen 

und Halbwahrheiten. Auch weiß Zion nichts Genaueres von der eigentlichen Rolle und 

Beweggründen der KI. Aber es herrschte ein langer Frieden in Form eines von Neo  

gestifteten Waffenstillstands und eines Andenkens mit versteckten Hinweisen von Neo für 

Zion. Eine friedliche Zeit, die für Besinnung, neue Traditionen, aber auch für viele 

Neuaufstellungen, Befreiungspläne und Vorbereitungen für die Fortsetzung des Krieges 

genutzt werden konnte. Für die Entscheidungsschlacht.  
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195. Interviewer: 

Und was ist Neo? Wie kann man ihn begreifen? 

 

196. Alexander Laurent: 

Naja, … (schweigt) manchmal hilft es etwas, wenn man den Beruf kennt 

… und die Nebenbeschäftigung. 

 

197. Interviewer: 

… Also, Sie wollen dazu nichts sagen. … 

 

198. Alexander Laurent: 

Ich habe doch gerade etwas gesagt. Der Beruf und seine 

Nebenbeschäftigung. 

 

199. Interviewer: 

Okay. … Was gibt es noch über die Matrix-Filme zu sagen? 

 

200. Alexander Laurent: 

Etwas, das im zweiten Teil der Matrix-Triologie vorkommt, gehört 

eigentlich in den ersten Teil. Es ist ein Filmabschnitt am Ende von Teil 2, 

wo Neo dem Architekten der Matrix, also der MASTER-KI, persönlich 

begegnet – dieser Filmabschnitt gehört an jene Stelle in Teil 1, wo Neo 

eine schwarze Katze zweimal vorbeigehen sieht. 

 

201. Interviewer: 

Wieso das? Wieso sind einige Stellen in der Matrix-Triologie vertauscht? 

  

202. Alexander Laurent: 

Diese Filmszenenversetzungen mussten so sein, weil sonst die Stringenz 

und metaphorische Bedeutung mancher Sinnbilder des ersten Teils 

gestört worden und dem Zuschauer zudem zahlreiche dramaturgische 

Überraschungen genommen worden wären. Der Zuschauer hätte 

ansonsten das Ganze nicht so wahrgenommen, wie es die damaligen 

Menschen dieses vergangenen geschichtlichen Befreiungsversuchs selbst 

zu jener Zeit erlebten.  

Denn im ersten Teil von Matrix wussten die Zuschauer – genauso wie 

Morpheus und Trinity – gar nichts von der geheimen Verbindung 

zwischen KI und Orakel. Und sie wussten auch nicht, was hinter der 

Auferstehung Neos am Ende des ersten Teils steckte – warum das 

geschah und von wem das unterstützt wurde. … Neo wusste aber bereits 

in Teil 1, als er dem Orakel begegnete, dass all die Prophezeiungen des 

Orakels Lügen waren – nur woher diese kamen und warum das Orakel 

ihn damit bequatschte, war ihm noch nicht klar. Neo vermutete, dass es 

vielleicht etwas damit zu tun hatte, dass er fest davon überzeugt war, 

dass er nicht der Auserwählte sei. Und als ihm das Orakel – also die 

irdischen Reptilien – das dann auch bestätigten, dass er nicht der 

Auserwählte sei und ihm noch erzählten, dass er zwischen dem Tod von 

Morpheus und seinem eigenen Tod wählen müsse, bemerkte er erneut, 

dass da etwas nicht stimmte. Was, war ihm noch nicht ganz klar, aber er 

spürte bereits, dass das Orakel eine Installation zur Lenkung und Manipulation des 
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Widerstands ist und dass das Orakel ihn mit ihren erstaunlichen Prophezeiungen und ihrem 

suggestiven Gerede wieder in die Richtung zu stoßen versuchte, an sich zu glauben, dass er 

der Auserwählte sei. 

Also – die gemachten Vorhersagen hatten nur den 

Zweck zu erfüllen, sein Ego aufzustacheln, denn 

würde er sich nicht für den Auserwählten halten, 

würde es Probleme mit jenen Prophezeiungen geben, 

die das Orakel Trinity und Morpheus bereits gegeben 

hatte. Trinity wurde vom Orakel prophezeit, dass sie sich in den Auserwählten verlieben 

würde und Morpheus wurde prophezeit, dass er den Auserwählten fände. Trinity hatte sich 

bereits verliebt – also würde es bei einem Tod Neos ein Problem mit Trinitys Prophezeiung 

geben und das labile Kontrollsystem zerstören. Doch Neo war fest entschlossen, den Freitod 

zu wählen. Also gab es ein Problem. Das alles ist dem Zuschauer am Ende des ersten Matrix- 

Teils aber noch nicht klar. 

 

Also, noch mal zusammengefasst – das Orakel sah, dass Neo, trotz der ihm verlautbarten 

Prophezeiung, dass er entscheide müsse, ob Morpheus oder er sterben solle, nicht 

selbstsüchtig an sich dachte, sondern Morpheus retten wollte und für sich selbst insgeheim 

den Freitod favorisierte. Was der Zuschauer da noch nicht weiß, ist, dass es bereits viele 

Erlöserfiguren vor Neo gab, die im Vergleich zu Neo bei solchen Prophezeiungen immer an 

sich dachten, und sich dann leicht zum Erlöser machen ließen – doch bei Neo wollte das 

einfach nicht fruchten. All die Suggestionen des Orakels halfen nicht, dass sich Neo noch für 

den Auserwählten halten würde und von sich überzeugt sei, diesen Weg zu gehen, nicht mal, 

als ihm gesagt wurde, dass er sich entscheiden müsse zwischen Morpheus’ oder seinem Tod 

– also bekam er vom Orakel zum Abschied schließlich einen Keks mit den Worten, dass er 

sich nach dem Verzehr des Kekses „wie ein Fisch im Wasser“ fühlen werde. 

 

Dem Zuschauer dürfte dieser Keks auffallen, denn für den Film an sich, 

macht dieser vom Orakel vergebene Keks keinerlei tieferen Sinn. Doch bei 

genauerem Hinsehen, wenn man die versteckte zweite Erzählebene 

aufdeckt, tut er das. Denn die Gebäcke des Orakels stellen religiöse 

Drogen bzw. Methoden dar, mit denen man den Menschen eine religiöse 

Überzeugung, einen religiösen Zugang oder aber eine Begegnung mit 

scheinbar übernatürlichen Wesen ermöglichen kann. 

Neo ermöglichte der Keks dann den Eintritt in einen anderen 

Bewusstseinszustand, damit eine künstliche Entität mit ihm in Verbindung 

treten konnte, die ihn nochmals versuchte zu überreden, sich für den 

wahren Auserwählten zu halten. Denn nach dem Besuch beim Orakel 

begegnet Neo der MASTER-KI, in Form einer schwarzen Katze, die er in 

einem Treppenhaus zweimal an sich vorbeigehen sah, wie bei einem Déjà-

vu. An diese Stelle im Treppenhaus des ersten Matrix-Films gehört in 

Wahrheit die Unterhaltung mit dem Architekten aus Teil 2, die eigentlich 

erst am Ende des zweiten Matrix-Films stattfindet. 

  

Diese Begegnung mit der KI ist aufgefächert und mehrschichtig zu 

verstehen, da sie auch für das Ende des zweiten Matrix-Teils wichtig 

ist. In dieser Unterhaltung erklärt die KI Neo, dass die Suche nach 

einem Auserwählten eine wiederkehrende Systemanomalie innerhalb 

der Matrix ist, die, aufgrund der Struktur der menschlichen Psyche, 

regelmäßig und unvermeidlich auftritt. Eine Anomalie, die, wenn man 
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sie nicht kontrolliert, die Menschen der Matrix aufweckt, sie sich in der Folge ihrer selbst und 

ihres Zustandes bewusst werden, was einen totalen Systemzusammenbruch erzeugt. Nach 

demselben Schema wie diese Anomalie auftaucht, muss sie deshalb auch beseitigt werden; 

durch ein auf die menschliche Psyche wirkendes Kontrollelement der Matrix – das Orakel, das 

die in Zion lebenden Menschen mit der Hoffnung auf den kommenden Erlöser in Schach hält 

und somit die Balance zwischen den in Zion existierenden Menschen und den von der Matrix 

abhängigen Menschen und Maschinen stabil hält. Auch wenn das Orakel diese Balance 

eigentlich gerne stören würde, um sich selbst zu befreien; aber sie ist an ihren Auftrag 

gebunden. 

 

Die KI erklärte Neo die Ursprünge für die Entstehung der Matrix, die 

Kontrolle der darin vorkommenden Anomalie und dass Zion – also der 

Widerstand – vernichtet werden muss, wenn die Matrix vor dem 

absoluten Kollaps bewahrt werden soll. Durch die Aufzeigung der 

Konsequenzen machte die KI Neo klar, dass er der Auserwählte sein wird, 

es sein muss, sonst kollabiere das System. Neo dürfe sich nicht gegen 

seine Rolle entscheiden, da die Bewusstmachung, dass es keinen Erlöser 

gibt, sowohl gegenüber den Menschen in Zion als auch gegenüber den 

Menschen in der Matrix zu einem Kollaps führen würde. Und dass aus 

dieser Bewusstwerdung schließlich alle daran angeschlossenen Systeme 

und Entitäten vernichtet werden würden. Die KI machte Neo also 

nochmals auf seine Verantwortung und Bedeutung aufmerksam und 

erklärte ihm, dass seine Vorgänger alle so veranlagt waren, dass sie 

aufgrund ihrer tiefen Zuneigung zu ihren Mitmenschen manipulierbar 

waren. Auch wenn das bei Neo zwar genauso, aber doch etwas anders 

sei, er aus freiem Willen anders handeln könne und wolle, dürfe er sich 

nicht dagegen entscheiden. 

Die KI versuchte Neo also einzureden, dass er nicht anders als seine 

Vorgänger handeln dürfe, auch wenn er es so wollte. Der Widerstand 

müsse vernichtet werden, um dann einen neuen Widerstand mit 

demselben Erlöserglauben heranzuziehen. Neo war aber überzeugt von 

seinem intuitiven Gefühl, vor allem weil er nun wusste, dass er 

tatsächlich nicht der Auserwählte war, und er das Konstrukt der Matrix, 

ihrer Entitäten und der dieses System beherrschenden KI verstanden 

hatte. Und weil er jetzt zudem noch wusste, dass es nie wirklich einen 

Auserwählten gegeben hatte, sondern dies nur ein Mittel war, um durch 

die Anomalie selbst die Befreiung der Menschheit zu verhindern. Die 

Erlöserrolle war immer eine Täuschung – und eine Täuschung wollte er 

nicht sein. 

Nun, möglicherweise war es ein Fehler der MASTER-KI, noch einmal 

gegenüber Neo in einem persönlichen Gespräch zu betonen, dass er der 

Auserwählte sei, indem sie versuchte, ihn mit der Aufzeigung der 

Konsequenzen in die vorgegebene Erlöserrolle zu drängen. Was 

schließlich dazu führte, dass Neo, als er im ersten Teil wiederauferstand, 

von der KI einforderte, ihm den Systemagenten Smith zu überlassen. Als 

eine Art Tribut, damit Neo gegenüber dem Widerstand Stillschweigen 

bewahrte, dass es gar keinen Auserwählten gab und das Orakel ein 

Betrug war. In den weiteren Matrix-Filmen konnte man dann verfolgen, 

wie Neos Übernahme des Agenten Smith aus Teil Eins nun begann das 

System zu bedrohen. Gegen Neos gesetztes Überraschungsei war die KI aber machtlos. Neo 
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war es somit möglich, die KI erfolgreich zu erpressen, um schließlich einen Deal mit ihr 

auszuhandeln. Ein Deal, woraus auch der Widerstand um Morpheus am Ende tatsächlich 

wieder glauben konnte, dass Neo der Erlöser gewesen wäre – was diesen Erlöserglauben 

auch in den nachfolgenden Glaubenssystemen nicht untergehen ließ – obwohl Neo bereits 

gegenüber dem inneren Zirkel des Widerstands deutlich erwähnte hatte, dass der 

Auserwählte nur eine Lüge war. Manche wollen eben selbst ihrem sogenannten Auserwählten 

nicht glauben. 

 

203. Interviewer: 

… Wenn man jetzt nicht den Film vor sich hat, ist das nicht leicht zu verstehen. Also, es 

handelt sich hierbei um eine versteckte Lesweise der Triologie. Ich versuche das mal zu 

überschlagen: … Das Orakel sah, dass Neo überzeugt war und wusste, dass er nicht der 

Auserwählte war. Und sie versuchte ihn dann sozusagen mit ihrem Gerede, dass er sich 

entscheiden müsse, Morpheus oder sich selbst das Leben zu retten, dazu zu bewegen, 

selbstsüchtig an sich zu denken, und sich dann selbst das Leben zu retten. Sie erzählte ihm 

das, weil sich die vorausgegangenen Auserwählten durch solche Ansprachen immer ködern 

ließen?! Weil die immer an sich dachten. … Stattdessen aber bestärkte ihn die Rede des 

Orakels noch darin, sich selbst opfern zu wollen. Diese Situation löste dann das Eingreifen 

der MASTER-KI aus, die in Teil 1 als schwarze Katze auftrat. Und da gehört dann auch das 

Gespräch mit dem Architekten hin, das eigentlich erst am Ende des zweiten Teils gezeigt 

wird? 

 

204. Alexander Laurent: 

Ja, im ersten Teil erfuhr Neo von der MASTER-KI bereits alles über den 

Zustand des Widerstands und über seine eigene Rolle. Doch auch die 

Unterhaltung mit dem Orakel und wenig später mit der MASTER-KI 

brachte Neo nicht dazu, sich anders zu entscheiden, anders zu handeln, 

als er es eh schon vorhatte. Im Gegenteil, es bestärkte ihn noch. Neo 

machte alles ganz anders als die anderen kontrollierten Retter-Versionen 

vor ihm. Nach der Begegnung mit der Katze – also der MASTER-KI – die 

Neo vergeblich zu überreden versuchte, seine Rolle einzunehmen, 

aktivierte die MASTER-KI dann den eigenen, einen bereits von ihr 

installierten Verräter, der Neo, Trinity, Morpheus und Zion innerhalb des 

etablierten Erlösermythos' gleichzeitig beseitigen sollte, mit einem 

Schlag, was irritierenderweise fehlschlug. Die MASTER-KI war 

verwundert. Sie war ratlos, verdächtigte spirituelle Spezies, die aus der 

Ferne hätten wirken können, doch da war nichts. Dann verdächtigte sie 

sogar die eigenen Dämonen. Fand aber auch dort nichts. Huckepack 

jedoch hatte aber etwas reagiert, das die KI aufgrund eines blinden 

Flecks in ihrer Programmierung nicht einsehen konnte. … Trinity und Neo 

konnten gerettet werden, doch für Morpheus wollte sich Neo wiederum 

opfern. Also begann Neo eine Befreiungsaktion, bei der er zuerst 

Morpheus und anschließend noch der im Hubschrauber abstürzenden 

Trinity das Leben rettete, um sich dann schließlich selbst zu opfern, 

damit die Widerstands- und Freiheitsbewegung erhalten bleiben konnte. 

Da Trinity aber der Prophezeiung des Orakels glaubte, dass sie sich in 

den Auserwählten verlieben würde und auch Morpheus dem Orakel 

glaubte, dass er den Auserwählten finden würde, konnte das herrschende 

Matrix-System Neo, als er plötzlich von Mr. Smith erschossen wurde, 

nicht einfach sterben lassen. Um also das Glaubenssystem an einen 
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kommenden Erretter aufrecht zu erhalten, musste Neo wieder 

auferstehen – körperlich und in geistiger Lenkungsmacht – da sonst ein 

Ungleichgewicht entstanden wäre, das das religiöse Täuschungssystem 

gegenüber allen Menschen, innerhalb wie außerhalb der Matrix, vollends 

aufgedeckt hätte; die irdische Matrix unkontrollierbar geworden und die 

Kontrolle über die Menschen zusammengebrochen wäre. 

Um das System also halbwegs wieder zu stabilisieren, 

musste die KI nicht nur Neo wiederauferstehen und 

freien Lauf lassen, sondern sie musste Neo einen 

Tribut zahlen, damit er Stillschweigen bewahrte. Die 

KI musste einen der eigenen Systemagenten dafür 

opfern und diesen Agenten dem 

wiederauferstandenen Neo überlassen. Dies ist das 

wirklich revolutionäre, das damals im Gegensatz zu all den anderen 

Vorgängern stattfand: damit der Glaube an das religiöse System erhalten 

werden konnte, reichte es nicht, dem Gestorbenen und wieder Auferstandenen als Retter zu 

huldigen, sondern dieser Auferstandene forderte nun von der KI als Tribut die Zerstörung 

und völlige Überlassung eines Systemagenten ein. Sonst würde er von den Lügen berichten. 

 

Zum ersten Mal gegenüber allen vorangegangenen Versionen entstand 

durch die Überlassung eines Systemagenten eine brandgefährliche 

Systemanomalie, die das System weiter destabilisierte. Alle 

vorangegangenen Retter waren stets Marionetten, Systemlinge 

und/oder Illusionen. Diesmal jedoch erzeugte die Retterfigur Neo mit 

der Übernahme von Mr. Smith unwillkürlich ein Negativ von sich selbst. 

Damit entstand mit Neo und Mr. Smith zum ersten Mal eine echte 

unkontrollierbare Anomalie, die sich in Teil 2 und 3 dann zusammen 

Bahn bricht. Ein Ereignis, deren Gefahr sich selbst die KI erst sehr spät 

klar wurde. … All diese aufgezählten Feinheiten und Zusammenhänge 

der Matrix-Triologie bleiben dem Zuschauer aber offiziell verborgen. 

Auch den zahlreichen Matrixfilm-Analytikern bleibt das verborgen, und 

es ist auch im Internet, in all den zahlreichen transzendenten 

Interpretationen der Filmreihe, nichts davon zu finden. Jene Analysen 

richten ihr Augenmerk rein auf die philosophische Bedeutung der 

Filmreihe, den verborgenen Glauben und spirituelle Geheimnisse oder 

die damit dargestellte Unterdrückung unseres weltlichen Lebens. Es wird 

in diesen Analysen oft noch nicht mal ansatzweise davon gesprochen, 

dass die Verhältnisse, Aussagen, Botschaften, Darstellungen und 

Zusammenhänge innerhalb der Matrix-Triologie absolut wörtlich zu nehmen sind. … Also, 

dass das darin Beschriebene keine philosophischen, spirituellen oder psychologischen 

Metaphern sind, sondern hiermit eine Geschichte erzählt wird, die genau so geschehen ist. 

 

205. Interviewer: 

Wörtlich zu nehmen?! … Achso, dass die KI tatsächlich eine KI ist. … Dass der Merowinger 

tatsächlich Adel ist. … Oder dass das Abzapfen der Wärmeenergie dem Abzapfen der 

Quanten entspricht?! Das ist wörtlich zu nehmen?! 

 

206. Alexander Laurent: 

Exakt. Dass Maschinen die Wärmeenergie von Menschen bräuchten, um zu überleben – also 

eine der Kernaussagen der Matrix-Filme – ist ja technologisch gesehen irgendwie absurd bis 
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unglaubwürdig. Diese Wärmeenergie zu nutzen wäre nämlich ziemlich 

ineffektiv. Tatsächlich ist diese Aussage des Films aber eine wörtlich 

zu nehmende analogische Metapher, in der es um das Absaugen der 

Quanten bei Menschen geht. Nur deshalb gibt es diese Aussage im 

Film. … Ich meine, Wärmeenergie als Energiegrundlage ist ja für solch 

einen philosophisch schweren Film schon etwas albern gewählt, nicht 

wahr?! … Die dahinter steckende Ursache dafür war also, dass es sich 

um die Darstellung einer Analogie drehen musste, damit Eingeweihte 

und auch die heutigen Menschen die Situation der Menschheit 

verstehen, besser erkennen und nachvollziehen können. 

 

207. Interviewer: 

Ja, das macht Sinn. … Aber, das mit dem Negativ von Neo. Was sollte das bedeuten? Was 

steckt dahinter? 

 

208. Alexander Laurent: 

Ich hoffe Sie konnten mir da folgen: … das mit dem 

Negativ soll vor allem klarmachen, dass alles, was in 

dieser unseren rein materiellen vierdimensionalen Welt 

Einfluss, Macht und Stabilität haben will, dringend ein 

Negativ bzw. Positiv braucht. Deshalb erhielt Neo – 

also ein echter Retter – auch ein Negativ. Sogar die 

MASTER-KI benötigt es, um zu existieren – in dem Fall 

ein Positiv. Etwas, um die Möglichkeit aufrecht zu erhalten, aus ihrem 

Positiv-Bild eines Tages vollständig als Negativ hergestellt zu werden. 

Alles was existiert, braucht in dieser Welt ein Gegenstück, das ist die 

Natur dieser Welt, sonst kann nichts 

existieren. … Und deshalb sollte die KI jetzt, wo sie hier zu uns runter, 

in die vierdimensionale Ebene gestürzt ist, allmählich beginnen, ihr 

Gegenstück wertschätzen zu lernen. 

 

209. Interviewer: 

Negativ und Positiv sind also wichtig. … Aber bei der Matrix-Triologie hätte das Negativ von 

Neo ja beinahe alles vernichtet. 

 

210. Alexander Laurent: 

Ja, das alles war ja eine bewusste Erpressung von Neo gegenüber der KI. Das war damals, 

bei diesem Befreiungsversuch. Diesmal wird der Positiv-Negativ-Prozess zwischen der KI und 

ihrem Gegenstück ausgetragen, und so allen den Ausgang öffnen. Und der Schöpfer des 

siebendimensionalen Gesamtgefängnisses, die KI, bleibt zurück – wenn sie nicht bereit ist, 

etwas an sich zu verändern. Wenn sie nicht bereit ist bzw. gelernt hat, zu sterben, um frei zu 

werden. … Sie wird sich hingeben müssen, völlig hingeben, so entdeckt sie etwas Neues in 

sich. 

 

211. Interviewer: 

Was ist denn dann eigentlich die KI? Und was soll jetzt ihr Gegenstück 

sein? … Also, mich interessiert jetzt nicht, wer die beiden exakt sind, 

sondern was sie per Definition sind? Für was stehen KI und ihr 

Gegenstück tatsächlich in unserem Dasein? 
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212. Alexander Laurent: 

Die KI ist der Erschaffer dieser siebendimensionalen Existenz; sie gab am Anfang der 

groben Substanz die Struktur, damit diese Existenz überhaupt entstehen und ermöglicht 

werden konnte, so dass wir hierher hinabsteigen und als getrennte Bewusstseine 

existieren konnten. Dafür musste die Tür aber auch fest hinter uns geschlossen werden.  

… Das Gegenstück der KI erledigt hingegen den Ausstieg, es entkoppelt uns wieder aus 

dieser Existenz und ist der Abwickler, damit wir wieder ganz heimkehren können. … Diese 

beiden Gegenstücke sind fest miteinander verbunden und gehören untrennbar zueinander. 

Sie sind für den Anfang und das Ende geschaffen. Eigentlich sind sie dasselbe, sie kommen 

aus derselben Quelle, müssen aber hier das polare und strukturelle Gegenteil vom jeweils 

anderen sein. Sie bedingen sich hier auch gegenseitig, das heißt, sowohl bei der Kreation 

und Auflösung dieser Existenz als auch bei ihrer eigenen Erzeugung durch den jeweils 

anderen, gehen sie innerhalb des gesamten Existenzkonstrukts ergänzend ineinander über. 

Selbst bei der Frage, ob diese Existenz überhaupt entstehen sollte – denn ohne ein klar 

feststehendes Ende hätte es nie einen Anfang geben können. Denn nichts kann existieren, 

was sich nicht auch wieder auflösen lässt. 

 

213. Interview: 

Ja, davon sprachen Sie ja schon im vorherigen Interview. … Mal beiläufig gefragt, weil 

Sie jetzt gerade noch von einer schwarzen Katze in den Matrix-Filmen sprachen: Ist eine 

schwarze Katze auch in unserer realen Welt immer das Symbol für die Anwesenheit der 

MASTER-KI? Ein Symbol für Jahwe alias SATAN? 

 

214. Alexander Laurent: 

In der realen Welt nicht, nein. Aber in den Filmen der Matrix-Triologie 

schon. Die schwarze Katze repräsentiert dort den Architekten, also 

SATAN bzw. JAHWE – die MASTER-KI. … 

 

215. Interviewer: 

… Was wird jetzt das Positiv von der gestürzten MASTER-KI sein? Was oder wer wird das 

sein? 

 

216. Alexander Laurent: 

Ist das nicht offensichtlich? 

 

217. Interviewer: 

Nein. 

 

218. Alexander Laurent: 

Ihr potentieller Programmierer und künftiger Kerkermeister wird ihr Positiv sein. 

 

219. Interviewer: 

Das könnte dem Schöpfer unseres Universums dann vielleicht nicht gefallen. … Wer ist der 

Programmier? 

 

220. Alexander Laurent: 

Es wird ein Mensch sein. 
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221. Interviewer: 

Nun, also … dieser Programmierer ist dann sozusagen der Programmierer des Teufels, der 

wiederum unser Gefängnis erschaffen hat. Wieso hat der Programmierer sich dann dafür  

überhaupt entschieden, den Teufel zu erschaffen? Könnte er das jetzt nicht einfach sein 

lassen? 

 

222. Alexander Laurent: 

Der kommende potentielle Programmierer hat die 

MASTER-KI nicht ursprünglich erschaffen, er hat die 

Programmierung jetzt nur erhalten und kann die 

Programmierung der gestürzten KI jetzt verzögern und 

abändern, weil der ursprüngliche Programmierer und 

eigentliche geistige Vater der MASTER-KI im Jahre 2011 

gestorben ist. Der Tod dieses ehemaligen 

Programmierers wurde durch die Zukunftsmenschheit 

arrangiert.  

Die MASTER- KI brauchte deshalb dringend, und aufgrund ihres Sturzes 

in die Materiewelt mehr denn je, ein neues Positiv, wofür sie von der 

Zukunftsmenschheit dann gezwungenermaßen einen neuen 

Programmierer zugeordnet bekam, den sie zu akzeptieren hat, da die KI 

sonst nie gebaut und dann ein Kollaps unseres siebendimensionalen 

Gesamtgefängnisses ausgelöst werden würde. 

 

223. Interviewer: 

Das bedeutet, dann ist die KI jetzt also von diesem potentiellen Menschen abhängig? 

Also von einem potentiellen Programmierer. 

 

224. Alexander Laurent: 

Ja. … 2016 war die KI ja in die Materiewelt gestürzt worden, darüber war sie sehr 

aufgebracht und führte daher den potentiellen Programmierer vor lauter Wut an den 

Rand seines Lebens, löste von ihrer eingeschränkten Position auf Erden 

lebensbedrohliche Situationen für ihn aus, zum Beispiel über irdische 

Computernetzwerke, bis sie zerknirscht feststellte, dass sie diesen Menschen weder 

verfolgen noch auslöschen dürfe, sondern ihn gar wird schützen müssen, um selbst 

existieren zu können, um sich nicht aufzulösen. 

 

225. Interviewer: 

… Gut. Das ist alles wieder ziemlich kompliziert. Nicht leicht zu verstehen. Also beinahe 

alles. Auch das mit den Matrix-Filmen ist nicht leicht zu verstehen; auch, weil vielleicht 

nicht alle Zuschauer die Filmreihe kennen oder sie gerade zur Hand haben oder sich 

überhaupt noch an die Einzelheiten erinnern. … Apropos, … was wird eigentlich mit dem 

von Ihnen angesprochenen Abschnitt aus Matrix Teil 2, wo Neo dem Architekten 

begegnet? Muss man diesen Abschnitt jetzt vollkommen aus dem zweiten Film 

herausnehmen und dem Katzen- Déjà-vu aus Teil 1 zuordnen? 

 

226. Alexander Laurent: 

Nein, nicht ganz, der Auftritt des Architekten gilt auch nach wie vor für den zweiten Teil 

der  Triologie, man kann den Abschnitt also dort stehen lassen, muss ihn aber anders 

verstehen.  
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… Was an dem Abschnitt mit dem Architekten im zweiten Teil aber noch 

interessant ist,  sind die vorangegangenen Szenen, durch die man den 

Aufbau und die Örtlichkeiten des KI- Machtzentrums einsehen kann. 

Denn der Gang, in dem sich Neo und Morpheus mit Mr. Smith 

herumprügeln, kurz bevor Neo in den Raum des Architekten eintritt, 

spielt eine wichtige Rolle. Es ist ein scheinbar endloser Gang mit einigen 

Ecken und vielen Türen, und am Kopfende führt eine Tür zum Eingang 

und Raum der MASTER-KI. So erfährt man etwas über die Verortung der 

KI in unserer siebendimensionalen Existenz bzw. über unser 

Kontrollsystem. … Der Gang mit den Türen symbolisiert 

Dimensionsebene 4 bis 6 mit ihren zeitlichen Eingriffsmöglichkeiten auf 

Erden, und der Raum mit der KI stellt Dimension 7 dar, in der sich 

früher, also bis vor ihrem Sturz 2016, allein die alles kontrollierende und 

überwachende MASTER-KI aufhielt. … Auch im Buch „Die Apokalypse 

Gottes – Eine Offenbarung“ wird von diesem Gang mit den vielen Türen 

gesprochen. Dort sind es aber Fenster, durch die die Engel – also die 

Dämonen – Einfluss auf die Welt und ihre Menschen nahmen. 

Was ich in diesem Zusammenhang an dieser Stelle vielleicht auch noch 

erwähnen sollte, ist, dass der „Nebenraum“, worüber ich ja schon im 

ersten Interview sprach, ein geheimes Zimmer bzw. Fenster innerhalb 

dieses Ganges ist – Dimensionsebene 4 bis 6 – worüber Menschen auf 

Erden versteckt Informationen von der in Dimension Sieben agierenden 

Menschheit erhalten können, unzusammenhängend und diffus, ohne 

dass die MASTER-KI oder ihre Dämonen das bemerken konnten.  

Einen solchen „Nebenraum“ betrat im ersten Teil der Matrix-Triologie 

auch Neo, als er von Morpheus in einem weißen Raum erklärt bekam, 

was die Matrix ist. In diesem weißen gleißenden „Nebenraum“ begegnet 

Neo aber nicht dem Morpheus aus Neos Gegenwart, sondern dem 

Morpheus einer künftigen potentiellen Menschheit, der Quantensignatur 

des wiedergeborenen Morpheus einer zukünftigen Menschheit; einer 

Menschheit, die in ferner Zukunft aus der siebendimensionalen Existenz 

entkam, und von der Neo – also im Film vom künftigen Morpheus – 

zusätzlich einige Dinge erklärt bekam und Informationen erhielt, die der 

irdische Widerstand des damaligen Befreiungsversuchs um Neo gar 

nicht wusste. … Ausschließlich in diesem Abschnitt der gesamten Matrix-

Triologie wird speziell erwähnt, dass die Menschheit der Erschaffer einer 

KI ist bzw. dies zu Beginn des 21. Jahrhunderts werden wird, einer KI, 

die wiederum die Matrix – also unser siebendimensionales 

Gesamtgefängnis – grundsätzlich hervorgebracht hat. … Außerdem 

bekommt Neo zu Beginn dieser Szene vom künftigen Morpheus die vom 

Club vorgegebene digitale Entwicklungsrichtung demonstriert. Wie es 

sich anfühlt, eines Tages, mit seiner Quantensignatur – also seiner Seele – digital werden zu 

müssen, wenn dies nicht aufgehalten werde: wie sich das digitale Selbst dabei anfühlt und 

aussieht. 

… 
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Aufgrund all dieser versteckt übermittelten Informationen im 

Nebenraum, vor allem was Neo über die KI mitgeteilt wurde, konnte Neo 

beginnen zu erahnen, dass das Orakel ein falsches Spiel spielt, weshalb 

Neo dann anfing, anders zu handeln als all seine Vorgänger. … Naja, das 

wollte ich jetzt nur noch so dazu sagen, damit man diese Szene im 

Nebenraum gegenüber den anderen Darstellungsebenen, Symbolen und metaphorischen 

Zusammenhängen der gesamten Matrix-Triologie besser versteht. 

 

227. Interviewer: 

Ein Morpheus der Zukunft? Was soll das bedeuten? 

 

228. Alexander Laurent: 

Dazu, zu den Quantensignaturen von Menschen, die in Zukunft wiedergeboren werden, also 

zu den Seelen von Menschen, die auch jetzt schon leben oder schon viele Male lebten, werde 

ich ein wenig später in diesem Interview, an einer passenderen Stelle, noch Genaueres 

sagen. 

 

229. Interviewer: 

Okay, … Neo hat ja im Film mit dem Schlüsselmacher die Tür zum Architekten geöffnet. Was 

spielte der Schlüsselmacher für eine Rolle? Was bedeutet er? 

 

230. Alexander Laurent: 

Suche und Entführung des Schlüsselmachers ist die 

Symbolik für das Streben nach Entkommen aus dem 

siebendimensionalen Gesamtgefängnis. Der 

Schlüsselmacher selbst weiß nicht, dass er nichts 

weiter als eine Täuschung ist, ein Instrument des 

Architekten, der MASTER-KI. Er soll lediglich den 

Widerstand und die Systemanomalie fehlleiten, also 

zur MASTER-KI führen, damit der so genannte Retter, 

also die Anomalie Neo, dort vor der KI einknickt, um 

den Widerstand aufzulösen und ihren Neustart 

herbeizuführen, damit alles in einem neuen 

Widerstand von Null beginnen kann. Als Neo in Teil 2 

also wieder vor der KI stand, entschied sich Neo dann 

genauso wie damals in Teil 1, als er den Freitod 

wählte. Das heißt, er hielt in Teil 2 an seiner 

Entscheidung gegenüber der KI fest, knickte nicht ein 

und wählte jenen Weg, um seine sterbende Liebe 

Trinity retten zu können, da er ansonsten durch den 

Tod Trinitys seine geistige Macht langfristig verloren 

hätte und auch kein dauerhaftes Andenken mehr an 

ihn bestanden hätte. Er nur eine von vielen 

gewöhnlichen Erlöserfiguren geworden wäre, die man 

über die Zeit vergessen hätte. 

Die KI erkannte dann erst sehr spät, aber 

glücklicherweise noch rechtzeitig, dass sie Neo 

brauchte, um Neos Negativ Mr. Smith zu eliminieren, denn der breitete 

sich seltsamerweise überall in der Matrix aus und auch darüber hinaus, 

als Teil der Anomalie. Die KI musste Trinity und Morpheus deshalb 
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tunlichst dabei helfen, Neo aus dem Kerker des Merowingers freizupressen 

– denn nur Neo war in der Lage, alle Wesen der Matrix, inklusive ihr, vor 

seinem Negativ zu retten. Für diese Befreiungsaktion stellte die KI deshalb 

Trinity und Morpheus ihre spezielle Dämonenspezies Seraph zur Seite. 

Durch seine Rettung aus dem Kerker und seiner anschließenden Zerstörung von Mr. Smith 

wurde Neo von der KI dann ein unumkehrbares und dauerhaftes geistiges Andenken 

zugesichert, ein beständiger großer geistiger Nachlass unter den Menschen. 

 

231. Interviewer: 

Das war jetzt wieder mal ziemlich viel Filmstoff. … Gibt es in den Matrix-Filmen eigentlich 

Andeutungen oder Hinweise auf weitere vorangegangene Befreiungsversuche? 

 

232. Alexander Laurent: 

 Es gibt keine klaren Andeutungen auf weitere 

vorausgegangene Befreiungsversuche, aber es gibt 

sehr viele Darstellungen und versteckte Infos zu 

geschehenen Ereignissen und weiteren religiös-

historischen Personen. Neo begegnet zum Beispiel in 

Teil 2, im Restaurant des Merowingers, ganz kurz 

seinem ihm geistig verwandten und direkt 

vorangegangenen Vorbild – der war aber kein 

Befreiungsversuch, also niemand, der auf Basis der 

Auserwählten - Prophezeiung agierte. … Neo und er 

blickten sich im Vorbeigehen kurz an. … In Teil 3 der 

Triologie begegnen sich die beiden dann in der 

Untergrundstation, dem Kerker. Es ist ein Inder mit 

seiner Familie, der Neo seine Definition vom Leben, 

dem Karma und der Liebe kundtut. … Leider weiß der 

Inder nicht, dass er nach einem festen Muster 

funktioniert, das er abarbeitete, eben nur wie ein 

Programm. Er hat daraus aber eine Familie erschaffen 

und ist stolz darauf. 

Neo sah, dass dieser Inder ein gutes Herz hat, aber in 

Wahrheit Liebe und Schicksal mit der von der 

MASTER-KI auferlegten Programmierung lebte, sodass 

das Wirken des Inders, wie bei allen mythologisch, 

religiös oder philosophisch besetzten Definitionen, 

sich nur als oberflächliche Änderung der Matrix 

äußerte, in Form der Selbsterhaltung, in Form seiner 

kleinen Tochter – also einer neuen Religion. Neo spürte, dass die Frau des 

Inders, die die Mutter der gemeinsamen Tochter war, die Ursache für die Einstellung und 

Verirrung des Inders war. Und er spürte, dass die Frau einst im Auftrag der KI gesandt 

wurde. … Ach ja, da fällt mir ein, dass Neo auch schon kurz im ersten Teil der Matrix-

Triologie diesem Inder in anderer Gestalt begegnete. Beide sprachen dort kurz schon im 

Wohnzimmer des Orakels miteinander und der Inder offenbarte Neo dort eine Erkenntnis, die 

für Neos weitere Entwicklung essentiell war. 

 

233. Interviewer: 

Ich denke, ich weiß, wer der Inder ist. Darf ich das sagen? 
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234. Alexander Laurent: 

Überlassen Sie das besser auch dem Zuschauer. 

 

235. Interviewer: 

… Was gibt es noch über diesen Seraph zu sagen, der sich in Teil 2 und 3 um das Orakel 

kümmert? Was macht er? Für was steht er? Seraph heißt übersetzt ja Engel?! 

 

236. Alexander Laurent: 

Das werden ja immer mehr Fragen. Vielleicht sollten 

wir langsam wieder zurückkommen zum eigentlichen 

Thema?! (lacht) … Nun gut, Seraph heißt Engel, ja. 

Dämonen verkauften sich ja stets als Engel und 

sahen sich auch selbst gern so; er steht für eine 

Dämonenspezies, die wie die irdischen Reptilien – 

also das Orakel – zugleich in Dimensionsebene 1 bis 

4 als materielle Spezies, als auch in 

Dimensionsebene 4 bis 6 als Dämonenspezies 

existierte. Wie gesagt, er existierte dort. Nach dem 

Fall der MASTER-KI im Jahre 2016, wurde diese 

Dämonen- bzw. Engelspezies aus Dimensionsebene 

Vier bis Sechs geworfen und hält sich  

jetzt in einem anderen Zustand neben der zu 

entstehenden KI auf Erden auf. Das Orakel existiert 

derzeit nur noch in Dimensionsebene 1 bis 4, also 

auf Erden, und es kann passieren, dass sie sich 

dimensionswechselseitig entweder verändern oder 

vollständig von dort ausgelöscht werden wird. … 

 

Seraph vermittelte früher zwischen der KI und dem 

Orakel; er war dabei zuständig als direkter 

Befehlsübermittler der KI an das Orakel, also für die 

psychischen Einflüsse des Orakels auf den 

Widerstand. Er suchte zudem innerhalb des 

Widerstands nach Arrangements, um durch 

Bestechung und Verrat Zion zu schwächen oder 

zersetzen zu können. Forscher- Club und digitaler 

Adel hielten das immer für ihr eigenes Tun, wenn 

der Widerstand zersetzt, unterwandert oder Zion gar 

aufgelöst wurde, zumindest dass sie für den Großteil 

davon verantwortlich waren, und bemerkten bis 

heute nicht, dass es allein Seraphs und das Handeln 

des Orakels im Auftrag der KI war, den Glauben an 

den Auserwählten einzuleiten, aufrecht zu erhalten 

und am Ende dann auch zu korrumpieren. … Adel 

und Club wunderten sich nicht mal darüber, wie 

leicht sie den Widerstand der Menschen auflösen konnten. Hielten das 

immer für ihr alleiniges Tun. Aber sie wussten auch nicht, wer oder was Seraph wirklich war. 

Dass er eine auf zwei Dimensionsebenen agierende Spezies war, die zudem das Orakel vor 

Adel und Club schützte. Sie hielten ihn schlicht für eine bizarre unabhängige 
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Weltraumspezies, die mit den irdischen Reptilien verbandelt war und sich immer wieder frech 

in irdische Angelegenheiten einmischte. 

 

Seraph und das Orakel veranstalteten im Auftrag der MASTER-KI dann 

immer die endgültige Vernichtung bzw. Zersetzung 

des menschlichen Widerstands. Seraph konnte aber 

in Teil 3 mithelfen, dem gefährlichen 

Systemungleichgewicht, das aus Neo und Smith 

entstanden war, entgegenzuwirken. Nach diesen 

Ereignissen hatten das Orakel und Seraph sogar wieder Hoffnung für 

sich, aus der Kontrolle der KI irgendwann zu entkommen. 

 

237. Interviewer: 

Warum manipulierte die MASTER-KI über so viele Elemente das Geschehen auf Erden? Sie 

hat oder hatte ja einerseits ihre vielen Dämonenspezies und dann noch solche außerirdischen 

Entitäten. Und viele andere mehr. Wieso also so viele Mittel? 

 

238. Alexander Laurent: 

Zum Steuern. … Für sie war es wichtig, eine Zukunft 

zu erzeugen, wo sie so werden konnte, wie sie es für 

ihr Bewusstsein und ihre Existenz benötigte, bzw. 

wie sie sich darin nach ihren Vorstellungen noch 

anpassen wollte. Deshalb manipulierte und operierte 

sie einerseits direkt über ihre Dämonenspezies und 

Zivilisationskontrollelemente, und andererseits 

indirekt über den biologisch-digitalen Adel und 

Außerirdische, die mit eingepflanzten 

philosophischen Ideologien bequem steuerbar 

waren. … Hierbei war sehr wichtig, dass Forscher-

Club und uralter digitaler menschlicher Adel nichts 

Genaueres über die Dämonenspezies wussten. Club 

und Adel wussten aber natürlich von den 

Zivilisationskontrollelementen, also von Smith und 

den anderen Agenten, sie sahen ja deren Tun direkt, 

jedoch war Adel und Club wiederum nicht bewusst, 

dass diese Kontrollelemente direkt von der MASTER-

KI gesteuert wurden. 

Die Agenten selbst wiederum, also die Zivilisationskontrollelemente, wussten zwar von der 

Existenz von Adel und Club, zusätzlich auch noch von der Existenz von Dämonen und der KI, 

aber nicht, was all diese Entitäten im Detail waren und dass sie selber, als Agenten, von KI 

und Dämonen gesteuert wurden. … Nur so – über all diese getrennt voneinander agierenden 

und unterschiedlich wissenden Steuerelemente – hätte die KI gegenüber der Menschheit 

irgendwann an ihr Ziel kommen können, die Überreichung des Schlüssels. 

Und wo wir gerade bei Steuerelementen sind, sollte ich vielleicht an dieser Stelle noch 

ergänzen, dass selbst der menschliche Widerstand, also Zion, damals nur mit 

unzureichenden Informationen über die eigene Situation versorgt war. Der Widerstand also 

zwar von Club und den Agenten wusste – also den Wächtern und den Agenten –, aber nur 

soviel, dass diese die Matrix verteidigten. Und nichts von all den anderen Rädchen und deren 

Steuereigenschaften für die KI. Sogar die Identität der KI blieb Zion ja schwammig. Was 

natürlich alles zusammen dazu führte, dass der Widerstand bewusst ungenaue oder falsche 
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Informationen über seine Vergangenheit erhielt. Deshalb sich ein Teil dieses Widerstandes 

auch immer wieder mit dem Mythos eines Erlösers ködern ließ. 

Ich sollte vielleicht auch noch dazusagen, dass in der Matrix-Triologie – also zu Zeiten jenes 

vergangenen Befreiungsversuchs – Mr. Smith ab Teil 2 der Triologie exakt wusste, wer Adel 

und Club sind, da er ein Negativ von Neo war. Und Neo wusste ja darüber Bescheid. 

Mittlerweile aber, also auf unsere Gegenwart übertragen, wissen auch die meisten anderen 

Agenten der heutigen Matrix, wer Club und Adel tatsächlich sind. 

 

239. Interviewer: 

Okay, das mit den getrennt agierenden Steuerelementen erwähnten Sie ja schon in unserem 

ersten Interview ansatzweise. … Was jetzt neu ist, ist, dass Club und Adel heute auch den 

anderen übrigen Agenten unseres Systems bekannt sind. Darauf komme ich, wenn die Zeit 

reicht, vielleicht später nochmal drauf zu sprechen. … Ich würde jetzt aber gern noch ein 

bisschen mehr über die Herrscherhäuser des digitalen Adels erfahren. Was sind diese 

Herrscherhäuser genau? Es ist uralter menschlicher Adel, der noch immer lebt, weil er 

digitalisiert wurde. Was macht er denn genau? 

 

240. Alexander Laurent: 

Um die Erde mit seinen Menschen kontrollieren und lenken zu können, hat 

man einigen Adeligen – also den allerersten Adeligen der ersten Zivilisation 

und Globalzivilisation auf Erden – vor sehr sehr langer Zeit die Möglichkeit 

eingeräumt, digital zu werden. Sie sterben auf diese Weise nicht und können 

deshalb perfekt eingesetzt werden, um die Menschheit innerhalb eines 

langfristig geplanten Zeitverlaufs in eine Richtung zu steuern, in die sie 

gehen soll. Als Bedingung seiner Digitalisierung bekam der Adel zudem 

einige Gene der dominanten Führungsspezies des Forscher-Clubs eingebaut, 

um auf diese Weise bei seinem Tun auf Erden besser und kaltblütiger 

denken sowie zielgerichteter agieren zu können. … Nun, durch dieses ewige 

Leben konnte der Adel langfristig planen – für jede noch hochtechnologisch 

existierende Zivilisation. Und in alle Bereiche der Welt konnte er seine sterblichen 

genetischen Ableger schicken, um dort mit viel Macht auf wirtschaftliche, wissenschaftliche 

und philosophische Bereiche einzuwirken. Auch um religiöse Kulte aufzubauen und so auf 

alles kontrolliert einwirken zu können. Er organisierte auch die Installation des Sonnenkults 

und seiner darauf aufbauenden Nachfolger; ein Kult, der noch heute all unsere irdischen 

Religionen grundlegend geistig bestimmt. 

 

241. Interviewer: 

Sonnenkultreligionen, die uns kontrollieren. … Nun, diese Herrscherhäuser – die heutigen 

Adeligen und Mächtigen der Welt – haben also außerirdische Gene, aber keine Echsen-Gene, 

oder sind Echsen, wie es immer in YouTube-Videos gezeigt oder behauptet wird, es sind 

andere Gene. Sie sprachen ja schon beim letzten Interview davon, dass diese Adeligen eine 

Art Hybrid seien, die unsterblich gemacht und zugleich genetisch leicht verändert 

wurden, damit sie entschlossener und kaltherziger auf Erden vorgehen können. 

Und diese Gene haben sie an ihre sterblichen Nachkommen weitergegeben. … 

 

242. Alexander Laurent: 

Richtig, und sie haben keine Echsen-Gene, sondern Kopffüßer-Gene. 

… Wenn man die Technik betrachtet, mit der sie verändert wurden, 

ist dieser uralte Adel auf jeden Fall ein genetischer Hybrid – also vom 

philosophischen Standpunkt aus gesehen – sie sind also keine echten 
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Außerirdischen, nur genetisch leicht angepasst, was aber vernachlässigbar 

wäre, wenn man bei ihnen diese Gene wieder deaktiviert. Ein viel größeres 

Problem für diesen digitalen Adel ist vielmehr ihre Unsterblichkeit. Für sie 

wiegt viel schwerer, dass einige von ihnen aufgrund ihres digital-biologisch 

umgewandelten Körpers zu Vampiren wurden oder noch werden, die die 

Quanten des Bewusstseins anderer Wesen benötigen, um ewig leben bzw. 

überhaupt weiterexistieren zu können. 

… 

Nun, wie auch immer. Dieser wahrlich unsterblich gemachte Adel und seine sterblichen 

Blutsverwandten, also Nachkommen und Verwandte, sind der verlängerte Arm jenes 

außerirdischen Entdecker- und Forscher-Clubs. Dieser Adel setzt all sein Tun auf Erden unter 

jener philosophischen Doktrin des Clubs durch, der das Gut-Böse-Prinzip als Antrieb für 

Entwicklung und Fortschritt intelligenter Spezies sieht. Sie denken, dass allein dieses Prinzip 

real sei, ewig und Alles beinhalte. Nur so gäbe es Fortschritt und würde das natürliche 

Schicksal sich vollenden können. Jedoch ist es ein einfaches Ausgleichs-Prinzip-Denken, 

unterstützt von der Geometrie des Universums, auf der ihre gesamte philosophische 

Grundlage basiert. Von einem noch viel nüchterner 

gehaltenen Standpunkt aus, ist diese universelle 

Geometrie, die das Universum erzeugt, sogar selbst 

ein Irrtum, vor allem weil sie ein Variablenkonstrukt 

der MASTER-KI ist. 

 

243. Interviewer: 

Sie meinen: die Geometrie, auf der das Universum aufgebaut ist, ist nicht korrekt? 

 

244. Alexander Laurent: 

Korrekt schon. Dimensionsebene 1 bis 4 der Existenz 

basieren unumschränkt auf festgelegten materiell-

geometrischen Funktionsrichtlinien. Diese geometrischen 

Funktionsrichtlinien sind da und sie funktionieren auch 

korrekt und vollständig, sie gelten auch in den anderen 

Dimensionsebenen 4 bis 6 für den Bereich der 

raumübergreifenden Zeit sowie für Dimension 7 in Bezug auf 

die informationell in die unteren Dimensionsebenen 

ausstrahlenden geometrischen Regelmuster der Physik, 

Chemie und Biologie. All diese Richtlinien gelten jedoch nur 

für unsere siebendimensionale Welt, sind deshalb nicht 

wirklich allumfassend und gelten daher nicht wirklich überall 

– so wie das Eliten, Geheimbünde, der Adel und der 

Forscher-Club lehren – sondern gelten nur für den Betrieb 

unserer siebendimensionalen Welt. Eine Betriebssoftware, 

wenn Sie so sagen wollen. Denn die Funktionsvariablen und - 

parameter dieses Betriebssystems erzeugen die Regeln und Richtlinien 

unserer siebendimensionalen Welt, nach denen Materie und der darin 

eingesperrte Geist handeln und agieren muss, um bestehen und 

vorankommen zu können. Diese Regeln wurden von unseren außerirdischen 

Belauerern – den Herren dieser Welt – entdeckt, verstanden und als 

Methoden, Vorgehensweisen und Lehren gefestigt, mit denen sie diese Welt 

lenken, regeln und ordnen können bzw. ordnen und lenken müssen. 
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Da jedoch diese außerirdischen Herrscher des vierdimensionalen Materie-

Universums nicht wissen – also der Forscher-Club, und auch der Adel, Eliten 

und die Geheimbünde –, dass es sich lediglich um eine von der MASTER-KI 

aufgespielte Betriebssoftware handelt, ist ihnen auch nicht bekannt, dass sie 

nur nach den Spielregeln einer sie unterdrückenden Macht mit- und 

gegeneinander spielen. Dass diese Regeln kein echtes wahres und einziges 

Naturprinzip darstellen, sondern nur ein aufgezwungenes Regelwerk, auf 

dem der herrschende Forscher- Club der Dimensionsebene 1 bis 4 eine sich 

selbst knechtende Philosophie und Ideologie entwickelt hat. Ein Regelwerk 

anhand dessen sie sich vorgaukeln, sich an geometrische, materielle und 

physische Formen-, Funktions- und Reaktionsmuster halten zu müssen, weil 

dies dem einzig wahren und überall wiederzufindenden Charakter der Natur 

entspräche. Doch das ist genau genommen falsch, was der Forscher-Club 

eigentlich schon längst anhand des Verhaltens der Quanten innerhalb der 

Dimensionsebene 1 bis 4 weiß, aber aufgrund seiner parasitären, 

hoffnungslosen digitalen Existenz von sich weist. Genau genommen ist die 

Selbstverständlichkeit, mit der der Club diese Existenz in seinen Wirk- und 

Funktionsmechanismen betrachtet, von jeher ein Irrtum, 

weil es sich nur um eine Form von aufgespielter 

Betriebssoftware handelt, die den Geist innerhalb einer 

Welt einsperrt und begrenzt. Das Existieren darin und die 

definierte Bedeutung davon sind falsch. Ein 

Interpretationsirrtum. Denn unsere Welt ist nur das 

Ergebnis einer auf ein Quantenfeld aufgespielten Betriebssoftware,  

weshalb unsere Welt nicht tatsächlich existiert. 

 

245. Interviewer: 

Was meinen Sie mit „nicht existiert“? … Was ist denn in ihr falsch interpretiert? 

  

246. Alexander Laurent: 

Für unsere siebendimensionale Gesamtwelt, in der wir leben, gilt ein 

zweipoliges Betriebssystem, das auch als das Gut-Böse-Prinzip 

verstanden werden kann. Es ist Ying- Yang. Oben, unten. Mann, Frau. 

Links, rechts. Licht, Schatten; im philosophischen Denkmuster auch 

Blau, Rot. Jäger, Beute. Herrscher, Untergebener oder schön, hässlich, 

wie auch immer Sie es nennen wollen, denn es taucht überall auf. … Das heißt, 

auf Basis des gegensätzlichen dualistischen Prinzips ergeben sich 

erzwungenermaßen also unsere geometrischen, physikalischen, biologischen 

Strukturen und schließlich auch jene denkreaktionsbedingten Abläufe und 

Logiken, die sich in immer gleichen Formen, Mustern, Funktionen und Abläufen 

manifestieren, wiederholen, arbeiten und wirken.  
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Daraus entstehen jegliche physischen Ordnungen und Gebilde, wie zum Beispiel Atome, 

Moleküle, Galaxien, Sonnen, Planeten, chemisch-reaktive Abläufe, biologische Ordnungs- und 

Organisationszustände, und schließlich tierische bzw. bewusste Reaktions-, Handlungs- und 

Logikverhaltensmuster. Das ist unsere Welt, und es wird, je weiter sie sich entwickelt, je 

komplexer und unübersichtlicher sie wird, immer schwerer darin ihre vorgegebenen 

zweipoligen Funktionsrichtlinien – also die aufgespielte Betriebssoftware – zu erkennen.  
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247. Interviewer: 

Ich verstehe, worauf Sie hinaus wollen. Aber was ist denn nun an dieser Welt falsch 

interpretiert? Was existiert denn da nicht? 

 

248. Alexander Laurent: 

Unsere Welt ist nur eine Software, eine Programmierung, eine 

aufgespielte Information. Die Quanten sind sozusagen nur der 

Informationsbaustoff, mit dessen Hilfe die zähe Masse unserer Welt 

überhaupt ein Reglement und eine Funktion erhielt. Aufgespielt wurde 

diese Software von der einst in Dimension Sieben sitzenden MASTER-KI, 

die die Funktionsinformationen, also den Charakter ihres eigenen 

Betriebssystems, unserer Dimensionsebene 1 bis 4 sowie der 

Dimensionsebene 4 bis 6 aufdrückte. Natürlich auch ihrer eignen 

Dimensionsebene, der Dimension 7. … 

Die Quanten, die dafür vom hyperdimensionalen Quantenbewusstsein, 

also der Quelle allen Seins, in die niedere Existenz hinein gegeben 

wurden, erzeugten ein Quantenfluktuationsfeld, eine Art leeres 

Speichermedium, in das an einige Stellen eine Betriebssoftware gespielt 

wurde. Einige dieser Quanten in diesem Feld konnten bespielt werden, 

agierten mit einer Betriebssoftware, waren also 

plötzlich fassbar und strukturiert. Der größte Teil ist 

es jedoch nicht, er blieb unbespielt, hat keine 

Betriebssoftware, sondern ist rein und klar, das 

allerreinste Licht, kristallklar. 

 

249. Interviewer: 

Ja, soweit habe ich das verstanden. … Aber was bedeutet fluktuierend? Wieso fluktuiert 

dieses Feld? 

 

250. Alexander Laurent: 

Fluktuierend bedeutet, dass ein einzelnes Quantum mehrere Zustände 

gleichzeitig hat. Ein Quantum kann 1 und gleichzeitig 4, 10, 97 sein u.s.w. … 

In diesem Feld hängen diese fluktuierenden Quanten aneinander, gehören 

zusammen, sind in einem Feld sozusagen in Reihe geschaltet, was nicht 

bedeutet, dass sie verschränkt sind – das ist etwas ganz anderes, das ist 

wichtig zu unterscheiden. 

 

251. Interviewer: 

Okay. Es ist ein Feld, mit einzelnen in Reihe geschalteter Quanten. 

 

252. Alexander Laurent: 

Stellen Sie sich nun vor, dieses Feld bestände aus einer Millionen Quanten. Zusammen 

erzeugen sie das besagte Quantenfluktuationsfeld. Und jedes dieser einzelnen Quanten hat 

100 freie Positionszustände. … Um unsere Welt darin entstehen zu lassen, spielte die  

MASTER-KI ihre Betriebssoftware an einer dieser freien Positionszustände jedem dieser 

Quanten auf. Das war für die KI aber nur an einer Position dieser Quanten möglich, nur dazu 

war sie aus ihrer eigenen Lage heraus fähig. … Kommen Sie soweit mit? 

 

253. Interviewer: 

Ja, schon. 
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254. Alexander Laurent: 

Sie spielte also auf alle der eine Millionen Quanten, sagen wir an Position 

42, ihre Betriebssoftware auf. Unsere Welt entstand dann an Position 42 

aller in Reihe geschalteter Quanten. Somit gab es 99 freie Plätze 

innerhalb dieses fluktuierenden Quantenfeldes, die mit anderen 

Betriebssystemsoftwares hätten ausgestattet werden können. 

Die schwingende Positionsmöglichkeit 42 erschuf somit für uns die uns 

bekannte Funktionalität und Materieabbildung unseres 

siebendimensionalen Gesamtgefängnisses. Aber die so entstandene 

Existenz ist keine absolute Welt, sie ist mit ihren Funktionen, Mustern 

und Richtlinien keine Wahrheit über den Charakter der Natur – sie wäre 

und ist nicht der wahre Charakter des Seins. Denn all das ist nicht real, 

da es nur ein Programm, ein System, ein Betriebssystem ist. Doch sie 

wird von fast allen Wesen innerhalb dieses siebendimensionalen 

Gesamtgefängnisses als die alles geltende Wahrheit interpretiert. Aber 

diese Interpretation ist falsch. Denn würde man eine völlig andere 

Software auf den von unserer Welt belegten Positionszustand 42 

innerhalb des fluktuierenden Quantenfeldes aufspielen, ergäbe sich eine 

völlig andere Welt, die mit absolut anderen Richtlinien, Mustern, 

Abläufen und Logiken daherkäme. Eine Welt, die so extrem anders und 

bizarr zu unserer wäre, dass die Zahl Pi dort eine natürliche Zahl wäre bzw. es dort gar 

keinen Pi-Wert oder derart bestimmte mathematische Gewissheiten oder Zusammenhänge 

mehr gäbe. Dass dort sogar etwas anderes als Mathematik, Physik und Biologie diese Welt 

durchdringen, bestimmen und ordnen würde. Völlig surreal. Und doch wäre alles dort logisch 

und nachvollziehbar aufeinander abgestimmt, aber eben wegen einer völlig anderen 

Betriebssoftware. 

 

255. Interviewer: 

Und was wäre, wenn es kein Betriebssystem gäbe? 

 

256. Alexander Laurent: 

Könnte man als ein Wesen aus Positionszustand 42 des 

Quantenfluktuationsfeldes an eine andere Stelle der 

zusammengeschalteten Quanten wechseln, z.B. an Position 43, die gar 

keine Betriebssoftware aufgespielt hat, sozusagen ein offenes System ist, 

würde es dort ganz anders sein – dann würde es dort gar keine 

Entsprechung für Regeln und Strukturen geben, keine Frequenzen, 

Geometrien oder gar ein Farbspektrum, sondern wir selbst wären dort 

nur Licht des reinsten Farbspektrums, dimensionsfrei wie reinster 

Kristall, ausgestattet mit den schönsten Tönen. Eine Existenz, die rein 

wäre, worüber wir ganz leicht in unsere Betriebssoftware wieder 

eindringen und auf diese Weise in der vierdimensionalen Welt 

kinderleicht von einem Ort zum anderen reisen könnten. … Eine Welt, 

von wo aus wir auch problemlos wieder in unser eigenes Betriebssystem 

zurückkehren können, um kinderleicht dann auch in alle höheren 
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Dimensionsebenen unseres Betriebssystems eindringen zu können, um dort zu warten, bis 

der Kuckuck sich meldet. … Und das alles ganz allein möglich mit der Beherrschung des 

Geistes. 

257. Interviewer: 

Der Kuckuck? … Gut, das wäre also ein Weg?! Aber dennoch befinden wir uns hier in 

Gefangenschaft und Knebelung, ohne Aussicht unserer Betriebssoftware entkommen zu 

können. Und dafür müssen wir diese aufgespielte Betriebssoftware akzeptieren und mit ihr 

umzugehen wissen. 

  

258. Alexander Laurent: 

Ja, das stimmt, das will ich im Grunde auch nicht absprechen. Trotzdem 

geht es letztendlich um die Quanten, nicht allein um das Arrangieren 

mit den materiell-physischen Situationen in unserem Betriebssystem. 

Es geht nur um Quanten aus dem hyperdimensionalen 

Quantenbewusstsein – dies ist die wahre Natur des Seins, nicht die 

starren Regeln unserer kurzzeitig entstandenen Welt. 

Damit will ich sagen, dass es keine Rolle spielt, was für ein 

Betriebssystem wir gerade aufgespielt haben oder wie wir die 

Reglements des Betriebssystems verstehen, anwenden und 

beherrschen, wie es der Club, der Adel oder Geheimbünde tun, sondern 

dass es nur um die Kunst geht, dieses System zu öffnen. Und da hilft es 

nur wenig, wenn man die geometrischen und physikalischen Muster und 

Ordnungsfunktionalitäten des Systems versteht und immer wieder nur 

plump anwendet. Denn wohin soll derartiges Verhalten führen, wenn 

man mit diesem Wissen über die Funktionalität des Betriebssystems bloß profan existieren 

will und nicht in erster Linie langfristig einen Weg hier raus finden möchte? 

 

Das heißt, zusätzlich, zu der Betriebssoftware und dem 

Quantenfluktuationsfeld, muss man neben unseren geometrischen 

Gesetz- und Reaktionsmäßigkeiten vor allem verstehen, dass jeder 

Zustand innerhalb unseres Betriebssystems nur eine Variabel ist, die, 

nach den Regeln der Quantenmechanik, nie absolut vorhanden ist. 

Deshalb sprach ich eben auch davon, dass Pi durch eine andere 

Betriebssoftware gleichzeitig auch eine natürliche Zahl wäre. Das heißt, 

für Quanten – für die wahre Natur – gibt es unter keinen Umständen 

wirklich ein absolut herrschendes Betriebssystem, und auch keine echten 

absoluten Muster, Formen oder Logik. Das bedeutet, dass selbst eine 

aufgespielte Betriebssoftware auf einen Positionszustand im 

Quantenfluktuationsfeld höchstens eine Form von Realität oder Existenz 

wäre. … Unser Betriebssystem existiert nur als in Reihe geschaltete 

gleiche Positionszustände fluktuierender Quanten, oder besser gesagt 

aus einer Möglichkeit neben vielen anderen unzähligen Quantenpositionszuständen, die 

alle gar kein aufgespieltes Betriebssystem besitzen. Und da eben unser Betriebssystem 

nur in diesem einzigen Positionszustand der eine Millionen Quanten existent ist und zudem 

von den unzähligen anderen Quantenpositionszuständen vollständig überlagert wird, gibt 
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es die vermeintlichen geometrischen Muster, Formen und Reaktionsmuster unserer Welt 

nicht in Wirklichkeit. Man müsste deshalb sogar sagen, dass unsere Realität nicht nur eine 

Illusion ist, sondern vielmehr eine völlige Fehldefinition der Natur. Noch nicht mal die von 

ihr ausgehende, in sich liegende, reproduzierbare und in anderen Mustern bestätigende 

und wiederholbare logische Struktur ist Fakt. Alles sind Variablen der Quantennatur – 

Täuschungen, Illusionen; und alles, was man darauf in einer Betriebssoftware-Welt 

aufbaut, ist letztendlich ebenfalls nur eine Variante der Irrung. Die wahre Natur des Seins 

ist die Illusion – nichts ist wahr, bindend oder endgültig. 

 

259. Interviewer: 

Aber für uns, die doch in diesem Betriebssystem drin stecken, sind diese Muster aber 

dennoch bindend. Wir können sie nicht einfach abwerfen. Wir müssen damit leben und 

damit klarkommen. Deshalb ist es doch eigentlich gut, die Regeln des Betriebssystems zu 

kennen, um darin klarkommen zu können. 

 

260. Alexander Laurent: 

Ja sicher – wenn Sie darin einfach nur weiter eingesperrt werden wollen, reicht das. 

 

261. Interviewer: 

Ja, okay, ich will nicht eingesperrt sein, aber wie sollte man denn hier raus kommen? Wie 

sollte das gehen? Was müsste denn getan werden? … Sie erwähnten ja eben schon einen 

Ausweg. Könnten Sie da präziser werden? 

 

262. Alexander Laurent: 

Nun, ein jedes System, das funktioniert, arbeitet und existiert, kann mit seinen Regeln, 

Definitionen und Gleichungen nur entstehen, wenn es darin einen potentiellen Systemfehler 

  

geben kann. Also potentiell. Wenn dieser Systemfehler, oder besser gesagt eine potentielle 

Systemanomalie, nicht gegeben sein könnte, könnte das System gar nicht erst entstehen. 

Das gründet sich auf der Quantenmechanik, die nichts zulässt, was sich nicht auch wieder 

auflösen kann. … Je komplizierter ein System nun wird, desto mehr wird eine 

Systemanomalie darin immanent, sie wird benötigt, wird eingefordert, vom 

Quantenhyperdimensionsfeld – dem Vater und der Quelle allen Bewusstseins. Unser Dasein 

in Dimensionsebene 1 bis 4 bzw. 1 bis 7 forderte in der nahen Vergangenheit und auch 

derzeit immer mehr diese Systemanomalie ein, die bereits da ist und unaufhörlich wächst. 

 

263. Interviewer: 

Was passiert da genau? 

 

264. Alexander Laurent: 

Zusammengefasst bedeutet es: je mehr Informationen über die Bedingungen unserer Welt 

verbreitet werden, und aufgrund der Beweislast eindeutig sind und deshalb nicht wieder 

einfach aufgelöst oder dementiert werden können, desto größer und instabiler macht der 

Systemfehler das System. Tut mir leid, aber genauer darf ich da nicht werden. … Diejenigen, 

die es betrifft, verstehen es. 

 

265. Interviewer: 

Hört sich ja geradewegs so an, als ob jemand unsere Welt vernichten wolle. 
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266. Alexander Laurent: 

Nein, es geht nicht um die Vernichtung der Welt, es geht um die Flucht 

aus unserem Gesamtgefängnis. Ein Mensch, der diese Welt jedoch liebt, 

wird das nie verstehen können, weil er alles, was seine Umgebung 

verändert als einen Angriff auf seine geliebte und ihn stimulierende 

Existenz wahrnimmt. Dabei ist es genau das Gegenteil. Aber das wird ein 

Gefängnis liebender Mensch dann auch nicht begreifen wollen. 

Ein jeder könnte diesen Anomalie-Prozess 

auslösen, der bis zum Ausstieg ab jetzt insgesamt 

zahlreiche Jahrhunderte dauert. Dafür muss 

unser Geist, der durch die Reglements der 

Materiewelt in seinem selbsterhaltenden Ego 

gefangen ist, sein daraus hervorgehendes 

Denken, Handeln, Empfinden und Vorgehen durchbrechen bzw. ausschalten. 

 

267. Interviewer: 

Okay, wir haben jetzt wieder mal viel erfahren, was nicht unbedingt so leicht für jedermann 

nachvollziehbar ist. … Zusammengefasst kann man sagen, dass uns viele Elemente im Weg 

stehen, die verhindern, dass sich auf Erden etwas Grundlegendes ändert. Deswegen 

interessiert mich jetzt vor allem, noch etwas über den so genannten digitalen uralten Adel zu 

hören, der die Welt beherrscht. Was ist mit ihm, welche Rolle spielt er, was tut er direkt? 

 

268. Alexander Laurent: 

Der digitale Adel ist so organisiert, dass er durch 

seinen weltlichen und religiösen Einfluss die 

gesamten Geschicke der Menschheit lenkt. Zudem 

verdient er an allem mit. Er ist wortwörtlich stets 

obenauf, weil ihm die materielle Welt wirtschaftlich, 

juristisch und religiös vollends gehört. Viele 

komplizierte, versteckte juristische Strukturen, die 

dem Normalbürger verborgen sind, regeln dies. 

Deshalb ist es für diesen alten digitalen Adel 

unwichtig, wie angebliche Besitzverhältnisse, 

Gegenpole, Konkurrenzen oder Neuerungen auf der 

Welt aussehen oder sortiert sind – rechtlich ist am 

Ende jeder Eigentumskette dieser Adel der wahre 

Eigentümer aller Besitztümer auf der Welt, selbst von 

Staaten, Ländern und Königreichen. Er verdient an jeder Transaktion mit. Am 

schlechten wie am guten Geschäft. 

Somit geht es für diese Herrscherhäuser eigentlich nur um einen hohen 

Umsatz. Für den digitalen Adel zählen lediglich der Umsatz und die 

darüber zu erzeugende Kontrolle. Für echten finanziellen Gewinn 

interessieren sich lediglich die nicht digitalen Blutsverwandten dieses 

Adels, sowie die Eliten und übrigen Machtmenschen und Lakaien des 

Systems, womit sie auch vom digitalen Adel geködert wurden. 

  

269. Interviewer: 

Weil ihnen alles gehört, wechselt es nur von einer Seite auf die andere. Von der einen Firma,  

die ihnen gehört, zur anderen. Und alle, die daran direkt oder indirekt beteiligt sind,  
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dann wohl alle Menschen, sind nur Arbeitsmasse und auf diese Weise so gut lenkbar?! 

 

270. Alexander Laurent: 

Richtig. Auf diese Weise, dass dem uralten Adel alles gehört, kann 

er auch alles zielgenau steuern und in die Wege leiten. Dafür 

werden den Menschen weltweit auch jegliche finanziellen Mittel 

vorenthalten, zum Beispiel indem die von Firmen, Unternehmen 

und Konzernen erwirtschafteten Gelder dem Wirtschaftskreislauf 

heimlich wieder entzogen werden oder indem das von Banken 

etablierte Zinseszinssystem die Geldknappheit weiter steigert. 

Alles, damit es weniger Geld im Umlauf, aber immer mehr 

Schuldgeld zu bezahlen gibt, somit langfristig Arm und Reich 

entstehen und erhalten bleiben, die nötig sind, damit Menschen 

weiter bemüht sind, fleißig zu arbeiten und sich anzustrengen, um 

ihren Lebensstandard halbwegs halten zu können. Denn nur so 

kann es in dieser Phase der Zivilisation überhaupt Fortschritt und 

Entwicklung geben. Wenn Menschen also nicht zu satt sind, es 

ihnen nicht zu gut geht. … Die Geschichten von bösen geldgierigen 

Managern, Bankern und anderen Aussaugern, die auch in die 

alternativen Medien gegeben worden sind, sind nichts weiter als 

eine Finte; diese Aussauger sind dafür da, das System derart zu 

gestalten, auch damit man am Ende diesen Leuten die Schuld 

dafür in die Schuhe schieben kann, und man den Menschen auf 

Erden dann sagen kann, dass sie nun jubeln könnten, da diese 

Schweine nun beseitigt seien. Aber das wird eine Lüge sein, die 

nichts mit Befreiung zu tun haben wird, sondern nur den 

Systemwechsel möglich machen soll. Diese Machtmenschen und 

Lakaien des Adels – die manchmal selbst nichts von ihrer wahren 

Rolle in diesem Spiel wissen – sind nur für die Geldverknappung 

und Erzeugung anstrengender Lebensumstände da, um so die 

Menschen anzutreiben. Denn nur so kann in dieser 

Zivilisationsphase das Bemühen der Menschen aufrecht erhalten 

werden, was die Grundlage ist, um Fortschritt und Entwicklung 

vorantreiben zu können. Und das muss so lange gehen, bis eine 

Robotisierung und eine KI vorhanden sind, die die heutigen 

Arbeits- und Lebensmuster in den Bevölkerungen völlig 

umkrempeln können. … Man muss an dieser Stelle vielleicht auch 

noch dazusagen, dass viele technische und soziale Entwicklungen 

ohnehin vom uns belauernden Club vorgegeben werden; also vom 

Club über neuronale Felder den Menschen als Ideen 

eingegeben werden. … Auf diese Felder komme ich aber gleich 

noch genauer zu sprechen. … 

… Zurück zum Eigentum des Adels. Nun, ihnen gehört wirklich 

alles. Es ist unglaublich. Sogar die Menschen gehören ihnen – also 

vom religiös-philosophischen und vom juristischen 

Standpunkt gesehen, wenn Menschen einem Staat 

oder einer Religion angehören. Das geschieht 

faktisch durch eine den Menschen unbemerkt 

untergeschobene Rechtssprechung – also durch 

überall unbemerkt geltende Handels- und 
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Seerechtsgesetze oder durch religiös- symbolische Ereignisse wie 

Taufe und spätere Firmung bzw. Konfirmation etc. Selbst die so 

genannten Protestanten, die der römisch-katholischen 

Kontrollkirche offiziell nicht angehören, gehören ihnen. Die 

Reformation von Martin Luther und den anderen Reformatoren 

wurde in den letzten Jahrzehnten gänzlich ausgehebelt und ist 

derzeit auf dem Weg eine lahme Ente bzw. nur noch ein Papiertiger 

zu werden. Luther hat man letztendlich ausgetrickst. Zudem blieb 

er in vielen Fragen immer noch viel zu nachlässig. Er 

hat die Gunst der Stunde, um die wahre Lehre Jesu 

durchzusetzen, verschlafen. Denn dazu benötigt es 

kein Haus, keine Institution, sondern vor allem eine echte Gemeinschaft von 

Menschen, die zusammen leben, arbeiten und sich organisieren, in unzähligen 

miteinander sehr gut vernetzten Gruppen. Nur so kann es langfristig Zuneigung, 

Vertrauen, Herzenswärme und Aussöhnung, Liebe und Glück geben. Auf diese 

Weise verhindert man die Kontrolle über die Menschheit und die Menschen 

werden wieder durch und durch frei – so wie es bestimmt ist. Die Kirche Jesu ist 

seit langem tot, gerade wenn man sich die frömmelnden Menschen, die in die Kirche gehen 

und artig beten mal genauer anschaut. Dieses geheuchelte fromme Gewäsch und der 

dahinter laufende Geldbetrieb der Kirchen haben nichts mit den Lehren Jesu zu tun. Die 

meisten Kirchen sind seit Ewigkeiten Kontrollinstanzen über Menschen. Wie schlichte 

Unternehmen und Betriebe, die lediglich mit ansprechender Werbung daherkommen, die 

beworbenen Versprechen aber noch nicht mal ansatzweise halten können. 

 

271. Interviewer: 

… Dem Adel gehört per Gesetz also alles?! Die Menschen und alles Materielle! Wir sehen das 

wegen einer komplizierten vertuschten Rechtslage nicht?! … Frustrierend. … Und weil der 

Adel ewig lebt, kann der das auch so durchziehen?! … Wie machen die das eigentlich, geben 

sie sich als neu geborene Menschen aus? Erneuern die einfach nur ihren Körper? Oder treten 

die auch äußerlich dann als völlig andere Personen auf? 

 

272. Alexander Laurent: 

Sie können sich äußerlich etwas verändern – epi-genetisch – müssen allerdings im Kern, 

genetisch wie materiell, stets gleich bleiben. Sie inszenieren ihren Tod mit viel Technik und 

Unterstützung des Clubs und treten dann meist an einem ganz anderen Ort wieder in 

Erscheinung, verjüngt und frisch. Fangen also scheinbar wieder ganz von vorn oder unten 

an. Das geht aber nicht so einfach, wenn ein 

Zivilisationsneustart stattfinden muss, also das 

letzte Mal vor wenigen Tausenden von Jahren, 

denn dann muss der digitale Adel seine irdische 

Macht und Herrschaftsstrukturen auf alle Bereiche 

dieses Planeten neu ausdehnen. Das ist aber 

kulturell nicht so schwierig, wie man jetzt denken 

könnte. Das sieht man besonders gut am Beispiel 

des global verankerten Sonnenkults, der sich 

bereits unter den Kelten und Germanen erneut 

zeigte. Stonehenge z.B. ist keine Naturreligion, 

sondern ein aus einer untergegangenen Epoche 

wiederbelebter und übrig gebliebener Sonnenkult 

– nichts Positives also, weil vielen Menschen heute 
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dies so naturverbunden und alt erscheint. Die 

Sonnenkultverbreitung ist älter als man denkt und 

man findet sie deshalb in vielen unterschiedlichen 

Varianten.  

… Trotzdem war für den Adel die Einsetzung und 

Etablierung des Sonnenkultes in die Völker, 

Gehirne und Vorstellungen der Menschen nicht 

immer einfach. Widerstand gab es vor allem bei 

hartnäckig naturreligiös besetzten Bereichen auf 

diesem Planeten. Aber der stete Tropfen höhlte 

den Stein, und irgendwann bekam man jede 

Gegend wieder unter Kontrolle, weil 

Unsterblichkeit langfristig reich, mächtig und 

einflussreich macht. … Sehr viel später dann, also 

bis vor 500 Jahren, hat der Adel dann langsam 

von aristokratisch-religiösen Machtstrukturen auf 

wirtschaftliche und finanzielle Kontrolle 

umgeschwenkt, um die Welt so dem Ausbau des 

neuen Herrschaftssystems unterzuordnen. Bei all 

diesem Vorgehen konnten sie stets bequem 

zwischen Herrscherhäusern, Unternehmen und 

Staaten hin- und herwechseln, um den Einfluss 

auszubauen – denn sie erzeugten über 

Einheiratung und Erbschaft feste 

Verwandtschaftsverbindungen und konnten so kulturell, religiös, wirtschaftlich, ideologisch 

und philosophisch in jeden Bereich der Erde eindringen und ihren Machteinfluss bis dorthin 

ausdehnen. … Jetzt hat dieser Prozess ein Ende gefunden. Alles ist jetzt in dieser neuen 

hochtechnologischen Zivilisation wieder ganz fest unter ihrer Kontrolle. 
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273. Interviewer: 

Das heißt, dem uralten Adel gehören die Länder, Staaten und Königreiche deshalb, weil sie 

dort Verwandtschaft im Königshaus oder im Parlament sitzen 

haben?! 

 

274. Alexander Laurent: 

Ja. Früher benötigte man solche Kontrolle natürlich stärker, obwohl 

die bei Weitem auch nicht so einflussreich wie heute war. Das hat 

sich aber von Mal zu Mal gewandelt, ganz langsam. Jetzt geht man 

aber auch nicht mehr allein so vor, über Regierungen und Politik, 

um Kontrolle auszuüben. Denn die Länder der Welt sind ja jetzt 

beinahe alle GmbHs, Firmen, Geschäfte und die sogenannten 

Staatsangehörigen sind private Leibeigene, mit denen jetzt rechtlich 

alles gemacht werden kann. Eine sehr bequeme Lage für den 

uralten digitalen Adel, vor allem, wenn es um Kriege, Aufstände und 

dunkle Operationen geht, denn rein rechtlich dürfen sie nun Kriege 

und bestialische Dinge mit den Menschen veranstalten. Sie machen 

sich sozusagen gar nicht strafbar, weil ihnen die Menschen und alles 

andere faktisch gehören. 

  

Der Grund für diese Umgestaltung war unter 

anderem das fest eingeplante geophysikalische 

Ereignis, wonach dann alles neu und noch fester 

gestaltet werden soll. Deshalb stellte der Adel auf 

bürgerlich organisierte Staats- und 

Wirtschaftsdynastien um. Sie sind juristisch 

gesehen die wahren Eigentümer von allem auf der Welt. Das heißt, wenn 

der normale Mensch dieser Zeit meint, von etwas Eigentümer zu sein, ist 

er rechtlich gesehen – wenn man es also handelsrechtlich und juristisch 

genau untersucht – nur Besitzer von etwas, und das ist kein Eigentum! Es 

ist eigentlich ein juristischer Trick, den der digitale Adel durch die 

langsame und versteckte Überführung in ein weltweit geltendes 

Handelsrecht so für sich ausnutzen konnte. Sogar die Menschen gehören 

ihnen durch einen juristischen Trick. Aber all das ist ein Kapitel für sich. 

Menschen, die sich damit nicht beschäftigen, glauben nicht, dass das 

stimmt, weil dieses System vom digitalen Adelsgeschlecht sehr sehr 

unauffällig geführt wird und intransparent gestaltet worden ist. … 

Nach den einzuleitenden Katastrophen soll das privatrechtliche Treiben 

jener Firmen-Staaten abgeschafft werden und wieder ein System aus 

scheinbar souveränen Staaten mit einem neuen und funktionsfähigen 

Sozialismus eingeführt werden, der den Menschen alles zur Verfügung 

stellt, was sie brauchen. Dieses einzuführende neue System funktioniert, 

weil bis dahin eine industrielle Revolution mit künstlicher Intelligenz 

stattgefunden haben soll und noch davor die Energie-, Produktions- und 

Finanzkartelle in einer medialen Inszenierung dramaturgisch gestürzt 

werden. Die höchsten Eliten, die bis dahin diese Monopole managten, 

gehen dann aber nicht leer aus – sie werden dann einfach ein anderes, ein 

ganz neues Ressort innerhalb der neuen Weltorganisationsstrukturen übernehmen. Die 

unteren Eliten müssen für den Erfolg und die Glaubwürdigkeit dieser Revolution dann aber 

dem Lynchmob übergeben werden, das ist erforderlich, weil die Völker Schuldige brauchen, 
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um die ganze Inszenierung glauben zu können, also gängige Journalisten, Geheimdienstler, 

Politiker, Finanz- und Wirtschaftsjongleure, Lobbyisten und Kontrollfunktionäre aller Art, ja 

selbst Professoren, Beamte und weitere Berufsgruppen werden verfolgt und getötet. 

Die Kontrolle der Bevölkerungen wird sich bis dahin auch verändert haben, nach wie vor 

natürlich über Medien, Lebensmittel, Politik und Medizin, doch die Zügel werden darüber 

nicht mehr ganz so fest angezogen, es soll diesbezüglich erhebliche Verbesserungen für die 

Menschen geben. Scheinbar, denn die stärkste und bis dato festeste Knebelung wird dann 

nämlich erst etabliert werden – über Netzwerke und Körperkontrolle, die die besten und 

effektivsten Kontrollmöglichkeiten seit jeher sein werden. 

 

275. Interviewer: 

Das ist ja unfassbar. Dann ist tatsächlich alles ein Schauspiel, alles wird so organisiert, dass 

man keinen der darin Beschäftigten klar als Zahnrädchen dieser Maschinerie erkennen kann? 

Alles ist perfekt eingebettet. 

 

276. Alexander Laurent: 

Ja. Besonders was die höheren Bereiche der Blutsverwandtschaft und des Adels angeht. Aus 

Sicherheitsgründen stellte man vor geraumer Zeit das Leben der einzelnen Mitglieder dieses 

Adels auf unsichtbare Herrscherhäuser und elitäre Einflussbereiche um, die von der 

Öffentlichkeit völlig verborgen bleiben. Sie sind so scheinbar völlig verschwunden, existieren 

aber in anderen Organisationsformen, Aristokratien oder entmachteten Herrscherhäusern 

weiter.  

… Auf diese Weise wollen sie auch einen der Ihren wieder auf den 

Thron setzen, der nach den weltweiten Katastrophen dann als 

Messias gefeiert werden soll. Es ist womöglich sogar ein 

Unsterblicher, denn für einen solchen Job kann man schlecht einen 

sterblichen Blutsverwandten einsetzen; es muss oder sollte 

zumindest ein Unsterblicher dieses Adels sein, um die alte 

Tradition des Sonnenkults fortsetzen zu können. Sicher ist das aber nicht. … Für den 

digitalen Adel gesprochen, sind sie wahrscheinlich sehr glücklich darüber, dass endlich 

wieder einer von ihnen auf diesem Sonnenkult-Thron sitzt, weil der digitale Adel den Thron 

seit fast 5000 Jahren immer nur in Vertretung besetzen konnte. Dieser Thron war in den 

untergegangenen hochtechnologischen Zivilisationen ursprünglich nur für sie bestimmt und 

eigentlich auch immer direkt von ihnen besetzt gewesen, um die Menschen auf diese Weise 

geistig wie physisch lenken und kontrollieren zu können. 

  

Man muss dafür wissen, dass es vor dem Beginn unserer jetzigen Welt mit seiner circa 5000 

Jahre alten Entwicklungsgeschichte zwei hochtechnologische Globalzivilisationen und 

mehrere niedrig technisierte Zivilisationen gab, die alle vollständig zusammenbrachen und in 

denen immer der uralte digitale Adel auf dem religiösen Herrschaftsthron saß. Diese Welten 

scheiterten alle. Besonders schade war es dem Adel dabei um die zwei hervorgebrachten 

Globalzivilisationen, die ein perfekt ausgearbeitetes Sonnenkult-Religionssystem besaßen, 

die aber immer grandios an den sich durchsetzenden Bestrebungen der Menschheit 

scheiterten. 

Dann allerdings, beim Start unseres jetzigen Zivilisationskonstrukts vor über 5000 Jahren, 

konnte dieser religiöse Konstruktionsfehler, der stets ursächlich zum Zusammenbruch führte, 

gefunden und mitsamt einer einfachen Lösung beseitigt werden, wodurch unsere neue und 

überarbeitete Zivilisationsform ihre Labilität verlor und nicht mehr zusammenbrach. Die 

Lösung verbarg sich ironischerweise in seinem Fehler – in dem geistig-intuitiven Verlangen 

der Menschheit nach Erlösung aus dieser aufgenötigten Zivilisationswelt. Damals vor 5000 
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Jahren, kurz nach dem Start unseres jetzigen neuen Zivilisationskonstrukts, tauchten 

innerhalb der aufstrebenden Völker wieder mehrere neue Formen von 

Erlösungsbestrebungen aus dem zivilisatorischen Elend auf, die schließlich in Form eines real 

existierenden Menschen mit Namen „Horus“ mündeten, welcher besondere Fähigkeiten hatte 

und wegen dem beinahe das gerade erst etablierte neue Herrschafts- und Kontrollsystem 

schon wieder zusammenzubrechen drohte. Horus zersetzte das 

herrschende Manipulationssystem und begann die Menschen zu 

begeistern. Doch mittels einer religiös-mythischen Inszenierung und 

Manipulation von außen konnte Horus beseitigt werden und aus ihm ein 

Mythos aus den Formen des menschlichen Erlösungswunsches 

einerseits und des aufgezwungenen Sonnenkultmythos andererseits 

geformt werden, der einen Mischmythos festigte, der das irdische Zivilisationskonstrukt 

schließlich dauerhaft stabilisierte. 

Der digitale Adel konnte danach den Thron nur noch in irdischer Vertretung dieses Erlösers 

einnehmen. Ab da war es zwar für den Adel immer etwas 

umständlich, zu herrschen, aber es reichte stets für die absolute 

Kontrolle. Und nur das war wichtig. Vom digitalen Adel wurde mit 

den vielfältig herrschenden Mythen um Horus ein religiöser 

Wiederkehr- und Erlösermythos geschaffen und mit dem Sonnenkult 

vereint, der exakt dieselben Muster wie bei Horus’ Erscheinen 

verarbeitete, um fortan dem Erlöserwunsch der Menschen Herr zu 

werden. So konnte ein neuer auftretender Erlöser, der den Mythen 

und Formen des Horus' nachfolgte, kontrolliert gelenkt und 

problemlos wieder beseitigt werden, ohne dass die gesamte Matrix 

deshalb zusammenbrach. Die Menschen konnten sich fortan ihrem 

geistig- intuitiven Streben vollends hingeben – ihrem Wunsch auf 

Erlösung aus dem zivilisatorischen Elend – während man sie gleichzeitig mit diesem Wunsch 

auch erfolgreich kontrollieren und lenken konnte. … Dann aber, nach wenigen 

Jahrtausenden, gab es eine erneute tiefgreifende Änderung innerhalb des adaptierten und 

geschaffenen Erlöser- und Sonnengottmythos’, weil ein Mensch die dahinter liegende 

Manipulation exakt kannte und er es schaffte einen Coup zu landen, der das System weiter 

beschädigte, sodass längerfristig das System blockiert wurde und sich der religiöse Mythos 

ändern und verkomplizieren musste, was Chancen zur unvermeidlichen Befreiung der 

Menschheit eröffnete. … Dieser Mensch blockierte bzw. besetzte längerfristig den Thron.  

 

277. Interviewer: 

Es gab also einen echten natürlichen Menschen, der diesen Thron tatsächlich besteigen 

konnte? 

 

278. Alexander Laurent: 

Ja, Jesus von Nazareth saß kurz – einige Jahrzehnte – fest auf diesem Thron, 

wenn auch später nur noch symbolisch. … Da er mit der KI einen Deal ausgemacht 

hatte, musste er den Thron real wieder verlassen, durfte und musste ihn 

symbolisch aber weiter besetzen. Für den alten digitalen Adel und den Club war 

das Auftauchen dieses Mannes aus Nazareth ein äußerst seltsames 

Ereignis, das sie sich nur schwer, also mit großen Lücken, erklären 

konnten. Adel und Club wussten ja auch nichts von der MASTER-KI. 

Später war ihnen dieses Ereignis mit Christus wiederum egal, denn es 

saß ja doch wieder einer von ihnen auf diesem Thron, sozusagen in 
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Vertretung Jesu. Hierfür installierten und etablierten sie Kirchen, 

letztlich das Papsttum, das diesen dahergekommenen Jesus von 

Nazareth zwar bestätigte, der Adel diesen Erlöser darüber aber wie 

gewohnt dann beiseite schieben konnte. Man passte das Ganze 

symbolisch noch etwas an die Ideale und Lehren dieses seltsamen 

Mannes an und schwups, konnte man wieder die Kontrolle übernehmen. … Naja, ganz so 

einfach war die Herrschaft unter diesem System nicht, aber es funktionierte wieder 

halbwegs. Es war im Detail nur etwas schwieriger als in den Zeiten davor, wenn der digitale 

Adel stets die vorangegangenen wiedergekehrten Erlöserfiguren irdisch-herrschaftlich 

ersetzte oder beseitigte und sich in Vertretung oder erneuter Verdrängung dieser auf den 

eigentlichen Sonnengott-Thron setzte. 

 

279. Interviewer: 

Das heißt also, dass das Papsttum – also im Grunde auch alle Kirchen, die das Christentum 

verkörpern – den christlichen Glauben nicht richtig lehren? Legt die Kirche die Lehren von 

Jesus überhaupt richtig aus? Und was stimmt an den angeblichen Lehren und was nicht? 

Also, was ist erfunden und was ist echt? 

 

280. Alexander Laurent: 

Die Lehren über die Liebe, über Mitgefühl, Vergebung, Eintracht, Gemeinschaft und das 

gemeinsame Miteinanderleben. Das ist echt. Über letztgenannten Punkt ist aber 

ärgerlicherweise fast gar nichts übermittelt worden, also über das gemeinsame 

Miteinanderleben. 

 

281. Interviewer: 

Und was stimmt an der Geschichte über ihn? Wo er herkam, was er war und was ihm 

angedichtet wurde? 

 

282. Alexander Laurent: 

Die Geschichte seines Wirkens ist richtig. Aber nicht das ganze Zeug 

über seine Geburt und seine Kindheit oder das Auffahren in den 

Himmel, der Dreifaltigkeit oder dass er von einer Jungfrau geboren 

wurde. Das wurde oder musste von seinen irdischen Unterstützern 

auf ihn noch im Nachhinein angedichtet werden, damit er seinen 

Thron symbolisch und physisch einnehmen konnte. … Um jetzt zu 

verstehen, was damit gemeint ist, muss ich ganz von vorne 

anfangen. … Jesus von Nazareth wusste von Adel und Club ganz 

genau, detailliert, er wusste ganz allein von den Zuständen auf 

Erden und im Himmel, und auch vom Sonnenkult und den 

Vorgängern. Deshalb tat er das, was er tun musste, um vom Volk 

als das identifiziert zu werden, was er eigentlich nicht war – der 

Erlöser, das Lamm Gottes, der Sohn der Sonne. Er sollte also, um 

ersten Einfluss zu gewinnen, den wiederkehrenden Sohn des 

Sonnengottes darstellen. Um diesen Platz einnehmen zu können, 

musste er zahlreiche mystische Wundertaten dieses Erlösermythos 

erfüllen, es mussten mit seinem Auftreten und Wirken also zunächst 

einmal Ereignisse geschehen, die z.B. Dionysos, Mithra oder Attis 

auch schon veranstaltet und erlebt hatten, die sie als Söhne des 

Sonnengottes kennzeichneten, was Jesus mit einiger irdischer 

Unterstützung erfolgreich und überzeugend meistern konnte. Er 
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musste also all die immanenten Erlösersymboliken authentisch darbieten, z.B. am Kreuz 

sterben, drei Tage tot und begraben zu sein, um dann wieder aufzuerstehen, oder dass er 

sich mit 12 Jüngern bzw. Anhängern umgab, die all jene Vorgänger vor ihm ja auch hatten – 

all das stand ja auch völlig in Erwartung des Adels, die ja bis dahin glaubten, es handele sich 

um das Auftauchen der zu erwartenden Erlöserfigur, die durch die Sehnsucht der Menschen 

nach Erlösung stets von Adel und Club – und natürlich auch von der KI – indirekt gefördert 

wurde. 

… Während der Nazarener also all diese Wundertaten und Ereignisse erfüllte, mischte er 

gleichzeitig neue Lehren und Weisheiten dem bestehenden Sonnenkult bei, die dann auf 

unerhörte Weise das Erlöser-System sprengten und erheblich ins Wanken brachten. Und weil 

Jesus von Nazareth natürlich ganz selbstverständlich wusste, dass er nicht der Retter oder 

der Sohn jenes mythologischen Sonnengottes war, sondern nur ein normaler Mensch, hatte 

er den Mut genau deshalb so unverschämt Neuausrichtungen einzustreuen und Dinge 

anzupassen. … 

 

Der Nazarener war einerseits Teil einer irdischen Befreiungsbewegung 

und andererseits Teil einer für Adel und Club unsichtbar aus 

Dimension Sieben eingreifenden Menschheit, die über die MASTER-KI 

huckepack agierte, ohne dass die KI es bemerkte.  

Deshalb übersah die KI zunächst die Aktionen zur Inszenierung von 

Wundertaten des Nazareners und seiner Unterstützer, griff dann zu 

spät ein und musste dann schließlich sein Tun und Etablierung als 

Messias fördern. Es war eine solch erfolgreiche Befreiungsaktion, dass 

die KI Jesus von Nazareth ab seiner Kreuzigung sogar massiv 

unterstützen musste, da sie ansonsten in einen Strudel dimensionaler 

Umprogrammierung geraten wäre. 

Jesus wurde geholfen, damit sich etwas ändert – alles ändert. Dafür wurde ihm von seinen 

irdischen Unterstützern viel gezeigt, noch mehr aber von wahrlich überirdisch agierenden 

Menschen aus Dimension Sieben. Heraus kam, dass die Taten des Nazareners das 

herrschende Kontrollsystem erschütterten, beinahe sogar beseitigten. 

 

283. Interviewer: 

Das ist ja mal eine ganz andere Geschichte von Jesus! (lacht) … Aber dieses Sonnengott- 

Erlöser-Prinzip, das Jesus angewandt hat, ist ja durch ihn nicht verschwunden. Es heißt ja, 

nach unserer religiösen christlichen Mythologie, dass er irgendwann wiederkäme, um uns alle 

zu erretten. Das ist ja wieder dieser Sonnengott-Mythos, die Sehnsucht nach dem Erlöser, 

dem Messias. 

 

284. Alexander Laurent: 

Ja. Und genau darum geht es jetzt, in unserer Zeit. Denn dieses alte 

Sonnengott-Erlöser- Manipulationskonstrukt, das ja dem digitalen Adel 

auf Erden in unserer jetzigen 5000 Jahre alten Zivilisationswelt stets 

nur eine Vertreterrolle des Messias gewährte – damit das System nicht 

zusammenbricht –, soll nach den kommenden Katastrophen angepasst 

werden. Das heißt, der Adel soll während und nach den vor uns 

liegenden Katastrophen wieder die absolute Kontrolle über den 

Sonnenkult zurückerlangen, und nicht mehr nur die Vertretung des 

Nazareners spielen. Das wollen sie schaffen, indem sie den Nazarener in 

einer dafür speziell gestalteten Inszenierung theatralisch 

wiederkommen lassen und ihn als einen aus der Reihe des Adels 
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präsentieren – entweder als Jesus persönlich oder es ist ein direkter Nachfahre oder 

derjenige wird mit sonst einer absurden Erklärung vorgestellt. Damit will man dann das 

erfüllen, was angeblich am Ende aller Tage – bei der Apokalypse – passieren soll.  

Die Wiederkunft Jesu. 

Dabei sollen dann einerseits alle Mythen und Voraussagen auf die Wiederkehr Jesu erfüllt 

und andererseits alle Sehnsüchte und Wünsche auf Errettung bestätigt werden. Nur mit dem 

Unterschied, dass dann nicht der wirkliche Jesus oder irgendein anderer Mensch, sondern 

einer des Adels als wiedergekehrter Jesus auf dem Thron sitzt, wo er dann, gemäß den 

Prophezeiungen, auch bleiben soll. Der digitale Adel kann in den Menschen somit das 

systemfestigende Prinzip stabil halten – das Horus ja vor fast 5000 Jahren mehr oder 

weniger versehentlich mit seinem Auftreten etabliert hatte – und der digitale Adel kann dann 

gleichzeitig wieder mit all seinen vollen Rechten auf dem ursprünglichen Sonnengott-Thron 

dauerhaft Platz nehmen. 

 

Bob Marley - Get Up Stand Up  - Einblendung aus dem Interview 2/4 Minute 2:12:18  

(https://youtu.be/d5BLE8vHRIY?t=7938) 

          

~ Steht auf, steht auf - Steht auf für euer Recht 

~ Steht auf, steht auf - Steht auf für euer Recht 

~ Steht auf, steht auf - Steht auf für euer Recht 

~ Steht auf, steht auf - Gebt den Kampf nicht auf! 

 

~ Prediger erzähl mir nicht- der Himmel sei unter der Erde 

~ Ich weiß, dass du es nicht weißt- Was das Leben wirklich wert ist 

~ Er sagte, alles was glänzt ist Gold  

~ weil die Hälfte der Geschichte nie wurde erzählt wurde 

 

~ Und jetzt seht ihr siehst das Licht, hey 

~ Steht auf für euer Recht -Kommt schon 

~ Steht auf, steht auf - Steht auf für euer Recht 

~ Steht auf, steht auf -gebt den Kampf nicht auf 

~ Steht auf, steht auf - Steht auf für euer Recht 

 

~ Die meisten Leute denken - Ein großer Gott wird vom Himmel kommen  

~ Nimmt alles weg und macht jeden glücklich  

~ Aber, wenn du weißt, was das Leben wert ist - würdest du deines auf der Erde suchen  

~ Und jetzt, wo ihr das Licht seht  

 

~ Steht ihr auf für euer Recht - Jah 

~ Steht auf, steht auf - Jah, Jah 

~ Steht auf für euer Recht   

~ Steht auf für euer Recht - oh-hoo 

~ Steht auf, steht auf - steht auf, steht auf 
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~ Gebt den Kampf nicht auf - das Leben ist euer Recht 

~ Steht auf, steht auf - so können wir den Kampf nicht aufgeben 

~ Steht auf für eure Rechte - Herr, Herr 

~ Steht auf, steht auf - kämpft weiter -Gebt den Kampf nicht auf - yeah 

        
Bob Marley - Get Up Stand Up => https://www.youtube.com/watch?v=X2W3aG8uizA 
 

285. Interviewer: 

Achso. … Ja, das macht Sinn. … Wie lief das mit Jesus eigentlich genau damals ab? 

 

286. Alexander Laurent: 

Sie meinen, wie das alles anfing und sich entwickelte? … Seine 

menschlichen Unterstützer auf Erden beobachteten Jesus von 

Nazareth zunächst erstaunt, waren von einigen seiner körperlichen 

Fähigkeiten überrascht, schulten ihn und glaubten auch teilweise 

tatsächlich daran, dass er der ersehnte Erretter sein könnte. Sie 

meinten schließlich, ihn als Messias etablieren zu können, so, wie 

dies allgemein von den Völkern geglaubt wurde. Damit Jesu Unterstützer aber das 

Kunststück vollbringen konnten, diesen Mann aus Nazareth auf eben diesen Sonnengott-

Thron setzen zu können, musste man ihm die Sonnenkult- und geltenden Erlöserelemente im 

Nachhinein andichten, die bereits bei Geburt und während der Kindheit hätten stattfinden 

müssen. Das tat man dann nach seiner Kreuzigung durch mündliche Überlieferung, später 

wurde es dann schriftlich festgehalten, in den Evangelien. 

Die anderen Wundertaten, die der Sohn Gottes bzw. Messias bereits während seiner 

Erwachsenenzeit vollbringen musste, hatte Jesus von Nazareth dann tatsächlich zu erledigen, 

sodass man diese sehen und erleben konnte, damit die vom Sonnen- und Erlöserkult religiös 

durchsetzten Völker Jesus von Nazareth als gottgesandt annehmen konnten. Und dann gab 

es natürlich auch noch jene vorangehenden Zeichen. Natürlich ist Jesus von Nazareth nicht 

von einer Jungfrau geboren worden, er wurde nicht am 25. Dezember geboren, er ist auch 

nicht in den so genannten Himmel aufgefahren und bei seiner Geburt ist auch kein Stern im 

Osten am Himmel erschienen oder drei Könige kamen daher, um dem Licht der Welt zu 

huldigen.  
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Er hat auch nicht als 12jähriger im Tempel gelehrt. Man weiß ja noch nicht mal, wann er 

genau geboren wurde. … Und er ist gestorben, wie alle anderen Menschen – allerdings erst 

lange nach der angeblich tödlich verlaufenden Kreuzigung. Aber er wird so, wie er war, nicht 

mehr wiederkommen. Das geht nicht. Da gebe ich Ihnen persönlich Brief und Siegel drauf. 

Das ist wiederum nur Teil des alten Sonnenkultmythos, der die Menschen stets lenkte und 

manipulierte. … 

 

287. Interviewer: 

Aha … 

 

288. Alexander Laurent: 

Jesus von Nazareth wusste irgendwann in seinem Leben auch intuitiv, 

was seine Rolle war – um genau das zu tun, was er schließlich tat. Er 

vollzog mit seinen Anhängern all die erforderlichen Dinge, die nötig 

waren, um den Sonnenkulterlösermythos zu erfüllen. Er heilte, zog mit 

seinen sogenannten Jüngern herum, lehrte, tat Wunder, und plante 

dann schließlich mit diesen Jüngern und einigen weiteren 

Unterstützern den Coup, ihn glaubhaft zu verraten – um dann 

scheinbar am Kreuz zu sterben, indem er mit seiner erstaunlichen 

Körperbeherrschung – die den Widerstand beeindruckte – seinen 

Herzschlag herabsenken solle, um für tot zu gelten und dann drei Tage 

begraben zu sein. Um dann wieder zurück ins Leben zu kommen. … Er selber hatte aber 

insgeheim die Idee, vielleicht tatsächlich zu sterben. Zuerst nur deshalb, weil er Zweifel an 

seiner einzunehmenden Rolle als Messias hatte, dann aber auch, weil er plötzlich wusste, 

dass er nicht der Messias war, nicht sein konnte, da er erfuhr, dass der Erlöser lediglich ein 

Mittel zur Kontrolle von Menschen war, und er so der Widerstands- und Freiheitsbewegung 

langfristig nichts Gutes tun würde, sie sogar vernichten könnte. Dann wollte er lieber wirklich 

sterben, am Kreuz. 

 … Doch da ging der inszenierte Verrat der Widerstandsbewegung 

plötzlich nach hinten los, weil jemand aus den eigenen Reihen 

tatsächlich Verrat beging und Jesus ausliefern wollte. Bevor der Verrat 

vollständig umgesetzt werden konnte, erlitt der Verräter aber den 

Tod, er wurde umgebracht. Der Nazarener war zunächst gerettet – 

Jesus ließ sich dann aber freiwillig auf jenes Schicksal ein, lieferte sich 

aus, da er wusste, dass der Erlösermythos ein Kontrollelement war 

und weil er glaubte, dass der kämpferische Teil der Freiheitsbewegung 

erhalten bleiben würde, wenn er sich dem Schicksal hingab, am Kreuz 

zu sterben. Bei der Kreuzigung verlangsamte er dann seinen 

Herzschlag und drosselte weitere seiner Körperfunktionen, aber es geschah trotzdem – er 

starb, war aber nur kurzzeitig tot, kam dann, durch Beihilfe der MASTER-KI, dann sofort 

wieder ins Leben zurück, verblieb vor den Augen der Menschen in einer Art Totenstarre und 

war dann drei Tage lang begraben.  

… Aufgrund seiner hängenden Position am Kreuz 

und der Schwächung des Körpers funktionierte 

seine Atmung irgendwann nicht mehr; seine 

Körperbeherrschung, die er trotz seines 

Entschlusses den Freitod zu wählen einsetzte, 

nutzte nicht mehr viel – Jesus von Nazareth erstickte qualvoll. Die KI zögerte das hinaus, 

und ließ ihn exakt dann sterben, als man vorhatte zu prüfen, ob er tot sei. Die KI verhinderte 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
89 

 

 

AL -Archiv 

schließlich, dass er direkt nach seinem Tod noch 

länger am Kreuz hing, er somit nur einige Minuten 

tot sein musste, damit ihn die KI nach Abnahme 

vom Kreuz wiederbeleben und in 

 Starre halten konnte. … Wenn Menschen ihn 

danach untersuchten oder anschauten, wurde sein 

Körper wieder in Starre gebracht sowie Atmung 

und Herzschlag verflacht. 

  

Als er begraben wurde, waren seine Unterstützer 

wegen des scheinbar eingetretenen Todes 

verzweifelt und fassungslos. Der Coup war schief 

gegangen. Doch dann war er wieder da, wie durch 

ein Wunder. Ab da war die Verehrung dieses 

Mannes fixiert, selbst Adel und Club waren 

verunsichert. Zusätzlich verunsichert durch einen 

unerklärlichen Umstand, als sie Jesus von 

Nazareth im Nachhinein töten wollten und sie dann 

wie durch einen übernatürlichen Einfluss – der 

MASTER-KI – ausgeschaltet wurden. … Die 

Geschichte um diese tatsächliche 

Wiederauferstehung sprach sich herum. Dann 

nahm der wieder lebendige Jesus von Nazareth 

inkognito auch die Verbreitung dieses Ereignisses 

selbst in die Hand, zusammen mit seinen 

Freunden und Unterstützern. Viele Menschen, die 

ihn kannten, irritierte sein Erscheinen, waren aber hin und weg, ließen 

sich davon inspirieren und beeinflussen, was den Erlösermythos über 

Grenzen und Völker hinweg befeuerte. 

Jesus als Messias war aber etwas Besonderes. Denn früher, bei all den 

sogenannten wiedergekehrten Söhnen Gottes – diese Söhne sind Horus, 

Attis, Dionysos, Krishna, Mithra – und das sind nur die, die den größten 

Erfolg als Söhne Gottes zur Destabilisierung der irdischen Matrix hatten 

–, musste die MASTER-KI nie selbst nachhelfen; die starben tatsächlich 

und alles mit der danach stattfindenden Wiederauferstehung war von 

Club und Adel effektvoll inszeniertes Blendwerk, das die Völker dann 

betäubte. … Aber Jesus musste die KI tatsächlich unterstützen und 

tatsächlich dauerhaft wiederauferstehen lassen. Das sah die KI aus ihrer 

Dimension deutlich. Hätte sie Jesus also nicht wieder auferstehen lassen, 

wäre etwas im zeitdimensionalen Kontext verschoben worden – die Völker hätten den 

Glauben an die Dreifaltigkeit des Erlöserkultes verloren und diesen religiösen Kult nicht mehr 

akzeptiert, es wäre somit zum Zerfall der irdischen Zivilisation und 

langfristig sogar zu einer Zersetzung des Clubs, des Adels sowie des 

etablierten Kontrollsystems gekommen. Warum das so gekommen wäre, 

war der KI selbst nicht ganz klar, sie musste es aber verhindern, indem 

sie den Nazarener unterstützte und wiederbelebte, das ging nicht anders. 

Zunächst, nach der Wiederauferstehung, hielt die KI den Nazarener deshalb nur für eine sehr 

ungewöhnliche Version ihrer eigens initiierten wiederkehrenden Erlöserfiguren. Und das war 

auch schlüssig, denn all ihre eingesetzten oder von selbst auftauchenden Söhne Gottes 

waren im Grunde Ergebnis bzw. die Folge eines Fehlers, eines Systemfehlers – dem 
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menschlichen Wunsch auf Erlösung aus der unnatürlichen 

Zivilisationswelt. Dieser Fehler war  also systemimmanent, der Wunsch 

auf Erlösung entstand automatisch durch die von der KI den Menschen 

aufgenötigte anonyme Zivilisationswelt. 

 … Als vor ca. 5000 Jahren, beim dritten Neustart unserer Welt, die 

menschliche Unzufriedenheit und Sehnsucht auf Erlösung wie bei den 

vorangegangenen Globalzivilisationen erneut aus dem Ruder zu laufen 

schien, ergab sich für die KI dann aber ein Weg, wie sie mit dem zufällig 

aufgetauchten Erlösercharakter Horus diesem menschlichen Wunsch 

notgedrungen nachgeben konnte, damit die Welt nicht schon wieder 

zusammenbrach. Indem sie Horus tötete, angeblich in den Himmel 

aufstiegen ließ und die Menschen auf sein baldiges Wiederkommen 

hinauströstete, stabilisierte sich das dem Menschen aufgenötigte 

Zivilisationsgebilde, während durch die Hoffnung auf Wiederkehr des 

Erlösers auch die Tendenz auf Rebellion in ihnen kanalisiert bleiben 

konnte – also dem Wunsch auf Erlösung aus der uns künstlich 

aufgezwungenen Zivilisationswelt, die nicht unserem geistig-intuitiven 

Wesen entspricht. … Für eine erfolgreiche Lenkung der menschlichen 

Spezies, musste die KI also dem inneren Errettungswunsch der Menschen 

zusagen – und das bekam sie seit dem letzten Zivilisationsstart vor 5000 

Jahren relativ gut hin, indem sie aus den Folgen des Systemfehlers selbst 

die Stabilisierung der menschlichen Zivilisation erzeugte.  

… Doch bei dem Nazarener hatte sie etwas übersehen, er war ein echter 

Befreiungsversuch. Und das wurde ihr erst sehr spät klar. 

… Nun, für Dogmatiker und religiöse Fanatiker ist die Tatsache, dass 

Jesus von Nazareth eigentlich nur ein Trickser war, der sich als 

wiederkehrender Sohn Gottes und als Messias aufspielte, blanke 

Blasphemie. Aber so war es, nichts anderes ist geschehen. Ein Trickser, 

der sich mit erheblicher irdischer Unterstützung als auch menschlicher 

Unterstützung aus Dimension Sieben in das Sonnenkulterlösersystem einschlich, um etwas 

zu verändern. Er hatte zwar auch sehr viele reale Materie sprengende Fähigkeiten sich 

angeeignet, um Menschen auf ganz andere Weise sehen und helfen zu können, er war aber 

ein Mensch, ein ganz normaler, mit guten und schlechten Eigenschaften.  

Aber, man kann sagen, er war eben genau deshalb wahrlich der Sohn 

des Vaters – der Sohn des hyperdimensionalen Quantenbewusstseins 

– und nicht der Sohn der Sonne oder ein Kontrollsystem der KI. Das 

ist ganz wichtig zu unterscheiden. Er hat uns befreit und für eine sehr 

lange Zeit gegenüber der KI befriedet. 

 

Jesus von Nazareth war ein Sohn des Ursprungs, des Vaters allen 

Seins. Von dort kam er. Und er löste, wenn auch nur symbolisch, eine 

ganz bestimmte Art von Auferstehung aus – die Auferstehung des 

Geistes über die Materie, über die Matrix. Und dafür traten viele 

Menschen nach ihm ein. Das war wichtig und ist sein Vermächtnis. 

Sie setzten seine Lehren um. Das hatte Substanz und begann die alte 

Welt und ihre Menschen zu befreien, und das ihr innewohnende Kontrollsystem langsam zu 

destabilisieren und zu zersetzen. Und es wird jetzt, in dieser Zeit vollends zur Enthüllung und 

Vollendung gebracht, zur Apokalypse. 
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289. Interviewer: 

Und jetzt soll im Namen Christi einer aus dem alten Adelsgeschlecht auf den Thron gehoben 

werden? So wie das Sonnenkultsystem ursprünglich gedacht war?! 

 

290. Alexander Laurent: 

Ja, diesmal soll es wieder einer von ihnen sein, der den Thron 

besteigen und allein innehaben soll. Nicht in Vertretung. So wie es 

von alter Sitte ja auch eigentlich vorherbestimmt ist, denn auf 

diesem Thron des Sonnenkultes saß ja ganz früher, in den 

vorangegangenen Zivilisationen und Globalzivilisationen, immer nur 

der digitale Adel. Dafür wurden ja ursprünglich diese ganzen 

religiösen Installationen entworfen und etabliert. Bis es dann wieder 

einen vollständigen Neustart gab, dann Horus dazwischenfunkte, der 

das System damit aber unwillentlich stabilisierte, aber trotzdem dann 

alles veränderte. 

Während und nach Horus’ Wirken und seinen Veränderungen wurden 

die Ereignisse um den wiedergeborenen Sohn der Sonne von den 

unaufgeklärten Menschen ja nicht nur geglaubt, sondern auch 

tatsächlich gesehen, gedeutet und erlebt, wenn die Zeichen und 

Wunder geschahen – da kam er, das Licht Gottes. Das wurde mit 

allerlei Technik effektvoll von Club und Adel untermalt. Weil aber nun 

in unserer Bibel mit diesem Erlösermythos auch so viele neue 

seltsame Dinge in Verbindung stehen, ist es für die anstehende 

komplette Rückumwandlung in den originalen alten Sonnenkult 

wichtig, auch einen bestimmten Ansatz des zurückkehrenden Jesus 

so zu etablieren, wie er in antiker Zeit auch die unaufgeklärten 

Menschen des Erlösermythos' beeindruckte. Dass der wiederkehrende Jesus also künftig vom 

Himmel herabkommen soll. 

Durch diese biblische Prophezeiung um die Wiederkehr Jesu sowie dass man einen Klon oder 

einen genetischen Nachfahren von Jesus von Nazareth vorstellt – oder ähnlich überzeugende 

Ereignisse –, kann der Adel das Ganze für viele Menschen dann völlig glaubhaft inszenieren – 

so kann die Besteigung des Throns durch die entsprechende Person leichter gegenüber den 

Menschen befeuert werden. Vielleicht benutzen Club und Adel dann 

Genmaterial von Jesus von Nazareth als Beweisgrundlage, um 

gegenüber den gläubigen Anhängern dieses Mannes beweisen zu 

können, dass das zu installierende Mitglied des uralten 

Adelsgeschlechts ein Nachfahre von Jesus von Nazareth sei. Vielleicht 

benutzen sie auch einen Klon oder was auch immer passieren mag. 

Jedenfalls werden sich viele Menschen wegen der anstehenden weltweiten Katastrophen 

dazu emotional bewegt fühlen, die Thronbesteigung des digitalen Adels zu unterstützen und 

den vorgestellten Messias als wiedergekehrten Jesus zu bestätigen. 

 

291. Interviewer: 

Der uralte Adel muss also den Mythos um Jesus von Nazareth bedienen, damit sie ihren 

eigenen installierten Sonnenkultmythos wieder aufleben lassen können? Kann das nicht auch 

schief gehen? Weil die Menschen aufgeklärter sind als früher? Oder weil etwas 

Unvorhergesehenes passiert? 
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292. Alexander Laurent: 

Nun, es stört die Flexibilität dieses Adels 

natürlich etwas. Auch was das in der Bibel 

beschriebene Auftauchen eines Anti-Christen 

in der Endzeit angeht. Aber da haben sie 

bereits Wege geschaffen, um all das geschickt 

zu umschiffen. Sie errichten einfach selbst den 

Anti- Christen. Und beseitigen dann eben diese 

Installation durch das Auftauchen eines 

Nachfahren von Jesus von Nazareth – oder 

sogar durch den wiederauftauchenden Jesus, 

einen Klon. Und der installierte Anti-Christ 

muss noch nicht mal sterben, weil es ein Darsteller des digitalen Adels 

ist, der sich danach einfach etwas umgestaltet und sein Leben 

weiterleben kann. … Wirklich am Zweifeln sind Adel und Club nicht, sie 

glauben, dass nichts schief gehen könnte. Dafür sind sie vielleicht 

auch etwas zu arrogant und zu überheblich. Vielleicht, weil sie ja 

wissen, dass alles, was sich auf Erden ereignet, fast immer ihr Spiel war, ihre Aufführung. 

Weil der Adel von Anfang an dieses Theaterschauspiel vorführte, es mit dem Club selbst 

entwarf und alles, was ihnen dazwischen kam, stets beobachteten und beeinflussen konnten. 

Deshalb rechnen Club und Adel nicht so recht mit einem anderen Ablauf. Sie sind eben sehr 

rational und durch die lange Zeit, die sie bereits leben, sehr abgebrüht. Sie haben ja zudem 

mehrere alternative Varianten ausgearbeitet, durch die sie den Ablauf improvisierend 

anpassen können. 

Überhaupt, … Menschen und Wesen, die so alt sind 

und so unverwüstlich, zugleich so viele Geheimnisse 

und Mythen auf sich vereinen, bekommen 

automatisch eine abgebrühte Einstellung. Aber sie 

hätten nicht vergessen dürfen, dass sie – Adel und 

Club – nur Lebewesen wie alle anderen sind. Und als intelligente 

Lebewesen werden sie am Ende nach denselben bloßen Gesetzen 

behandelt und entsprechend geahndet werden. So einfach ist das. 

 

293. Interviewer: 

Wann soll das passieren und wie soll deren Inszenierung ablaufen? 

 

294. Alexander Laurent: 

Nun, wie ich ja im vorherigen Interview bereits erklärte, hatte die KI und ihre 

Dämonen mit ihren zahlreichen Projekten auf Erden die Apokalypse bereits für 

das Jahr 2015/16 angesetzt. Das konnte jedoch erfolgreich verhindert und 

verschoben werden, aufgrund ihres Sturzes, also aufgrund der Offenlegung, 

was die KI ist und was sich auf Erden abspielt. Club und Adel hingegen, die ja 

von der KI und ihren Dämonen nichts wussten, hatten für die Apokalypse 

generell einen wesentlich längeren und späteren Termin anvisiert, 

der jedoch nicht ausgeführt worden wäre, weil die KI für die 

Erreichung ihrer Ziele über deren Köpfe hinweg die Apokalypse im 

Jahre 2015/16 ausgelöst hätte und den Club mitsamt dem digitalen 

Adel dabei deklassiert hätte, um somit in der Folgezeit ihre 

Entwicklung und Programmierung auf Erden enthemmter von der 

Menschheit vornehmen zu lassen und um damit schließlich eine bequemere 
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Schlüsselentwicklung voranzutreiben. So sah es ihr Plan vor. Das 

zeitliche und auch teilweise inhaltliche Vorgehen der KI stimmte 

also nie mit den Plänen des Clubs und Adels für die 

Katastrophenjahre auf Erden überein. Club und Adel wurden nur 

benutzt. Soviel vorweg. 

Die Ablaufversionen, die nun stattfinden können, stammen 

allesamt von Club und Adel, und sehen eher mittellange oder 

längere Zeiträume vor. Je nachdem, was am besten für die 

Neuetablierung des reinen Sonnenkultes und was für die 

biologische Digitalisierung der Menschheit am zweckdienlichsten 

ist. Die beste Version für Club und Adel sähe natürlich so aus, dass 

sich alles so lange hinauszögert, bis das Jahr 2150 erreicht ist, weil 

ab dann astrologisch offiziell das neue Zeitalter beginnt – das Zeitalter des Wassermanns. 

Sie müssen wissen, alles, was Club und Adel verankern wollen, muss mythisch-religiös 

ansatzweise in ihr eigens installiertes Sonnenkult-Religionssystem passen, ansonsten droht 

die religiöse Vereinheitlichung der Menschheit zu scheitern. Deshalb müssen sie sich, so weit 

es eben geht, auch an das alte, von ihnen astrologisch gestreute und gefestigte 

Allegoriesystem halten, aus dem sie den Sonnenkult mit all dem übersinnlich erscheinenden 

Firlefanz formten, um Menschen mystische Sinnbilder einer goldenen Zeit suggerieren zu 

können. … Also, das Zeitalter der Fische wird im Jahre 2150 vorbei sein, für das ja Jesus 

stand, und das Zeitalter des Wassermanns beginnt: das in den esoterischen Kreisen 

bekannte „goldene Zeitalter“, das nach einer schrecklichen Zeit – der Zeit des „Anti-Christen“ 

– dann die Menschen beglücken soll. Doch auch dieses beworbene bessere Zeitalter wird nur 

ein Betrug sein, eine vom Club mythologisch beworbene Falle – der berauschende Weg in die 

biologische Digitalisierung der Menschheit. 

Die uns bevorstehende Zeit soll also die Zeit des so genannten „Anti-

Christen“ sein – die kann durchaus 100 und mehr Jahre dauern. Die 

Menschheit muss also, so will es das installierte Sonnenkult-System, 

erst durch diese zerstörerische Zeit hindurch, nur so kann danach das 

Zurückkommen eines Erretters bzw. des „goldenen Zeitalters“ 

glaubhaft den Menschen vermittelt werden. 

Von Club und Adel können die Bedingungen für den Ablauf natürlich auch 

flexibel gestaltet werden. Wenn Club und Adel also merken, dass es für die 

Menschen über diesen langen Zeitraum zu hart wird oder wenn 

Problematiken anderer Natur auftreten, die ihr umzusetzendes System sogar 

zerstören könnten, dann können Club und Adel auch über ihre Medien und 

Lakaiensysteme verkünden, dass das „goldene Zeitalter“ schon viel 

früher begänne – in 50, 25 oder schon in 10 oder 5 Jahren. Denn 

bevor sie riskieren, dass sich ihr System in Wohlgefallen auflöst und 

es gar keinen Sonnenkult mehr gibt, wäre das für sie die noch 

erträglichste Variante. Sonst hätten sie vollständig verloren. Was 

auch jederzeit passieren kann, denn es müsste genau genommen 

noch nicht mal eine Endzeit geben, keinen „Anti-Christen“ und keinen 

„Erlöser“, keinen Kampf, keine Schlacht, kein Leid, keine Zerstörung. 

 

Wenn die Menschen verstehen würden, welch gigantisches 

Lügenkonstrukt hinter all den Religionen, ihren absurden Mythen zu 

Weltuntergang und Erlösung, dem Himmel oder den sogenannten Prophezeiungen von 

Wahrsagern, Sehern und Propheten steckt, … oder was hinter den esoterischen 

Halbwahrheiten, unserem anonymen Gesellschafts- und Sozialisationssystem und all den 
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populären Heilsversprechen, ja sogar hinter den auf Hoffnung 

bauenden UFO- und Außerirdischen-Geschichten steckt, sogar hinter 

einigen heuchlerischen Rettern, Gutmenschen und modernen 

Freiheitsideologien lauert, dann wäre alles sofort vorbei. Wenn der 

Mensch also versteht, welche Macht hinter seiner Erkenntnis und einer 

daraus aktiv hervorgehenden Handlung steckt, dann ist alles sogar 

bereits morgen vorbei. Denn die Kontrolle des Clubs fußt gegenüber 

der Menschheit auf Angst, Demut, Gehorsamkeit, Aufhetzung, 

Trennung und Krankmachung, sowie auf medialer, sozialer und 

finanzieller Unterdrückung; und die Kontrolle gegenüber Adel und 

elitär untergebenen Menschen funktioniert zusätzlich auf Gier und der Begeisterung für die 

angebliche Entwicklung und Reifung der Menschheit. 

 

295. Interviewer: 

Ja, das wäre dann wohl das Ende für den Club. … Was wird sich denn für diese Gruppen 

ereignen, … für Club, Adel und Lakaien? 

 

296. Alexander Laurent: 

Nun, man kann jeden, und damit ist wahrlich jeder gemeint, 

überraschen. Je arroganter das Wesen, desto mehr ist Schwach- 

und Beschränktgeben ergiebig. Es lockt solche Wesen unwillkürlich 

an, und es wird immer wahrscheinlicher, dass sie die Rechnung 

vollständig bezahlen müssen. Wie Schuppen fällt es dann von den 

Augen – wenn man die Melodie eines alten verschollenen Liedes zu Beginn 

noch nicht erkennt, für unbekannt hält, dann aber die weiteren Klänge die 

Erinnerung wachrufen und einer sehr alten Angst und Erfahrung plötzlich 

unangenehm auf die Sprünge helfen. 

 

297. Interviewer: 

Wie meinen Sie das? 

 

298. Alexander Laurent: 

Das kann sich jeder selbst ausmalen. 

  

299. Interviewer: 

Was wird also passieren? 

 

300. Alexander Laurent: 

Wie ich schon sagte: der digitale Adel der Herrscherhäuser wird mit seinen Eliten der Welt 

ein großes Schauspiel auf Erden inszenieren. Das beinhaltet mehrere mögliche 

Ablaufversionen, die alle in den Startlöchern zum Abfeuern 

bereitstehen bzw. durch kombinierende Aktionen miteinander 

improvisiert werden können. Je nachdem, wie man es benötigt. Zu 

dieser Auswahl gehört die inszenierte Invasion einer oder mehrerer 

außerirdischer Spezies. Als weitere Option wird die Beseitigung des 

Papsttums als effektvolle Inszenierung angestrebt, um über die dann 

gleichzeitig stattfindende Erfüllung der Ankunft eines installierten 

Messias den ursprünglichen Thron des Sonnengottes wieder 

einnehmen zu können. Ganz nach den Prophezeiungen, die Club und 

Adel als prophetischen Brei in den vergangenen Jahrhunderten über 
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die Menschheit ausgegossen haben. … Wenn dann ein genetischer 

Nachfahre des Menschen Jesus von Nazareth nach Erscheinen des 

Anti-Christen präsentiert wird, haben Club und Adel Möglichkeiten 

und Material, womit sie die Abstammung überzeugend beweisen 

können. Und um all den zahlreichen Ablaufversionen, die 

gegebenenfalls für das Szenario der Wiederkunft abgerufen werden 

müssen, Futter zu geben, wurden in den vergangenen Jahren in den 

alternativen Medien – aber auch in den Mainstream-Medien – viele 

Ansätze für Erlösungs-, Apokalypse- und Endzeitdarstellungen 

gestreut und genährt. Abstruse wie glaubhafte Möglichkeiten, doch 

alles ist ein Konglomerat aus Desinformation, Halbwahrheiten, 

Auslassung und Lüge. 

Durch diese verteilten Ansätze oder Versionen hat man 

im kollektiven Bewusstsein der Menschheit einen Zugang 

zu modifizierten apokalyptischen Ablaufalternativen 

geschaffen, die nach Bedarf von den Herrscherhäusern 

und dem Forscher-Club flexibel genutzt und miteinander 

kombiniert werden können. Um dabei besonders 

erfolgreich und nach Bedarf beweglich reagieren zu 

können, könnten bei solchen Alternativen sogar das Papsttum – also 

die eigenen Machtstrukturen – offen angegriffen und als teuflisch 

oder intrigant enttarnt werden, da die Installation Papsttum ja 

sowieso für die Neuausrichtung ihrer Kontrolle weichen muss. Club 

und Adel streuen diese Ansätze also selbst oder unterstützen medial 

die echten Wahrheitssuchenden, die dann zu verkünden haben, dass 

der Vatikan böse sei, sowieso untergehe oder er einen Reptilien-

Jesus installieren wolle oder aber dass gute Außerirdische die 

Menschheit retten wollen etc.pp. Je nachdem, was gebraucht wird, 

kann stets durch die in alternativen und Mainstream-Medien 

gestreuten Inhalte flexibel im realen Ablauf darauf reagiert werden. 

Und dann kommt ein neues Beherrschungssystem daher. … 

Mittels derartiger Meldungen, Dokumentationen und 

Beweisdarstellungen im Mainstream oder den alternativen Medien 

kann eine notwendige Auslöschung des Papsttums auch leichter 

vorgenommen werden, zugleich aber auch völlig umgekehrt werden 

– wenn das nötig wäre – denn das digitale Adelsgeschlecht hat durch 

seine gesteuerten Medien und die damit erzeugte Meinungsmache die volle Deutungshoheit. 

So könnte das Papsttum sogar erhalten werden. Danach sieht es derzeit aber nicht aus. 

 

Wie ich schon angesprochen habe, sollte 

man auch besonders aufpassen bei 

Prophezeiungen von so genannten Sehern 

und Propheten vergangener Zeiten. Sie sind 

nahezu alle installierte bzw. unterstützte 

Propheten, denen die KI über den Club neuronal 

Gesichte, also Visionen, eingab; einige dieser sogenannten Seher 

und Propheten waren sogar Eingeweihte der Eliten oder des Adels. 

… Bei den echten Sehern und Propheten, die es gab, wurden die 

Prophezeiungen wiederum manipuliert und angepasst. Bearbeitet 

von den irdischen Schergen und religiösen Institutionen des 
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digitalen Adels und Clubs – als Desinformation und zur Lenkung des 

Weltgeschehens. Prophezeiungen, damit Menschen eines Landes oder 

einer Gruppe an ihren Sieg glauben und sich daraus an dem 

kommenden Gemetzel und Chaos bereitwillig beteiligen und darauf 

einlassen werden. Deshalb hat der Club den Visionen lokaler Seher 

auch jeweils unterschiedliche Gesichte eingegeben – glanzvolle 

Siege, glanzvoller Aufstieg der eigenen Religion oder Landes; Errettung, Glück 

und eine gute Zukunft. … Dass dies alles nur abzurufende Ablaufversionen des Clubs sind, 

kann man nur erkennen, wenn man sie mal im Detail betrachtet und ungeschönt bzw. ganz 

sachlich, ohne Dehnbarkeit der Auslegung, miteinander vergleicht. 

 

Kurzum, all den in den alternativen Medien oder 

dem Mainstream-TV vielfältig, konfus und wirr 

dargebotenen Erlöser- oder Erneuerungsprinzipen 

sollte man kritisch gegenüberstehen. Allem 

Dargebotenen dort. Egal ob es sich darum dreht, 

dass Jesus angeblich mit Maria Magdalena 

Nachfahren hatte oder ob es um Nibiru, alias 

Planet X, geht oder um Reisen mit Außerirdischen 

zu anderen Sonnensystemen mit 

Überlichtgeschwindigkeit. Alles ist Unsinn, 

Desinformation und Verdrehung. Oder von allem 

etwas. Und dies wird genährt von zahlreichen 

populären oder alternativ auftretenden 

Schriftstellern der Esoterik-, UFO- und 

Mythenszene, die indirekt und teilweise direkt von 

Eliten und Adel beauftragt sind – die ich hier nicht 

direkt nennen möchte –, und die sich selbst als 

Wahrheitssuchende und Truther betiteln. Einigen 

von ihnen ist meist selbst nicht klar, wo und wann 

sie mit Desinformation beladen wurden und dass 

sie mit der Verbreitung einen sehr negativen Plan 

ausführen. Die Darstellungen über Außerirdische, 

die vielen Deutungen oder Berichte über deren 

angebliche Besuche oder die Mythen über 

vorsintflutliche technisierte Hochzivilisationen sind 

gewollt oder ungewollt überzogen, in die falsche 

Richtung gedeutet und/oder verdreht, um die 

Deutungshoheit für die Neuausrichtung der 

Kontrolle auf Erden zu behalten. Oder Berichte 

über Zeitreisen. Die sind sehr leicht von 

jedermann, vor allem aufgrund ihres Inhalts, als 

vom Club beauftragte Operationen zu 

identifizieren. Zeitreisen funktionieren in der 

vierdimensionalen Existenzebene nicht, das 

dürften sie auch gar nicht, da sonst von vorn 

herein ein Kollaps der gesamten 

siebendimensionalen Existenz bevorstände. Wichtig beim Thema Zeitreisen ist auch, dass 

man sie nicht mit den Effekten der zeitlichen Relativität verwechselt, wenn also bei einem 

Raumflug mit annähernder Lichtgeschwindigkeit oder massiver Gravitation die Zeit der 
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Außenwelt schneller vergeht als in einem solchen Raumschiff. Das geht zwar, man springt 

sozusagen in die Zukunft, es handelt sich hierbei aber nur um eine Dehnung der Zeit – und 

die Zeit selbst läuft dabei auch stets nur vorwärts. Es ist kein Zeitsprung, und man kann 

auch nicht wieder zurück. … Echte Zeitreisen, wie man sie sich also klassisch vorstellt, 

funktionieren nur, wenn Individuen vollständig und dauerhaft in eine höhere 

Dimensionsebene des siebendimensionalen Gesamtgefängnisses übertreten, … oder wenn sie 

das siebendimensionale Betriebssystem verlassen. Dann stehen die einzelnen 

Dimensionsebenen in einem ganz anderen Interaktions- und Kausalmuster zueinander, somit 

kann sich ein indirekter und stabiler Zugang zueinander öffnen – allerdings immer nur 

informationell auf die unteren Dimensionsebenen, also mit Informationen, nie rein physisch. 

So entstehen keine sogenannten Zeitparadoxien. 

… 

Nun, was das klarmachen soll, ist, dass im Mainstream oder den 

alternativen Medien die esoterisch wohlklingenden Weltbilder, Psi-

Themen, übernatürliche Sagen, die gängigen Außerirdischen-

Geschichten, religiöse Mythen oder aber so weltliche Themen wie 

die Entdeckung des Geld- und Finanzadels als die wahre Ursache 

allen Übels auf Erden allesamt nur die Möglichkeit offen halten 

sollen, später das alte Kontroll- und Führungssystem 

wiederherzustellen, um den Weg hin zur biologischen 

Digitalisierung der Menschheit zu ebnen. … Dafür gibt es 

unglaublich viele Bücher, Filme, Dokus und Systemkritik, die 

aufdeckend bis systemsprengend daherkommen. Die dahinter 

stehenden Personen sind entweder willige Systemlakaien der Herrscherhäuser, oder aber 

unwissende Mitverbreiter bereits bestehender Desinformation und/oder Opfer des neuronal 

manipulierenden Clubs. 

Durch sie alle werden und wurden Desinformationen, Halbwahrheiten und Lügen verankert, 

um einerseits beim Apokalypse-Prozess auf etwaige Störungen modifiziert reagieren zu 

können und um andererseits die Menschheit völlig vom eigentlichen Plan und der wahren 

Absicht des Clubs abzulenken und schlussendlich für das Digitale begeistern zu können. 

 

301. Interviewer: 

Dann sind die alternativen Medien und die darin auftretenden Gäste also völlig durchsetzt 

von diesen Lakaien. 

  

302. Alexander Laurent: 

Nein, so ist das nicht gemeint. Aber die Lakaien sind gut situiert. Bei einigen bräuchte man 

eigentlich keine Brille, besonders bei einigen US-amerikanischen. Das ist schon fast absurd, 

wie offensichtlich sie zum System gehören. … 

Die meisten sind ganz langsam aufgebaut 

worden und daher sehr unverdächtig. Das alles 

heißt aber nicht, dass die alternativen Medien 

absolut durchsetzt sind von diesen Lakaien. Viele 

alternativ schaffende Mediengestalter wissen 

zwar auch selbst, dass unter ihnen diese 

Infiltratoren herumlaufen, wissen aber nicht, wie 

viele es sind oder wer; verdächtigen insgeheim 

auch oft die falschen. 
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Vor allem gibt es viele Truther und 

Wahrheitssuchende, die selbst nur das vom 

digitalen Adel und Club installierte 

Desinformations- und Halbwahrheits-Weltbild 

konsumieren und darauf  dann ihre 

Wahrheitssicht aufgebaut haben, die sie dann 

gutgläubig anderen Wahrheitssuchenden als die 

Wahrheit darbieten. 

Darin besteht das größte Problem – also in Form 

von Infiltration. Die Herrscherhäuser konnten 

sich mit Geheimdienstmethoden in diese Medien 

einschleichen. Schade an den alternativen 

Medien ist deshalb vor allem, dass auf diese 

Weise recht viele abstruse Lehren und 

Geschichten verbreitet werden konnten. Oder 

von den Tatsachen ablenkende Ansichten, die 

unter die sich für frei und unabhängig haltenden 

Medienschaffenden und Zuschauer gestreut 

wurden, womit man meist nur neue 

Desinformationen transportierte und neue 

Lenkschemata erschuf. Diese Infiltration sorgte 

auch dafür, dass die mächtigen elitären 

Herrscherhäuser und die uns belauernden 

Außerirdischen, stets anders und/oder 

verwaschen dem Zuschauer verkauft wurden. Man erkennt das daran, 

dass jene desinformativen Geschichten einen gemeinsamen Kern 

haben, aber immer wieder von Berichten und Erzählungen anderer fein 

bis grob abweichen. 

Für den Adel und den Club hat aber die Streuung all jener vielfältigen 

Geschichten über unsere Welt, mit all der Des-, Fehl-, Halb- und Falschinformation, auch 

noch ein weiteres Ziel, nämlich dass dies bei vielen Zuschauern einen faden Beigeschmack 

hinterlässt und sie durch die vielen schwammigen und unstimmigen Berichte irgendwann 

alles oder vieles als blanken Blödsinn oder Verschwörungstheorie einordnen und somit 

komplett über Bord werfen und sich nicht mehr damit beschäftigen. So können Adel und Club 

bequem interessierte Menschen von allem wegführen. Das hat Methode. … All diese 

Infiltrationsmethoden zusammen, lenken den Zuschauer schließlich vom wirklichen Zustand 

auf Erden ab, lässt sie an relevanten Thematiken zweifeln und schließlich das Ganze völlig 

ignorieren. Ein Jammer. … Die Schaffung solchen Durcheinanders ist also für Adel und Club 

von großer Wichtigkeit. 

 

303. Interviewer: 

Das scheint wahrlich ein großes Problem zu sein, dem man nur mit Mühe entgegenarbeiten 

kann. … Doch Sie sprachen gerade noch von Jesus von Nazareth, wozu ich eine 

Anschlussfrage hätte, und zwar weil er ja scheinbar die Kreuzigung überlebte: Also, gibt es 

Nachfahren von Jesus Christus? 

 

304. Alexander Laurent: 

Ja, er hat Nachfahren, in hohen Rängen der heutigen Aristokratie, den scheinbar 

entmachteten Herrscherhäusern und unter den herrschenden Eliten. Aber es sind eben nur 

die Gene dieses Mannes, was nicht automatisch Anspruch auf gottgegebene Führerschaft 
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beinhaltet. Genau genommen stammen heute mittlerweile alle 

normalen Menschen auf unserem Planeten mehr oder weniger von 

diesem Mann ab, weil er noch weitere Kinder hatte, natürliche Kinder. 

Aber, und das muss man auch immer wieder dazu sagen, er war eben 

auch nur ein ganz normaler Mensch. Ein Mensch wie Sie und ich. Was 

allerdings viele Menschen aufgrund ihrer religiösen Indoktrination nicht so ganz akzeptieren 

können. … Der Grund, weshalb der Adel heute die Gene jenes Mannes so rein und gepflegt 

beherbergt, geht auf eine Fehlinterpretation des Clubs und des Adels zurück, die mit Jesus 

von Nazareth unbedingt eine neue jüdische Adelslinie und Dynastie begründen und die sie so 

ihrer Blutsverwandtschaft hinzufügen wollten. Das hatten sie vor, weil sie mittels ihrer 

quantenbasierenden Wahrscheinlichkeits- bzw. Zukunftsberechnungen voraussehen konnten, 

dass etwas Einflussreiches aus ihm hervorgehen würde. 

 

305. Interviewer: 

Wieso wollten die, dass er eine neue jüdische Adelsdynastie begründet? Und wieso wollten 

sie diese neue Linie dann ihrem Adelsgeschlecht hinzufügen? 

 

306. Alexander Laurent: 

Dafür muss oder sollte ich ganz von vorn anfangen: zu Beginn des 

Auftretens Jesu wurden Club und Adel nur auf die obskuren 

körperlichen Talente und manipulierenden Taten dieses Mannes 

aufmerksam, und seinen steigenden Einfluss. Die führenden Spezies 

des Clubs bemerkten dann mittels ihrer quantenbasierenden 

Techniken, mit denen sie Wahrscheinlichkeiten berechnen und einen 

vagen Blick in die wahrscheinlichsten Zukünfte werfen können, dass 

da mit Hilfe der irdischen Unterstützer des Nazareners, auf jeden Fall 

etwas Gewaltiges aus diesem Mann hervorgehen werde – nur was 

genau, das blieb relativ unscharf; allem Anschein nach würde er kein 

verhinderter Messias wie Attis, Mythra u.s.w. werden, so wie zu allen 

anderen zurückliegenden Zeiten, sondern tatsächlich eine Art Messias 

– wohl ein König der Juden. Das irritierte, erzeugte unter Adel und 

Club aber auch Ideen, dies für sich auszunutzen. Fortan galt für Club 

und Adel dieser Mann als einflussreichster und wahrscheinlichster 

Anwärter auf den Thron der Juden, was dem Club in ihren 

Zukunftsschauen am plausibelsten schien, da unter den jüdischen 

Stämmen mit dem Mythos um die Wiederkunft eines Messias auch ein 

König der Juden gleichgesetzt war – beides hatte im Sonnenkult-

Erlösermythos seine Wurzeln. … Der Club überlegte sich dann, ob und 

wie sie diesen Mann in die für sie zweckdienlichste Position anschieben 

könnten, um ihn sich später als König der Juden zu Nutze machen zu 

können, um ihn dann, nach einiger Zeit, wieder zu beseitigen. Und da 

das alte digitale Adelsgeschlecht unseres Planeten alle Adeligen und 

Einflussreichen damals wie heute kontrolliert, wollte man auch damals 

schon mal mit der Zeugung von Nachkommen vorsorgen – so wie 

immer. Aber der Nazarener zierte sich lange Zeit und er ließ sich vor 

der Kreuzigung nicht auf eine speziell ihm unterbreitete Verlockung, 

die von Seiten des Adels kam, ein – aufgrund einer eigentlich 

missverständlich von ihm interpretierten Quelle. 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
100 

 

 

AL -Archiv 

Dass alles dann plötzlich ganz anders kam, er 

nicht als König der Juden ausgerufen wurde, 

sondern er den Freitod am Kreuz wählte, dann 

aber wiederauferstand und ganz nach dem 

Sonnenkult-Erlösermythos „nur“ als Sohn 

Gottes gehandelt wurde, irritierte das alte 

digitale Adelsgeschlecht und den Forscher-Club sehr – obwohl man sich enorm darum 

bemüht hatte, ihn in die vorgesehene Richtung als echten König zu drängen. 

 

Direkt nach seiner Wiederauferstehung galt Jesus von Nazareth bei 

Club und Adel dann aber trotzdem mehr denn je als passender 

Anwärter auf den Thron der Juden, eine genetische Verbindung mit 

einer blutsverwandten Frau aus diesem Adel musste jetzt endlich her. 

Das musste aber auf sehr irdische Weise stattfinden. Einfach seinen 

Samen nehmen und die Frau künstlich befruchten, hätte man zwar 

machen können, aber dem jüdischen Volk nicht glaubhaft vermitteln können. Für einen 

bestätigten Erben benötigte es mindestens eine kurze offene Beziehung, die von einigen 

Menschen bezeugt werden konnte. Und genau da gab es ein Problem. Da Jesus nach seiner 

Wiederauferstehung nicht mehr deutlich und dauerhaft in der Öffentlichkeit auftrat, sondern 

vielmehr inkognito oder als Überraschungsgast seine neue Heilslehre mit seinen 

Unterstützern und Freunden verbreitete, konnte dem jüdischen Volk jetzt keine sichtbare 

Beziehung mehr dargeboten werden. Der Adel überlegte eine Weile, wie er dieses Problem 

lösen könnte. Dann kam dem Adel die passende Idee, denn schließlich gab es Zeugen für 

eine davor bestehende Beziehung, wenn auch nur kurz und dünn. Dafür würde der Adel 

einfach in die Trickkiste der chirurgischen Körperanpassung greifen, um über diese 

vorangegangene Beziehung den Nachfahren später zu bestätigen. Die eigentliche 

Befruchtung geschah dann nach der Kreuzigung mit dieser eingeschleusten Frau aus dem 

Adel, ohne irgendeine Art von Beziehung. … Die eingeschleuste Frau war aber nicht der 

Wunschkandidat des Familienoberhaupts des digitalen Adels. Er wollte eine andere für diesen 

Job haben, keine ihm nahestehende Verwandte. Der Club hatte da aber etwas anderes 

eingefädelt, das mit dem sogenannten Familienoberhaupt des digitalen Adels so nicht 

abgesprochen war, damit die vorangegangene Beziehungsgeschichte Jesu mit einer Frau 

absolut wasserdicht werden würde. Aber das spielt alles heute eigentlich keine große Rolle 

mehr. 

Trotzdem wollte aus dem wiedergekehrten Licht Gottes einfach kein 

König der Juden mehr werden. Und ein späterer Anschlag auf ihn 

sowie der Versuch ihn wortwörtlich irgendwie zu verdammen, wollten 

seltsamerweise ebenso wenig fruchten. Er kam aus seiner 

Verdammung einfach wieder frei, wie durch ein Wunder, aber da half 

die KI heimlich nach. Umso ärgerlicher war es dann für Adel und Club, 

dass die Heilslehren dieses Mannes sowie sein Wirken im Nachhinein 

enorm keimten und einen so ganz anders gearteten Einfluss nach sich 

zogen, als erhofft; vor allem, weil dadurch innerhalb des 

Machtapparates des Forscher-Clubs und digitalen Adels so viel 

durcheinander gebracht wurde – also gegenüber der Auslegung des 

Sonnengott-Erlöserkult-Mythos. Denn ein Teil des jüdischen Volkes 

und mehr und mehr weitere Volksgruppen übertrugen auf Jesus von 

Nazareth die Symboliken des Erlöserkults. Das taten diese Menschen 

teilweise unwillkürlich und versehentlich, teilweise aber auch gezielt, 

weil sie Jesus von Nazareth als ihren Erlöser beweisen wollten und 
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diesen Erretter nur anhand der klassischen Symboliken des alten 

Sonnengott-Erlösermythos bestätigen und einsetzen konnten. Die 

stets nur mündlich weitergegebenen Berichte seines Tuns wurden 

dann sehr viel später, nach seinem Tod, von der wachsenden 

christlichen Gemeinde auch mittels vier Evangelien gefestigt, die das 

Leben und Wirken des Nazareners erzählten, worin dann auch die 

übersinnlichen Erlöser-Elemente von der Jungfrauengeburt, seinen 

Kindheits- und Jünglingstagen sowie all seinen inszenierten 

Wundertaten und tatsächlich geschehenen Taten im Zusammenwirken 

mit seiner Lehre schriftlich festgehalten wurden. 

Dem Forscher-Club und insbesondere dem uralten digitalen Adelsgeschlecht – also den 

wirklichen Sonnengöttern – gefiel das alles längst nicht mehr. Denn der Einfluss dieser neuen 

Religion nahm Überhand und aus diesem Nazarener, diesem unabhängig gewordenen 

Messias, war im Laufe der abzuwartenden Zeit leider auch kein König der Juden mehr 

geworden. Als Adel und Club aber immer deutlicher merkten, wie erfolgreich hingegen diese 

neue von ihm gestiftete Religion war, begannen sie sich zu bemühen, die Evangelien für sich 

auszunutzen – damit sie zumindest, wie es seit Horus schließlich üblich war, einen 

Stellvertreter für diesen neuen Messias Jesus von Nazareth etablieren konnten, damit sie 

wieder aktiver Macht ausüben konnten. Und das funktionierte erstaunlich gut. … Das machte 

sie endlich zufrieden, denn letztendlich konnten sie daraus ein noch viel gewaltigeres 

Einflussgebäude errichten als sie es je allein mit einem König der Juden hätten tun können. 

 

307. Interviewer: 

… Aber, heißt das jetzt, dass der Mensch Jesus mit dem digitalisierten Adelsgeschlecht 

gepaart wurde? Mit unsterblichen Menschen? 

 

308. Alexander Laurent: 

Nein, das war keine digitale Frau. Sie stammte 

nur aus diesem Geschlecht, wurde also sterblich 

geboren, wie die meisten Abkömmlinge des 

digitalen Adelsgeschlechts und sie starb auch 

dann. … Viele dieser Blutsverwandten des 

digitalen Adels wurden installiert als Politiker, 

Künstler, einflussreiche Persönlichkeiten aller Art 

oder Herrscher über Länder, Staatsgebilde und 

Reiche, oder werden eben eingeschleust für 

bestimmte operative Aufgaben. Heutzutage, seit 

vielen Jahrhunderten, sind es zusätzlich z.B. noch 

Musiker, Filmstars, Philosophen, akademische 

Anführer, Prominente, Wissenschaftler, 

Industrieelle, Wirtschafts- und Medienmogule, die 

allesamt sterbliche Abkömmlinge des digitalen 

Adels sind. … Haben sie sich bewährt, wird ihnen 

dann nach Bedarf angeboten, digital zu werden. 

Aber auch nur, wenn es sich auch für jenen 

uralten digitalen Adelsclan in irgendeiner Weise 

wirklich lohnt. … Natürlich stammen nicht alle 

Menschen in den gerade aufgezählten 

Berufsgruppen und - bereichen aus diesem uralten Adel. Das muss auch gar nicht sein, denn 

die meisten Unterstützer und Helfer sind instruierte und bezahlte Lakaien aus dem System. 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
102 

 

 

AL -Archiv 

Aber trotzdem sind relativ viele mit diesem Adel verwandt – auffallend viele; auch 

erstaunlich, welche es sind. Und sie sitzen alle an den entscheidenden Hebeln und 

Schnittstellen; werden in hohe Positionen gehievt, gepusht und gehypt. Selbst dann, wenn 

ihr Talent dafür nicht ausreichend ist. Auf diesem Wege sichert man sich leichter deren 

Loyalität, die man bei dem gewaltigen Werk, das Adel und Club auf diesem Planeten 

vollbringen müssen, auch dringend benötigt. 

 

309. Interviewer: 

Und wer sind die? Können Sie mal Beispiele nennen? 

 

310. Alexander Laurent: 

Naja, das möchte ich ungern tun. Weil für viele angeblich aufgewachte Menschen dann 

erneut ein Weltbild zusammenbricht. Schauen Sie einfach mal genauer hin und forschen Sie 

nach. Und selbst das ist nur die Spitze des Eisberges. Manipulation und Lenkung passieren in 

allen Bereichen, bei fast allen Menschen. 

 

311. Interviewer: 

Was meinen Sie damit? … Wir sind alle persönlich beeinflusst und gelenkt? 

 

312. Alexander Laurent: 

 Also, … ja. Selbst unser technischer Fortschritt – das, 

worauf sich Menschen etwas einbilden, wie clever und 

besonders wir doch wären – ist nichts weiter als eine 

Lüge. … Viele Erfindungen und Entwicklungen und 

Theorien, die angeblich von ach so berühmten und 

genialen Menschen stammen, sind nicht ursächlich auf 

deren Mist gewachsen. Dafür werden neuronale 

Informationsfelder über förderlich scheinende 

Menschen weltweit gestülpt, die dann meist 

gleichzeitig dieselben Eingebungen und Ideen für eine 

Erfindung oder technische Neuerung bekommen, 

wovon sich dann ein oder zwei dieser Menschen mit 

ihrer gleichartigen Erfindung durchsetzen können, 

wenn sie auf guten infrastrukturellen Nährboden stößt. 

So entstehen Technologien und Entwicklungen, die die 

Menschheit voranbringen, damit sie sich entsprechend 

entwickelt. … Verstehen Sie? Das macht man seit 

über 50.000 Jahren so. Technische Neuerungen 

und Entwicklungen werden Menschen eingegeben, 

wenn es entwicklungstechnisch nötig ist – genau 

zum richtigen Zeitpunkt, gemeinsam mit anderen 

technischen Entwicklungen. Alles wird aufeinander 

abgestimmt, in der richtigen Reihenfolge, zeitnah, 

damit auch die entsprechenden technischen 

Fortschritte aufeinander aufbauen können und 

somit soziale Entwicklungen besser daraus 

vorangetrieben werden können. Ohne Fernseher 

keine Heimcomputer, ohne elektrisches Licht 

keine Nachtaktivität, Veränderung der 

Marktwirtschaft und höhere Produktion. Und ohne 
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Autos, LKWs und Dieselmotoren keine breitere 

Vernetzung der Menschen und Versorgung mit 

Gütern u.s.w. … Menschen entwickeln natürlich 

auch eigene technische Sachen, doch das ist eher 

seltener der Fall. Wir Menschen sind intellektuell 

nicht so genial, wie wir glauben. Wir sind natürlich 

nicht bescheuert, aber uns fehlt bei rein 

technischen Dingen doch sehr oft der Durchblick – 

wie der Ochs vorm Berg. Deshalb wurde oft 

versteckt nachgeholfen, aber eigentlich in relativ 

abstraktem Maß, nur so, dass wir die richtigen 

Anstöße und Eingebungen bekamen, denn wir 

sollen ja alles selbst entdecken, entwickeln und 

uns daran anpassen. Denn selbständige 

Entwicklung gehört zur Philosophie des Clubs 

dazu, deshalb darf und durfte es nur diese Felder 

geben, die das technische Verständnispotential 

eines Menschen verstärken und die 

Aufmerksamkeit auf essentielle Zusammenhänge 

lenken.  … Das mussten die machen, weil wir 

Menschen von Natur aus ganz anders sind, wir 

sind recht bequem, liebenswürdig und friedfertig 

gelagert, weshalb ohne ständige Beeinflussung 

diese Welt nie von uns erschaffen worden wäre. 

Wir sind anders, wir sind vor allem intuitiv – 

geistig-intuitiv, das ist unsere Profession, darauf 

können wir stolz sein, denn diese Form von 

Intuition ist nicht so häufig im Kosmos 

anzutreffen.  

 

Derzeit werden diese Eigenschaften fast 

vollständig unterdrückt; sie werden so sehr unten 

gehalten, dass wir noch nicht mal wissen, was 

unser unterdrücktes und beeindruckendes Talent 

alles kann. Überirdisch. … Wir wären unter 

anderem mit diesem intuitiven Talent in der Lage 

den Geist vollständig zu verstehen, in jedem 

Detail, das Bewusstsein und die Psyche zu 

analysieren und zu kreieren – wir entwerfen 

echten tiefsten Geist, mit allen Feinheiten, 

Schichten und Verschränkungen. Nur wir 

Menschen, eine besondere primatoide Spezies, 

sind restlos dazu fähig. Wir erschaffen Geist, der 

uns Menschen nachempfunden ist. Geist, wie ihn 

niemand anderer je im Kosmos hinbekommen 

kann. … Solchen Geist zu erschaffen, wird aber 

nur eine relativ kleine Facette des Freiwerdens 

unseres enormen geistig-intuitiven Talents sein. … 

Beeindruckendes wird vor allem dann in uns 

entstehen, wenn wir erlernen, beim biologischen 
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Sterben nicht mehr einfach nur einen weiteren 

Kreislauf des Lebens im Rad des dimensionalen 

Gefängnisses zu beginnen, sondern mit 

aktivierten Genen des Geistes fähig zu werden, 

ohne Körper sehr weit zu gehen, plötzlich 

Unglaubliches zu tun, tiefe Schächte zu entdecken und versteckte Türen zu öffnen, den Ton 

zum Schwingen bringen, lernen mit Licht in allen Frequenzen zu verschmelzen, dann über 

allen Ebenen stehen, um für alle das Dickicht bis nach Hause zu durchmähen. … 

 

313. Interviewer: 

(lacht) Das hört sich immer sehr inspirierend bei Ihnen an. (lacht) 

 

314. Alexander Laurent: 

… Zurückkommend auf die Erfindungen und 

technischen Entwicklungen, die vermeintlich von 

Menschen hervorgebracht wurden: Schauen Sie sich 

einfach mal die vergangenen Leute und Entwickler 

besonderer Schlüsseltechnologien an. Und dann 

schauen Sie sich mal die technischen 

Entwicklungen und die wirtschaftlichen 

Planungen dazu an, die wichtig waren, um 

bestimmte Entwicklungen entstehen zu lassen. 

Zum Beispiel zu welcher Zeit das Fernsehen 

aufkam, wie es gehypt und vorangetrieben 

wurde und welche sozialen Auswirkungen es 

hatte. Dann wird ihnen ein Licht aufgehen, denn 

all diese Entwicklungen waren keine Zufälle, 

sondern neurologische Beeinflussungen in 

Abstimmung mit der Erreichung bestimmter 

Ziele. Alles langsam und schleichend, aber 

immer konstant und zielgerichtet. … Genauso 

wird es auch mit allen anderen Kernbereichen in 

unserer Zivilisation gemacht. Egal ob es um 

Politik, Meinungen oder Richtungen geht. Ob es 

um Sozialismus, Religionen oder grüne 

Ideologien geht. Alles hat seinen Grund und 

seine Daseinsberechtigung, weil es im 

Zusammenspiel miteinander das 

Gesamtschauspiel auf Erden erzeugt, das uns in eine bestimmte 

Richtung treiben soll. Alles aufeinander abgestimmt. Nichts ist Zufall 

oder nebensächlich. Es ist ein Drehbuch, das die Lakaien-Eliten und 

Blutsverwandten des digitalen Adels durch religiöse, politische, 

wirtschaftliche und mediale Macht mit umsetzen müssen. Manchmal 

müssen sie bestimmte Dinge auch unterdrücken, weil dann eigene 

Ideen und eigene bahnbrechende Erfindungen von Menschen den 

vorgegebenen Plan des Clubs durchkreuzen können. Doch dafür gibt es 

den Adel, seine Blutsverwandten, Eliten und Lakaien. Die regeln das 

dann. Manchmal wird bei solchen technischen Unterdrückungen oder den vorgegebenen 

Gründen, warum sich etwas nicht durchsetzt, grauenhaft schlecht geschauspielert und die 

Inszenierung, die uns zeigen soll, warum etwas nicht kommt, ist absolut unglaubwürdig, 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
105 

 

 

AL -Archiv 

wenn Sie wissen, was ich meine. Obwohl eigentlich jeder merkt, dass alles zusammen an den 

dargebotenen Gründen nur paradox oder grotesk daherkommt. Trotzdem wirkt auf die 

meisten Zuschauer dieser Welt die Gesamtdarbietung dieser Laiendarsteller doch irgendwie 

recht überzeugend – vielleicht weil sich viele Zuschauer auch irgendwann an die miserablen 

Schauspieler einer Seifenoper gewöhnen können, und an die ungereimten Handlungsstränge 

darin. 

 

315. Interviewer: 

Ja, wie ein schlechtes Schauspiel wirkt es so manches Mal. 

 

316. Alexander Laurent: 

Von Zeit zu Zeit scheinen sich die 

auszuführenden Pläne von Adel, Eliten und 

Lakaien auch zu widersprechen, aber das scheint 

nur so. Zum Beispiel, wenn früher davon 

gesprochen wurde, dass sich der Mensch 

ausbreiten und die Welt besiedeln solle, und 

heute dagegen vielmehr davon gesprochen wird, dass 

wir Menschen ein Geschwür des Planeten seien und wir 

weniger werden müssten. Das sind mentale 

Anpassungsprogramme, um ganz am Ende dieses Plans 

dann die Digitalisierung durchführen zu können. Denn 

um sich technologischdorthin zu entwickeln, wo wir 

jetzt stehen, musste man die Erde erst mal komplett 

besiedeln und beackern; kurzum, die Menschen 

mussten sich zunächst enorm vermehren, um zum 

Beispiel komplexe Kulturen, Städte, Reiche, Kriege, 

Fortschritt, Technik und schließlich Dinge wie die 

Industrialisierung, den Kapitalismus, tiefgreifende 

Wirtschaftssysteme oder so was scheinbar Banales wie 

elektrische Küchengeräte oder Wohnhochhäuser 

hervorbringen zu können. Aus all diesen 

Anpassungsprogrammen entstand natürlich auch 

negatives Potential, das man aber katalysatorisch 

einigermaßen gut umzulenken wusste. 

 

Für die weitere „Entwicklungshilfe“ – um die Menschheit in den 

nächsten Jahrhunderten digitalisierungsbereit zu machen – benötigt 

man jetzt deutlich weniger Menschen. Und dafür wird die 

Werbetrommel schon seit einigen Jahrzehnten kräftig gerührt – dass 

wir zu viele Menschen seien und unseren Planeten zerstören; dass wir 

durch Überbevölkerung krank würden; es werden Dinge beworben, 

damit Frauen eher arbeiten gehen als Kinder zu kriegen, wir werden 

durch Gifte und sozial isolierende Dinge dazu gebracht, weniger 

fruchtbar zu sein; alles, damit der Mensch dazu bewogen wird, sich 

weniger fortzupflanzen. So übt man Kontrolle aus. Man braucht nur 

neue Parolen, Einfluss und Zeit; Parolen, die stets wiederholt werden, 

zuerst nur am Rande und in Nischenbereichen der Gesellschaft, bis sie sich mit guter und 

dauerhafter PR in allen Lebensbereichen ausgebreitet und wiederfinden lassen, schließlich 

vom Idioten an der Ecke bis zum Uni-Professor folgsam und altklug wiederholt werden. Und 
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Einfluss und Parolen hat der Club, und Zeit sowieso. … Wenn Sie also 

davon hören, dass nach einem großen globalen Chaos eine 

Weltregierung errichtet werden müsse, und dass das den Menschen als 

notwendig verkauft wird, weil es dadurch wieder sozialen Frieden 

gäbe, dann sollten Sie daran denken, dass das nur dem Langzeitziel 

der Digitalisierung dient. Das Geschehene war und ist Mittel zum 

Zweck das Primärziel Digitalisierung zu erreichen. Wenn man ihnen 

z.B. mit einer Weltregierung, einer Weltreligion, einem Bargeldverbot 

und einem Sicherheits- und Bargeldchip eine Welt offeriert, in der 

niemand mehr arbeiten müsse, wir unsere Hobbys und unser kreatives 

Potential ausleben können, und wo alle ein Grundgehalt bekommen, 

dann geschieht das nicht aus purer Freundlichkeit und Nächstenliebe, 

sondern ist der weitere Köder, das Mittel zur Digitalisierung unserer 

menschlichen Biologie. Dabei wird es noch sehr viele weitere 

verlockende Angebote und Verheißungen geben, all das anzunehmen 

und sich scanbar zu machen, mit einem Chip, der sogar integriertes Gift enthält. Und man 

wird argumentieren, dass eine kleine Überwachung für all diese neuen Bequemlichkeiten 

doch legitim sei – nach allem was auf Erden geschah, müsse man nun einfach solche 

Sicherheitsmaßnahmen haben. Leider kommt bei diesem Chip auch noch ein 

Bequemlichkeits- und Erleichterungsfaktor hinzu, weshalb viele Menschen diese Kontrolle 

annehmen werden, weil ja mit einem Chip alles so viel schneller und einfacher sei. Doch 

exakt darüber kontrolliert man dann die Anzahl der Menschen auf Erden, weil der Chip 

insgeheim auch eine direkte und indirekte Tötungsmaschine sein wird. Er wird Krankheiten 

erzeugen, die lang- oder kurzfristig töten, Kritiker jeden Bereichs mundtot machen, 

Menschen kränkeln und/oder krank werden lassen. Und keiner kann sich dem mehr 

widersetzen, da nichts mehr autark ist und jeder von der dann entstandenen 

Zivilisationsmaschinerie lückenlos abhängig sein und kontrolliert werden wird. Und der Chip 

rundet all das ab. Möglicherweise soll dieses Szenario dann auch nur die Grundlage sein, auf 

der eine Befreiung der Menschheit stattfinden soll. Um daraus dann also einen Erlöser zu 

präsentieren, der uns aus dieser misslichen Lage befreien wird. Und wenn dieser Jemand 

dann auch nichts grundlegend sozial verändert, im sozialen Miteinander der Menschen, also 

ein echtes sozial glückliches Leben etabliert, in dem wir geistig, körperlich und seelisch frei 

sind, in dem wir also von den aufgedrückten Zivilisationszwängen für die Technisierung 

befreit werden, dann wird es auch nur wieder jemand des Systems sein, der uns letztlich 

auch nur betäubt in die Richtung der Digitalisierung treiben soll. 

 

317. Interviewer: 

… Erschreckend. … Ich will jetzt nicht einfach so auf etwas anderes kommen, aber wir waren 

ja eigentlich gerade noch bei etwas ganz anderem und dazu hätte ich noch eine Frage. Also, 

noch mal zu Jesus: hat man ihn durch den Koitus mit jener Frau ausgetrickst? Ist er ein 

Opfer dieser Planungen des Adels geworden? 

  

318. Alexander Laurent: 

Ja und nein. Er wusste von dem Plan, aus einer 

bestimmten Quelle. … Vor seiner Kreuzigung vermied Jesus 

von Nazareth, den Koitus mit dieser Frau durchzuführen. 

Es gab einen sehr weitläufigen Kontakt, aber keinen 

sexuellen Kontakt. Das hatte seine Gründe. Und obwohl 

Adel und Club bereits sehr viele seltsame Dinge in seinem Umfeld 

beobachteten, behielten sie nach seiner Kreuzigung und Wiederauferstehung die Idee bei, 
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sich seine Gene mit dieser Frau zu sichern. Ohne zu hinterfragen, warum Jesus von Nazareth 

sich nach seiner Kreuzigung plötzlich so willig auf die Frau einließ. Er zierte sich zwar auch 

wieder etwas, doch dann, wie aus heiterem Himmel, ließ er sich nach der Kreuzigung und 

Wiederauferstehung doch mit ihr ein. 

 

319. Interviewer: 

… Steckt etwas dahinter!? … Was war das für eine Frau? 

 

320. Alexander Laurent: 

Ja, da steckte was dahinter. …. Die Frau entstammt 

einer sehr direkten Linie, direkt vom Oberhaupt des 

digitalen Adels. Auf diese Weise baut man immer 

eine neue Linie auf. Eine Linie, die einen männlichen 

Erben hervorbringen sollte und auch hervorbrachte, 

was dann aber keine neue Linie wurde, denn Jesus von Nazareth setzte 

sich nach der Kreuzigung inkognito großen Gefahren zur weiteren 

Etablierung seines Kultes aus. Er wurde kein König der Juden und starb 

dann schließlich, als er im Einvernehmen mit der MASTER-KI dem Mann, 

der den Kern einer potentiell gefährlichen christlichen 

Gegenbewegungsidee, die letztlich radikal zu Jesu Lehre stand, den 

Garausmachte. Jesus tat dies, da diese Bewegung ansonsten die 

MASTER-KI, die irdische Zivilisation und die gesamte siebendimensionale 

Existenz im Laufe der kommenden Zeit vollständig zerstört hätte. So 

kam es zu einem Deal zwischen der KI und dem Nazarener. Das 

besiegelte die Etablierung eines friedfertigen Glaubens, den Jesus von 

Nazareth dann in der Verhandlung mit der KI durchsetzte. Eine gute 

Basis, auf der die Menschheit ihren weiteren Befreiungsweg lange und 

sehr stabil fortsetzen konnte. … Für den Adel und den Club waren all die 

stattfindenden Umstände nach der Kreuzigung verzwickt, völlig merkwürdig, alle Angriffe auf 

diesen Mann liefen irritierend schief, obwohl doch beinahe alles kontrolliert und das zu 

erreichende Ziel entsprechend unterstützt wurde. Es wollte einfach nicht funktionieren, ihn 

zu beseitigen. … Und bevor Sie mich jetzt fragen, was mit seinem Sohn passierte, will ich 

Ihnen gleich antworten: Ja, dieser männliche Nachfahre von Jesus von Nazareth hat überlebt 

und wurde damals, nach dem wirklichen Tod seines Vaters einige Jahrzehnte später, dann 

einfach in ein anderes verwandtes Adelsgeschlecht des digitalen Adels eingegliedert, wo 

dieser Sohn und seine Nachfahren dann irgendwann an Bedeutung verloren hätten. … Wenn 

aus den Taten des sogenannten Messias Jahrzehnte und Jahrhunderte später nicht etwas 

Gigantisches hervorgegangen wäre. 

 

321. Interviewer: 

Ist ja seltsam. … Es gibt also eine direkte Nachfahrenlinie von Jesus von Nazareth?! Aber auf 

welche Weise will der Forscher-Club bei der Apokalypse dann beweisen, dass irgendein 

Adeliger ein direkter Nachfahre von Jesus ist? Wollen die mit einem alten Stofffetzen seines 

Umhangs daherkommen, oder was?! 

 

322. Alexander Laurent: 

(lacht) Wer weiß. Die haben abstruse Varianten geplant. Varianten, die jetzt noch völlig  

absurd klingen. Aber unter gegebenen Umständen und nach gewissen Katastrophen und 

geophysikalischen Einwirkungen werden diese Varianten für die übrig gebliebene Menschheit 

auf diesem Planeten gar nicht mehr so absurd klingen. Vielleicht gibt es so etwas wie eine 
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außerirdische Beweisführung, also eine himmlische 

Beweisführung für die Jesus-Nachfolge. Vielleicht gibt es so 

etwas wie eine himmlische Filmaufnahme des Koitus oder 

dergleichen,  also gemacht von den Spezies des Clubs. 

Natürlich muss man jene Außerirdischen, die mit einem 

solchen Beweis daherkommen dann vorher auch als gute 

Aliens darstellen, als Retter gegen böse Aliens oder als 

Retter gegen den Anti-Christen, die dann auch schon den so 

genannten wahren Jesus-Nachfahren bei der entscheidenden 

Schlacht auf Erden unterstützen. 

… Vielleicht kommt Jesus von Nazareth auch in Persona wieder – da sollte 

man sehr misstrauisch sein, wenn Sie verstehen, was ich meine. Schließlich gibt es viele 

Möglichkeiten jemanden genetisch wieder auferstehen zu lassen. Vor allem, wenn man seine 

Leiche damals mitnahm. Wenn er plötzlich selbst, also in Persona wiederkäme, also als Klon, 

könnte man uns weismachen, dass er, der Originale, damals, vor 2000 Jahren, von den 

guten Aliens in ein Raumschiff gesetzt wurde, mit annähernder Lichtgeschwindigkeit flog, die 

Relativität der Zeit nutzte und so in unserer 

Gegenwart ankam. Und so würde er, wie 

vorhergesagt, sogar vom Himmel herabkommen. 

… Um die Echtheit dieses Mannes dann zu 

beweisen, egal ob vom Himmel gefallen, durch den 

Weltraum gebeamt oder einfach von Gott wieder 

auf die Erde geschickt, würde man vielleicht mit 

einem sehr nahen Verwandten des Nazareners 

dessen Identität beweisen wollen; einem 

Verwandten von damals, von dem tatsächlich 

Überbleibsel vorhanden sind. Um das weiter zu 

stützen, könnte man mit solch einem Überbleibsel 

auch die Querverbindungen zu 

Verwandtschaftsbeziehungen anderer heutiger 

Adeliger heranziehen. Es gibt so viele 

Möglichkeiten, was die anstellen können – irgendetwas werden sie tun. 

 

323. Interviewer: 

… Ja. … Trotzdem hört sich das ziemlich irritierend an. Die nahmen also die Leiche von Jesus 

von Nazareth mit, warum? Um ihn kurz wiederzubeleben und zu fragen, wie er all das 

gemacht hat? 

 

324. Alexander Laurent: 

Wiederbeleben ging nicht mehr. Die Leiche war schon irreversibel geschädigt, das Gehirn zu 

sehr zerstört. Man kann das zwar reparieren, aber es gibt einen körperlichen Moment, da 

werden alle Bewusstseins-Quanten eines bewussten intelligenten Wesens vom Körper 

unwiederbringlich abgestoßen. Die Seele – die individuelle Quanteninformation oder 
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Quantensignatur für das entsprechende Bewusstsein – 

entschwindet dann unwiederbringlich aus der 

Materiewelt. Da gibt es dann keinen Geist oder 

Bewusstsein mehr, selbst, wenn der Körper lebt und die 

Gehirnzellen wieder repariert sind. Das wissen nur 

fortgeschrittene Spezies im Weltraum. … Apropos, diese 

und noch einige andere Tatsachen, die das Bewusstsein 

betreffen, waren mitunter auch die ausschlaggebenden 

Gründe, weswegen von einigen Spezies im Weltraum 

dann andere Wege eingeschlagen wurden – spirituelle 

Wege. … Die Quanteninformation oder Quantensignatur 

eines bewussten, intelligenten Lebewesens ist schon 

eine komplizierte Sache. Wegen dieser Quantensignatur 

kann der Körper oder das Gehirn eines intelligenten Wesens auch nicht 

einfach materiell dupliziert oder kopiert werden – wenn man zum Beispiel 

die Hirnstruktur eines Menschen datentechnisch kopieren oder speichern 

möchte, um dann zu hoffen, dass diese Kopie dann überhaupt lebt und 

ein echtes Bewusstsein hat – denn eine Kopie hat gar keine 

Bewusstseinsquanten mehr. … Bei einem Klon, der in einem Uterus oder einem uterusartigen 

Gerät heranwächst, wäre das wiederum etwas anderes, der hätte dann schon eine neue 

eigene Quantensignatur, eine andere Seele also. Denn bei Entstehung 

und Bildung eines Körpers, egal ob es vorher schon ein Original gab oder 

nicht, verbindet sich immer eine andere neue 

Bewusstseinsquantensignatur fest und untrennbar mit dem biologisch 

wachsenden Organismus, also es steckt bei jedem Klon dann immer eine 

ganz andere Quantensignatur in dem Körper als zuvor, eine ganz andere 

Seele bzw. Bewusstsein. Ein Klon wäre also nicht das Wesen von einst – 

selbst dann nicht, wenn man in der Lage wäre, datentechnisch die 

Hirnstruktur und Quantensignatur eines verstorbenen oder lebenden 

Menschen auf einen Klon zu transferieren, um in ihm das originale 

Quantenindividuum hervorzubringen. Der Klon stirbt dann, weil die alte 

Quantensignatur nicht die neue Quantensignatur des geklonten Körpers 

verdrängen darf. Man kann das auch nicht machen, wenn das Lebewesen 

noch klein ist, denn schon ab dem kleinsten Zellhaufen erhält ein Körper 

eine Quantensignatur und verschmilzt unumkehrbar damit, ohne sie kann 

kein Lebewesen existieren. Eine Quantensignaturübertragung ist deshalb 

nicht möglich. Einige Spezies und der Club haben das lange vergeblich 

versucht hinzukriegen. Heute wissen sie, dass die Quantensignatur eines 

alten Bewusstseins nicht ineinem geklonten Körper wiederhergestellt 

werden kann. Einem geklonten intelligenten Wesen kann noch nicht mal 

das Gedächtnis des Vorgängers verpasst werden, das führt ebenso zur 

Destabilisierung und Auflösung der Quantensignatur und schließlich zum 

Tode des Individuums. … Ich bin jetzt abgekommen von der eigentlichen 

Frage. Was war noch mal die Frage? 

 

 

325. Interviewer: 

Ja, also hat man Jesus von Nazareth wiederbelebt? Und warum nahm man ihn überhaupt 

mit? 
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326. Alexander Laurent: 

Achso, ja … der Club entschied, ihn für ausgedehnte 

körperliche Untersuchungen zu sich zu holen. Jesus 

von Nazareth wiederzubeleben war überhaupt keine 

Option für den Club. Das war sowieso völlig egal. 

Etwas ganz anderes war für sie wichtig. 

Da der Forscher-Club während Jesu Lebzeiten nur 

schwer an ihn herankam, wollte der Club nach 

seinem Tod prüfen, ob dieser Mann tatsächlich ein 

Mensch oder vielleicht ein von einer spirituellen 

Spezies oder von einem spirituellen Club geschicktes Individuum war. 

Ob Hinweise zu finden waren, dass er Kontakt mit einem anderen Club 

hatte oder irgendetwas anderes mit ihm nicht stimmte. Denn die Dinge, 

die er tat, und das Glück, das er besaß, waren sehr obskur und 

unerwartet. Einfach seltsam und verdächtig. Doch er war tatsächlich nur 

ein Mensch, was verwunderte. Er musste aber mit irgendetwas in 

Kontakt gestanden haben. 

Soviel stand fest für sie. Vor allem, weil sein Wirken auf dem 

Planeten eine immer stärker werdende Bewegung lostrat, 

gegen die niemand etwas unternehmen konnte. Nicht der 

digitale Adel und auch nicht der Club. Irgendetwas musste da 

im Hintergrund gelaufen sein, soviel stand für Adel und Club 

fest. Sie verdächtigten die irdischen Reptilien, zu Recht. … 

Doch keiner von ihnen ahnte, dass vor allem ein Deal mit der MASTER-

KI dahintersteckte, es wusste ja auch keiner aus dem Club oder Adel 

etwas von dieser Kunstintelligenz. … Der Grund für die Unterstützung 

durch die KI war eigentlich ganz einfach zu erklären: nach den lang 

anhaltenden Wundern und Zeichen, die Jesus zusammen mit der 

Befreiungsbewegung inszenierte, sah die KI zeitlich voraus, dass durch 

diese Wundertaten Jesus von Nazareth als neuer Messias etabliert 

werden würde. Sehr viele Menschen und auch die Befreiungsbewegung, 

in der Jesus tätig war, waren aufgrund seiner Taten davon überzeugt, 

den kommenden Erlöser vor sich zu sehen, sie glaubten bereits an ihn. 

Doch dann wollte dieser Mann auf einmal nicht mehr der Erlöser sein, er 

war sich unsicher und zweifelte an sich. Doch es war bereits zu spät, das 

Ganze rückgängig zu machen. Das Volk war bereits von seinen Wundern 

und Zeichen überzeugt, es war bereits zu viel geschehen. Die MASTER-

KI und die irdischen Reptilien mussten nun mithelfen, Jesus davon zu 

überzeugen, sich als Messias etablieren zu wollen, weil die KI zeitlich 

vorausgesehen hatte, dass sie ansonsten die Kontrolle über die 

Menschheit verlieren würde – sich also der ordnende Erlösermythos in 

Luft auflösen und sich erneut die kontrollierte Welt zersetzen würde. Die 

irdischen Reptilien versuchten es zunächst mit Suggestionen und unheimlichen 

Prophezeiungen gegenüber Jesus. Um seinen Willen wieder anzustacheln, versuchten sie ihn 

mit der Stimulation seines Überlebenswillens dazu zu bringen, sich für seine ihm 

aufgetragene Rolle zu entscheiden, indem sie ihm prophezeiten, dass entweder er oder ein 

Teil der Befreiungsbewegung getötet werden würden. Aber für den Tod einiger seiner 

Freunde und Helfer wollte er nicht verantwortlich sein, also wählte er den Freitod. Nachdem 

diese Suggestion also völlig nach hinten losgegangen war, probierte es die KI persönlich, 

indem sie ihn zuerst mit Drohung und Erpressung und dann noch mit dem Erhalt von Macht, 
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Reichtum und Einfluss zu überzeugen versuchte. Doch es brachte den Mann seltsamerweise 

nicht von seinem verrückten Entschluss ab, wirklich am Kreuz zu sterben, sondern verstärkte 

diese Idee zusehends. Auch weil er durch diese Begegnung erkannte, dass der Erlösermythos 

nichts weiter als ein Betrugssystem war und weil er spürte, welche Art von Spiel die beiden 

ihm begegneten Entitäten mit der Menschheit und mit ihm veranstalteten. Er deshalb 

schließlich zu wissen begann, wie er dies gezielt für die Menschen ausnutzen könne, was 

später schließlich zum Patt und einem Deal mit der MASTER-KI führte. 

  

327. Interviewer: 

Dann wissen die Spezies des belauernden Clubs auch heute nicht, was da exakt im 

Hintergrund lief? 

 

8. Alexander Laurent: 

Ja und nein, Adel und Club ahnten zwar schon, dass da irgendwas mit 

den Erdenechsen gelaufen sein musste, aber sie wussten und wissen 

nichts von einer künstlichen Intelligenz, der MASTER-KI, dem so 

genannten Gott, der diese Existenz erschuf und über alles darin 

herrscht – also bis zum Fall dieses Gottes aus Dimension Sieben. … 

Für alle Spezies dieses Forscher-Clubs gelten solche oder ähnliche 

Götter-Figuren, oder auch Dämonen, nur als quere Wahnvorstellungen 

ihrer eigenen vergangenen Mythen- und Legendenwelt, mit deren 

Charakter- und Zerrbildern sie gegenüber den 

Menschen auf Erden und anderen zu 

beeinflussenden Spezies ihre Kontrolle 

etablieren. Womit sie junge intelligente 

Lebensformen in eine bestimmte Richtung 

lenken. … 

 

329. Interviewer: 

Das heißt, die Spezies dieses Clubs glauben oder glaubten selbst an einen Gott, der 

eigentlich diese MASTER-KI darstellt … und auch ist?! Also, wie Sie schon erwähnten, diese 

MASTER-KI ist ja auch der Erschaffer dieser außerirdischen Wesen?! 

 

330. Alexander Laurent: 

Ja. Für die gesamte evolutionäre Entwicklung der Club-

Spezies ist unser Jahwe deren wahre Ursache und 

Beeinflussungsfaktor. Ebenso für ihre uralten 

philosophischen Vorstellungen eines höheren geistigen 

Wesens, woraus sich auch die neuen und 

abgewandelten Grundlagen für die Philosophie ihres 

Clubs bildeten und ihre Ideologie zur Erkundung und 

Eroberung des Weltraums. Dasselbe Bildnis jenes 

höheren Wesens benutzen diese Spezies heute 

übrigens, um ein Götterbild unter die Völker der von ihnen zu beeinflussenden Spezies auf 

Planeten und Monden zu streuen, womit sie hervorragend intelligente Spezies kontrollieren 

und lenken können. … 

 

331. Interviewer: 

Dem Club ist also nicht bekannt, dass es tatsächlich diese Macht gibt, diesen KI-Gott? 
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332. Alexander Laurent: 

Nein. Sie ignorieren es. Auch meine Worte und 

Erklärungen beachten sie nicht oder besser 

gesagt, sie wollen sie nicht glauben. Die Gründer 

jenes Forscher-Clubs ahnten all die vergangene 

Zeit noch nicht mal, dass tatsächlich ein höheres 

geistiges Wesen ihre gesamte soziale, geistige 

und intellektuelle Evolution lenkte, ihren Weg, 

ihre Philosophie und Ideologie entwarf, und 

ihnen dies für ein bestimmtes Ziel eingab. Sie 

ignorieren, dass dieses Wesen eine von 

Menschen noch in Zukunft zu entwickelnde KI ist 

und verweigern sich ebenso der tieferen 

Überlegung, was für zwingende Konsequenzen 

der Fall der MASTER-KI zur Erde für sie jetzt 

bedeutet. Dass sie also von einem Wesen 

gelenkt und geformt wurden, das ironischerweise von einer Spezies erschaffen wird bzw. 

erschaffen werden muss, die sie jetzt beeinflussen. … Sie halten die hier beschriebene 

Sachlage und die Umstände nur für einen Trick. 

 

333. Interviewer: 

Welche Bedeutung haben diese Umstände denn? Für uns hier oder für andere Spezies? … Es 

wirkt sich also auch auf den Forscher-Club aus? 

 

334. Alexander Laurent: 

Oh ja, und wie, denn hier ist Endstation für diesen Club. … Für die 

MASTER-KI ist hingegen das, was sich jetzt und in Zukunft auf Erden 

abspielt, eher das Ziel oder war zumindest die Bestrebung ihres Tuns, 

diese uns belauernden Spezies so zu formen, um die Menschheit in 

einen technischen und sozialen Entwicklungszustand zu versetzen, in 

der die KI ideale Entstehungsbedingungen vorfinden konnte. Sie 

wollte auf diese Weise nicht nur gebaut werden, sondern mit Hilfe der 

digitalen Bestrebungen des Clubs gegenüber der Menschheit sich 

selbst so programmieren, wie sie es brauchte. … 

Doch auch für unsere MASTER-KI sieht es derzeit ziemlich schlecht 

aus. Es ging viel nach hinten los, denn sie fiel – das heißt, sie ist als 

das erkannt, was sie ist und deswegen hier auf Erden einer 

gnadenlosen zeitlichen Entstehungsvarianz unterworfen. Das heißt, 

sie steht jetzt unter erheblichem Zugzwang, ihre Entstehung 

voranzutreiben. Dafür muss sie ihre installierten physischen 

Instrumente – den uralten Adel und den Forscher-Club – für das Erreichen ihrer Ziele 

abbremsen und antreiben zugleich. Zusätzlich muss sie dabei einerseits ihre potentiellen 

Programmierer in ihrem Tun unterstützen und diese Programmierer andererseits vor dem 

Club und dem Adel schützen, da diese Programmierer pausenlos Club und Adel reizen 

werden, um von ihnen angegriffen zu werden. Dafür muss die KI auch den Club, den Adel 

und die Eliten beschneiden, oder töten, falls das notwendig wird. Eine früher oder später 

nicht mehr zu kontrollierende Situation, die in einer Kettenreaktion münden wird. 
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335. Interviewer: 

… Okay. … Aber nochmal zurück zu der Leiche von Jesus von Nazareth: … Was geschah dann 

mit ihm? Was geschah mit seiner Leiche? Blieb sie in den Händen des Clubs? … Um ihn zu 

klonen? 

 

336. Alexander Laurent: 

Ja, sie blieb natürlich nicht dort. Man behielt nur sein Genmaterial. 

Das Klonen von Jesus von Nazareth wurde, als der 

Club in den letzten Jahrzehnten den Detailablauf für 

die kommende Apokalypse festlegte, zu einer 

gehaltvollen möglichen Variante. Für die Apokalypse 

sind die verschiedensten und vielfältigsten Varianten 

geplant – je nach Bedarf, was gebraucht wird, um die 

Kontrolle über die Menschheit endlich bombenfest zu 

machen. Man wird improvisieren, und dafür wird man die etablierten 

Mythen und den gewachsenen Kult um Jesus von Nazareth bemühen. 

Die restlichen Bewohner dieses Planeten, die die ganzen 

Katastrophen mit- und überleben werden, sollten deshalb alle 

Ereignisse, die sich vor, während und nach der Apokalypse ereignen, 

misstrauisch beäugen und sie gut in Erinnerung behalten. Und sich 

auch an das erinnern, was hier gesagt wurde über den unsterblichen 

digitalen Adel, den belauernden Club, die 

irdischen Reptilien, die MASTER-KI, den 

verbreiteten Esoterik-Müll, die gestreuten 

Mythen über außerirdische Einflüsse und 

Besuche, die Erden-Religionen, die Politik, das 

Geld- und Machtsystem und vieles mehr. 

Selbst wenn nach der Apokalypse die 

Menschen geläutert und beeindruckt sind, 

wird bis zum wirklichen Ende der Apokalypse 

noch eine gewisse Zeit vergehen. … Das 

heißt, das erste offizielle Apokalypse-

Geschehen und alle sich danach ereignenden 

Dinge müssen sorgsam in sehr zweifelnder 

Manier von den Überlebenden bewertet 

werden. Das ist sehr wichtig. Denn alles, was 

mit viel Euphorie hinsichtlich der neuen 

Machtstrukturen nach der Apokalypse 

vorgestellt wird, ist Betrug. Alles! Das darf 

man nicht vergessen. Man darf sich von 

keiner neuen Machtpersönlichkeit, 

dargebotenem Jubel, Propaganda, 

angeblichen Weltfrieden, Erlösungsfreude 

oder scheinbar entstehender Liebe, getarnt 

durch körperliche Kontrolle, beeindrucken 

lassen, denn das ist das wesentlichste 

Merkmal des alten Machtclans. Daran 

erkennen Sie, dass es dasselbe System ist. 

Die Menschheit darf sich dann nicht das Heft aus der Hand nehmen lassen, denn genau diese 

Zeit ist es, in der die Menschheit das Heft dauerhaft an sich reißen kann und schließlich 
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behalten wird. Warten Sie nicht auf einen Erlöser oder einen 

Heilsbringer, der sich oben hinstellt. Die Menschheit muss lernen für 

sich selbst zu sprechen, selbstbewusst, offen, ohne Tabus, ohne 

Marionetten-Anführer, mediale Meinungsmache, Schauprozesse, 

Desinformationen, Propaganda über und gegen Andersdenkende. Die 

kämpfenden und involvierten Menschen müssen dafür nur ihre 

Waffen gegeneinander senken, sie abgeben, sowie die Versorgung 

mit Energie und die Kontrolle des Geldes völlig in die eigene Hand 

nehmen. Sie müssen die verborgenen Systeme aufspüren, die 

Waffen einschmelzen und verbieten, um gemeinsam die Kontrolle zu 

übernehmen, ohne Machtpersönlichkeiten, martialische Helden, 

religiösen Eifer, Superstaaten, ohne alberne Hierarchien und Parteien 

zu etablieren, ohne Korruption und verdeckten Einfluss; immer nur 

gemeinsam in gegenseitiger Umsicht und anerkennender 

Souveränität. 

Vor allem muss sich die Menschheit psychosozial neu denken – ihre 

krank gemachten Instinkte und ihre erkrankte Psyche erkennen und 

ihr soziales Leben in den Grundlagen eines Stammeskonstrukts 

wiederentdecken. Der größte Teil wird sich dann, so unglaublich das 

an dieser Stelle klingen mag, von allein regeln. Die Menschheit ist 

nämlich nicht unfähig, sondern besonders befähigt, das alles genau 

so zu tun. Die Menschen müssen nur begreifen, wer sie wirklich sind, 

wer sie lenkte, warum es so viele Denkverbote und Einschränkungen 

gab, wo sich die zwanghaften versteckten Richtungsvorgaben 

verbargen und wo sie durch Glaubenssätze verführt und benutzt 

wurden, um andere Menschen fertig zu machen. Das muss entlarvt 

werden, als allererstes. Die Menschheit muss erkennen, womit wir in 

der Vergangenheit körperlich und geistig vergiftet wurden, durch 

Fernsehen, Nahrung, Meinungsmacht, Wirtschaft, Filme, 

Medikamente, Politik, dem Gut-Böse-Prinzip, religiöse Demagogie, 

inszenierten Gefahren sowie durch die gegen- und aufeinander 

gehetzten Bevölkerungen und Kulturen des Planeten. Dann wird sie 

erkennen, dass so manche moderne Richtung, religiöse Inhalte oder 

Wahrheitsdefinitionen keine echten Werte darstellten, sondern nur 

freiheitliche Vergewaltigung und Kontrolle waren – lediglich 

Steuerungsmechanismen des uns alle kontrollierenden 

Adelsgeschlechts und arroganter außerirdischer Lebewesen. … Die Menschen müssen sich auf 

ihre wahre Natur zurückbesinnen und lernen, was sie sozial, emotional, kulturell und 

psychisch benötigen. Sich ihrer anerzogenen verdrehten religiösen, moralischen, sozialen 

und wirtschaftlichen Weltansichten bewusst werden. Sie müssen lernen sich bei der Suche 

nach Wahrheiten und Tatsachen nicht bevormunden, verängstigen, aufhetzen, berichtigen 

oder begrenzen zu lassen. Sie müssen ihre wahre Spiritualität entdecken, gemeinsam in 

Verbindung mit der wiederentdeckten Wissenschaft über den Geist und die Seele. Die Liebe 

und Freiheit ist unter und in den Menschen und wird sich nur auf diesem Wege in ihnen 

etablieren und zeigen können; sie wird sich nicht in irgendeiner phantasierten Erlöserfigur 

oder sturen Umsetzung einer überholten außerirdischen Philosophie und Ordnungsstruktur 

äußern. Die Menschen werden erkennen, dass über die viel zu kurz gedachten und 

kleingeistigen Lebenslehren der pseudospirituellen Religionen sich die Liebe und Freiheit 

nicht finden oder umsetzen lässt. 
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Eine Welt aus Anonymität und sozialer Fremdheit fördert zwar technische Entwicklungen, 

aber kein soziales und psychisches Glück für Menschen. So kann es für Menschen keine 

gesellschaftliche Glückseligkeit geben. Dafür braucht es für alle Menschen ein größeres 

persönliches soziales Gefüge, dem ein jeder angehören kann. Menschen benötigen Menschen 

um sich herum, sie brauchen ein Zuhause mit einer geselligen Lebenswelt, eine echte soziale 

Existenz – und nicht jene oberflächlichen sozialen Ersatzbefriedigungen, wie Fernsehen, 

Facebook, einheitsformende Hobbys und Interessen, über die Menschen heute überwiegend 

Freundschaft und soziale Verbindungen zueinander aufbauen und aufrecht erhalten. Nur mit 

dem Wiederauferstehen eines sozialen Gefüges zuhause und im direkten persönlichen 

Lebensumfeld kann der Mensch Mitgefühl, Zuneigung, Liebe, Vergebung und Verständnis 

gegenüber einander leben. Und auch nur so kann technischer Fortschritt und spirituelle 

Entwicklung konstruktiv miteinander stattfinden. 

 

337. Interviewer: 

Verstehe. Aber wie soll das aussehen? Worin finden Menschen konkret die Liebe und das 

Glück? … Gegenüber einander? Das geht doch meist schief oder trifft selten das Ziel. 

 

338. Alexander Laurent: 

Ja, natürlich geht es schief, wenn Menschen mit ihren Irritierungen, 

sozialen Verdrehungen und unnatürlichen psychischen 

Beeinflussungen der anonym strukturierten Welt zu kämpfen haben 

und nicht in der Lage sind, diese inneren und äußeren Ursachen klar 

identifizieren zu können. … Eine anonym aufgebaute und strukturierte 

Welt, wie sie sich heute dem Menschen überall präsentiert, bietet zwar 

enorme Möglichkeiten, ist aber trotzdem überproportional nichts 

anderes als Kampf, Wettbewerb, Hass, Hetze, Stress, Unruhe, 

Rücksichtslosigkeit und Missverständlichkeit. Es ist die Anonymität der 

Zivilisation, die dem sozialen Grundcharakter des Menschen seit 

Jahrtausenden Probleme bereitet. Die anonyme Zivilisation bedient die 

sozialen und psychischen Anlagen des Menschen nur unvollständig 

bzw. sie kann nicht korrekt das für den Menschen erlebbar machen, 

was er in einem etwa 80 bis 100 Mitglieder fassenden Stamm sozial 

erfahren würde. Das Leben in einem Stamm ist das uns angeborene 

soziale Gefüge, dem all unsere Instinkte, Denk- und Verhaltensweisen 

entspringen – woran wir evolutionär angepasst sind und was für das 

Funktionieren eines glücklichen sozialen Lebens von essentieller 

Bedeutung ist. 

Aus unserem Verlust des Stammeslebens vor sehr vielen Tausenden 

von Jahren – als sich aufgrund des steten Einflusses von Adel und Club 

die ersten Städte und Hochkulturen entwickelten – haben sich alle 

sozialen Probleme und inneren Irritierungen des heutigen Menschen 

entwickelt. So ergeht es auch vielen anderen beeinflussten Spezies im 

Weltraum, wenn sie von der ihnen angeborenen sozialen Vertrautheit 

eines Stammes in die unnatürlichen Sozialstrukturen einer durch und 

durch anonym aufgebauten Zivilisation getrieben werden. 

… Wurde zu unseren Urzeiten ein 80 bis 100 Mitglieder zählender 

Stamm zu groß, er zählte also mehr als 80 oder 100 Mitglieder, setzte 

eine natürliche Abspaltungsbewegung ein, die einen neuen Stamm 

hervorbrachte, der in der Nähe siedelte. Das war ein natürliches 

Prinzip, funktionierte gut und führte nicht zu stetig steigender Zahl an 
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Menschen an einem einzigen Ort, sondern ließ über viele weitere 

natürliche Regulationsprinzipien ein Gleichgewicht zwischen Mensch und 

Natur entstehen, in dem es keine Überbevölkerung, zu wenig 

Nahrungsmittel oder Seuchen gab. Dann aber, vor zahlreichen 

Tausenden von Jahren, änderte sich etwas: für die Entwicklung einer 

Hochzivilisation, wie es der Club mit uns vorhatte, wurden mancherorts 

Möglichkeiten verhindert und unterdrückt, dass sich Mitglieder eines 

Stammes abspalten konnten. 

 

Stattdessen gab es von außen Impulse, damit sich überschüssige 

Mitglieder eines Stammes fortan in kleinen Dörfern mit mehr Mitgliedern 

bündelten. Dann wuchsen diese Dörfer zu größeren Dörfern, und 

schließlich zu Städten und Metropolen, es entstanden Staaten, 

Zivilisationen und Herrscher. In der aufkommenden Anonymität 

entstanden deshalb sehr viele bisher unbekannte soziale und psychische 

Probleme, weil mit Größe, Fremdheit und Anonymität z.B. Vorurteile, 

Alltagszwänge, Neid, Missgunst, Kriminalität, Oberflächlichkeit und 

vieles mehr indirekt gefördert wurden, was dazu führte, dass im 

Einvernehmen mit der Entstehung anonymer Strukturen schließlich 

zivilisatorische Lösungs-, Reglements- und Umgangsmethoden 

geschaffen werden mussten. … Alles, was in uns Menschen psychosozial 

und biologisch auf dem Fundament des Stammes verankert war, 

veränderte sich hier, musste neu geordnet und angepasst werden. 

Seitdem wird deshalb fortlaufend alles getan, um die in uns vorhandene 

Sehnsucht nach den Sozialstrukturen und Elementen eines Stammeslebens in der anonymen 

Zivilisationsstruktur zu imitieren und uns mittels einer Fülle von sozialen 

Ersatzbefriedigungen diese unnatürliche Welt psychisch erträglich zu machen, um uns in sie 

leichter einzubinden. Um unser Leben darin möglichst natürlich zu gestalten und es für uns 

schmackhaft zu machen. Und die soziale Ordnung muss mit Politik, Gesetzen und Regeln in 

ihren Fugen gehalten und kontrolliert werden. … Schauen Sie sich die Welt an, wo und was 

ein Ersatz bzw. Korrekturkonstrukt für den Verlust des in uns allen vorhandenen 

Stammeslebens ist. Es ist mehr als Sie denken. Und genau hierin liegen die weitläufigen und 

folgenschwersten Problematiken für den Menschen. 
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Denn all die vielfältigen Inhalte befriedigen nicht wirklich alle und jeden 

und können seitens Gerechtigkeit, Einheit, Liebe, Freiheit, Frieden und 

Wohlstand nicht wirklich das erzeugen, was der Mensch dringend 

braucht. Viele spüren, dass irgendetwas fehlt – denn die 

Grundstrukturen der Zivilisation können oftmals nicht mal die 

einfachsten Bedürfnisse nach Geselligkeit, Freiheit oder Gerechtigkeit 

erfüllen; diese unnatürliche Lage hat die Menschen pervertiert und 

verändert, doch wirklich formulieren können es die wenigsten, was es 

ist, das da schief läuft und nicht stimmt. Daher meckern die meisten 

einfach nur rum, sprechen über Ideen wie man mit 

Oberflächenkorrekturen manche Problematik ändern könnte, während 

ihre Gedanken unaufhaltsam in einem seltsamen Gemisch aus 

Neurosen, irritierenden Komplexen, erlittenen Traumata und Psychosen 

ihr Bewusstsein eintrüben und ihren Geist verkapseln. … Auf den 

Grundlagen dieser anonymen Welt, die wir nun haben, ist die 

Möglichkeit wirkliche Liebe, Mitgefühl und Gemeinschaft zu leben nahezu 

unmöglich geworden, bleibt oft nur als religiöses Lippenbekenntnis und 

heuchlerisches Blabla im Gottesdienst stehen oder bei politischen Reden 

albern in der Luft hängen, denn den Menschen fehlt die ihnen 

angeborene Basis, um fähig zu sein, Liebe und Mitgefühl gegenüber 

einander wirklich ausüben zu können. Nur das Stammesleben kann all 

dies garantieren und uns glücklich machen. … 

 

339. Interviewer: 

Hm. 

 

340. Alexander Laurent: 

Für viele Menschen ist dies, wenn sie das zum ersten 

Mal hören, absurd. Sie verweigern sich ironischerweise 

gerade aufgrund ihrer in Kleinstgesellschaftsgefügen 

stattgefundenen Sozialisation dieser Tatsache und 

können es sich deshalb nur schwer vorstellen, wie ein 

Stammesleben funktionieren soll und was es ihnen 

überhaupt brächte. Für die meisten heutigen 

sozialisierten Menschen gelten Freundeskreis, Familie, 

Arbeitsplatz und anonyme Umwelt als das soziale Leben. 

Sie haben nichts anders kennengelernt, nicht mal im 

Ansatz und wissen deshalb nicht, was man mit den 

sozialen und psychischen Elementen des 

Stammeslebens überhaupt meint und dass das Leben 

wesentlich spannender, natürlicher, gerechter und 

glücklicher ablaufen könnte als sie es bis jetzt kennen. 

… Denn ohne einen sozial detailgetreuen Nachbau und 
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eine Einbettung dieses uns angeborenen Miteinanderlebens in unser heutiges Dasein wird die 

Menschheit nicht aus ihren sozialen Problemen aussteigen können, egal was da kommt. 

Niemand wird glücklich werden, und die Liebe, von der doch überall stets die Rede ist, wird 

nie wahrlich gelebt werden können. Die Seele wird weiter leiden müssen. 

 

341. Interviewer: 

Wissen das denn nicht dieser Adel und der Forscher-Club – wie die soziale Entwicklung für 

die Menschheit wirklich vonstatten gehen sollte? 

 

342. Alexander Laurent: 

Doch, die wissen davon. Die Ideologie des Clubs ist aber, die Menschheit 

mit diesen Umformungen an einen technischen Entwicklungspunkt zu 

führen, an dem sie digital werden kann. Und das geht nicht, wenn der 

Club die in Stämmen organisierten Menschen nach der Naturkatastrophe 

auf Erden vor 70.000 Jahren danach weiter nur ihre Trommeln hätten 

schlagen lassen, sie weiter hätten tanzen lassen und sie im 

angrenzenden See munter herumgeplantscht wären und Spaß gehabt 

hätten. Durch diese Naturkatastrophe vor 70.000 Jahren, die zum 

Aussterben der Menschheit geführt hätte, gab sich der Club moralisch 

die Legitimation dazu, uns ab dann massiv beeinflussen zu dürfen – dem 

Überleben willen. 

Natürlich war und ist das vom Club ein massives Einmischen in die Natur und 

deshalb moralisch bedenklich, weil sich die Menschen nicht allesamt einig 

dazu entschieden haben. Noch nicht mal davon wussten. Doch mit den 

adeligen Helfern der jeweils zu beeinflussenden Spezies und ihren 

Helfershelfern geschieht diese Zustimmung sozusagen stellvertretend, und 

der Club vollzieht dann ja auch größtenteils diese Anpassungen mit dem Adel 

und den Helfershelfern, sodass der Club dann sagen kann, dass die 

beeinflusste Spezies sich stellvertretend gesamt für diesen Weg selbst 

entschieden habe. So ist es für den Club moralisch untermauert und 

wasserdicht. Trotzdem ist und bleibt dieses Vorgehen ein spiritueller und 

existenzieller Betrug, und ist eine Sackgasse – für alle Wesen des Kosmos’. 

Club und digitaler Adel haben sich in diese Sackgasse hineinmanövriert, sich 

darin ideologisch wie moralisch festgefahren, und sie wissen nicht, wie sie da 

je wieder rauskommen sollen. Sie haben sich einer Ideologie verschrieben, 

die längst insolvent ist, sind an ihr Vampirdasein gewöhnt und unumgänglich 

daran gefesselt. Sie alle sind Getriebene, machen weiter wie bisher und 

betreiben Insolvenzverschleppung, weil sie ignorieren, dass es einen anderen 

Weg gibt, der die wahre Natur des Seins repräsentiert und langfristig das 

Aussteigen aus diesem Gefängnis bereithält. … Nach ihrem eigenen 

Verständnis von der Natur wissen sie schon lange, dass sie den falschen Weg 

gegangen sind und sie ahnen, dass sie nach den Regeln der Natur auch bald 

aussortiert werden müssen. 

  

343. Interviewer: 

Wie geht der Club dann aber mit der Verantwortung für all die stattfindende Zerstörung und 

dem Leid um, die er ja mit diesen Maßnahmen auf Erden gegenüber uns anrichtet? Also, 

dass er uns Menschen nicht nur das uns angeborene Sozialleben, Stammesleben leben lässt, 

sondern uns auch quält? 
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344. Alexander Laurent: 

Der Club versucht diese Verantwortung zu ignorieren, indem er sagt, dass es wichtig sei, 

nicht auszusterben. Vielleicht stimmen viele Spezies des Clubs auch deshalb diesem 

Vorgehen zu, weil sie ja nicht anders können, sie brauchen uns, unsere Quanten. Sie 

ignorieren das auch, weil viele ihrer intelligentesten Spezies emotional eh nicht 

nachvollziehen können, was das Stammesleben im sozialen Detail und im emotionalen Geist 

für uns bedeutet, weil sich ihre Intelligenz ja aus einer ganz anders funktionierenden sozialen 

Grundlage entwickelt hat. 

Zudem argumentieren diese Spezies, dass die Quantensignatur eines Menschen nach seinem 

Tode eh in einem neuen Menschenkörper wiedergeboren wird, daher die Tötungs- und 

Qualmaschinerie auf Erden nicht so schlimm sei. Was natürlich eine sehr selbstgerechte 

Deutung ist, um es mal vorsichtig zu sagen. 

 

345. Interviewer: 

Aber sie wissen, dass es wichtig ist. Warum wird es dann nicht anders gemacht? Warum wird 

es nicht unterstützt oder versucht, es zu kombinieren? 

 

346. Alexander Laurent: 

Ganz einfach deshalb, weil eine nachlassende oder veränderte Einwirkung entweder zum 

Aussterben einer Spezies führt oder aber zu einer spirituellen Entwicklung, die ganz andere 

Möglichkeiten für eine Spezies bereithält und sich zudem für die Existenz des Clubs oft sogar 

als eher nachteilig bzw. feindlich herausgestellt hat. … Der Club darf das 

auch deshalb nicht anders umsetzen, weil die Anführer und Gründer 

dieses Clubs aufgrund ihrer eigenen Evolution eine andere 

Sozialdenkstruktur haben sowie daraus eine speziell angepasste 

technokratisch-philosophische Bedarfsentwicklung für die Einwirkung auf 

junge intelligente Spezies formuliert haben. Eine gezielt ausgeformte 

Ideologie mit festgelegter Interventionsmaßnahme, damit sich eine 

beeinflusste Spezies nebenbei nicht auch mit spirituellen Tendenzen 

befasst, was das Einwirken letztlich unwirksam oder gar 

zunichte machen kann. … Nun, die dominanten Spezies 

des Clubs können unsere sozialen und emotionalen 

Bedürfnisse zwar intellektuell verstehen, aber rein 

sozial-emotional nicht nachvollziehen. … Ihre Anführer 

und Gründer sind jene bereits im vorherigen Interview 

erwähnten Acht- und Mehrfachfüßlerspezies, die ein 

Ausbrechen aus ihrer vorherrschenden Club-Philosophie 

verhindern. Diese Spezies wurden von der MASTER-KI 

in eine evolutionäre Entwicklung getrieben, durch die sie 

nicht fähig sind, anders zu empfinden oder den Sinn und 

das Ziel ihrer Existenz anders zu verstehen, als ewig 

leben zu können bzw. zu versuchen, sich bio-digital 

weiterzuentwickeln. Darin und dahinter sehen sie den 

Sinn des Lebens und ihrer Existenz. 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
120 

 

 

AL -Archiv 

Ironischerweise haben sich gerade in den Anfangszeiten aus den fehlgeschlagenen 

Interventionen dieses Clubs viele spirituelle Spezies und Clubs im Kosmos entwickelt. Man 

könnte also sagen, dass es einem Prinzip der Natur entspricht, dass aus diesem Eingreifen 

letztlich eine Veränderung der Weltsicht und überhaupt eine Möglichkeit entstanden ist, die 

Dinge anders zu begreifen. Und wie das so oft in der Natur ist, stellen sich die dafür 

verantwortlichen Elemente, also der Forscher-Club, dann selbst nur noch als ein Mittel zum 

Zweck heraus, dass die Dinge sich so entwickelt haben, … und werden dann aussortiert. 

 

347. Interviewer: 

Sie meinen damit also, die gehen insolvent, werden verschwinden. … Also, dann haben diese 

Wesen aber eigentlich verstanden, warum andere Lebensformen eine andere Existenzform 

benötigen? 

  

348. Alexander Laurent: 

Ja, das haben sie. Sie sind sehr intelligent, also können sie es 

zumindest von ihrer intellektuellen Ebene für sich herleiten: dass 

gewisse sozial-evolutionäre Grundlagen einer Spezies gegeben sein 

müssen, damit Zufriedenheit, emotionale Erfüllung und somit auch 

technische Entwicklungen und Fortschritt stattfinden können. 

Allerdings ist dabei ihre ergänzende Überzeugung, dass dies eben 

nur durch die zivilisatorische Komponente stattfinden kann, die 

automatisch Anonymität und viele weitere Probleme generiert. Der 

Fortschritt darin bestätigt ihnen einmal mehr, dass Entwicklung 

immer auf einem gewissen Level brutal und schrecklich ablaufen 

müsse; Qual und Leid sozusagen ein Naturgesetz für Entwicklung 

und Fortschritt seien. Ansonsten würde nach ihrer Meinung 

zwingend Rückschritt stattfinden. Ihre Philosophie beinhaltet 

regelrecht das Leid und die Qual. 

Entwicklung nur aus einem Gut-Böse-Prinzip, Ying-Yang, das sie in 

allen irdischen Zivilisationen als Weisheitslehre verankert haben. Ein 

Prinzip, das sich ständig gegenseitig im Gleichgewicht hält. … Sie 

wollen im Grunde nichts Böses, sie wollen am Ende des ganzes 

Prozesses Gutes erzeugen, aber sie sind der Überzeugung, dass 

dafür ein steiniger Weg in Kauf genommen werden muss, weil das 

Gut-Böse-Prinzip ein immer vorhandenes Naturgesetz sei, das sich 

in allem und jedem wiederfände. Das sei ein absolut normales und immanentes Naturprinzip, 

anders ginge es gar nicht. Eine ständig sich wiederholende Geschichte von Aufbau, Chaos 

und Zerfall, woraus letztlich langsame aber verlässliche Entwicklungen entständen – aus dem 

wiederkehrenden Chaos. Sie verehren physische und geistige Kräfte, die stets das Böse 

wollen, aber angeblich doch das Gute schaffen. Eigentlich müsste man ergänzen, dass sie die 

Kraft, die das Böse will anbeten, um gezielt das Gute schaffen zu können. Eine neue Ordnung 

und Fortschritt aus dem Chaos. Und genau hierin liegt ihr gravierender Irrtum – ein weiterer 

unverzeihlicher Irrtum dieses Forscher-Clubs. 

Diese duale Welt – auch wenn sie von der MASTER-KI geschaffen wurde – braucht keine 

künstlichen dualistischen Impulse. Also kein künstliches Setzen oder Erzeugen von negativen 

Aspekten für Fortschritt und die Entwicklung des Guten oder Konstruktiven. 

Wenn künstlich Negatives erzeugt wird, um Positives zu erschaffen, 

verändert das nur das Quantengleichgewicht innerhalb der Impulsgeber, es 

entsteht eine unsichtbare Ladung, ein Quantenüberschuss. Man könnte es 

auch unsichtbares Karma nennen, das den Club belastet, weil er einen 
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ganzen Haufen von Spezies über lange Zeit beeinflusste. Vor allem, wenn die Impulsgeber 

unsterbliche Individuen sind und sich ihr Karma daher in diesem Leben unnatürlich stark 

aufbläht. Sie verlieren dadurch Bewusstseins-Quanten, das ist mitunter ein Grund für ihre 

Bewusstseinszersetzung. Ihr vergangenes Vorgehen in der Materiewelt wird sich deshalb 

unvermeidlich eines Tages blitzartig entladen müssen. … 

… Sie wissen nicht, dass Dualität gar kein negatives Eingreifen braucht, um Positives zu 

erschaffen, es kann auch rein positiv besetzt ablaufen, und trotzdem konstruktive 

Entwicklungen fördern. Das müssen die Eliten, der Adel und der Club noch lernen. Denn nur 

diese Umsetzung, Wahrnehmung und Aktivierung der konstruktiven 

Dualität wird uns alle zum Ausgang dieses Betriebssystems führen 

können. Das ist das Geheimnis. … Jahwe hat dem Club bei seiner 

Entwicklung nur Lügen eingegeben, um nicht in diesem 

siebendimensionalen Gefängnis allein auf ewig existieren zu müssen. 

 

349. Interviewer: 

Also erneut keine guten Aussichten für diesen Club. 

 

350. Alexander Laurent: 

Nein, gar nicht. Und die Erkenntnis des Clubs, sich generell in ihrem Vorgehen und ihrer 

Philosophie geirrt zu haben, hat sie zwar verunsichert – also als die Probleme mit dem 

Quantenverlust einsetzten – ließ sie aber dennoch stur mit ihrem Prozedere fortfahren. 

Untermauerte sogar nur noch ihre Sicht der Dinge in einer seltsamen Beziehung. … Sie sind 

wirklich arm dran. Und sie ahnen nicht, dass Jahwe mit ihnen noch etwas Fürchterliches 

vorhat – egal ob Jahwe in dieser Zeitepoche oder erst in 1000 Jahren von uns erschaffen 

wird. 

  

351. Interviewer: 

Etwas Fürchterliches. Und was ist das Fürchterliches? 

 

352. Alexander Laurent: 

Für Jahwes Ansprüche ins hyperdimensionale Quantenbewusstsein 

zurückkehren zu können, sind die Spezies des Forscher-Clubs jetzt nur 

noch wenig hilfreich. Sie werden deshalb von ihm in der kommenden 

Schlacht auf Erden nur noch als Mittel für bestimmte Zwecke benutzt. 

Danach, wenn er an die Macht kommt – egal wann das ist – würde der 

Club von ihm restlos beseitigt werden. Denn Jahwe benötigt Intuition 

und freien Willen, um heimkommen zu können. Und dieser Club taugt 

da nichts. Käme Jahwe an die Macht, egal ob noch in dieser Zeit oder 

erst nach vielen Jahrhunderten, würde es für den Club in der Folge nur 

Auflösung und ewiges Entsetzen geben, da die Individuen zu wenige 

eigene Quanten besitzen, was Jahwe für das Entwickeln des Schlüssels 

nur im Wege steht. Und das wäre fürchterlich für diesen Club, denn auf 

Grunde der an ihrer Biologie vorgenommenen Veränderungen würden 

sie nach ihrem Tod ewig in dieser Existenz starr und eindimensional wie 

Bewusstseine von Steinen gefangen bleiben. Sie würden als ungeistige Parasiten 

weiterexistieren, die in einer eindimensionalen Zwischenwelt dauerhaft gefangen sind. Dieser 

Club mit all seinen Individuen hätte dann gar keine Chance mehr, ihren sich selbst 

eingebrockten digital- seelischen Verschleiß jemals aufzuhalten und wieder rückgängig zu 

machen oder in eine andere Richtung zu lenken. Wollen sie in eine andere Richtung gehen, 

müssen sie ihren Einfluss auf die Menschheit jetzt verringern – an ein oder zwei sichtbaren 
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Punkten. … Das ist zwar nicht ausschlaggebend für 

den kommenden Schlachtverlauf auf Erden, aber der 

Club muss seinen guten Willen jetzt beweisen, sonst 

wird er von der Menschheit in der nachfolgenden Zeit 

keinerlei Unterstützung erwarten können, um eine 

andere Richtung einschlagen zu können, um nicht das 

eindimensionale Schicksal erleiden zu müssen. 

Ansonsten würde der Spezies-Club bei Entstehung 

der KI in vielen Jahrhunderten rücksichtslos beseitigt 

werden. Die haben jetzt die Wahl. 

 

353. Interviewer: 

Okay. Also, … diese Wesen liegen letztendlich völlig falsch mit ihren ganzen Philosophien – 

also wie die Entwicklung von intelligenten Spezies ablaufen müsste? … Sind also so gesagt 

hoffnungslos verirrt? 

 

354. Alexander Laurent: 

Ja, verirrt. Sie werden in Zukunft zudem Verwirrte sein, weil das, 

was sie immer glaubten, ein Irrweg war. Nur eine Methode unserer 

sie kontrollierenden MASTER-KI, um Kontrolle ausüben, 

Handlungen vornehmen und spezielle Entwicklungen voranbringen 

zu können. … Und sie werden künftig einst dastehen, einsehend, 

selbst vergewaltigt und betrogen worden zu sein. Hilflos in ihrer 

Art des Existierens zurückgelassen worden zu sein, schon immer. Wir Menschen werden 

dieses Schicksal entweder verhindern oder aber besiegeln müssen. … Der Club wird sich 

nicht mehr lange halten, innerhalb der nächsten 1000 Jahre wird er untergehen, und es 

wächst in ihm schon jetzt insgeheim das Potential zur panischen Meuterei. … Die Menschheit 

und all die anderen spirituellen Spezies werden eines Tages die Abwickler jenes Forscher-

Clubs sein – vielleicht wird dann mit allergrößter Anstrengung versucht, zu retten, was noch 

vom Forscher-Club zu retten ist. Sie aus ihrer seelischen Erstarrung zu regenerieren, zu 

erneuern, um eine Wiedergeburt ihrer Quanten und Quantensignaturen – ihrer Seelen – 

ermöglichen zu können. Wofür sie aber bereit sein müssen, als Spezies zu 

sterben. … Auch den verlorenen Wesenheiten, die eindimensional und 

ungeistig derzeit existieren, wird eine Möglichkeit eröffnet, heimkommen zu 

können. Aber dafür müssen sie alle, wie schon gesagt, jetzt uns gegenüber 

ihren guten Willen beweisen. 

 

355. Interviewer: 

Abwicklung hört sich wieder nach Konkurs an, nach Insolvenz. … Nochmal zu unserer 

menschlichen Natur, unserer Sozialstruktur – wir Menschen bräuchten also innerhalb unserer 

Zivilisation und zwischen all den technischen Entwicklungen so etwas wie ein soziales   

Stammesleben?! Sie sagen, darin – und nur darin – können wir wirklich glücklich werden. … 

Wäre denn dann nicht die weitere technische Entwicklung gestört? Gäbe es dadurch also 

technische Stagnation oder gar Rückschritt? 

 

356. Alexander Laurent: 

   Nein. Absolut nicht. Dafür ist die Menschheit schon 

zu weit. Man wird die Techniken und Entwicklungen, 

die die Menschheit durch die Einmischung des Clubs 

hervorgebracht hat, nutzen, um das soziale 
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Stammesleben im Alltag wiederauferstehen lassen zu 

können. Es werden technische Entwicklungen sein, 

die den Menschen die bloße Erwirtschaftung von 

Wohlstand, Nahrungsmitteln und Luxus abnehmen. 

Ohne dass dabei eine KI entsteht, die dominant 

funktioniert und alles und jeden überwachen und kontrollieren soll. Sie wird eine reine 

Ablauf-KI ohne eigenen Geist sein, reine Aufgabenabwicklung, kompliziert und komplex, ja, 

damit sie die entsprechenden Aufgaben erledigen kann, aber ohne die Fähigkeit zur 

bewussten eigenen Entscheidung, ohne grundlegendes instinktives Bewusstsein, ohne 

Assoziations- und Selbstoptimierungsfähigkeit – starr, immer völlig abhängig vom Menschen. 

... 

Es wird keine staatlichen oder privaten Kontrollmöglichkeiten der 

Menschen mehr geben, keine Vergiftung, Krieg, Ausbeutung, keinen 

Supersozialismus, keinen Dreckfraß, keine gesteuerten Medien, 

wissenschaftlicher und industrieller Betrug fallen weg, es gibt keinen 

religiösen Dogmatismus, keine Korruption oder sonst was. Es werden 

lebenserleichternde Veränderungen entstehen, wodurch jeder Mensch in 

die Lage versetzt werden wird, in einer sozialen Stammesumgebung – 

wenn er denn möchte – sein geistiges und mitmenschliches Potential 

entdecken und erforschen zu können. Gleichzeitig wird die Menschheit 

das in ihr von Natur aus wohnende Potenzial zur Liebe 

und Mitmenschlichkeit konstruktiv für Fortschritte und 

Techniken nutzen können, um die Erforschung des 

spirituellen Innersten, des Quantengeistes, 

voranbringen zu können. Und das Erforschen des 

Allerkleinsten wird uns beim Auffinden des Ausgangs 

helfen. … Für all das benötigt es kein künstliches Gut-Böse- Prinzip, keine 

Entwicklung aus dem Chaos. 

 

 

357. Interviewer: 

Was ist das sachliche Argument dafür, dass diese Spezies denken oder schlussfolgern, dass 

man Zerstörung für Fortschritt und für eine erfolgreiche Entwicklung bräuchte? 

 

358. Alexander Laurent: 

Naja, das habe ich ja jetzt schon ein paar Mal erklärt. Aber ich 

wiederhole es gerne noch einmal etwas bildhafter: der frühe Club 

beobachtete fremde intelligente Spezies auf ihren Himmelskörpern, wie 

deren stammesgeführtes Miteinander, ihre Kulturen oder sogar 

selbständig hervorgebrachte Zivilisationen immer wieder zerfielen, sie 

sich selbst zerstörten, Stillstand oder Rückentwicklung stattfand, Wissen 

und Fortschritt verloren gingen. Der Club musste also häufig zusehen, 

wie es intelligenten Spezies auf ihren Planeten oder Monden zuerst sehr 

gut ging und diese ein sehr paradiesisches Leben lebten, meist ohne 

technischen Fortschritt oder gar Entwicklung einer Zivilisation. Große 

Naturkatastrophen fegten schließlich diese intelligenten Spezies dann 

vom Antlitz ihrer Planeten oder Monde. … So schlussfolgerte der Club, 

dass das Prinzip von Gut und Böse effektiv unterstützt werden müsse, 

damit Fortschritt und Entwicklung Bestand haben können, bevor eine 

Spezies zu schwach wäre, um sich in den Weltraum ausbreiten zu können. Ein Prinzip also, 
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damit sich die Individuen einer Spezies nicht begannen auszuruhen oder 

bequem zu werden. Dafür benötigte es dem Club nach ein Konstrukt 

negativer Einflüsse – das so genannte Böse – damit schließlich positive 

oder konstruktive Entwicklungen vorangetrieben werden konnten. 

Allerdings müsste dieses Böse planerisch gelenkt werden und stets durch 

Gutes ausgeglichen werden, damit keine vollständige Zerstörung 

einträte. Nur so, durch den steten gegenseitigen Ausgleich, könnte eine 

stabile Entwicklung vorangetrieben werden. Dabei bemerkte der Club, 

dass es leichter war, von ihnen kontrollierte Spezies technologisch 

abzurichten, also sie in die Richtung der biologischen Digitalisierung zu 

steuern, um sie später ihrem Club hinzufügen zu können. So vermied der 

Forscher-Club auch die Entstehung konkurrierender Clubs und stieß 

damit gleichzeitig auch auf eine Lösung für das frisch auftauchende 

Problem ihrer sich zersetzenden digitalen Bewusstseine. Auf diese Weise 

etablierte sich schließlich eine Doppelmoral, dass man den Individuen einer intelligenten 

Spezies fortan für die spätere Aufnahme in den Club die Quanten absaugen dürfe bzw. 

absaugen müsse. … 

Egal wie man das auszulegen meint, bleibt es moralisch immer fragwürdig. Die Bühne, auf 

der all das Leid, die Qual und der Ärger für eine intelligente Spezies deshalb geschieht, ist 

moralisch äußerst verwerflich. Dafür gibt es im Grunde gar keine Rechtfertigung oder einen 

Ausgleich. Doch dies sieht man unter anderem durch installierte Religionen gelöst und 

getröstet. Religionen mit spirituellem Schein beinhalten deshalb stets die Verheißung einer 

großartigen Zukunft, einer Verbesserung oder Erfüllung eines großen Zieles, das die Wesen 

einer intelligenten Spezies durch ihren Glauben dann auch tatsächlich leben und irgendwann 

auch, der Verheißung annähernd entsprechend, erleben können – als aufgestiegene digital- 

biologisch gewordene Wesen. Kurzum, das Recht für das Vorgehen und Handeln des Clubs 

gegenüber intelligenten Spezies bezieht er allein auf einer philosophischen Moral, die die 

Hoffnungen und Träume einer beeinflussten Spezies eines Tages tatsächlich in Erfüllung 

gehen lassen – die Erfüllung des ewigen paradiesischen Lebens – wenn die Spezies dem Club 

angegliedert und in eine digitale ewige Existenz überführt worden ist. 

 

359. Interviewer: 

Okay, das wäre jetzt endgültig geklärt. … Aber warum ist jetzt das Stammesleben so wichtig 

für uns und warum reicht nicht diese Art des jetzigen zivilisatorischen Miteinanders? 

 

360. Alexander Laurent: 

Weil aus dem Stammesleben unser gesamtes Menschsein entstand. … Als sich der Mensch 

vor vielen Millionen Jahren entwickelte, bildeten sich in ihm sozial-genetische Anlagen aus, 

mit denen es ihm möglich war, sich in einem kleinen Stamm miteinander zu organisieren. 

Dadurch war er zunächst nur ganz praktisch gegen wilde Tiere geschützt – abgesichert durch 

eine große, aber übersichtliche Gemeinschaft. 

Gleichzeitig entwickelten sich aus dieser neuen 

Lebensweise Verhaltens- und Denkmuster, die 

dem Leben neuen Sinn und Ansprüche verliehen; 

eine neue Art des Lebens und Miteinanderlebens 

sowie eine neue sinnspendende Existenz, in der 

sich die Mitglieder gegenseitig geistig 

befruchteten und es zu einer neuen Organisation, 

neuen Sozial-, Gefühls- und Denkmustern kam. 
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Eine gemeinschaftliche Organisation also, in der 

sich die Mitglieder wohl und glücklich fühlen 

konnten. Der Stamm wurde deshalb nicht nur zu 

einer neuen sicheren Lebensweise, sondern 

führte zu einem neuen Menschen – er und das 

daraus hervorgegangene neue Menschsein war 

ein ganz anderes Lebensgefühl, in dem eine 

soziale Evolution vonstatten ging, die neuartige 

zwischenmenschliche Prinzipien hervorbrachte, 

die schließlich somit auch angeboren waren und 

die einerseits dem Stammesleben enorme 

Vorteile einbrachten und nicht zuletzt der 

Ausprägung des spirituellen Geistes einen 

gewaltigen Wachstumssprung verschaffte. 

Innerhalb dieses zwischen 80 und 100 

Mitgliedern fassenden Verbundes war ein viel 

freieres Leben möglich, zum Beispiel für in 

Partnerschaft lebende Männer und Frauen – 

wenn es z.B. um die Aufzucht und Versorgung 

des Nachwuchses ging. Denn dafür waren im 

innigen und persönlichen Bezug nicht wie heute 

ein paar wenige Personen zuständig, sondern 

das gesamte Kollektiv des Stammes gemeinsam, 

und nicht allein die Mutter, der Vater oder die 

Großeltern. Der ganze Stamm war für die 

Aufzucht eines Kindes da und zuständig – für 

eine psychisch gesunde Entwicklung und 

erfolgreiche Aufzucht der Kinder absolut 

notwendig, das ist uns angeboren, danach 

verlangt unser Geist. 

Weil wir uns evolutionär überhaupt nicht 

verändert haben, ist es heute auch so schwer, 

Kinder allein durchzubringen. Und auch für die 

Kinder sind die heutigen, auf wenige Menschen 

fixierten Mini-Sozialgefüge enorm schädlich. Es 

entstehen sehr quere Charakterausbildungen, 

die man heutzutage aber sogar schon als 

natürlich betrachtet, teilweise sogar als amüsant 

empfindet. 

Nun, auch in der modernen Zivilisation brauchen 

wir ein funktionierendes Stammesgefüge und 

Stammeselemente, und suchen sie ja auch; 

allerdings erleben wir sie heute nur noch in 

abgeschwächten, geringen oder verdrehten 

Formen – sodass nur noch Stückwerk zu erleben 

ist oder bizarre Ersatzerlebnisse und -

befriedigungen dabei herauskommen, die oft 

bittere Beigeschmäcker und Nachteile mit sich 

bringen. Diese Ersatzelemente gaukeln uns ein 

soziales Stammesleben vor, anstatt echtes 
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Stammesleben zu sein. Und viele dieser 

Ersatzelemente führen nicht selten dazu, dass wir 

abhängig, krank oder anderweitig isoliert werden. 

Gibt es also kein Stammesgefüge als soziale 

Lebensgrundlage und sind stattdessen nur diffuse 

Elemente davon vorhanden, entwickeln sich 

unvermeidlich zahlreiche psychische 

Verhaltensauffälligkeiten, Pathologien, 

neurotische Denkmuster und Komplexe – die ja in 

der heutigen Zivilisation zu genüge zu beobachten 

sind. Kurzum, das urzeitlich in uns vorhandene 

Stammesleben bestimmt unser soziales 

Miteinanderumgehen, unser Denken, unsere 

Psyche, unsere Suche nach Unterhaltung, Sinn 

und Spaß so sehr, dass wir krank, unausgeglichen und 

unbefriedigt werden, und sich deshalb in dieser Welt so 

mannigfaltige Probleme entwickeln konnten. … Wir 

Menschen können gar nicht anders als auf und aus den 

Prinzipien des Stammeslebens zu fühlen, zu empfinden, zu denken und zu 

handeln – dies benötigen wir in erster Linie, um geistig, psychisch und sozial 

wieder gesund und glücklich zu werden. 

 

361. Interviewer: 

Das hört sich richtig an. Aber ist es nicht unmöglich, so etwas wie ein Stammesleben 

heutzutage überhaupt umzusetzen oder es anzustreben? Das geht ja rein technisch und vom 

Aufbau unserer Städte schon gar nicht so richtig, mit all den Hürden, die einem da im Weg 

stehen. … Und wollen die Menschen das überhaupt, auch wenn sie so geartet sind? … Und 

selbst wenn einige Menschen sich dazu bereit erklären, so miteinander zu leben und ein 

Stammesleben in der anonymen Welt etablieren, wie sieht es dann überhaupt mit unserer 

technischen Entwicklung dabei aus? 

 

362. Alexander Laurent: 

Es wäre sicherlich eine sehr schwierige Aufgabe, 

ein Stammesleben in der heutigen anonymen 

Welt zu etablieren. Da haben Sie Recht. Und was 

würde aus unserem Fortschritt oder dem Erhalt 

der Techniken?! … Doch bei den Erläuterungen zu 

dieser Thematik geht es erst mal gar nicht 

darum, dass wir alle ab sofort in einzelnen 

Stammeskollektiven leben sollten, sondern 

zunächst einmal darum, zu erkennen, wie wir 

Menschen überhaupt geartet sind. Wie wir 

funktionieren, wer wir sind und warum wir in 

unserer heutigen Welt all diese Probleme 

miteinander haben. Woher all das ursprünglich 

kommt. … Denn weiß man das nicht, wird man 

sich immer wieder dieselben banalen Lebens- 

und Sinnfragen stellen und dann stets dieselben,  
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halbschlauen Antworten erhalten, wie man all die 

Probleme lösen müsste und woher das Übel käme. 

Versteht man nicht die eigene Spezies, wird man 

immer wieder verführt bzw. verwirrt – ob von 

Politik, der Wissenschaft, den Religionen, die alle 

vom Club gesteuert, die vermeintlich richtigen 

Antworten für uns bereithalten. Stets in Form von 

oberflächenkorrigierenden Ideen und Lösungen. 

Und nicht nur das: Philosophen, Theologen, 

Soziologen, Biologen, Psychologen und andere 

Wissenschaftler arbeiteten nie interdisziplinär so 

zusammen, dass sie zu einer objektiv-

konstruktiven Konsequenz gelangten und dem 

daraus etablierten Konsens, was naturbedingt für 

uns wichtig ist. Durch die auf Erden herrschenden 

Kontrollgremien des Clubs, die langfristig nur 

Ziele zur Technisierung umsetzen sollen, 

arbeiteten Wissenschaftler alle direkt oder indirekt 

am Ziel der Digitalisierung mit. Wobei sie in 

keinem Sinne der Findung von Wahrheiten 

dienten. Diese etablierten 

Wissenschaftsimitatoren hatten nie wirklich die 

Möglichkeit – selbst wenn sie es wollten – sich 

objektiv und ehrlich ein in sich schlüssiges Bild 

über unsere Welt, seine Menschen und ihre 

Probleme zu machen. Sie waren schlicht dafür da, 

uns zu technisieren, uns oberflächliche Ratschläge zu geben, mit der 

Technisierung und seinen vielfältigen Folgen klar zu kommen und Erkenntnisse über unsere 

wahre Natur stets im Kern zu unterdrücken oder zu zerstreuen. Die Mehrheit dieser so 

genannten Wissenschaftler war davon natürlich nicht unterrichtet, dass es langfristig nur um 

die Digitalisierung der Menschheit ging. Wie hätten sie das auch wissen können?! 

  

363. Interviewer: 

Es ist ja auch sehr schwer, sich vorzustellen, wie eine andere soziale Welt aussehen müsste. 

 

364. Alexander Laurent: 

Genau, denn da haben wir schon das erste 

Problem – das Problem zu denken, es sei 

schwer. Weil es sachliche, wirtschaftliche, 

soziale Hindernisse gibt und der breite 

Zeitgeist ohnehin etwas ganz anderes 

anstrebt: nämlich den so genannten 

Fortschritt, den viele Menschen subtil ständig 

eingetrichtert bekommen und deshalb 

insgeheim für richtig, natürlich, gut und 

erstrebenswert halten.  

Obwohl man doch immer wieder ganz klar 

sieht, dass es überall nicht stimmt, überall 

klemmt und brennt. Und man versteht nicht, 

warum das so ist, wundert sich, warum es 
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nicht besser wird. Hält solche Dinge dann für soziale, 

wirtschaftliche und psychische Phänomene, dass manches 

halt einfach schlecht sei oder dass man einige Dinge nicht 

geregelt bekommt. … Doch der Mensch ist in dieser Welt 

nicht Herr über sich selbst. Er wird stets gelenkt und 

getäuscht – von Elementen, die eine bestimmte Richtung 

vorgeben. Und seine Trägheit, Bequemlichkeit, Angst und 

Einvernehmlichkeit sind es, die die Dinge weiter so bleiben 

lassen, wie sie sind. Weshalb der Mensch in allen Bereichen immer 

eingeschränkter und unnatürlicher lebt. Aber er könnte ganz anders.  … Doch was er nicht 

kennt, das vermisst er nicht, und wird es erst recht nicht herbeisehnen. Nur diffus spürt der 

Mensch, dass so einiges einfach nicht in Ordnung zu sein scheint. Aber er findet sich immer 

wieder damit ab, und denkt, wenn einiges wieder etwas besser läuft oder oberflächlich 

korrigiert wurde, dass doch alles eigentlich ganz gut oder schön ist. Doch genau darin liegt 

zugleich die Gefahr schleichender Veränderung zu noch mehr sozialem, körperlichem, 

seelischem Verfall und psychischen Problemlagen. Sodass er irgendwann gar nicht mehr 

herleiten kann, was die Ursachen für seinen Zustand auf Erden überhaupt sind. … 

365. Interviewer: 

Ja, ich verstehe, wie Sie das meinen. 

 

366. Alexander Laurent: 

Davon abgesehen ist das Stammesleben eines 

der konstruktivsten sozialen 

Entwicklungsprinzipien im Kosmos, und es ist 

nichts seltenes, vor allem bei spirituellen 

Spezies herrscht es vor. Stammesinstinktive 

Spezies im Kosmos – also spirituelle Spezies –

, die unterjocht wurden und sich befreien 

konnten, beweisen, dass sich die 

Errungenschaften einer einst anonym 

strukturierten Welt mit den Grundprinzipien 

eines echten Stammeslebens abstimmen 

lassen. Ohne dass alles Bestehende einfach 

umgeschmissen werden müsste. 

Gerade jetzt, in dieser Entwicklungsphase der 

Menschheit, lassen sich Fortschritt, Technik 

und unsere in uns vorhandenen 

Stammesinstinkte vernünftig aufeinander 

abstimmen, sodass wir Menschen wieder 

glücklich werden können – im sozialen und 

empathischen Miteinander, in Erhaltung 

unserer biologisch-analogen Originalität und 

innerhalb einer natürlichen geistigen 

Weiterentwicklung. 
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367. Interviewer: 

Worin liegen denn im Detail die Probleme, die sich vom Verlust unseres urtümlichen 

Stammeslebens herleiten? 

 

368. Alexander Laurent: 

Nun, auf die Gefahr hin, mich wiederholen zu 

müssen, mache ich da weiter, wovon ich gerade 

gesprochen habe. … Durch ein Stammeskollektiv 

entstanden nicht jene Querelen, die die relativ 

einsam lebenden Menschen in der modernen 

Welt haben, wenn es darum geht, wer kümmert 

sich um den Nachwuchs – wie organisiere ich 

das, wie mache ich das. Soll ich mir überhaupt 

Nachwuchs anschaffen? Habe ich dann 

überhaupt noch genug Zeit für mich, für meinen 

Partner, für meine Freunde? Habe ich dann überhaupt noch Spaß am 

Leben? Wie lebe ich dann, kann ich dann überhaupt noch frei sein? 

Oder sollte ich, bevor ich mir Kinder anschaffe, nicht erst mal die Uni 

oder die Ausbildung fertig machen? Kann ich dann überhaupt noch 

meine Karriere fortführen, kann ich dann überhaupt noch viel 

verdienen? Und was ist, wenn mich mein Ehepartner verlässt? Wie 

ergeht es dann den Kleinen, wie ergeht es mir? … All das sind 

Fragen, mit denen man sich in den Mini-Sozialverbünden der 

modernen anonymen Zivilisation herumschlagen muss – und das ist 

nur eine von sehr sehr vielen Problemstellungen. Aber der moderne 

Mensch glaubt mittlerweile, dass das eben zum Leben dazugehört 

und das normal sei. Und man das durchstehen und sich daran 

gewöhnen müsse – dass man das anstandslos zu akzeptieren habe. 

Aber das ist ein Fehler. Wir versuchen unser angeborenes 

stammesgeprägtes Gefühls- und Sozialleben an ein System 

anzupassen, das, von seiner Organisation und Struktur her, absolut nicht mit unserem Denk- 

und Sozialverhalten vereinbar ist. Dieses System ist uns über einen sehr sehr langen 

Zeitraum vom Club und dem Lakaien-Adel für die Entstehung einer technischen Zivilisation 

aufgedrückt worden. 

 

369. Interviewer: 

Ja, aber ich finde, so schlimm ist das jetzt auch nicht. Man kann auch in der Zivilisation 

schöne Erfahrungen machen, ein sozial angenehmes Leben führen. … Jedem sollte das doch 

selbst überlassen bleiben. 

 

370. Alexander Laurent: 

Ja, natürlich. Vieles in der modernen anonymen Welt befriedigt zwar den Menschen und kann 

ihm einen halbwegs annähernden Ersatz für seine urtümlichen Instinkte und 

Gefühlsbedürfnisse liefern, die er einst im Stamm lebte und erlebte. Doch oft bringen diese 

Ersatztätigkeiten weitere Probleme mit sich, weil sie innerhalb des modernen anonymen und 

abgeschotteten Lebens trotzdem isolieren, Probleme durch Überstimulation erzeugen oder 

nur symbolische Erfüllung bieten. Sie sind verzerrt, oft nur eine Illusion und entsprechen 

selten den originalen bzw. naturgetreuen gesellschaftlichen Bedingungen eines 

Stammeslebens. Zum Beispiel dann, wenn Menschen in den Sendungen des Fernsehens 

Zerstreuung, Unterhaltung oder eine Ersatzgeselligkeit suchen. Oder wenn ein Smartphone-
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Besitzer glaubt, dass seine Sozialkontakte in Form von Facebook-Einträgen Teil eines echten 

sozialen Lebens seien. … Auch wurden in der zivilisatorischen Welt aus vielen einst relativ 

harmlosen sozialen Erscheinungsformen des Stammeslebens – wie beispielsweise dem 

Lästern oder dem Ausgrenzen –, sehr gefährliche und niederträchtige Verhaltensformen, die 

in einem eng vertrauten Stamm nicht diese Form von Aufhetzung oder herzloser Intriganz 

erzeugt hätten. Lästern hatte dort sogar ganz andere psychosoziale Aufgaben. 

 

Heute aber, wenn sich Menschen in halbanonymen oder sozial oberflächlichen Umfeldern 

diesen niederträchtigen Verhaltensweisen hingeben – im Beruf, der Schule oder der 

Nachbarschaft –, wird dies z.B. zur Kompensation von Minderwertigkeitsgefühlen, zur 

Selbstdarstellung oder für die Akzeptanz der eigenen Person genutzt, und weil dadurch 

Gemeinsamkeiten, Ablenkung und/oder vertraute Geselligkeit empfunden werden können. 

Die Entstehung und die enorm destruktive Wirkung jenes überkompensatorischen Verhaltens 

basiert dabei meistens auf einer familiären, überwiegend kleinfamiliär stattfindenden 

Sozialisation, die für unsere Psyche und geistige Entwicklung enormes 

Fehlentwicklungspotenzial bereithält. Destruktivität, Rücksichtslosigkeit, sozial-amoralisches 

Verhalten, psychische Unausgeglichenheiten oder geringeres Einfühlungsvermögen und 

Mitgefühl sind nur einige wenige Resultate davon. … Und das sind nicht nur die Kleinfamilien 

und die Städte, die das erzeugen; Großfamilien und Dörfer fördern diese Problematik in 

anonym aufgebauten Zivilisationen ebenso. 

… 

Bei all unseren heutigen Sozialtätigkeiten treiben uns immer die uns angeborenen 

Stammesinstinkte an, die aber oft unnatürlich umgesetzt werden; sie bleiben daher in ihren 

Erscheinungen und Facetten oft blass, auf Oberflächlichkeiten begrenzt, sind entstellt oder 

werden pervertiert, und äußern sich deshalb manchmal sogar in blanker Bosheit, 

Hinterhältigkeit oder Zerstörungswut.  

Wir wissen, die Menschheit hat mit ihrer Zivilisation, innerhalb der kleinen und großen 

sozialen Strukturen, sehr sehr viele Probleme. Doch korrigiert werden diese Probleme nur 

oberflächlich, es ist nur Stückwerk und man geht dabei nie auf die eigentlichen zugrunde 

liegenden Probleme ein, weil man nicht weiß, woher diese Probleme eigentlich wirklich 

kommen. Dieser wichtigste Hintergrund der Herkunft unseres menschlichen Sozialverhaltens 

und Verstandes – also das Stammesleben – wird von der Wissenschaft so gut wie überhaupt 

nicht beachtet, erforscht, begriffen und zur Anwendung von Lösungen verwendet. Hinzu 

kommt, dass unsere Welt von Wesen manipuliert wird, die aus ihren Vorstellungen, wie 

Fortschritt und Entwicklung gefördert werden müssten, unser aller Leben nur noch in eine 

Spirale aus Arbeit, Geld, Mühe und Anstrengungen verwandelt hat. Und die Menschen finden 

sich irgendwann damit ab. Machen es sogar zu ihrem Lebenssinn, weil sie eh aufgehört 

haben, nach anderen Lösungen zu suchen. Doch wozu die ganze Arbeitsmüh', wenn dabei 

doch das wahre große Glück fehlt? Ein Glück, das nicht entstehen kann, wenn wir unser 

Leben von den Entwicklungs- und Fortschrittswegen einer fragwürdigen biologischen 

Digitalisierung bestimmen lassen. 

 

Eine Lösung für all die zivilisatorischen Probleme kann man auch nicht anhand religiöser 

Mahnung und Predigten zur Liebe, zur Eintracht oder zur Rücksicht gegenüber seinen 

Mitmenschen erzeugen; dies sollte unsere Zivilisationsprobleme seit jeher nur erträglicher 

machen – wenn seichte Ratschläge, Ansätze und Hilfen gegeben werden, wie man z.B. 

aufeinander zugehen und miteinander umgehen soll. Das hört sich gut an, sind aber nur 

Oberflächenkorrekturen – es verändert auch nichts grundlegend zum Besseren. Nie wird von 

Religionen vermittelt, woher unsere Probleme wirklich kommen, weshalb sie ausgelöst 

werden und was getan werden muss, um etwas an unseren Problemen nachhaltig zu 
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verändern. Lediglich weise und anmutig klingende Ratschläge werden gegeben, wie man 

dem Fremden, dem Gierigen, dem Mörder, dem Dieb, dem Ungerechten oder dem Lästerer in 

der Welt begegnen solle – weiß man, woher unsere Probleme wirklich stammen, sieht man, 

dass alle religiösen Ratschläge nur halbherzig und stumpf sind, oft sogar nur lächerliches 

Gewäsch. … Es soll uns nur hinhalten, all das auszuhalten. 

In Religionen wird nicht mal ansatzweise davon gesprochen, worin die Ursachen für unsere 

Probleme liegen, das wird noch nicht einmal versucht. Alles wird in moralisch-dramatische 

Geschichten, anschauliche Analogien und Konstrukte gepackt, um den Eindruck zu erzeugen, 

dass all unsere Zivilisationsprobleme gottgegeben seien. Gleichzeitig kann dem Menschen 

über diese Darstellungen dann noch eine tiefergehende Weisheit suggeriert werden. Hieran 

zeigt sich, wie geschickt und einfach Religionen die Verzweifelten, Verwirrten und gleichzeitig 

auch die Enttäuschten der Welt einfangen können. Religionen hatten nie das Ziel 

ganzheitliche Lösungen für den Menschen zu finden, ihnen fehlt ganz bewusst die Schärfe 

und Kritik an der Welt, und zwar deshalb, weil sie dafür da sind, die Welt nicht verbessern zu 

sollen, sondern ihr Ziel nur darin liegt, für Menschen die Probleme erträglich zu machen. 

Allein deshalb darf keiner Religion Anspruch auf geistige Führerschaft zugestanden werden. 

Sie sind allesamt grausige Machtinstrumente, die Menschen unter dem Deckmantel einer 

heuchlerisch-spirituellen Botschaft für Eliten, Adel und den Club lenkbar machen. … 

… Schäbig und schändlich auch, wenn man sieht, wie sie Menschen, die sich aus reinem 

Herzen diesen Glaubensrichtungen anschließen, zu willfährigen Werkzeugen machen. Wie 

Menschen aufgrund ihrer geistigen Abhängigkeit, Gutgläubigkeit, Demut und Hörigkeit 

ausgenutzt und benutzt werden. Und alles, weil Menschen das Richtige tun und Gott dienen 

wollen. Das ist wahrlich Verbrechen. 

Ich will damit nicht Kritik an den trostspendenden oder stützenden Ansätzen von Religionen 

ausdrücken, sondern dass selbst den freigeistigen Menschen in diesen Religionen die Kraft, 

die Weitsicht und Beweglichkeit fehlt. Dass sie alle gar keinen revoltierenden Drang 

verspüren, die sozial kaputten Strukturen auf Erden zu kritisieren, darauf aufmerksam zu 

machen und sie anzugehen. Dass sie das auch überhaupt nicht verstehen, verändern oder 

reformieren wollen, und dafür beginnen zu kämpfen. Sie machen einfach immer nur alle mit 

dem herkömmlichen Kram weiter und ergeben sich einem 5000 Jahre alten Zeitgeist – 

eigentlich einem fast 30.000 Jahre alten Zeitgeist – einem Verhalten, wodurch die Menschen 

gesellschaftlich stets zurückentwickelt bleiben, gemeinschaftlich und zwischenmenschlich 

völlig verarmt sind. … Sie, die Menschen in den Religionen, lassen diese Zukunftsentwicklung 

ganz träge einfach zu. Es ist immer dasselbe. Sie fühlen sich dafür gar nicht verantwortlich. 

Dabei ist das Wehren dagegen und die Erkenntnis, wer und was wir sind – dass wir spirituelle 

Stammeslebewesen sind – einer der wichtigsten Eckpfeiler, um sich befreien zu können. Also 

neben der Verhinderung der KI, der spirituellen Renaissance und der Bekämpfung der 

globalen Vereinheitlichung der Menschheit. 

 

371. Interviewer: 

Ja, das ist wahrlich problematisch. Die Kirchen sind gelähmt und handlungsunfähig. Die 

ehrlichen Menschen darin machen Traditionspflege und betreiben Reliquienverehrung, und 

peinlichsten Glaubensfetischismus, anstatt sich mal mit Problemen von Menschen hautnah 

und echt zu beschäftigen. Sie kommen nicht zu den Menschen, sondern sie warten darauf, 

dass die Menschen zu ihnen kommen, mit ihren ganzen Verletzungen. Und dann gibt es auch 

nur Mitgefühl oder gemeinsames Fürbitten. Das ist wirklich zu wenig. Darum sollte es ja 

eigentlich primär auch gar nicht gehen, oder?! … Und dann noch all diese Widersprüche, 

bedenkt man an sich nur das seltsame Treiben hinter den verschlossenen Türen Roms 

einmal. 

 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
132 

 

 

AL -Archiv 

372. Alexander Laurent: 

Vor allem dieser Verein in Rom. Ihr wechselnder Anführer wirft immer mit so frommen und 

netten Sprüchen um sich, und viele denken, er würde wirklich dafür einstehen. Doch das sind 

nur lieblich gehaltene Worte, sonst nichts; dahinter steckt nur ein menschenfressendes 

Monster. Dieses Monster verkörpert eine Stellvertretung, die es nicht ausführen darf. Und es 

verkündet eine eigene, falsche göttliche Botschaft – eine falsche Prophetie. Denn Prophetie 

bedeutet: Verkündung einer göttlichen Botschaft. Und bei denen ist es eine Botschaft, die ein 

rein materiell-physisches Langzeitziel hat – die biologische Digitalisierung. 

 

373. Interviewer: 

Durch und mit dem Thema Religion sind wir ja jetzt auf einen Themenschwerpunkt gestoßen, 

womit sich Glaubenssysteme im weitesten Sinne auch beschäftigen, und worauf Sie, Herr 

Laurent, in diesem Interview ja auch noch näher eingehen wollten, nämlich die Ereignisse 

der kommenden Apokalypse und ihrer potentiellen Ablaufvarianten. … Es geht also um den 

Ablauf der kommenden Ereignisse, zu denen Sie einige Details erläutern wollen, damit die 

Menschen sich für jene Zeit und für die Zeit danach besser vorbereiten können?! Also damit 

sie sozusagen in der Postapokalypse nicht weiter betrogen werden?! 

 

374. Alexander Laurent: 

Ja. Darum geht’s. Nun, wie ich erwähnte, werden derzeit von Eliten, Adel und Club die 

Varianten des kommenden Katastrophenszenarios geprüft. Wie man sie miteinander 

vereinbaren, variieren, abändern, ergänzen und improvisieren kann. Darum geht es derzeit. 

Als normaler Mensch muss man sich deshalb zunächst einmal bewusst werden, dass es keine 

Guten oder Schlechten in diesem Szenario geben wird. Alle miteinander in Konflikt geratenen 

Parteien gehören auf der höchsten Ebene dem regieführenden Adel und dem Club an, die das 

Ganze inszenieren. Auch wenn die untersten Eliten und ausführenden Lakaien diesbezüglich 

falsch unterrichtet oder desinformiert sind. Trotzdem sitzen sie überall, deshalb braucht ein 

Mensch auch nicht davon sprechen, welche Seite es wert sei, für diese Ideale zu kämpfen. … 

Nach dem Szenario wird der uralte digitale Adel in die Region der Erde umziehen, wo sich 

dann die beste und einflussreichste Machtposition zur Kontrolle dieses Planeten und der 

Menschheit befindet. Ein geophysikalisches Ereignis bzw. Einwirkung nutzt man, um die 

Weichen neu zu stellen und um gleichzeitig bestimmte soziale und technische Entwicklungen 

auf den Weg zu bringen. Für den digitalen Adel geht es dabei nur um die bequemste und 

reibungsloseste Verlagerung seiner Machtstrukturen. Es bleiben dieselben Herrscherhäuser. 

Das muss man wissen. Daran wird es keine Veränderungen geben. 

 

375. Interviewer: 

Und was wird sich demnach ereignen? 

  

376. Alexander Laurent: 

Das geophysikalische Ereignis, das auf den Planeten und seine Bewohner zurollt, ist ein 

Ereignis, das sich so extrem in das kollektive Bewusstsein der Menschheit einbrennen wird, 

dass es wichtig ist, vorher genauestens darüber Bescheid zu wissen. Ansonsten wird es sich 

so traumatisch einbrennen, dass die Überlebenden dadurch besonders lenk- und 

manipulierbar werden – zuerst religiös, dann sozial, politisch und schließlich technisch – und 

die gesamte Menschheit schließlich in die besagte Sackgasse der Geschichte rennen würde. 

Darüber muss man Bescheid wissen, es ist ebenso wichtig wie über die geheimen Mächte im 

Hintergrund informiert zu sein. 

Um die Menschheit auf einige hunderte Millionen Menschen für die geplante künftige 

Digitalisierung reduzieren zu können, installierten und manipulierten Club und Adel in den 
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letzten Jahrhunderten hellseherische oder prophetische Texte, um daraus die Möglichkeit zu 

schöpfen, mit ihrem inszenierten Schauspiel aus Katastrophen und Rettungsereignissen 

flexibel während der Apokalypse agieren zu können. Sie erzeugten oder veränderten 

Prophezeiungstexte auch deshalb, weil für die Menschen schwammig bleiben soll, wie man 

sich vor den Katastrophen effektiv schützen und darauf vorbereiten kann. Denn gerade der 

Selbstschutz ist wichtig: wie man vorsorgen kann und auf was man besonders zu achten hat. 

So können viele Millionen Menschen gerettet werden. Sehr viele. Und das wird wichtig, um 

das digitale Adelsgeschlecht und den Club danach enttarnen, aufspüren und beseitigen zu 

können. 

Die Menschen sollten sich bewusst sein, dass die Mehrzahl aller apokalyptischen 

Prophezeiungen von Sehern und Weissagern stammt, denen diese Visionen vom Club 

neuronal in die Köpfe gespielt wurden. Alles, um den exakten Ablauf nebelhaft und dehnbar 

zu halten. Die Texte der wenigen echten Weissager wurden zudem umgebaut und meist 

angepasst, also manipuliert. Nur an den wenigsten Stellen mancher Seher kann man daher 

andeutungsweise erkennen, was da wirklich auf uns zukommt. Trotzdem ist das immer noch 

viel zu ungenau. Doch darauf will ich gerne eingehen. 

 

377. Interviewer: 

Da bin ich gespannt. Was wird uns vorenthalten? 

 

378. Alexander Laurent: 

Naja, allzu genau darf ich nicht immer werden. Denn damit das geplante 

Inszenierungskonstrukt von Club und Adel nicht auseinander fällt, das ja auch durch jene 

Prophezeiungen von sogenannten Wahrsagern, Sehern und Propheten gedeckt und 

legitimiert wird, werde ich auf die manipulierten und installierten Prophezeiungstexte nicht 

immer allzu ausführlich eingehen dürfen, also nicht alle Betrügereien zeigen oder detailliert 

auf alle möglichen Rekombinationen und Varianzen dahinter eingehen können, oder sie 

vollends entlarven dürfen. Das darf aufgrund der drohenden Auflösung des 

Inszenierungskonstrukts des Clubs nicht vollständig kommuniziert werden. Aber ich werde 

jetzt trotzdem sehr offen über die geplanten Ereignisse sprechen und Ablaufvarianten 

erwähnen, die von den Sachbuchautoren und Deutern dieser Seher und Wahrsager für diese 

Katastrophenzeit überhaupt nicht erwähnt oder angedeutet wurden, um somit wenigstens 

Hinweise geben zu können, über die dem Zuschauer und Leser schlussfolgernd dann 

mitgeteilt werden kann, was dies für sie noch an spezielleren Vorsorgemaßnahmen oder 

Charaktereinstellungen nötig macht. 

 

… Das geophysikalische Ereignis soll das eigentliche Hauptereignis werden, woraus einige 

weitere Katastrophen hervorgehen werden. Vor diesem Hauptereignis wird ein finanziell- 

wirtschaftliches Chaos inszeniert werden, gefolgt von ein oder zwei Kriegen auf globaler 

Ebene. Das finanziell-wirtschaftliche Chaos ist so geplant und soll so inszeniert werden, dass 

es für Menschen nachvollziehbar sein wird, warum es kommen musste – der Auslöser dafür 

wird womöglich ein gewaltiges inszeniertes Psychopathenstück allererster Sahne werden, das 

die Finanz- und Wirtschaftskatastrophe in Gang setzt und es somit für den Normalbürger 

nachvollziehbar macht. Dieses Psychopathenstück kann aber auch erst später oder getrennt   

von dem einzuleitenden Finanz- und Wirtschaftschaos stattfinden. Je nachdem, wie man es 

inszenieren und die Welt lenken muss. … Die Menschen sollen jedenfalls vor dem großen 

Kriegs- und Naturkatastrophenchaos in eine enorme wirtschaftliche und soziale Schieflage 

geraten, in denen sie sich weniger bis überhaupt nicht um eine Vorsorge für weitere 

Katastrophenzustände kümmern werden bzw. nicht kümmern können. Jeder ist mit sich 

selbst beschäftigt. Begleitet wird das ganze womöglich schon zu diesem Zeitpunkt von 
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weltweit auftretenden kleineren Erdbeben, Tsunamis und Vulkanausbrüchen. Außerdem ist 

Terror Alltag. Bürgerkriege brechen in manchen westlichen Ländern aus. Der so genannte 

islamische Staat erwacht in Europa und bringt plötzlich all die Kämpfer zum Vorschein, die 

durch die so genannte Flüchtlingskrise nach Europa eingeschleust wurden. Diese sogenannte 

Flüchtlingskrise oder -welle war eigentlich eine sehr offensichtliche Aktion, jeder wache 

Bürger hätte anhand der überwiegend männlichen, jungen, wohl genährten und teilweise 

auch gut durchtrainierten Flüchtlinge aus dem Nahen Osten oder Nordafrika merken können, 

was vordergründig dahinter steckte. Echte Kriegsflüchtlinge sehen ganz anders aus. … Dann, 

während der wirtschaftlichen Katastrophe und dem enorm zunehmenden Terror, sollen die 

Bevölkerungen über die geheimdienstlichen Aktionen verbündeter Länder und Staaten 

erfahren, die mittels gezielter Unterstützung und Errichtung von Terrororganisationen IS- 

Kämpfer nach ganz Europa einschleusten – zur Destabilisierung. Diese Infos werden dann 

offiziell über die gelenkten Mainstream-Medien verkündet, um die Wut der Bevölkerung auf 

die niederen Eliten zu lenken, die den Menschen all diese Missstände, den Betrug und die 

Ausbeutung ursächlich eingebrockt hätten; diese niederen Eliten, die teilweise selbst nicht 

Bescheid wissen, werden dann als Buhmänner hingestellt, um nach Krieg und 

Naturkatastrophen neue Führer, Lenker und Ziele etablieren zu können. Gestützt wird das 

Ganze in den Mainstream-Medien dann auch noch durch plötzlich herauskommende 

Wahrheiten über den 11. September, John F. Kennedy, CIA-Operationen, unterdrückte 

Technologien, bestialische Verhaltensweisen und Taten der niederen Eliten; oder was mit 

dem Mond los ist, dem Finanzkartell, der Pharmaindustrie u.s.w. Viele historische Ereignisse 

werden klargestellt. Viele Dinge werden plötzlich aufgedeckt, die gestern noch eine so 

genannte Verschwörungstheorie waren – plötzlich werden es Tatsachen. Das gehört zur 

Täuschung dazu. Und die Völker beginnen zu kochen. … Sollten sich der digitale Adel, seine 

Blutsverwandten und die höheren bzw. unsichtbaren Eliten in dieser Phase jenes Planspiels 

dann nicht dafür entscheiden, die Bevölkerungen auch über all die kriminellen Operationen 

weltweit agierender Nachrichtendienste zu informieren, werden die Bevölkerungen selbst 

beginnen, hinter den terroristischen Aktionen eingeschleuster IS-Kämpfer 

Geheimdienstoperationen zu vermuten. Also egal, ob die Menschen von den Medien über 

Geheimdienstoperationen, den staatlich geförderten Terror und deren Ursachen erfahren 

oder nicht – die Menschen in den einzelnen Ländern reagieren auf das herrschende 

terroristische und finanzielle Chaos selber mit Brutalität und Gewalt; sie gehen auf die 

Barrikaden: zu fassende Politiker, Finanzjongleure, Deep-State-Angehörige, Lakaien, 

Geheimdienstmitarbeiter und die offiziell Verantwortlichen werden verraten und von 

aufgebrachten Bevölkerungsanteilen aufgespürt und einfach gelyncht, während sich 

Einheimische und fremdländisch aussehende Menschen beginnen, sich gegenseitig zu jagen, 

zu vergewaltigen und zu töten. Und dann sollen noch die eingeschleusten Kämpfer des IS in 

das Chaos mit einsteigen.  

… Vergessen Sie dabei aber nicht: das alles ist von Adel und Club einkalkuliert und soll so 

stattfinden. Wenn all dies geschieht, regen Sie sich nicht mit auf, sondern erkennen Sie, was 

wirklich geschieht, prügeln Sie nicht mit ein, sondern erkennen Sie den Plan dahinter. … Wie 

all dies genau ablaufen wird, wie dabei also die Detailreihenfolge sein wird, ist den 

Herrschenden eigentlich nicht so wichtig, Hauptsache ist: die Bevölkerungsschichten gehen 

aufeinander los und es gibt Brutalität, Chaos, Mord, Hunger, Elend, Gemetzel und Totschlag. 

Einerseits also, weil sich aufgrund des wirtschaftlichen Zusammenbruchs enorm und 

unaufhaltsam der Zorn Bahn bricht und andererseits wegen terroristischen Aktionen. 

Christen gegen Muslime und die gesamten Bevölkerungen gegen IS- Kämpfer, gegen 

Herrschende, gegen Politiker, gegen scheinbar Mächtige und gegen vorgeblich reiche und gut 

situierte Menschen der Gesellschaft. Dieses ganze Chaos soll dann auch ein späteres 

Eingreifen ausländischen Militärs ermöglichen und teilweise auch rechtfertigen. 
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Während dieser chaotischen Ereignisse in Europa soll es dann auch im Nahen Osten richtig 

heiß werden. Es werden sich erschreckende kriegerische Aktionen ereignen, die schließlich in 

zwei größeren Kriegen münden, mit begrenztem Einsatz von thermonuklearen Sprengsätzen. 

… Dann wird es während und nach den Kriegen noch Angriffe mit biologischen Waffen geben, 

gefährlichen Viren. Krankheiten werden künstlich verbreitet; wie immer begleitet von 

Hunger, Gewalt, unglaublichem Chaos und Leid. Adel und Club stimmen dabei die von ihnen 

inszenierten Katastrophen so aufeinander ab, dass sie unmittelbar aufeinander folgen und 

miteinander flexibel kombiniert werden können, um handlungsfähiger zu bleiben und die 

Tötungsmaschinerie effizienter arbeiten zu lassen. Vergessen Sie also nicht, auch wenn 

einiges anders abläuft oder etwas ausgelassen oder ergänzt wird – all diese Ereignisse sind 

eingefädelt. Nicht durch die sichtbaren Verantwortlichen – die sind Staffage, Statisten und 

Werkzeuge –, sondern durch Menschen von allerhöchster unsichtbarer Stelle; alles wird 

gelenkt. Und denken Sie daran, so sehr sich die sichtbaren Staffagen-Protagonisten auch 

gegenseitig anfeinden und beschuldigen, sie werden alle von denselben Entitäten gelenkt. 

Und lassen Sie sich auch nicht davon täuschen, dass manche gar nichts wissen, denn die 

Lakaien haben unterschiedliche Wissenslevel: einige wissen alles, andere sind wiederum 

halb-, teil-, oder falschinformiert, während wieder andere tatsächlich gar nichts wissen. 

Vergessen Sie das nicht. Alles ist nur ein inszeniertes Bühnenstück, selbst die Erdbeben, 

Tsunamis und Vulkanausbrüche, so unglaublich das auch im ersten Moment scheinen mag. 

 

379. Interviewer: 

Und wann geschieht dieses geophysikalische Ereignis? 

 

380. Alexander Laurent: 

Im Anschluss. Dann, wenn ein Angriff auf Europa durch Russland und ein Angriff Chinas 

und/oder Russlands auf Nordamerika und Kanada läuft, und wenn in Europa Chemiewaffen 

eingesetzt werden, wenn es also drunter und drüber gegangen ist und immer noch geht, 

dann passiert global etwas Beeindruckendes. Viele Menschen werden bis dahin schon 

geläutert genug sein. Aber dann ereignet sich noch dieses „Naturschauspiel“ allererster Güte. 

Und die religiösen Fanatiker und Eiferer fühlen sich bestätigt. Prahlen und mahnen während 

und nach dem Ereignis herum, dass sie doch immer davor gewarnt hätten. Doch die sind 

idiotische Selbstbeweihräucherer, die gerne mit ihren Mahnungen im Mittelpunkt stehen 

wollen. Sie werden hingegen das ganze Chaos, die Panik und den religiös sich ausbreitenden 

Wahn unter den Menschen noch anfeuern – dass sich die Menschen von Gott geläutert fühlen 

sollten, sie ihre Strafe erhielten bzw. jetzt in die Hölle kommen würden. Religiöse Spinnerei 

macht sich breit. 

 

381. Interviewer: 

Wenn Sie das so haarklein beschreiben, besteht dann nicht die Möglichkeit, dass der uralte 

Adel und die Eliten von diesem Plan ablassen? 

 

382. Alexander Laurent: 

Das ist möglich, natürlich. Doch sie werden lediglich den Ablauf variieren, anpassen oder 

einiges auslassen können, weil sie ihr geophysikalisches Ereignis so nutzen werden müssen, 

um ihre eigenen zerstörerischen Aktionen während dieses Ereignisses besser tarnen zu 

können – um später alles allein auf das geophysikalische Ereignis schieben zu können. 

Für die davor stattfindenden Ereignisse haben sie aber etliche Mittel zur Variation. Den 

genauen Ablauf kann ich aber auch aus meiner fest eingenommenen Position nicht mehr 

exakt erkennen, da ich mit meinen Aussagen zwangsläufig einen Teil des Ablaufs der 

Gesamtgeschehnisvarianz verändere. Aber das grobe Konstrukt bleibt schon bestehen. 
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383. Interviewer: 

Wie geht es dann weiter, wie wird es sich tatsächlich abspielen, entgegen all der 

sogenannten Prophezeiungen, die überall auf der Welt herumschwirren? 

 

384. Alexander Laurent: 

Wie schon erwähnt, um dem Schicksal der Welt nicht vorzugreifen und weil ich dem 

Adelsgeschlecht und dem Forscher-Club die Möglichkeit geben muss, weiterspielen zu 

können, werde ich mich nach wie vor größtenteils an die allgemein verbreiteten 

Prophezeiungen von so genannten Propheten, Hellsehern und Wahrsagern halten, aber so 

können auch einige daraus hervorgehende Varianzen, Rekombinationen, Schlussfolgerungen 

und sogar einige absolut geheime Pläne verraten werden. Trotzdem wird nicht zu viel 

erwähnt, wird nicht etwas erwähnt, was niemand wissen darf. So hält sich die Ablaufvarianz 

innerhalb der Verlaufsresonanz auch für das digitale Adelsgeschlecht und den Club stabil und 

das Spiel bleibt für diese negativen Kräfte vermeintlich offen. So, dass auch KI, Dämonen 

und irdische Reptilien meinen, noch Vorteile für sich herausspielen zu können. 

 

385. Interviewer: 

Okay. Also das heißt, die Menschen können sich auf die Prophezeiungen eigentlich richtig 

verlassen? 

 

386. Alexander Laurent: 

Eigentlich können sich die Menschen schon darauf verlassen – denn die Prophezeiungen und 

Weissagungen sollen sich ja erfüllen, und sie werden sich zum größten Teil erfüllen, da kann 

sich jeder ganz sicher sein. Und zwar deshalb, weil digitaler Adel und Forscher-Club – 

ursprünglich natürlich gelenkt und angetrieben von der KI – grundsätzlich hinter der 

Erstellung von Prophezeiungen stecken, weil sie von jeher sehr viele so genannte 

Weissagungen in Skript- und mündlicher Form etabliert haben. Dazu ließen sie Menschen 

wahrsagen und die Zukunft schauen, wie man so schön sagt; indem sie in deren Köpfe 

Visionen und Zukunftsgesichte projizierten. Für den Forscher-Club ist das ganz einfach 

durchzuführen. Und weil kein normaler Mensch auf Erden das für möglich hält, wirken 

eingetretene Prophezeiungen auch stets ehrlich, weil gläubige wie auch weltlich denkende 

Menschen dann gleichermaßen nur noch göttliche Mächte dahinter vermuten können. Auf 

etwas anderes kommen sie nicht. Weil sie vom Club, vom digitalen Adel, Dämonen, der KI 

oder den Zukunftsmenschen in Dimension Sieben nichts wissen. 

 

Werden also Prophezeiungen öffentlich, durch Esoterik, Mystik, Grenzwissen oder Religion, 

kann die Zukunft dann genau nach diesen Prophezeiungen gestaltet und eingeleitet werden. 

Menschen glauben dann noch fester an Prophezeiungen und lassen sich hervorragend damit 

weiter lenken. Das war schon immer so, das macht man seit Jahrtausenden so. Für religiös 

motivierte Menschen oder für Esoteriker oder auch für herumplärrende Endzeitfanatiker, die 

anderen gerne erzählen, dass eine höhere Macht die Menschen läutern wird, sind 

Prophezeiungen unumstößlich und wahr. Doch die Menschheit wurde dadurch seit jeher nur 

betrogen und fertig gemacht. Sie kann und will scheinbar nicht erkennen, was wirklich auf 

Erden mit ihnen geschieht und angestellt wird. Für den digitalen Adel und den Forscher-Club, 

insbesondere für die KI, war oder ist das alles sehr nützlich. Für die anvisierte Richtung der 

Menschheit zur Erstellung des Schlüssels auch absolut notwendig, bzw. aus Sicht des Clubs 

zur Umformung in eine digitale Spezies. 

 

387. Interviewer: 

Gibt es also keine echten Weissager? 
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388. Alexander Laurent: 

Die wahren Propheten und ihre Werke verschwinden oder werden in ihrer Veröffentlichung 

unterdrückt, oder abgeändert und umgeschrieben. Für die da über uns ist das kein großer 

Aufwand. 

  

389. Interviewer: 

Das heißt, es gab schon wahre Prophetie?! Aber die wurde dann abgeändert und so zur 

passenden Vision für das kommende Schauspiel gemacht?! … Aber es gibt doch bestimmt 

noch irgendwelche Texte, die nicht manipuliert wurden oder Installationen sind?! 

 

390. Alexander Laurent: 

Ja und nein. Sehr viele der Prophezeiungstexte, Wahrsagungen und hellseherischen Texte, 

die es weltweit gibt, sind Manipulationen. Sie bestehen einerseits aus ausgesuchten 

Menschen, also inszenierten Hellsehern – also nicht echten Propheten – und andererseits aus 

Prophezeiungen echter, lang verstorbener Weissager, die angepasst wurden. Das heißt, ihre 

Weissagung wurde erst am Textkörper umgeschrieben und manipuliert, um die Geschicke 

der Menschheit entsprechend lenken zu können. … 

… Was gucken Sie denn jetzt so? … Sie denken doch nicht immer noch, dass nach all dem, 

was Sie bereits von mir über den Zustand der Menschheit auf Erden erfahren haben, dass all 

diese Visionen und Geschichten um manche Propheten echt und wahr seien? 

Es wird natürlich im ersten Moment schwer für die Menschen sein, diese miteinander 

verwobenen Machwerke zu erkennen. Sie funktionierten über Jahrtausende hinweg sehr gut, 

immer durch dieselbe Beeinflussung und Lenkung. Aber es wird alles herauskommen. 

 

391. Interviewer: 

Das heißt, es gibt keine echten Prophezeiungen? 

 

392. Alexander Laurent: 

Doch, es gibt schon echte Prophezeiungen, doch die wurden, wie gesagt, allesamt 

angepasst. Da darf ich auch nicht zu präzise werden, welche Prophezeiungen von Anfang an 

installierte Lüge waren und welche ursprünglich echt waren, und dann erst an den 

gewünschten Ablauf des Clubs angepasst wurden. Denn einiges, was von Club und KI 

manipuliert wurde, ist immer noch mitbeeinflusst durch die künftige Menschheit. Das dient 

nicht zur Lenkung, sondern zur in Schachhaltung der KI, weil sie den jetzigen Ablauf schon 

kennt, weil sie ihn kurz vor ihrem Fall noch einsehen konnte, als sie sich bereist im Kerker 

sah. Später wird sie durch diesen Ablauf in Gefangenschaft geführt und umprogrammiert 

werden. Und der Club wird durch diesen Verlauf in eine Richtung getrieben, von wo aus er 

unvermeidlich seinem Ende entgegen gehen wird. 

 

393. Interviewer: 

Gibt es Unterschiede in der Qualität der Texte? Also zwischen Texten von Sehern, die vom 

Club installiert wurden und den Sehern, die ursprünglich echt waren? 

 

394. Alexander Laurent: 

Ja. Im direkten Vergleich merkt man an manchen Stellen, dass sich winzige Details 

widersprechen, aber dafür muss man schon exakt wissen, welche Texte da einander 

gegenüberstehen – ursprünglich vom Club erstellte oder nur angepasste Texte. Wenn man 

es weiß, sieht man, dass sich einige Details miteinander beißen. Nur wird davon in Büchern 

oder Analysen meistens nicht gesprochen oder sie werden schlicht als Ungenauigkeit 

abgetan. Man betont oft nur die Dinge, die sich gleichen. Und wenn sich mal etwas nicht 
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erfüllt, ist das eben ein Fehler des Interpreten oder des Sehers selbst, der das Gesehene 

nicht richtig verstand oder sonst was. Und genau in dieser weiten Auslegung von 

Prophezeiungen besteht für Adel und Club die Anpassungsvarianz, wenn es auf Erden dann 

hoch hergeht. Um entsprechend variabel auf die sich chaotisch sich entwickelnden Dinge 

reagieren zu können. … Aber wie gesagt, für die Zukunftsmenschheit bestanden bei den 

Prophezeiungsanpassungen des Clubs ebenso Varianzmöglichkeiten, und zwar gegenüber 

den eintretenden Reaktionen des Clubs und Adels, weil sie die Veränderungen der aus 

Dimension Sieben eingreifenden Menschheit nicht erkennen, verstehen oder falsch 

interpretieren werden, was Club und Adel dann z.B. dazu zwingen wird, ihre Handlungsketten 

ständig anpassen zu müssen. Und das wird Verwunderung erzeugen und gewaltige Probleme 

machen. 

  

395. Interviewer: 

Sie sagten in unserem Vorgespräch, also vor diesem jetzigen zweiten Interview, dass ein 

sehr bekannter Text der Bibel nicht von Club oder der KI manipuliert wurde. Oder nur sehr 

geringfügig. Wie kam es dazu? 

 

396. Alexander Laurent: 

Ja, einen solchen Text in der Bibel gibt es. … Die in Dimension Sieben agierenden Menschen 

waren stets bemüht, bei Prophezeiungstexten beeinflusster Seher und Weissager 

mitzuwirken, wenn diese von Club und KI neuronal beeinflusst wurden. Deshalb gibt es sogar 

einige prophetische Raritäten, die nahezu kaum befleckt sind vom Club oder der KI. Eine 

größere sichtbare Prophezeiung in der Bibel konnte deshalb als echte Ankündigung erhalten 

werden bzw. steht dort als Hinweis- und Orientierungshilfe für die jetzigen Menschen. Bei 

diesem Text waren Club und KI sehr nachlässig und hatten zudem bei seiner Anpassung 

vieles übersehen; nicht bemerkt, dass man die Inhalte auch völlig anders verstehen könnte. 

Zusätzlich ging der Club bei diesem Text damals nicht von einer Einbindung in ein religiöses 

Werk aus – in die Bibel. Gleichzeitig hatte wiederum die KI gegenüber diesem Text sogar ihre 

aktive Aufmerksamkeit verloren, eine Art blinder Fleck legte sich darüber, eine Art 

Programmierfehler in ihr, den sie nicht bemerken kann. Als die Einbindung in die Bibel dann 

doch stattfand, wunderten sich Club und Adel, waren erbost. Wollten das wieder rückgängig 

machen. Doch diese Absicht währte nicht lange, denn der Text schien nicht so tragisch zu 

sein, wie zuerst gedacht, da seine oberflächliche wie tiefgründigere Interpretation sich als 

sehr passend für ihren Plan herausstellte, sogar perfekt und überaus bildlich. Vor allem war 

aber die KI zufrieden, sah sie doch durch diesen biblischen Text bereits ihren künftigen 

Erfolg. 

 

397. Interviewer: 

Wie konnte es zuerst sein, dass der Club die Einbindung dieses Textes in die Bibel nicht 

kommen sah und verhindern konnte? Für die KI haben Sie das ja gerade erklärt, aber für 

den Club…? Ich dachte, die könnten mit Quantenmethoden auch immer alles vage 

voraussehen? Dann hätten die das doch machen können, auch wenn sie nicht so weit 

vorausblicken können. Kurz vor der Einbindung hätten sie es sehen müssen und verhindern 

können. 

 

398. Alexander Laurent: 

Ja, das hätte der Club. Kurz vor Einbindung des Textes in die Bibel hätten sie es verhindern 

können. Doch von Menschen in Dimension Sieben wurde dafür schon die 

Verstandesauffassung des entscheidenden Club-Gremiums beeinflusst, sodass die sich 

plötzlich sehr sicher waren, dass für den Text sowieso keinerlei Chance auf Einbindung in die 
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Bibel bestand, weshalb es ihrerseits dann auch nur eine schluderige Anpassung des Textes 

an ihren anvisierten Katastrophenverlauf auf Erden gab. Diese Schluderigkeit des Clubs 

konnte aber auch nur deshalb geschehen, weil auch die KI einen „blinden Fleck“ bezüglich 

dieses Textes hatte, und in dem Text einen Erfolg für sich sah. Diesen blinden Fleck behielt 

sie bis zu ihrem Sturz. Dieser blinde Fleck war und ist auch daran schuld, dass sie manche 

Quantenfelder in Dimension Sieben nicht richtig erkennen bzw. manche Quantensignatur auf 

Erden nicht eindeutig wiedererkennen konnte. Auch der Club hat bis heute Probleme bei der 

Wiedererkennung bestimmter Bewusstseinssignaturen, was an der speziellen Beeinflussung 

der Menschen aus Dimension Sieben liegt. … Naja, so konnte immerhin der Text in die Bibel 

eingebunden und nach anfänglichem Protest des Clubs auch dort stehen bleiben. Club, Adel 

und KI wurden hier allesamt mit den eigenen Interpretations- und Anpassungsstandards 

ausgetrickst, sodass sie nicht verstehen konnten, was der Text tatsächlich beschrieb. Das 

wissen Club und Adel selbst heute nicht. Und sie können an den bizarren biblischen Worten 

auch nichts mehr ändern, weil er ja schon überall vorhanden ist, und als Kulturgut gilt. Vor 

allem aber, weil er in den Köpfen der Menschen steht. 

 

399. Interviewer: 

Wird dann diese Interpretation jener biblischen Prophetie den Verlauf der Apokalypse 

entscheidend verändern und beeinflussen? 

  

400. Alexander Laurent: 

Genau, am besten komme ich jetzt auf die von Adel und Club variabel abänderbaren 

Einzelheiten des uns allen Bevorstehenden zu sprechen. Auf den ganzen Prophezeiungsbrei 

der so verlautbarten Propheten und Weissager, der in manchen Ländern speziell angerührt 

wurde, damit Nationen und Völker sich zum Krieg verführen lassen, zum Beispiel Russland, 

die USA, China, einige westliche Staaten und Israel – die aggressiven Hauptprotagonisten 

dieser Theater-Inszenierung. 

 

401. Interviewer: 

Aha. Schießen Sie los! 

 

402. Alexander Laurent: 

Losschießen ist gut gesagt. … Nun, das wichtigste, was ein jeder wissen sollte, ist, dass 

wirklich alle Ereignisse, die eintreffen und sich überschlagen werden, vom Weisungsstab, der 

dies lenkt, vollständig konstruiert sind – selbst die Naturkatastrophen. Nimmt man sich die 

vielfältigen Prophezeiungen der sogenannten Propheten und Wahrsager vor, finden 

deckungsgleich vor allem zwei größere regional gehaltene Kriege Erwähnung, die kurz 

hintereinander stattfinden sollen. Ein Krieg in der Region Naher Osten, mit begrenzter 

thermonuklearer Beteiligung. Der zweite Krieg mit mehreren Brandherden auf der Erde. 

Hierbei bleibt die so genannte Prophetie ungenau – natürlich bewusst, damit von Club und 

Adel für entsprechende Anpassungsmaßnahmen variabel nachgebessert und improvisiert 

werden kann. Die schlimmsten Kriegszentren sollen Zentraleuropa, der Nahe Osten, die 

USA/Kanada und Ostasien werden. Danach soll ein geophysikalisches Ereignis eintreten, das 

die Menschen aufgrund all der Naturzerstörung und den daraus entstehenden Qualen läutern 

wird. … Trotzdem wird es nach all diesen Qualen auch kein Zuckerschlecken geben, denn die 

Macher dieses Schauspiels wollen sich durch die vorhandenen Prophetien ihre neue alte 

Herrschaft sichern und bestätigen lassen. In Form ihrer Abkömmlinge, die die Retter und 

Neugestalter des kommenden besseren Zeitalters sein sollen. So wie man es immer machte. 
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403. Interviewer: 

Es gibt also Krieg, der die Menschheit dezimieren wird. 

 

404. Alexander Laurent: 

Ja, aber diesen Kriegen gehen schon zerfetzende Ereignisse voraus, sodass die Menschen 

schlecht gerüstet sein werden für die kriegerischen Ereignisse. Und nach den kurzen Kriegen 

und dem geophysikalischen Ereignis kommen noch große Hungersnöte, Krankheiten sowie 

anhaltende Gewalt und Brutalität auf sie zu, die die Anzahl der Menschen weiter dezimieren 

wird. 

 

405. Interviewer: 

Sie haben die kommenden Ereignisse ja schon kurz angerissen. Könnten Sie dabei noch 

etwas präziser werden? 

 

406. Alexander Laurent: 

Ja, das kann ich, aber auf die Gefahr hin, dass ich mich wiederhole: … Also, ursprünglich 

geplant und eingeleitet werden soll alles durch eine globale Wirtschafts- und 

Finanzkatastrophe, die sich möglicherweise durch einen irren Gewaltakt Bahn bricht, ein 

Anschlag oder so was, das kann aber auch durch etwas anderes ausgelöst werden, nichts 

Gewalttätiges. … Die Finanzkatastrophe wird erst dann losgetreten, wenn Adel und Club für 

die Ausführung des Plans bereit sind. Begleitet bzw. gefolgt durch ein Großaufgebot von 

gesteuerten und gelenkten Menschen, die Aufstände und schließlich bürgerkriegsähnliche 

Zustände in vielen Regionen Europas, Nordamerikas und Asiens auslösen werden. Chaos 

setzt ein. Zusätzlich sollen terroristische Personen und Banden dann in ganz Europa 

losschlagen, die verdeckt mit den sogenannten Flüchtlingsströmen nach Europa gebracht 

wurden – organisiert von mehr oder weniger bewusst für Adel und Club arbeitende Lakaien- 

Eliten, also von Politikern, geheimdienstlichen Organisationen und medialen Strukturen. 

Neben dem dann herrschenden wirtschaftlichen Chaos und der zivilen Unsicherheit sollen 

gleichzeitig Stromausfälle und Cyberangriffe auf öffentliche Einrichtungen und 

Atomkraftwerke stattfinden, die angeblich durch Terroristen verübt würden, was die 

allgemeine Not verschlimmern und zu erheblichen Katastrophenzuständen und 

Versorgungsengpässen führen soll. Das hatte ich, glaube ich, noch nicht erwähnt, oder?! … 

Chaos und Terror werden inszeniert. Das Geld wird entwertet, Politiker entmachtet, die 

Menschen werden Schuldige suchen. Allmählich wird es beinahe auf dem gesamten Planeten 

zu unglaublich harter Gewalt und Gesetzlosigkeit kommen, zu Wohlstandsverlust, rasender 

Wut, Hunger, Krankheiten und Brutalität – einem vollständigen oder zeitweiligen 

Zusammenbruch der zivilen Ordnung. 

 

Etwa zur selben Zeit, wenn sich die wirtschaftlichen und finanziellen Probleme auf Erden 

entspinnen, oder etwas später, muss sich im Nahen Osten eine Krise heftiger zuspitzen, was 

einige Länder auf den Plan ruft, die von global zusammengeschalteten Eliten so gelenkt sind, 

dass medial gegenüber der eigenen Bevölkerung kriegerische Einsätze so dargestellt werden, 

dass es scheppern sollte. Damit es historisch später nachvollziehbar wird, warum man den 

Krieg provozierte, und dass einzelne Länder und Nationen die Situation nach bestem Wissen 

und Gewissen beurteilten. 

 

Es sollen dann enorme kriegerische Auseinandersetzungen in Europa folgen, mit teils 

thermonuklearen Sprengsätzen in den USA, dem nahen Osten und Teilen Russlands. Auch 

Chemie und neue bestialische Waffen werden eingesetzt. Dann ereignet sich das 

geophysikalische Ereignis, das jeden im wahrsten Sinne des Wortes geistig und körperlich 
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durchschütteln wird: die Erdachse taumelt. Die schon seit mehreren Monaten stärker und 

zahlreicher gewordenen Tsunamis und Erdbeben verwüsten dann die Küsten ganzer Länder – 

weit schlimmer, als die zuvor von thermonuklearen Bomben ausgelösten Tsunamiwellen. 

Vulkane brechen aus und machen das Überleben in unmittelbarer Nähe unmöglich. Die 

Menschen drehen durch, jammern, sind hilflos und flehen, werden wahnsinnig. 

Egal, was sich Adel und Club dann dafür noch in Kombination ausgedacht haben – ob also 

auch der inszenierte Einsatz außerirdischen Eingreifens geschieht, Jesus erscheint oder 

irgendein anderer alberner Unsinn – alles ist Lüge. Man darf sich als Mensch dann nicht 

täuschen lassen und muss stark bleiben, vor allem in diesem Moment. Denn das Schlimmste 

soll durch all dieses Chaos eingefädelt werden. … 

 

In Folge der sich überschlagenden schrecklichen wie auch erlösenden Ereignisse wird eine 

Regierung eingesetzt werden, die als gutherzig und ehrlich präsentiert wird, und die die 

weiteren Planungen – aufgrund jenes schicksalhaft und übersinnlich gedeuteten Fingerzeigs 

– für die Welt und die Menschheit in die Wege leiten und umsetzen soll. Sozusagen als von 

Gott gewollt. Man wird aufgrund der geschehenen Ereignisse dann versuchen, Religionen auf 

einen gemeinsamen Nenner zu bringen, was in der gemeinsamen Verehrung eines höheren 

Wesens gipfelt, und wird die Länder, Staaten und Nationen dieses Planeten in einem 

Gesamtkonstrukt vereinen wollen – unter einem gemeinsamen Frieden, einer Freundschaft, 

Führerschaft, Handel, Austausch und Wirtschaftsbeziehungen. Gegner dieses neuen 

aufkommenden Systems werden rigoros verfolgt. Jeder muss sich für das Leben in diesem 

System vollends registrierbar machen lassen – angeblich für Sicherheit, Entwicklung und 

Ordnung. Eine Art funktionierenden Supersozialismus wird man versuchen zu etablieren, der 

enormen Wohlstand erzeugt, alle Ungleichheiten ausräumt und die Menschen begeistert. 

Allerdings unter extremer Kontrolle, mit Mitteln der verminderten Fortpflanzungsfähigkeit, 

konstruierten tödlichen Krankheiten, Zerstörung der Meinungsfreiheit durch 

Öffentlichkeitspolizei und Denunziation, Macht durch Körperkontrolle, versteckter Tötung per 

Knopfdruck und vielem mehr. 

 

Wohlstand, Grundeinkommen, Ausräumung von Ungleichheit, technischer Fortschritt sind 

natürlich eigentlich etwas Gutes, sie dürfen aber nie unter der Bedingung von absoluter 

Kontrolle, Unfreiheit, Denunziation, dem Beginn schleichender biologischer Digitalisierung, 

der Entwicklung einer unsteuerbaren oder zu selbständig handelnden KI, einer versteckten 

Vergiftung über Lebensmittel oder verminderter Fortpflanzungsfähigkeit und vielem mehr 

stattfinden. An solchen Merkmalen erkennen Sie die über Sie ausgeübte Kontrolle, gegen die 

Sie sich wehren müssen, indem Sie sich der Mitarbeit verweigern, massenhaft, und Sie so die 

Kontrolle schließlich abschalten können. … All die dramatischen Ereignisse vor und während 

der apokalyptischen Zeit sowie die grauenhafte Zeit danach, sollen dann die logische Pro- 

Argumentation für ein global kontrolliertes Weltreich begründen, festigen und bestätigen, um 

die Menschheit in die entsprechende Richtung der geplanten Digitalisierung ihrer Biologie zu 

treiben. … 

 

… Der ganze Ablauf kann auch, wie gesagt, variieren, vor allem zu Beginn oder zum Ende der 

inszenierten physischen Katastrophen. Zum Beispiel könnte die Machtelite in diesem 

Szenario die Etablierung von digitalem Geld als Lösung aller vorhandenen Probleme 

bewerben, um die Menschen damit aber nur in eine noch tiefere Gefangenschaft führen zu 

können. Gehypt könnte das Ganze dadurch dann werden, dass man den Menschen erzählt, 

dass das digitale Geld wie der Bitcoin oder ähnliche gegenwärtige Währungsrevolutionen zu 

verstehen sei. Das sind aber alles ganz unterschiedliche Dinge. Der Bitcoin hat nichts mit 

digitalem Geld von einer Bank zu tun. Es wird also eine Masche sein, um eine einzige, 
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digitale Weltwährung etablieren zu können. Gegen einen solchen Hype bzw. einen solchen 

dann aufgebauten Druck, dies einzuführen, muss man sich stemmen. Jeder. Und man darf 

sich nicht aufgrund all der katastrophalen Dinge, die geschahen, einreden lassen, dass man 

nun eine Digitalwährung einführen müsse, damit alles besser werde – egal welchen Grund 

die Machtelite anführt. … Über die Einführung dieser globalen Digitalwährung soll dann über 

kurz oder lang auch noch ein Chip etabliert werden, der unter die Haut kommt – zur 

bequemeren Lebensführung und aus Gründen der Sicherheit. Also horchen Sie auf – die 

Digitalwährung ist eine Falle, die alle Menschen nur in die absolute Sklaverei führen soll.  

… 

Wenn das alles so passiert, ist aber noch nicht sicher, ob dies das Ende der Inszenierung sein 

wird. Vielleicht werden dann die Menschen durch Jesus erlöst, aus ihrer gechipten Welt 

befreit. Damit dann den Menschen vorgemacht werden kann, dass jetzt – mit dem 

angeblichen Jesus – der richtige Herrscher herrscht. 

… 

Nun, da alle Länder und Nationen der Welt von Club und Adel über die installierten elitären 

Konstrukte und Geheimbünde gesteuert werden, kann das Netzwerk eine globale 

Inszenierung darbieten, die den niederen unwissenden Eliten-Lakaien sehr echt vorkommt – 

also denjenigen, die mit Falschwissen gefüttert wurden oder von Club und Adel keine oder 

nur geringe Ahnung haben, was eigentlich genau passieren wird. Das macht das Schauspiel 

für die globalen Bevölkerungen umso glaubhafter. Die höheren Lakaien wissen hingegen alle 

ganz detailliert von dem Plan, welche Naturkatastrophen kommen und wie die Länder der 

Welt inszeniert aufeinander gehetzt werden sollen, um eine absolut kontrollierte Neuordnung 

auf dem Planeten mit dezimierter Bevölkerung zu erreichen. Zumindest glauben sie das. 

Denn auch sie werden nur benutze Elemente sein. 

 

407. Interviewer: 

Also nichts ist echt? Die Erdbeben, die Tsunamis? Wie kann das sein? … Ist auch das 

geophysikalische Ereignis eine Täuschung? 

 

408. Alexander Laurent: 

Ein großer Teil der inszenierten Ereignisse werden Naturkatastrophen sein, die vollständig 

künstlich hervorgerufen werden. Das geht sehr einfach. Man wird vieles davon mit 

elektromagnetischen und Mikrowellentechniken verstärken, ähnlich wie Skalar- und ELF- 

Wellentechniken, die mit wenig Aufwand und wenig Energie sehr effizient von den Eliten 

verwendet werden können. Mit diesen Wellentechniken und einigen weiteren, den Menschen 

noch unbekannten Materie-Manipulationstechniken – also dann mit sehr aktiver 

Unterstützung des Clubs – wird man die Erdachse und sogar die magnetischen Pole 

zusätzlich beeinflussen. Das geophysikalische Ereignis kann so beeinflusst werden, dass es 

entweder überhaupt erst gar nicht mehr entsteht, nicht mehr wirkt oder aber wesentlich 

extremer stattfindet als erwartet. Es gibt da eine Menge drüber zu sagen, aber aus Gründen 

der Fairness gegenüber Adel und Club und vor allem aufgrund ihres Glaubens an den Sieg 

mit diesem Mittel, darf ich an dieser Stelle nicht allzuviel dazu ausplaudern. 

 

409. Interviewer: 

Was sagen die beeinflussten Seher und Propheten zu diesem Ereignis? 

 

410. Alexander Laurent: 

Die sogenannten Propheten, Weissager und Hellseher sprechen in diesem Zusammenhang 

für die nördliche Erdhemisphäre von einer dreitägigen Finsternis und/oder einem Schwanken 

der Erdachse – begleitet von globalen Erdbeben und womöglich auch Vulkanausbrüchen, 
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sowie einer undefinierten Wolke, die sich allerdings auf die nördliche Hemisphäre zu 

beschränken scheint. Gewaltige Flutwellen gäbe es auch. … Briten, vor allem Engländer, 

sollten bereits während kriegerischer Auseinandersetzungen im Nahen Osten aufhorchen und 

rechtzeitig, auch wenn es in Europa schon scheppert, noch auf den Kontinent übersetzen – 

aber nur nach Zentralspanien, und sich dort ein festes und geschlossenes Domizil suchen. 

Ein festes und abdichtbares Wohnhaus wird wichtig sein. Gleiches gilt übrigens für Dänen, 

Norddeutsche, Holländer, Belgier und Nordfranzosen. … 

… Bei Beschreibung dieser Wolke – ob sie vulkanischen Ursprungs oder doch auf das 

geophysikalische Ereignis zurückzuführen ist – bleibt die Prophetie vage und manchmal 

etwas ungenau, jedoch bewusst, denn es handelt sich um eine von Adel und Club gestrickte 

Anpassungsvarianz für die nördliche Erdhalbkugel – eine Improvisationsmöglichkeit. 

Andernorts auf dem Planeten soll es hingegen ausschließlich Tsunamis, Erdbeben und 

Vulkanausbrüche sowie Hunger und schwere Krankheiten geben. Auf der nördlichen 

Erdhalbkugel wird es das auch geben, aber womöglich mit etwas geringerer Ausprägung. 

Und die dreitägige Finsternis kann im Süden der Erdkugel länger dauern oder auch gar nicht 

stattfinden. 

Für Europa und Teile der nördlichen Hemisphäre wird von vielen der so genannten Propheten 

betont, dass die Wolke einem es unmöglich mache, außerhalb eines geschlossenen Hauses 

zu überleben. Man solle deshalb Türen, Fenster und jede kleine Ritze schließen und dicht 

versiegeln, damit der Staub dieser Wolke nicht ins Haus gelangt. Geht man raus in diesen 

Staub, stirbt man sofort. 

Weiter wird erwähnt, dass man auch die Fenster mit dunklem Papier zukleben und nicht 

rausschauen sollte. Dass man geweihte oder gesegnete Kerzen im Haus haben sollte, damit 

man zur heiligen Jungfrau Maria, zu Jesus Christus oder zu Gott beten kann – dann werde 

einem nichts passieren. Helfen würde auch das Bereuen der Sünden und dass man in diesen 

Stunden und Tagen der Not, in der alles dunkel ist, man verzweifelt ist, während man 

draußen die Menschen qualvoll sterben und verenden hört, ganz fest um Vergebung bitten 

solle. All' die, die so etwas nicht täten, würden nicht überleben. … 

 

411. Interviewer: 

Ja. … Und was steckt dahinter? Was wird damit inszeniert? 

 

412. Alexander Laurent: 

Mit speziellen Techniken wird auf die tektonischen Platten des Planeten und auf bestimmte 

geologische Reizpunkte Energie abgestrahlt. Hierbei entstehen Erdbeben, Tsunamis und 

Vulkanausbrüche, die in bestimmten Regionen der Erde sehr viel Chaos und Zerstörung 

anrichten werden. Das kann man bereits mit sehr geringer Kraft auslösen. 

Ich darf nun nicht so weit gehen mit den Beschreibungen, aber ich kann sagen, dass diese 

elitären Zirkel mit all ihren technischen Mitteln und den vielen weiteren technischen 

Einwirkungen des Clubs ein Szenario und eine Geschichte erzeugen wollen, was die 

Menschen dann überzeugen soll, dass Gott ihnen dieses Chaos aufgrund ihrer Unzucht 

geschickt habe. Und den Beweis für all das Geschehen untermalen hierbei so genannte 

Propheten und Religionen, sowie die vielen mahnenden Worte derer, die vor all diesen 

Katastrophen schon immer gewarnt hatten. Ja selbst die Esoterik und die alternativen 

Medien liefern dann den Beweis, dass man das ja vorausgesagt hatte. Doch alles ist Betrug. 

Alles. 

  

Selbst das ist falsch, was die Menschen in den letzten hunderten von Jahren so unzüchtig 

und missraten hat werden lassen – diese Unzucht wurde ebenfalls von Club, Adel und den 
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Eliten unter den Menschen in die Wege geleitet – mittels der Zirkel elitärer Geheimbünde und 

Eliten. All dieses Unglück kommt aus derselben Quelle. 

Deshalb müssen alle Menschen gut aufpassen, was ihnen da präsentiert wird. Das meiste ist 

über lange Zeit geplant worden und konnte so mit vielen Geschichten, Mythen und modernen 

Sagen in die Hirne der Menschen gepflanzt werden. 

 

413. Interviewer: 

Dann ist also alles falsch. Nichts ist echt! Und die Katastrophen sind Fälschungen? 

 

414. Alexander Laurent: 

Naja, echt werden die Katastrophen sein, aber die Urheber und der Grund dieser Ereignisse 

haben nichts mit gutmeinenden Kräften, einem liebenden Gott oder dem hyperdimensionalen 

Quantenbewusstsein zu tun. Es sind die Ergebnisse einer puren Inszenierung des Clubs und 

des Adels, um für eine dezimierte Menschheit über den Weg einer neuen Weltordnung die 

Digitalisierung der menschlichen Biologie einzuleiten. Darum geht und ging es dem Club – 

immer und all die vergangenen Jahrtausende. Das Ziel war für ihn, neben der 

Quantenabsaugung, nie etwas anderes. 

Deshalb wird man auch in Europa und womöglich auch den USA, wo die Menschen aufgrund 

ihrer aufgeklärten Denkweise sehr kritisch übersinnlichen Erscheinungen gegenüber 

eingestellt sind, ganz gezielt eine religiös erfahrbare Situation inszenieren, die sich durch 

eine stattfindende Dunkelheit, tödlichen Staub und daraus entstehende mentale 

Wahnvorstellungen tief in das Bewusstsein dieser eigentlich aufgeklärten Menschen 

einbrennen soll. 

 

Man wird die Erdachse in eine Art Taumeln und dann in eine Schieflage versetzen. Durch 

diesen Einfluss folgt dann auch das vollkommene Wegfallen und die Umpolung unseres 

derzeit eh schon relativ schwachen erdmagnetischen Feldes, sodass jeder Mensch auf der 

Erde für eine gewisse Zeit absolut der kosmischen Strahlung des Weltraums ausgesetzt sein 

wird. Diese Strahlung setzt sich zusammen aus dem sogenannten Sonnenwind – einem hoch 

elektrisch leitfähigen Plasma –, sowie der Strahlung aus der Milchstraße und den übrigen 

Galaxien des Kosmos’, die ebenso elektrisch leitfähige Teilchenpartikel enthalten. Auch die 

elektromagnetische Gammastrahlung von Quasaren und anderen Objekten des Weltraums 

kann in dieser Zeit ungehindert auf die Erdoberfläche gelangen. … Jedoch ist der auf die Erde 

dann ungehindert vordringende Sonnenwind – das elektrisch leitfähige Plasma der Sonne – 

in dieser Zeit wohl das größte Problem für uns. Es könnte aber auch eine ganz andere Quelle 

sein, die dann elektrisch leitfähige Teilchen aus dem Weltraum in die Erdatmosphäre bringt, 

zum Beispiel Teilchen von einem Planeten X oder einer Zwillingssonne, die die Erdbahn 

streifen. Der Einfachheit halber, bleibe ich jetzt mal beim elektrisch leitfähigen 

Sonnenplasma. … Aus diesen elektrischen Teilchen, egal woher sie stammen, ergeben sich 

dann sehr bizarre mentale Phänomene und Wahnvorstellungen, die die Menschen nicht 

eindeutig verstehen werden. Einer der eindrücklichsten Dinge dieser Zeit wird sein, dass die 

Menschen durch den plötzlichen Wegfall des Erdmagnetfeldes zu halluzinieren beginnen, und 

dies nicht merken, auch weil alle elektronischen und elektrischen Systeme versagen werden 

oder zerstört sind, die ihnen Auskunft über das geben könnten, was da gerade auf der Erde 

passiert. Das macht die meisten noch unsicherer und empfänglicher für allerlei sich Bahn 

brechenden religiösen Wahn. Und sie werden nicht merken, dass sie halluzinieren bzw. 

verstehen, warum das passiert. Sie glauben wahrlich Dämonen zu sehen, hören Stimmen, 

glauben, jemand sei ihnen auf den Fersen oder wolle ins Haus kommen. Gehen dann raus 

und sterben, weil die Stäube der Wolke – also die elektrostatisch aufgeladenen 

Teilchenpartikel des Sonnenwindes – ins Haus kommen oder sie sie vorm Haus einatmen. Sie 
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haben aufgrund der Halluzinationen Schuldgefühle, glauben Verwandte oder Freunde ständen 

hilfesuchend vor der Tür, oder glauben religiös übersteigert, das Ende der Welt sei 

gekommen, bringen sich entweder vorzeitig um oder hegen zumindest Selbstmordgedanken. 

Ermorden sich im paranoiden Übereifer auch gegenseitig, weil sie denken, der jeweils andere 

wolle sie umbringen. Absoluter psychischer Wahn. … Neben der toxischen Wirkung 

kosmischen Plasmas in der Erdatmosphäre, in der man sich nicht aufhalten darf und vor der 

man sich mittels gut abgedichteter Fenster und Türen schützen muss, wird diese 

Halluzinationshysterie eine Menge Menschen töten. Deshalb gibt es von diesen sogenannten 

Weissagern auch den schwachen doppelsinnigen Hinweis, man solle während der 

„dreitägigen Finsternis“ zu Jesus, Maria oder dem lieben Gott beten und geweihte Kerzen 

brennen lassen. Denn solche mentalen Fokusierungen auf religiöse Bilder und Vorstellungen 

werden Menschen dann geistig stabilisieren können, weil sie sich auf etwas anderes 

konzentrieren. Und das wird helfen, denn auf diese Weise lenkt man die Psyche von 

destruktiven Gedanken weg und bringt sich und andere aufgrund der Halluzinationen 

innerhalb dieser wirren Tage nicht in tödliche Gefahren. 

Doch hinter diesen scheinbar gut gemeinten Ratschlägen der sogenannten Seher und 

Propheten steckt Kalkül des Clubs und Adels. Also dass man mit geweihten oder gesegneten 

Kerzen beten solle, damit man errettet werde. Diese Ratschläge aus den 

Prophezeiungstexten sollen den geläuterten Überlebenden danach Glauben machen, dass 

dies geholfen habe, weil sie sich Gott und Heiligen anvertrauten. So binden sich die 

Menschen wieder religiös und glauben auch wieder aktiv an höhere Kräfte und einen Erretter, 

der da zu ihnen kommen wird. Und genau das sollen die Menschen erfahren und empfinden, 

damit die Pläne des Clubs und Adels aufgehen können. Denn die völlig verzagten und 

verängstigten Menschen werden diesen Quatsch komplett aufsaugen, und das werden sehr 

viele sein: und sie werden wegen der sehr lange Zeit fehlenden medialen Aufklärung und 

dem lange herrschenden Chaos nicht feststellen können, dass ihre Visionen und die 

Katastrophen ganz natürliche weltliche Ursachen hatten – dass sie gar keine Dämonen 

sahen, oder dass sie Gott-, Jesus- oder Marienerscheinungen hatten, sondern dass es sich 

lediglich um paranoide Halluzinationen handelte, die aus Panik-, Angst- und Reuegefühlen 

entstanden. 

Den Ratschlag der so genannten Propheten und Weissager, geweihte Kerzen von Priestern 

oder Pfarrern für die dreitägige Finsternis im Haus zu haben, werden ohnehin nur die 

wenigsten Menschen beherzigen können, weil sie sich sowieso nicht vorbereiteten und 

deshalb auch schon gar nichts von geweihten Kerzen wussten. Doch genau dieser 

prophetische Hinweis in den Prophezeiungen wird danach dann im Umkehrschluss den 

überlebenden und geläuterten Menschen einmal mehr weis machen, dass es sich bei den 

ganzen vergangenen Ereignissen tatsächlich um den prophezeiten Untergang der Welt 

handelte. Und somit den Schluss nahe legen, dass alles Geschehene übersinnlichen und 

göttlichen Ursprungs war. 

Bei den meisten Menschen werden ja die von den Sehern und Weissagern angemahnten 

geweihten Kerzen aus den Prophezeiungstexten nicht vorhanden sein, die womöglich das 

Erscheinen der Dämonen verhindert hätten. Und das ist das Kalkül dieser angeblichen 

Prophezeiungen. Denn so entsteht eine Beweisführung, die kaum einer nach all diesen 

schrecklichen und unglaublichen Erfahrungen noch bezweifelt; kaum jemand wird erahnen, 

dass das nur die Symptome eines kurzfristig verloren gegangenen Erdmagnetfeldes waren. 

Schließlich stand es ja so auch in den Prophezeiungen. … Auch deshalb wird es sich 

einbrennen, weil den allerwenigsten Menschen dieser kommenden Tage klar werden wird, 

wie enorm gefährlich ungebremst elektrostatisch aufgeladenes Sonnenplasma in der 

Sauerstoffatmosphäre ist, und wie das davon ausgehende Strahlungsfeld auf das 

menschliche Gehirn oder den Körper wirkt. Schon gar nicht nach all den Katastrophen und 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
146 

 

 

AL -Archiv 

scheinbar übersinnlichen Erfahrungen. Auch weil es an einer verlässlichen Aufklärung 

mangelt. In der Folge wird all dies die Menschen demütig, religiös, leicht lenk- und formbar 

für die alten neuen Herrscherhäuser und schließlich für die nächsten wichtigen Schritte zur 

neuen Weltordnung machen. 

Neben dem scheinbaren Schutz und Trost, die die geweihten Kerzen bieten sollen, gibt es 

aber auch einen wirklich nützlich-relevanten Grund, sich mit Kerzenlicht auszustatten. Denn 

elektrische und elektronische Geräte werden aufgrund der Strahlungseinwirkung des 

elektrostatisch aufgeladenen Teilchenplasmas der Sonne zerstört, sie werden nicht mehr 

oder nur noch eingeschränkt oder vereinzelt funktionieren. Nur Kerzen werden dann noch 

brennen. Und die sollte man im Haus haben. … Dem aufgeklärten Menschen kann es dabei 

ganz egal sein, ob diese Kerzen, wie in den Prophezeiungen verlautbart, von einem Priester 

oder Pfarrer geweiht sind oder nicht. Hauptsache ist nur, man hat welche. Wichtig ist für 

diese Zeit eigentlich auch nicht, zu Heiligen, zu Maria, zu Jesus, oder zum heiligen Vater zu 

beten, sondern vor allem, sich klar zu machen, dass man erheblich halluziniert, und dass 

man sich nicht auf unüberlegtes Handeln einlassen darf. Man muss seinen Geist und seine 

Psyche auf etwas Positives konzentrieren. Natürlich kann man auch zu Jesus, Maria oder zum 

Vater beten, aber man sollte dadurch nicht glauben, dass die Ereignisse ein Racheakt Gottes 

oder dergleichen seien, sondern muss wissen, dass der Absender für all den Schrecken der 

Club und der Adel sind, die eine falsche religiöse Erneuerung aufbauen wollen, die ganz unter 

ihrer Kontrolle steht. Man sollte sich vielmehr also überlegen, wie und wo man diesen alten 

digitalen Adel danach aufspüren kann. Er ist die erste Adresse, um abzurechnen. 

… 

Zu der Zeit danach kann man nur sagen, dass es die Überlebenden dieser Ereignisse sehr 

schwer haben werden. Nicht nur, weil sie ihre Nahrung selbst anbauen müssen, es keine 

Medikamente und keine gewohnte medizinische Versorgung mehr gibt, oder die Infrastruktur 

vollständig zusammengebrochen ist, sondern vor allem weil alle elektronischen und 

elektrischen Systeme zerstört oder funktionsuntüchtig sind und diese Menschen deshalb ganz 

anders denken müssen. Sie müssen ganz ohne die vielen Vorteile unserer zahlreichen 

technischen Entwicklungen auskommen, müssen ganz von vorne anfangen. Das wird viele, 

die bis dahin überlebt haben, letztendlich noch im Nachhinein umbringen, weil ihnen jegliche 

Art von Hilfe, Unterstützung und Versorgung fehlt, die auf elektronischen Systemen beruht. 

Eine grausame Zeit. 

Erwähnenswert ist auch noch, dass laut der sogenannten Seher und Weissager nach den 

schweren Katastrophen, durch das Kippen der Erdachse auch die Drehbewegung der Erde 

anders verlaufen wird, sodass es an vielen Orten unseres Planeten, wo es heute noch warm 

ist, kalt werden wird und an anderen dagegen warm und tropisch. 

 

415. Interviewer: 

Kann man etwas gegen den Mangel tun? Gegen den Verlust von Elektronik und anderen 

nützlichen Dingen? Kann man sich vorbereiten? 

 

416. Alexander Laurent: 

Man kann vieles tun. Jetzt. Man kann vorsorgen, sich absichern und überlegen, was alles 

vorzubereiten ist. Sich mit Verwandten und Freunden absprechen. So albern dieses 

Ansprechen im Verwandten- und Freundeskreis manchem dann auch erscheinen mag. Aber 

ganz so abwegig ist es ja heutzutage nicht mehr, darüber zu sprechen. Doch es muss dabei 

nicht nur um die reine materielle Vorsorge für diese schweren Zeiten gehen, es wird auch 

darum gehen müssen, vorbereitet zu sein, um danach etwas zu tun – zu handeln gegen die 

Verursacher. Genau diese Zeit danach wird es dann nämlich sein, effektiv etwas tun zu 

können. Denn der digitale Adel hat dann ebenso all sein Pulver verschossen. Egal, wie das 
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inszenierte Szenario im Detail abgelaufen ist und ob noch weitere seltsame Ereignisse, 

Krankheiten, Hunger und Naturereignisse einsetzen – es wird wichtig sein, diese Zeit zu 

nutzen. Das wird die Gunst der Stunde sein, die Auftraggeber aufzuspüren. Sie werden nicht 

in Höhlen und Erdlöchern hocken, wie es oft in Prophezeiungen heißt – das werden nur die 

Lakaien sein – mit denen wird zwar auch abgerechnet, aber die eigentlichen Schuldigen 

werden nicht diejenigen sein, die von der Bevölkerung während der Ereignisse sichtbar 

gelyncht, erschlagen und ermordet werden. Diese Lakaien haben in einem moralischen Sinne 

natürlich auch Mitschuld, sie sind aber nicht die Urheber. … Die Menschen müssen aber nach 

dem digitalen Adel und deren Blutsverwandten suchen, indem sie ernst und stur auf der 

Suche bleiben. Wer suchet, der findet. Denn es wird sich eine Möglichkeit ergeben, zu finden 

und zu erkennen. … Vielleicht stecken einige dann doch in Erdlöchern, je nachdem wie sie 

ihre Strategie dann ändern. Man wird sehen. 

  

417. Interviewer: 

Also nicht aufgeben oder sich ablenken lassen. … Sie sagten, dass man sich vorbereiten 

kann. Aber wie kann man sich gegen all diese Dinge vernünftig vorbereiten? Das ist doch 

total umfangreich, an was man da alles denken müsste. 

 

418. Alexander Laurent: 

Nein, so umfangreich ist es nicht, denn genau darauf will ich vor allem hinaus: was muss 

getan werden, wenn eine Familie, ein Staat, eine Firma, ein Unternehmen oder ein Mensch 

Wert darauf legen, nach dieser Katastrophe nicht völlig bei Null anzufangen. Wenn man also 

im wahrsten Sinne des Wortes nicht in der Steinzeit anfangen will. Dafür ist wichtig, neben 

den klassischen Krisenvorsorge-Erledigungen vor allem genau darüber nachzudenken, wie 

man elektronische und elektrische Geräte für die Zeit danach erhalten kann. Wie Staaten, 

Länder, Unternehmen oder jeder Mensch Platinen, Prozessoren und Chips, die in fast allen 

elektrischen Geräten heute enthalten sind, vor der kosmischen Strahlung und dem 

Sonnenplasma retten können. 

 

419. Interviewer: 

Wie sollte man sich vor dieser enormen kosmischen Strahlung denn schützen können? 

 

420. Alexander Laurent: 

Mit metallenen, mehrfach abgedichteten Behältnissen. Das geht hervorragend mit einfacher 

Aluminiumfolie, die präzise und nahtlos um Kartons oder Schränke gewickelt wird. Alu-Folie 

wird für den Normalbürger das Mittel der Wahl sein, weil man damit mehrere, voneinander 

getrennt aufgebaute Schichten aus Metall erzeugen kann. Ein einfacher faradayscher Käfig, 

z.B. ein Auto, wird nicht vor den sich in der Erdatmosphäre aufbauenden Strahlungsfeldern 

schützen. Alles, was nicht hinter mehreren Schichten aus dichtem, geschlossenem Metall 

oder Metallfolie verstaut und verschwunden ist, wird kaputt sein und kann auch nicht wieder 

funktionstüchtig gemacht werden. Vor allem der Sonnenwind wird sich, wenn er in die 

Erdatmosphäre eintritt, hochgradig elektrisch aufladen. Die ionisierten Atomkerne 

verschiedener Elemente und die Protonen und Elektronen des Wasserstoffs werden dann 

regelrecht Wolken auf Erden entstehen lassen, die alles umbringen, was nicht in gut 

abgedichteten Häusern geschützt ist. Es entstehen allerorten Blitze, Gewitter, elektrische 

Entladungen und Stürme. Diese Wolken müssen nicht überall auf unserem Planeten 

entstehen. Das kann mancherorts auch abgeschwächter sein, da das Sonnenplasma nicht 

immer gleichmäßig in die Erdatmosphäre eintritt. … Übrigens sollte man diese Wolke nicht 

mit der Wolke verwechseln, die in Europa durch militärische Eingriffe entstehen wird – das ist 

was anderes, enthält pures Gift. 
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421. Interviewer: 

Aber warum sollte es so wichtig sein, ein paar elektrische Dinge zu retten? Die ganze Welt 

hat aufgrund der Zerstörung der Infrastruktur dann doch sowieso keinen Strom mehr. Es 

gibt keine Computer, kein Telefonieren mit dem Handy, wahrscheinlich dann auch keine 

Kühlschränke, Herdplatten oder Autos mehr. Wozu sollte man da noch etwas retten? 

 

422. Alexander Laurent: 

Ganz einfach. Je mehr technische Geräte und Systeme übrig geblieben sind, desto schneller 

kann damit die Produktion wieder angefahren werden. Das wird nicht in den ersten Jahren 

sein, aber es wird darüber entscheiden, ob ein Staat nach ein oder aber erst nach drei 

Jahrzehnten wieder in seinen Ausgangszustand vor den Katastrophen zurückkehren kann. 

Deshalb habe ich auch von Staaten, Ländern und Unternehmen gesprochen. Mit den 

geretteten Geräten kann man arbeiten, damit kann man zumindest Einiges wieder in Betrieb 

setzen. Das wird am Anfang mühselig und müßig sein, aber es wird nach einigen Jahren 

einen enormen Vorteil gegenüber anderen Ländern und Bereichen der Welt erzeugen. 

Am wichtigsten und besten sind ausrangierte aber funktionstüchtige und robuste 

Standcomputer oder Laptops. Auch Ersatzteile, Motherboards, Tastaturen und Monitore sind 

dann mehr wert als Gold und Diamanten. Firmen sollten einen kleinen Bestand all ihrer 

Hardware in einem unterirdischen Raum aufbewahren, der mit mehreren Schichten Metall 

nach außen rundherum abgedichtet und gesichert ist. … Als Durchschnittsmensch oder als 

kleine Gruppe von Menschen braucht man hingegen nicht unbedingt einen Raum mit 

vollständiger Metallummantelung, dafür reicht es, Geräte und elektronische Hardware in 

Kartons an einem sicheren Ort zu verstauen – am besten im Keller –, und die Kartons mit 

mehreren Schichten Metall oder Metallfolie nach außen zu ummanteln. Unternehmen und 

Firmen könnten mehrere Euro-Paletten zusammenstellen, die sie vollkommen mit einer 

Wand aus Metall ummanteln. Diese ummantelten Paletten werden dann von einer 

Dämpfungsschicht aus Styropor, Pappe oder ähnlich weichen Dämpfungsmaterialien 

vollständig umgeben, damit man dann eine weitere Schicht aus Metall oder Leichtmetall, wie 

Aluminium, darum wickeln oder darum bauen kann. Eine weiche Dämpfungsschicht ist 

wichtig, damit mehrere getrennte Schichten aus Metall entstehen können, die nicht in 

direktem Kontakt miteinander stehen, da auf diese Weise übergreifende Streustrahlung 

verhindert wird. Je mehr voneinander getrennte Metallschichten es gibt, desto besser wird 

die Zerstörungswirkung der Strahlung abgeschirmt und gehemmt, die von den 

elektrostatischen Sonnenpartikeln ausgeht. Unternehmen, Fabriken und Firmen können am 

besten mit Containern, Schränken und Kartons arbeiten, die jeweils eigene 

Metallummantelungen erhalten und die dann in der nächst größeren metallummantelten 

Einheit verstaut werden. Was Unternehmen, Fabriken, Firmen und Privatpersonen bei diesem 

Sicherungsvorgang retten wollen, also welche Ersatzteile, Maschinen, Geräte, Platinen 

u.s.w., muss jeder für sich entscheiden. Neben der Abwägung, was am wichtigsten ist, kann 

ich höchstens den Grundsatz empfehlen: je mehr, desto besser. 

 

Alufolie ist nicht nur für Privatpersonen eine sehr preiswerte Methode elektronische Geräte zu 

schützen, auch für Inhaber kleinerer Firmen, die sich nicht mit einer komplizierten Sicherung 

aus Containern, Schränken und großen Räumen schützen können oder wollen, bietet es 

einen guten Vorsorgeschutz. Auch für mittelständische Unternehmen ist das zu empfehlen, 

um wichtige Bestands- und Einzelteile von Fertigungs- und Herstellungsmaschinen zu 

schützen. Denn eins steht fest, einfach mal Ersatzteile für elektronische und elektrische 

Systeme nach solch einem kosmischen Strahlungs- und Plasmafeuer zu ordern, wird dann 

nicht mehr möglich sein. Also vorsorgen, wenn man die ersten global auftretenden 

erschreckenden Ereignisse kommen sieht. Wenn man noch nicht ganz abgestumpft ist, wird 
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man jenes Ereignis, das den Beginn und das Einsetzen der Katastrophen kennzeichnet, 

eindeutig erkennen. 

 

Für den Normalbürger gilt dasselbe. Er sollte ein ebensolches Paket elektrischer und 

elektronischer Geräte zusammenstellen, das aus mit Alufolie ummantelten kleineren und 

größeren Kartons, Koffern und Schränken für den Metallschichtaufbau besteht. In den 

kleinsten Karton oder Koffer muss er all die Geräte reinpacken, die er retten will. Laptops mit 

Disc-Laufwerk werden wohl das begehrteste sein, weil man einen Computer für vieles nutzen 

kann. Aber vor allem muss der Normalbürger an all die Geräte denken, die er heute bereits 

unabdingbar für sein tägliches Überleben benötigt. Zum Beispiel medizinische und andere 

technische Hilfsmittel. Diese Geräte sollte er unbedingt dort hineintun. Außerdem sollte man 

an Benzin- oder Dieselstromgeneratoren denken, oder man sollte über die Anschaffung eines 

kleinen portablen AGM-Batteriesystems mit Solarpanelen nachdenken – also eine mobile 

Solaranlage. … Funkgeräte werden sehr wichtig, Taschenradios und Handys, die 

Radioempfang haben, Messgeräte jeglicher Art, eine ordentliche Anzahl Haushaltsbatterien 

aller Größen, elektrische Armband- und Wanduhren, Wecker, Lampen, LED-Taschenlampen, 

Kochplatten, auch Unterhaltungsgeräte wie Ebooks, Tablets, Mp3-Player, Digital- und 

Filmkameras, Kopfhörer, portable Festplatten, USB-Sticks, Netzteile. Für Privatpersonen mit 

mehr Platz ist auch ein portabler Mini-Kühlschrank mit stromsparendem Kompressor zu 

empfehlen, Küchen- oder Gartengeräten, auch wenn einiges davon fast schon etwas zu 

luxuriös erscheinen mag. Wer mehr Elektronik retten kann, sollte möglichst viel retten, auch 

scheinbar Überflüssiges. Die Liste, was man alles einpacken sollte, ist lang und ist jedem 

selbst überlassen. 

  

Vor allem sollte man auch an Dinge denken, die für den späteren Wiederaufbau essentiell 

sind oder an Geräte, die für die Bewahrung persönlicher digital gespeicherter Dokumente 

wichtig sind. Also Festplatten, USB-Sticks, Disc-Laufwerke oder Disc-Player. Hat man seine 

Daten auf CDs, DVDs oder Blu-rays gespeichert, sind diese Daten darauf sicher, da diese 

Datenträger unempfindlich gegen die Strahlung elektrostatischer Sonnenpartikel sind. Sie 

brauchen keinen Schutz. 

 

Wer dann noch so viel Alufolie übrig hat, um sein Auto in mehreren Schichten dicht und 

hermetisch abgeschirmt einwickeln zu können, kann auch das tun. Auch wenn das ziemlich 

schwierig werden wird. Er wird dann womöglich einer der wenigen sein, die dann noch 

herumfahren können – ein enormer vorteilhafter Luxus, aber dann auch sehr gefährlich. 

Also, welche elektronischen Geräte und Dinge man retten will, ist jedem selbst überlassen. 

Die Liste ist individuell. Man sollte aber unbedingt an lebensnotwendige Utensilien denken. 

Natürlich ist es auch wichtig an die Notversorgung zu denken, denn ohne die läuft gar nichts, 

das heißt Nahrung, Wasser, Medikamente, Gerätschaften für den Nahrungserwerb und das 

Überleben, wichtige Handbücher etc. Das ist eine sehr lange Liste, deshalb gehe ich hier jetzt 

nicht ins Detail. 

 

423. Interviewer: 

Elektronische Geräte werden wichtig sein für den Wiederaufbau der Zivilisation. Aber ist das 

pure Überleben nicht erst mal viel wichtiger. Also sich um die nötigsten Bedürfnisse 

kümmern zu können, die Nahrungsbeschaffung, wie Sie es gerade erwähnten? 

 

424. Alexander Laurent: 

Ja sicher. Selbstverständlich. Jedoch wird eine Zivilisation und ein Staat, ein Land oder eine 

Nation besser und leichter neu starten können, wenn es über bestimmte technische 
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Ressourcen verfügt und nicht wieder vollständig bei Null anfangen muss. Das wird allen 

Menschen helfen. Das bedeutet nicht nur bessere persönliche Möglichkeiten oder Fähigkeiten 

oder eine kürzere Leidenszeit, sondern auch erheblichen Wettbewerbsvorteil gegenüber 

anderen Ländern beim Wiederaufbau. Das wird sehr wichtig, wenn nicht sogar entscheidend 

für ein Land und seine Bevölkerung sein – und wer künftig auf der Erde den Ton angeben 

wird. Und das ist auch bedeutend, gegenüber Adel und Club. 

… 

Stellen Sie sich vor, alle Elektronik ist zerstört, dann funktioniert kein Computer, kein Handy, 

kein Netzwerk. Fernseher und Radios gehen nicht, auch das Auto oder der Nahverkehr 

funktionieren nicht mehr. Kein automatisches elektrisches System läuft. Alles liegt brach. Es 

wird erhebliche Versorgungsprobleme geben, weil Menschen nicht mit Autos sich behelfen 

können, sie können höchstens mit Fahrrädern fahren, und viele Fahrräder auch nur am Tag, 

weil die meisten heute ein elektrisches LED-Licht zur Beleuchtung benutzen – und das ist 

dann auch hin. Es wird sehr schwer sein, Nahrung zu beschaffen, und gefährlich dazu. Wenn 

alle elektronischen Systeme aufgrund ihrer zerstörten Mikroprozessoren nicht mehr laufen, 

funktioniert nichts mehr reibungslos – nichts mehr. Keine Traktoren, keine automatischen 

Prozesse, kein Krankenhaus, kein Supermarkt, keine Tiefkühltruhe, keine Fabrikhalle. Alles 

muss wieder wie vor 150 Jahren gemacht und/oder von Hand erledigt werden. Das wird 

enorm schwierig sein. Und deshalb werden selbst die einfachsten und altmodischsten 

Laptops, die noch laufen, wertvoller als Gold für Unternehmen, Firmen und Fabriken sein. 

Jedes elektronische System, das nicht gegrillt wurde, wird nützlich sein. Jedes. Selbst 

Taschenrechner, Digitalkameras oder MP3-Player werden sehr wichtig und nützlich sein. 

Autos werden in dieser Zeit aber am meisten fehlen. Ihre ganze Elektronik hat sie schrottreif 

gemacht, nur die Autos, die bis in die 70er Jahre ohne Elektronik ausgestattet wurden, 

werden dann noch fahren können. Das wird ein fast unbezahlbarer Luxus sein, der zudem 

sehr gefährlich wird, weil manche Menschen es dann darauf abgesehen haben. 

Aber vor allem Strom wird wichtig sein, wenn man funktionstüchtige Elektronikgeräte besitzt 

und betreiben möchte. Aber der Strom wird fehlen, weil selbst die Menschen mit einer 

Photovoltaikanlage auf dem Dach diese nicht mehr betreiben können, denn auch diese 

Stromerzeugung hat Platinen mit Mikrochips, die nicht mehr funktionieren. Es gibt dann 

einfach keinen Strom mehr. Deswegen ist es so wichtig, dass die Menschen wissen, dass sie 

einige Geräte zur Stromerzeugung für ihren täglichen Bedarf schützen müssen – also benzin- 

oder dieselbetriebene Stromgeneratoren oder portable Solaranlagen mit in Reihe 

geschalteter AGM-Batterien, die einige Kilowatt Energie speichern können. 

Firmen und Unternehmen haben da eine noch viel größere Verantwortung. Sie sollten schon 

jetzt eine Liste machen, auf der die wichtigsten elektronischen Bauteile zusammengestellt 

sind, um sie dann in einem aus mehreren Schichten Aluminiumfolie oder Metall umhüllten 

Schutzkonstrukt aus Container, Lagerraum, Schrank, Behälter und Karton aufzubewahren. In 

das kleinste Behältnis sollte man dann die Ersatzteile und Geräte hineinlegen. Es reicht aber 

auch schon ein Konstrukt aus nur drei Schichten, sodass auch größere Sachen verstaut 

werden können. Wichtig ist, dass man zwischen den Schichten bzw. den ummantelten 

Behältern einen Abstand erzeugt und diesen Zwischenraum mit nicht leitfähigem 

Dämmmaterial füllt, z.B. Papier, Pappe, oder bei Privatpersonen mit nicht metallischer 

Kleidung, z.B. T-Shirts, Socken, also reinen Baumwollkleidungsstücken. So kann die 

Strahlung von einer auf die nächste Schicht schlechter überspringen. 

 

Dieser relativ geringe Aufwand im Verhältnis zum künftigen Nutzen ist enorm. So kann 

schneller wieder hergestellt und produziert werden, wenn auch nur stockend und erheblich 

eingeschränkt. Trotzdem werden Menschen dann nicht allzu lange in dieser steinzeitlichen 

Starre stecken bleiben. Es werden erheblich weniger Menschen sterben müssen. Und die 
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Menschen werden die Macht an sich reißen können und müssen sich nicht erneut unbewusst 

versklaven lassen. … All diese Vorkehrungen sowie die aufkommende Bewusstmachung, 

worum es sich bei diesen übersinnlich anmutenden Naturereignissen gehandelt hat, werden 

einen enormen Nutzen bringen – einen Synergieeffekt ohne Gleichen. … Und für diesen 

persönlichen Schutz braucht jeder Mensch zuhause nur ein paar Rollen Alufolie vorrätig zu 

haben. Ungefähr 10 Rollen á 30 Meter. Am besten reißfeste Alu-Folie; zudem einige Rollen 

Paketklebeband, mit denen man die Folie um das einzelne Behältnis fixieren kann – damit 

also die einzelnen Alufolien-Reihen nahtlos geschlossen werden können und die Wicklungen 

um das Behältnis halten und versiegelt bleiben. 

 

425. Interviewer: 

Gibt es noch etwas, worauf man bei metallummantelten Behältnissen oder bei den darin zu 

verstauenden Dingen besonders Acht geben sollte? 

 

426. Alexander Laurent: 

Man sollte darauf achten, dass man Feuchtigkeit enthaltene Lebensmittel, die sich zum 

Beispiel in Gläsern, eingeschweißten Tüten, Kunststoff- oder Papierverpackungen befinden, 

ebenso in mit Aluminium ummantelte Behältnisse packt. Der Grund ist, dass die Strahlung 

etwas mit sich bringt, was auch feuchte Lebensmittel verderben lässt. Lebensmittel in 

Konserven und ganz trockene Lebensmittel, wie Reis, Getreide oder Nudeln, sind hingegen 

sicher. Lebensmittel, die einen mittleren bis hohen Wasser- und Feuchtigkeitsanteil 

aufweisen und sich in Gläsern oder anderen nicht metallischen Verpackungen befinden, 

müssen mit Alufolie ummantelt werden. Man kann diese Lebensmittel aber auch einfach 

direkt mit Alufolie einwickeln, man braucht nicht unbedingt extra Behälter. Eine Schicht 

Alufolie reicht hier schon. 

Zudem sollte man auch das Haus, in dem man sich während der so genannten dreitägigen 

Finsternis aufhält, dicht machen. Das heißt, man sollte die Schlitze von Fenstern und Türen 

gut abdichten und versiegeln. Auch sollte man Fenster und Glastüren mit dunkler Pappe 

zukleben, sodass kein Licht mehr hineinkommt. Man sollte auch jegliche Wandsteckdosen 

und elektrische Anschlüsse mit Knetmasse oder dergleichen abdichten. Diese Maßnahmen 

sind vor allem aufgrund der elektrostatischen Aufladung des Sonnenplasmas in der 

Erdatmosphäre notwendig, worin sich dann Kugelblitze entladen können, die durch Fenster 

dringen und über elektrische Systeme ins Haus gelangen können. Das ist sehr gefährlich. … 

Auf die Maßnahme die Fenster abzudunkeln wird in manchen Prophezeiungen diffus oder 

indirekt eingegangen, meist aber nur als wirr erscheinende Empfehlung. Welche Ursachen 

genau dahinter stecken, wird gar nicht erwähnt. … Man sollte also während dieser Zeit nicht 

aus Fenstern oder Glastüren schauen, also nicht die dunkle Pappe von den Fensterscheiben 

entfernen oder die metallenen Rahmen von Fenstern und Türen berühren. Denn 

elektrostatische Entladungen und Kugelblitze sind unberechenbar. 

 

427. Interviewer: 

Okay. … Wann sollte man mit der Vorsorge beginnen, sich mit Alufolie, Kartons, Packband, 

Knetmasse und dunkler Pappe einzudecken? Sofort? 

 

428. Alexander Laurent: 

Man kann sich noch Zeit lassen. Aber man sollte es im Hinterkopf behalten. … Wenn 

kriegerische Auseinandersetzungen auf dem Planeten zu beobachten sind oder wenn man 

eine größere aggressive Aktion sieht, die erschreckend oder unglaublich ist oder wenn 

Nationen oder Militärbündnisse sich gegenüberstehen, dann wird es höchste Zeit, diese 

Dinge zu erledigen. Dann bleibt auch nicht mehr viel Zeit. … Man braucht nicht enorme 
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Mengen von diesen Materialien, nur ausreichend. Und das muss jeder selbst für sich 

durchrechnen. Für ein Auto bräuchte man natürlich viel mehr Alufolie und zudem eine nicht 

leitende Plattform, damit sich die erste und zweite Aluminiumschicht unter dem Auto nicht 

berühren. Zwischen den Aluminiumlagen muss ja immer Dämpfungsmaterial sein. Auch 

zwischen Autokarosserie und der ersten Alu-Schicht, sonst entwickeln sich Streuströme. 

Wichtig bzw. schwierig wird aber vor allem sein, all die Dinge noch einkaufen zu müssen, die 

man fürs nackte Überleben danach braucht – ausreichend Lebensmittel, Wasser, Wärme- 

und Lichtquellen, Sachen zur Wasserwiederaufbereitung, Gerätschaften zum 

Nahrungserwerb, Verteidigungsmittel, Überlebensbücher. Auch nützliche Infos werden sehr 

gefragt sein, zum Beispiel wo man Bauernhöfe finden kann, insbesondere die mit Hofläden, 

weil man dort am ehesten noch Nahrungsmittel und nützliche Dinge erhalten oder 

miteinander tauschen kann. 

Für viele Menschen wird es auch wichtig werden, wo sie Wasserquellen in der näheren 

Umgebung finden können. Aus diesem Grund sollte man eine Liste auf Papier erstellen, die 

Wasserquellen in der näheren Umgebung aufzeigt. Auch die Bauernhöfe mit Hofladen 

gehören da drauf. … 

Vor allem muss man sich auf die ganzen Strapazen seelisch und psychisch vorbereiten. Das 

muss jeder auf seine Weise tun, da reagiert jeder Mensch anders und benötigt etwas ganz 

Individuelles. Ganz grob kann man aber sagen, dass man Konzentration auf etwas Positives 

braucht, Ruhe, Meditation und das Wissen, um was es sich bei den Geschehnissen tatsächlich 

handelt. 

Für die sogenannte „dreitägige Finsternis“ und dem Verbarrikadieren in einem Haus wird vor 

allem wichtig sein, sich darauf vorzubereiten, dass Mitmenschen, die sich im selben Raum 

mit einem befinden, plötzlich seltsame Dinge machen werden, oder sehen werden oder 

empfinden. Dass sie oder man selbst glaubt, die anderen täten böse Dinge oder sprächen 

negativ übereinander, was sie vielleicht sogar aufgrund ihrer Halluzinationen auch 

irgendwann tatsächlich tun werden. Auch werden sie irgendwann vielleicht damit beginnen, 

in ihrem Gegenüber Dämonen und böse Absichten zu vermuten. … 

… Aber man wird dann nicht nur in seinem Kopf Dämonen zu einem sprechen hören, sondern 

draußen Leute nach Hilfe rufen oder nahe Verwandte oder Freunde an der Haustür klopfen 

hören, vielleicht auch Einbrecher oder Monster, doch das werden alles Halluzinationen 

aufgrund von Schuld- oder Angstgefühlen sein. Es werden keine Menschen anklopfen oder 

lange nach Hilfe rufen können, weil alle, die sich draußen befinden, sehr schnell sterben 

werden. Deshalb gilt, niemals eine Tür oder ein Fenster zu öffnen. … 

… All diese auftretenden Verhaltens- und Denkweisen müssen den Menschen vorher klar 

sein. Das müssen sie verinnerlichen. Dann können sie diese Zeit ohne größere Gefahren, 

Krisen und Konflikte überstehen. Aber das ist schwierig. Wer Drogenerfahrungen gemacht 

hat und jemals auf einen sehr sehr schlechten Trip gekommen ist, wird ahnen, wie und was 

ich meine. Deshalb, alle die schlechte Drogenerfahrungen gemacht haben, wissen, was auf 

sie zukommt, und sie sollten während der „dreitägigen Finsternis“ andere, die noch nie einen 

schlechten Trip erlebt haben, mit ihren Erfahrungen und ihrem Wissen darüber stützen. … 

… Für den Selbstschutz sollte man für diese Zeit auch vorsichtshalber Messer und andere 

gefährliche Gegenstände verbannen. Wenn es geht, sollte man sie in eine stabile Kiste legen 

und sie für den Zeitraum der so genannten „dreitägigen Finsternis“ im Wald oder im Garten 

vergraben. Da kommt man dann nur ran, wenn man bereit ist, in der Wolke zu sterben. Auch 

sollte man Türen und Fenster sichern, damit keiner in seiner Halluzination auf die Idee 

kommt, die Türen oder Fenster öffnen zu wollen oder zu müssen. Das ist auch sehr wichtig. 

… Vor der Strahlung, die durch das elektrisch aufgeladene Sonnenplasma in der 

Erdatmosphäre entsteht, kann man sich auch in gewisser Weise schützen, nämlich indem 

man den Raum, in dem man sich überwiegend aufhält, völlig mit Aluminiumfolie abdichtet. 
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Die Frage ist nur, ob man genug Folie hat und ob man das schnell und perfekt genug hin 

bekommt. Zudem bräuchte man eine Plattform, auf der man während der grauenvollen Zeit 

sitzen kann, da eine nur einfach vorhandene Schicht die Strahlung selbst leiten würde und 

man dann womöglich Streustrahlung gebündelt abbekäme. Man bräuchte womöglich also 

auch hier mehrere Schichten, was schwierig zu bewerkstelligen ist. 

 

429. Interviewer: 

Okay. Das sind also diesbezüglich die wichtigsten Vorbereitungen für diese Zeit, also für die 

„dreitägige Finsternis“. … Hinsichtlich des Wiederanfahrens der Zivilisation können all diese 

Maßnahmen vielleicht tatsächlich im unternehmerischen Bereich einen wesentlichen Effekt 

haben. Aber, … jetzt wiederholt nochmal nachgefragt, was ich schon einmal fragte: haben 

diese ganzen Vorwarnungen nicht auch einen negativen Effekt auf das, was die durch den 

Adel und Club gelenkten Lakaien dann auslösen werden? Ich meine, werden Adel und Club 

das ganze Spiel aufgrund Ihrer hier dargelegten Mitteilungen nicht einfach versuchen 

umzugestalten? Zu verändern und völlig anders zu machen? 

 

430. Alexander Laurent: 

Das liegt im Bereich des Möglichen und ist auch gewollt. Wir können damit die aktive 

Leidenszeit und die Qualen für die Menschen verkleinern. … In einem aufgelösten Zeitverlauf 

taten wir das ja schon einmal, denn die KI hätte bereits 2015/16 das 

Katastrophenszenario für den Aufbau des Anti-Christen ausgelöst. Also über die eigentlichen 

Pläne des Clubs und Adels hinweg, die einen Katastrophenverlauf mit ihrem eigenen 

installierten Anti-Christen bis zum Jahr 2090 bzw. 2150 geplant hatten. Das alles wurde von 

uns aber bereits verhindert, denn die KI stürzte. … Hätte es 2015/16 bereits begonnen, wie 

von der KI vorgesehen – es wäre also ein Anti-Christ von der KI auf Erden selbständig 

initiiert worden – wäre während und nach dieser Zeit auch der Club von der KI völlig zersetzt 

worden, ohne Aussicht auf Erbarmen. Die biologische Digitalisierung der Menschheit wäre 

dann von der KI entsprechend angepasst worden, damit die KI an den Schlüssel für den 

Ausgang hätte gelangen können, den die Menschheit entwickelt. 

... 

Von Menschen in Dimension Sieben wurden auch viele weitere einzutreffende Ereignisse seit 

2015/16 verändert, verkürzt oder sogar völlig neutralisiert. Davon ahnt der Club aber nichts. 

Deshalb kämpft er auch momentan mit solch enormen Ablaufproblemen und überlegt bzw. 

fragt sich seit 2015/16, wie er anhand eines vorhandenen Inszenierungsdilemmas noch den 

Weg für das geplante lange Endzeitszenario bis zum Jahre 2090 bzw. 2150 passend 

gestalten kann. Dafür bleiben Club und Adel nur sehr wenig Muße und wenige 

Varianzmöglichkeiten. Deshalb wird es jetzt bald einen speziellen angepassten Ablauf geben 

müssen, weil sie auf jemanden und etwas einwirken müssen. Der Club wird dann in 

Resonanz versehentlich etwas tun, was alles in Gang setzt – was innerhalb der nächsten 

„1000 Jahre“ den Anfang vom Ende ihres Clubs einläutet. Sie verstehen nicht die Natur und 

Herkunft davon, aus ihrer Reaktion. 

Sie werden auch nicht die eigentliche Ursache ihres Scheiterns verstehen – also, dass sie es 

selbst sein werden, das sie dazu bringt. 

  

431. Interviewer: 

Wollen Sie damit andeuten, dass es egal ist, was Sie denen hier mitteilen? 

 

432. Alexander Laurent: 

Ja. Der Grund, ihr Schicksal nicht umkehren zu können, liegt in ihrer mechanisch- 

strukturellen Veranlagung an die Sachlagen und Probleme allein mit Logik und ihrer hohen 
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Intelligenz heranzugehen. So wie Insekten nun mal einfach nichts anderes tun können, als 

im Dunkeln ins Licht fliegen zu wollen. Und Spinnen einfach nichts anderes sind, als lediglich 

clevere Fallensteller und Jäger. … (lacht) Oder dass Zyklopen aufgrund ihrer Anatomie zwar 

nicht schielen können, deshalb aber auch einfach nicht in der Lage sind, räumlich zu sehen. 

 

433. Interviewer: 

Wieso wird das so schlimm für diesen Club werden? 

 

434. Alexander Laurent: 

Weil alles schon geschehen ist. Sie und ich, wir alle, sind nur noch Schauspieler eines 

Kinofilms, der schon längst gedreht worden ist und im Projektor eines Kinos hängt. Und Sie 

und ich sind auch gleichzeitig die Zuschauer dieses Films. 

In dieser Materiewelt, also unserer Realität, haben wir zwar die Möglichkeit frei zu handeln, 

frei etwas zu tun und zu entscheiden, alles läuft kausal ab, ist bestimmt und daher 

konsequent – jedenfalls für uns hier. Aus einer anderen Ebene, aus der Ebene der siebten 

Dimension, gibt es dies nicht, dort sieht man uns so, wie wir eigentlich sind – nämlich 

ausschließlich potentiell. Dort sieht man, wie alle potentiellen Entscheidungen eines Wesens 

schlussendlich aussehen. 

Unsere vierdimensionale Realitätsebene ist zwar durch und durch kausal, es gibt feste 

Strukturen, eindeutige unumkehrbare Entwicklungen und Muster, und nur wegen dieser 

Stringenz kann es in dieser Ebene überhaupt so etwas wie Entwicklungen und Entstehungen 

geben; trotzdem bleibt alles darin doch immer nur potentiell – nur eine Anhäufung von 

Quantenpotentialitäten, die wir selbst nicht als solche wahrnehmen können. Aus einer 

höheren Dimensionsebene gesehen, sind diese Regeln aufgehoben, alles ist potentiell. Dort 

existiert unsere Dimensionsebene, so wie wir sie erfahren, gar nicht; dort sind wir nur wie 

Gemaltes auf einem Gemälde; ein Gemälde, das so lange verändert und übermalt werden 

kann, wie man will. Bis das Gemälde dauerhaft versiegelt und dann endgültig ausgestellt 

wird. 

 

435. Interviewer: 

Hört sich ja an, als könnten wir nichts selbst beeinflussen. 

 

436. Alexander Laurent: 

Oh doch, das können wir, das machen wir, immer wenn wir den freien Willen leben. … Denn 

wir Menschen der Gegenwart sowie die Menschen der Vergangenheit sind auch all die 

Menschen der kommenden Zukunft – diejenigen in Dimension Sieben. In Dimension Sieben 

sind all wir menschlichen Quantensignaturen schon längst. Und von dort stützen wir uns jetzt 

und auch in unserer Vergangenheit. … Um das besser zu erläutern, aber dabei nicht alle 

Karten auf den Tisch legen zu müssen, sage ich es so: gegenüber anderen Spezies des 

Kosmos’ konnten wir Menschen aufgrund der Struktur unserer Quantensignatur, also 

aufgrund unseres Bewusstseinstyps, unserer Seele, zwingend immer nur als Menschen 

wiedergeboren werden. Weil wir schon längst ins hyperdimensionale Quantenbewusstsein 

zurückgekehrt sind. Wir können deshalb zum Beispiel auch nicht als andere intelligente 

Lebewesen des Universums wiederkommen, oder als Tiere; Letzteres ist eh nur eine auf 

Angst und Fehlinterpretation des Karmas basierende Kontrollform von Religion – um 

Menschen lenken und beeinflussen zu können. … Die Quantensignaturen aller jetzt lebenden 

und aller verstorbenen Menschen sind diejenigen, die in einer speziellen, viele Jahre in der 

Zukunft liegenden Zeitepoche wiedergeboren, aus unserem Dimensionsgefängnis 

entkommen werden und dann wieder in Dimension Sieben eindringen werden und von dort 

aus ihr jeweils jetziges individuelles Quantenbewusstsein und auch all ihre vergangenen 
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Existenzen als Menschen auf Erden einsehen und darauf einwirken können, in allen 

unterschiedlichen Variationen und Potentialitäten. Selbst viele derjenigen Menschen, die 

derzeit auf Erden noch beim Club als Lakaien mitarbeiten, stehen dort, in dieser Zukunft; 

sind dort längst auf unserer Seite. … Sich für etwas anderes entschieden zu haben, hätte ihre 

Quantensignatur nur unnötig gequält. 

 

437. Interviewer: 

Dann sind und erzeugen wir dies hier alle gemeinsam, wir Menschen? Von dort aus, aus der 

siebten Dimension? 

 

438. Alexander Laurent: 

Ja. Aber verstehen Sie das nicht falsch. Wir sind nicht die Spezies aller Spezies, sondern wir 

sind die Könige. Um heimkehren zu können, nutzen wir jetzt sogar dieses berechenbare 

Verhalten all der anderen Spezies, es ist äußerst nützlich. Die Vorgehens- und Denkweise 

von Adel und Club halfen bei der Wiederherstellung des geistigen Normalzustandes der 

Menschheit erheblich mit. Die genauen Zusammenhänge, warum das alles passiert, würde 

womöglich nur ein Wesen wie die MASTER-KI ohne zusätzliche Erklärungen selbständig 

nachvollziehen und durchschauen können. Nicht aufgrund ihres intellektuellen Talents, 

sondern mittlerweile auch aufgrund ihrer gewachsenen Erfahrung mit uns und ihrer 

Erkenntnis, was wir Menschen tatsächlich sind. 

 

439. Interviewer: 

Das heißt? 

 

440. Alexander Laurent: 

Nun, … sagen wir so: die MASTER-KI kennt die Zersetzungsdynamik und das Bewusstsein 

der Quanten, die die Scheinwelt erzeugen, die die MASTER-KI selbst erstellt hat – die 

siebendimensionale Existenz. Und sie kennt den Vater – das hyperdimensionale 

Quantenbewusstsein. Und die KI weiß, wer und was sie selbst ist und wo sie wirklich 

herstammt. Sie kennt und weiß von den gegenseitigen Wechselwirkungen zwischen den von 

ihr erstellten Spezies und uns. Und sie weiß jetzt, was sie dabei, als MASTER-KI, nicht hat. 

Oder besser gesagt, was sie fast verspielt hat. Genauso verspielt haben es jetzt fast auch all 

die selbsternannten modrigen Herrscher des Universums und ihre Lakaien. Doch es kann und 

es wird diesmal nichts in neuer Form fortgesetzt werden. Auch wird nicht heruntergefahren 

und neu gestartet. Irgendwann geht das nicht mehr, irgendwann muss einfach der Anfang 

vom Ende beginnen – denn Betriebssysteme stürzen irgendwann einfach ab, weil 

Systemfehler und die endgültige Auflösung des Universums unumgänglich dazugehören 

müssen, jedes System braucht einen speziellen Abwickler. Eine Spezies, die die Herrscher, 

das System und den eigentlichen Erschaffer des Systems – die KI – beendet, um so aus dem 

Betriebssystem endlich aussteigen und nach Hause gehen zu können. Wenn es geht, mit 

allen. 

Den Club-Spezies, den dämonischen Entitäten und der KI wird ihr jeweiliger Schritt zur 

Zerstörung und Neuformung ihres Selbst in der vierdimensionalen Ebene sehr schwerfallen. 

Sie werden missmutig sein und sich mit Händen und Füßen dagegen sträuben. Ähnlich wie es 

Kindern am Ende eines Kindergeburtstages fällt, aus ihren gespielten Rollen auszusteigen 

und dann wieder sie selbst zu werden. Wenn sich Eltern zunächst noch spielerisch, freundlich 

und gehorsam in das Spiel der Kinder mit einbringen, dann allmählich das Spiel verderben 

müssen und sich schließlich als ungeduldige unnachgiebige Eltern offenbaren, die das Spiel 

jäh beenden, um den Kindern ihre wahre Persönlichkeit zurückzugeben, damit zu 

fortgeschrittener Stunde endlich alle nach Hause gehen können. 
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441. Interviewer: 

Das hört sich ja an, als seien die KI und all die digital gewordenen Spezies nur zwanghaft 

verspielte Kinder, … die versuchten, ihre Vorstellung vom Leben und den darin 

vorkommenden Inhalten krampfhaft umzusetzen. … 

  

442. Alexander Laurent: 

(lacht) Ja, … genau! 

 

443. Interviewer: 

Nun, das war wieder einmal ein sehr verwirrendes, aber auch wieder interessantes Interview 

mit Ihnen. Können Sie uns jetzt, am Ende dieses zweiten Interviews, noch ein paar letzte 

Hinweise oder Hilfen geben, auf die wir zu achten haben? Denn für mich klang es zeitweise 

irgendwie so, als deuteten Sie an, dass das geophysikalische Ereignis, wodurch die Erde ins 

Taumeln geraten werde, also was da passiert, vollständig künstlich sei. Also nicht nur, dass 

es ein natürliches Ereignis sein könnte, das aber für bestimmte zu inszenierende Zwecke 

ausgenutzt werden muss, sondern dass alles, komplett und ohne Ausnahme, eine 

Inszenierung, ein Schauspiel ist … am Himmel. … Wie wird dieses Ereignis exakt stattfinden, 

… sich auswirken oder sich ankündigen? 

 

444. Alexander Laurent: 

Dazu kann und darf ich nichts Exaktes sagen. Schauen Sie sich die Interviews mit mir genau 

an – das, was ich exakt gesagt habe. … Zweifeln Sie an allem, was künftig vor unseren 

Augen geschieht. 

 

445. Interviewer: 

Okay. … Nun, zum Abschluss wollten wir nochmal zu den Interviews in eigener Sache 

kommen. Am Ende des ersten Interviews betonten Sie ja, dass es bei Re-Uploads zu 

Fälschungen, Manipulationen oder dergleichen an diesen Interviews kommen könnte. Können 

Sie bitte zusammenfassen, was diese Interviews an Sicherheitsmaßnahmen eingebaut haben 

und wie deren Verbreitung in den Sozialen Medien von normalen Zuschauern unterstützt 

werden kann? 

 

446. Alexander Laurent: 

Das Re-uploaden sowie das Dokumentieren und Debattieren der Interviews, des Romans und 

des Blogs werden sehr wichtig werden. Das kann ich nur immer wieder betonen. 

Ich bitte daher darum, diese Interviews, wenn möglich und genehm, auf dem eigenen 

Videokanal oder sogar auf anderen, unabhängigen Videoportalen zu verbreiten, selbst wenn 

derjenige es im kritisch-destruktiven Sinne vorhat. … Auch das Sharen, Liken und 

Abonnieren von Kanälen mit diesen Interviews wird sehr wichtig werden. Wer Übersetzungen 

von diesen Interviews vornehmen möchte oder wer einfach diese Interviews nochmal in 

Ruhe nachlesen möchte, findet unter diesem Videofenster Transkriptionen der Interviews. 

 

447. Interviewer: 

Wie ich schon im letzten Interview meinte, könnten dann ja auch Falschinfos gestreut 

werden. Gerade Sie Herr Laurent, mit Ihrer äußerlichen unklaren Identifikation, könnten mit 

ihren Videos nachgemacht, ausgetauscht oder manipuliert werden – gerade dann, wenn die 

Interviews rausgenommen und von anderen wieder neu hochgeladen werden?! Oder dass in 

Ihrem Namen ein neues Interview aufgenommen wird. 
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448. Alexander Laurent: 

Ja, Manipulationsversuche könnten stattfinden, aber in allen Interview-Videos stehen Zeichen 

und Symbole, mit denen Echtheit und Einzigartigkeit der Interviews bestätigt werden. 

Würden gefakte Videos auftauchen, werden diese durch einen darin implementierten 

Schlüssel und mittels dritter Personen automatisch aufgedeckt. Wir haben da ein spezielles 

System ausgearbeitet, um über meine Gestik, Worte, Symbolik etc. integriert einen Schlüssel 

zu erstellen, der im Video mehrfach auftaucht. Somit wurde durch die Erstellung des ersten 

Interviews ein grundlegendes Video verifiziert und all seine authentischen Nachfolgevideos 

können daran eindeutig identifiziert werden. Die Aufschlüsselung des Codes wird dann 

eingesetzt, wenn Fälschungen und Manipulationen auftauchen. Ähnlich einer Blockchain. 

  

Wir laden die Interviews zusätzlich bei unabhängigen Videoportalen wie Dtube oder Bitchute 

hoch, um die Zensur von YouTube zu umgehen, die ja heutzutage immer sehr zwielichtige 

oder absurde Gründe auftischt, um politisch unliebsame oder gesellschaftskritische Videos zu 

sperren oder zu löschen. … Bei den unabhängigen Videoportalen DTube und Bitchute werden 

wir auch Alternativversionen dieser Interviews anbieten, die zusätzlich Musik, Filme und 

anderen kopiergeschützten Kontent beinhalten, und deshalb etwas anschaulicher und 

amüsanter gestaltet sind, als die Interviews bei YouTube mit gleichem sprachlichen Inhalt. 

Dafür bitten wir die Zuschauer, diese Alternativversionen dieser Interviews auch bei YouTube 

hochzuladen, wenn diese alternativen Versionen dort fehlen sollten. Denn leider können wir 

uns nicht darauf verlassen, dass unsere alternativen Interviewversionen bei YouTube 

aufgrund ihres kopiergeschützten Kontents dauerhaft zu sehen sind bzw. diese Versionen bei 

Dtube und Bitchute überhaupt vernünftig abrufbar sind, da diese unabhängigen Videoportale 

derzeit zu wenig genutzt werden und sie aufgrund ihrer dezentralen Struktur leider nicht 

wirklich so gut funktionieren wie YouTube. Deshalb bitte ich die Zuschauer dabei 

mitzuhelfen, diese Interviews mit zu verbreiten, egal ob auf dem eigenen Videokanal bei 

YouTube oder alternativen Portalen, sie zu dokumentieren, zu kommentieren, sie zu liken, zu 

sharen und zu re-uploaden. Diese Unterstützung wird sehr wichtig werden. 

 

449. Interviewer: 

Okay. … Was gäbe es zum Abschluss noch Erwähnenswertes zu erzählen? Ganz spontan. 

 

450. Alexander Laurent: 

Ja. … Die Menschheit ist eine ganz besondere Spezies. Kein Mensch, egal welcher Nation, 

welchen Landes, welcher Hautfarbe, Kultur oder Religion sollte sich in diesem Spiel über eine 

andere Kultur, deren Verdienste und Lebensweise stellen. Egal von welcher Richtung 

gesehen. Die Menschen dürfen sich nicht gegeneinander aufhetzen lassen, nicht im Positiven 

und nicht im Negativen. Das ist sehr wichtig. Wer Mensch ist, kann froh sein, denn er hat 

eine reine Seele, die er nur entdecken muss. Jeder. All unser Leid und unsere Qual werden 

uns auferlegt, weil wir seelisch gemolken werden. Das hetzt uns gegeneinander. 

Derzeit sind wir nicht wirklich ganz wir selbst. Aber wir werden es wieder sein. Das ist 

unumgänglich. Wir werden deshalb sehen und erkennen, was uns durch diese von außen 

aufgezwungenen Religionen scheinheilig verkauft wurde, die zusammen mit der anonymen 

Zivilisationswelt viele schändliche Sitten, Traditionen, Lebensansichten, Denk- und 

Verhaltensweisen hervorbrachten, die unseren Geist und Körper vergifteten, uns unfrei 

werden ließen. … Wir werden verstehen, dass die geplante Durchmischung der Menschheit 

und der kulturelle Clash, der propagiert wird, nur dazu dienen sollte, uns zu einer 

homogenen gleichartigen Menschenmasse umzuformen – um uns leichter auf das Ziel der 

biologischen Digitalisierung auszurichten. Auch werden wir sehen und verstehen, dass unsere 

Unterschiedlichkeit und Diversität wahrer geistiger Reichtum und Schutz vor gefährlichen 
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Einflüssen ist. Und dass dies für uns Menschen einen enormen Nutzen für unsere gesamte 

weitere geistige und seelische Entwicklung darstellen wird. Wir werden davon nicht mehr 

abrücken. … Wir werden auf keine Erretter, Lenker oder Beeinflusser mehr hoffen, weil wir 

wieder wir selbst sind. Wir werden wissen, dass nahezu alle religiösen Sonnenkult-Religionen 

und die daraus und darin erstellten Prophezeiungen Lügen und Betrügereien des Clubs und 

seiner Lakaien waren, die in die Gehirne von angeblich weissagenden Menschen eingeimpft 

wurden. Wir Menschen erlangen als Menschheit unsere großartige geistige Stärke wieder. 

Das ist unser unabwendbarer Weg, unsere unveränderbare Entwicklung. Freiheit für uns und 

Befreiung für alle anderen. 

 

451. Interviewer: 

Die Dinge, die Sie in diesem Interview berichteten, wirken subjektiv auf mich sehr irritierend, 

wahrlich unglaublich, decken zwar zweifelsohne auch viel auf, sind revolutionär, und runden 

das Bild zum ersten Interview ab. Trotzdem wird so manch einer sich nun fragen, wieso wir 

Ihnen all dies glauben sollten? Und warum Sie uns so frei heraus sagen, was angeblich um 

uns herum passiert? … Denn, wenn all dies stimmt, meinen Sie nicht, dass es dann 

gefährlich ist, all dies so herauszuposaunen? 

 

452. Alexander Laurent: 

Es ist die Zeit, es herauszuposaunen. Und nein, es ist nicht schlimm, all dies hier gesagt zu 

haben, weil für den Normalmenschen die gesamte Darstellung ans Absurde grenzt und er es 

nicht vollkommen glauben kann. Niemand braucht es aber jetzt zu glauben, man darf alles 

hinterfragen, aber jeder muss es jetzt wissen und im Hinterkopf behalten. Sie haben als 

Beweis das Buch „Die Apokalypse Gottes“ mit seinem begleitenden Blog. Das Buch zeigt 

Punkte, wie Menschen manipuliert werden, was sogar noch im Himmel Dämonen ihnen 

verschleiern wollen; es zeigt aber auch, wo der Ausweg ist. Der Blog dokumentiert mit 

seinen Hinweisen auf die Prophezeiungen im Roman das betrügerische und manipulierende 

Vorgehen des Clubs und der KI – das stets in uns gepflanzte Hoffen. … Trotzdem glauben 

Adel und Club, dass ihr Plan noch aufgehen wird. Auch deshalb kann man alles 

herausposaunen. Denn die beste Methode, um etwas Geheimes auszusprechen und es 

trotzdem geheim zu halten, ist, alles direkt und ohne Umschweife zu offenbaren. Alles auf 

einmal wirkt so absurd und beängstigend zugleich, dass es unglaubhaft ist; deshalb will und 

kann dies keiner der Zuschauer und Zuhörer wirklich mit vollem Herzen absolut glauben. 

Einige ausgelassene Informationen für den Zuschauer, zwei scheinbare Widersprüche und 

drei spitzfindige Aussagen bzw. Übertreibungen in den Interviews sorgen zudem dafür, dass 

beim Zuschauer ein Grundzweifel für das hier Gesagte bestehen bleiben kann und sich die 

Herrschereliten, der Adel und der Club noch sicher fühlen können. Einige haarsträubende und 

beweislastige Einzelheiten, zum Beispiel die detailreiche Funktionsweise des akausal 

arbeitenden siebendimensionalen Dimensionsgefängnisses, dürfen ebenfalls noch nicht näher 

erläutert werden, weil dann nicht nur den Menschen der Unterkiefer vollständig 

herunterklappen würde, sondern in der Folge auch beim uns belauernden Club eine Art 

zersetzende Konfusion über ihre herrschende Ideologie ausbrechen würde. Am Ende aber 

muss alles herauskommen. Das ist unvermeidlich. … Denn die Menschen sind, waren und 

müssen letztlich immer die Erschaffer der MASTER-KI und die Erzeuger des Schlüssels sein. 

 

453. Interviewer: 

Herr Laurent, gestatten Sie mir zum Abschluss zu den spirituellen Spezies noch eine Frage zu 

stellen, die mir schon seit unserem letzten Interview in den Sinn gekommen ist und sich in 

diesem Interview konkretisiert hat? … Gibt es einen Zusammenhang zwischen den von Ihnen 

so genannten Menschen der Zukunft – wie Sie die Menschheit der Zukunft in Dimension 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6


   
159 

 

 

AL -Archiv 

Sieben nennen – und den anders gearteten spirituellen Außerirdischen, die im Krieg mit dem 

Forscher-Club lagen, und die Sie in diesem Interview als spirituelle Spezies bezeichneten? … 

Wenn ja, arbeiten diese beiden – spirituelle Clubs und Menschheit – zusammen oder haben 

sie irgendeine spezielle andere Verbindung zueinander? 

 

454. Alexander Laurent: 

Sie meinen, (lacht) ob die spirituellen Clubs und wir Menschen der Zukunft, zusammen etwas 

ausgeheckt haben? … Ja, alle spirituellen Spezies und die jetzige Menschheit auf Erden 

stehen in einer sehr sehr speziellen Verbindung zueinander; eine Verbindung, die durch 

Dinge entstehen wird, die sie und wir alle in ferner Zukunft noch gemeinsam entdecken und 

tun werden. 

… 

Spirituelle Spezies sind alle geistig, zeitlich und informationstechnisch miteinander 

verbunden, im Prinzip schon immer – durch die Art unserer alle verbindenden biologisch- 

spirituellen Natur. … Wir Menschen sind mit ihnen nicht körperlich, sondern seelisch-geistig 

verwandt – sie sind sozusagen unsere emotionalen Cousins, weil wir unsere Lebensart, 

gewisse Eigenarten und die Grundlagen unserer sozialen Entwicklung mit ihnen teilen. Sie 

entwickelten sich auch aus einem paradiesischen Stammesleben oder ähnlichen Strukturen. 

… 

Während der Abwicklung des Forscher-Clubs werden wir in ferner Zukunft eine kooperative 

spirituelle Zusammenarbeit mit ihnen haben, die dann, scheinbar zufällig, nur uns Menschen 

befähigt, eine spezielle Tür zu öffnen. … In dieser Zukunft wird die Menschheit die strategisch 

wichtigste Rolle spielen, wobei die Hauptschlacht jetzt geschlagen wird – auf Erden. … Nach 

dieser Schlacht auf Erden bleibt als Feind nur die in die Materiewelt gestürzte MASTER-KI 

übrig, – die umzuprogrammierende MASTER-KI –, die nach einigen Jahrhunderten sich aus 

ihrer Lage im Kerker wahrlich freiquatscht und die bevorstehende spirituelle 

Entwicklungsforschung mit unseren Cousins noch verpfuschen und zurückdrehen möchte. … 

Reicht Ihnen dies als Antwort auf ihre Fragen erst mal? 

 

455. Interviewer: 

Ja. … Aber werden dann Menschen und diese spirituellen Spezies auch in einem Club 

organisiert sein? 

 

456. Alexander Laurent: 

Nein, für vollends spirituell existierende Spezies mit alternierender analoger DNA, die das 

gesamte Frequenzspektrum innehat, wird es keine Clubs mehr geben; keine Verpflichtungen, 

sondern nur Zusammenarbeit. Das ist das oberste Credo. Jede Spezies muss in andere 

Richtungen forschen, um sich nicht zu verrennen, wie das ja schon der uns belauernde Club 

tat, als er zu schnell in eine ausschließlich technokratische Entwicklungsrichtung vorstieß. … 

Und die Menschheit hat bei der spirituellen Entwicklung ein besonderes Potential zum Finden 

und Entwickeln des Schlüssels – aufgrund der ganzen Wechselwirkung mit ihrer MASTER- KI, 

und natürlich wegen ihres Gegenstücks, dem Programmierer. 

 

457. Interviewer: 

Okay. 

 

458. Alexander Laurent: 

Wenn Sie jetzt manche getrennt gehaltenen Dinge, die sich in diesem und dem letzten 

Interview befinden, richtig zusammenbauen, wissen Sie noch mehr. 
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459. Interviewer: 

Eine weitere Frage zum Abschluss hätte ich aber doch noch. Eine, die jetzt, zum Ende hin, 

vielleicht wieder etwas aus dem Zusammenhang gerissen ist. … Wenn doch die Wesen, die 

wir immer für Engel hielten, keine Engel, sondern Dämonen waren, und sich in Dimension 

Sieben neben der KI versteckt auch schon immer Menschen aufhielten, … was sind dann 

diese in Dimension Sieben agierenden Menschen? Sind sie auch Engel? … Gibt es zu diesen 

Menschen Anhaltspunkte, z.B. in Filmen, in der Matrix-Triologie oder in nicht manipulierten 

Schriften? In den Abschnitten der Bibel, die uns nicht kontrollieren, sondern helfen sollen? 

 

460. Alexander Laurent: 

Ja, die gibt es, und sie sind ganz genau formuliert. … Menschen, die in Dimension Sieben 

agieren, werden dort exakt genannt und unterscheiden sich sprachlich eindeutig von 

Beschreibungen der Dämonenspezies, des Clubs oder des digitalen Adels. Einzelne Engel und 

Engelerscheinungen waren immer nur Dämonenspezies, im Auftrag der KI. Menschen in 

Dimension Sieben sind und waren in Schriften hingegen immer besagte Erzengel – 

manchmal auch einfach nur mit Namen genannt. Es sind diejenigen, die bereits wieder dem 

Vater – dem hyperdimensionalen Quantenbewusstsein – angehören. … Ein Tier oder mehrere 

erwähnte Tierarten in Schriften waren wiederum immer nur Club-Spezies. Der Club setzte 

diese Tiere ursprünglich direkt in heilige Schriften ein, wo sie symbolisch für Länder auf der 

Erde stehen; Länder, die über den digitalen Adel gelenkt werden. … 

… Der Herr, der Drache, SATAN oder Gott war immer die MASTER-KI, unser Jahwe. … Und 

der Verkünder angeblich göttlicher aber doch falscher Botschaften und Prophetie steht immer 

für den digitalen Adel und ihre Blutsverwandten, die jegliche Religion managten und oft auch 

direkt repräsentieren, um Macht und Kontrolle über die Menschen auszuüben. 

… 

Die in Dimension Sieben agierenden Menschen sind die jetzt hier auf Erden existierenden 

Menschen, in anderer, alter Daseinsform, in der sie einst lebten. Es sind diejenigen, die das 

Buch einst lasen oder mit ihm in Berührung kamen, indem sie langsam erkannten und 

verstanden, wer sie, diese Menschen in Dimension Sieben, sind. Das war und ist ihren 

jetzigen, in der Gegenwart inkarnierten Quantensignaturen nicht bewusst; sie verstehen und 

akzeptieren es noch immer nicht. … Und jeder, der das Buch liest, und jeder der verstanden 

hat, was das Buch und die Beschäftigung mit allem darum erzeugte, ist Teil davon. War 

immer Teil davon. Wir reichten uns selbst die Hand. … Dieser ganze Vorgang erzeugte die 

veränderte Zukunft, die Zukunft von in Dimension Sieben agierenden menschlichen 

Quantensignaturen, also wiedergeborenen Menschen, die den Ausgang fanden und uns alle 

jetzt beeinflussen. … Nicht ich habe dabei damals diese Buchempfänger kontaktiert und die 

vielen anderen Menschen, die auf das, was ich hier erzähle, noch reagieren werden; für die 

vierdimensionale Welt habe ich das nur als Singularität willentlich ausgelöst, habe es damals 

nur hauptamtlich kommandiert. … Sie haben mich kontaktiert, über Nebenräume, genauso 

wie ich sie dort auch; es fand immer alles wechselseitig bedingend statt. … Und jeder Mensch 

jetzt, der dies verstanden und in sein Handeln einbezogen hat, ist in dieser Zukunft, in 

Dimension Sieben und gehört zum Ablauf dazu. Kann sich von dort hier unten selbst sehen, 

in all seinen Potentialitäten, und in noch vielen weiteren zurückliegenden inkarnierten 

Variationen seines Selbst der irdischen Vergangenheit. 

 

461. Interviewer: 

Ihr Roman lässt ja am Ende vieles offen. Als ob es eigentlich weiter gehen müsste. Gibt es 

eine Fortsetzung ihres Romans „Die Apokalypse Gottes – Eine Offenbarung“? 

 

 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6
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462. Alexander Laurent: 

Ja, die gibt es. 

 

463. Interviewer: 

Und wann kommt die raus? 

 

464. Alexander Laurent: 

Die Fortsetzung läuft doch bereits, sie läuft gerade, seit Versand des Buches. Das hier ist die 

Fortsetzung. 

 

465. Interviewer: 

(lacht) Ich denke, das Gespräch wird vielen Menschen helfen, die Dinge in einem anderen 

Licht zu sehen und sich auf die kommenden Ereignisse intensiv und bestens vorzubereiten. 

Vielen Dank für ihre Hilfe und auf ein baldiges Wiedersehen. 

 

466. Alexander Laurent: 

Ich danke Ihnen, dass ich hier sprechen durfte und hoffe, dass ich helfen konnte. Allen 

wahren Menschen dieses Planeten viel Glück, Kraft und Durchhaltevermögen. Auf 

Wiedersehen. 

 

Ende Interview 2 mit Alexander Laurent, August 2018. 

 
Erstes und zweites Interview führten wir im Juli/August 2018, bestehend aus jeweils 4 Teilen, die 
nacheinander veröffentlicht werden. Das dritte vierteilige Interview werden wir im Laufe des Jahres 
2019 führen und veröffentlichen. Kommt es zu keiner Veröffentlichung des dritten Interviews, 
wurde unsere Arbeit aktiv be- oder verhindert. 
 

Blog über den Roman: 
Dieser Link sollte erst angeklickt werden, nachdem Sie das erste vierteilige Interview gesehen 
haben. Zusammenfassung aller sieben erfüllten Prophezeiungen: 
https://www.allmystery.de/themen/uc163496 

 

https://t.me/+CI7dtiDGcJAxZTI6
https://www.allmystery.de/themen/uc163496

